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Vorwort '
\

Das Statistische Bundesamt hat im Jahre 1950 erstmals iiber sein Arbeitsgebiet — Stand Mitte
1950 — berichtet. Seitdem hat sich das statistische Arbeitsprogramm sachlich und, methodisch
weiterentwickelt. AuBerdem sind durch das Gesetz iiber die Statistik fiir Bundeszwecke (StatGes)
vom 3. September 1953 die Grundlagen des Organisations-, des Verfahrens- und des matemellen
Rechts der Statistik allgemein sewie die Stellung und Aufgaben des Statistischen Bundesamtes
im besonderen festgelegt worden. ‘

Damit war auch der Zeitpunkt fiir die erneute Herausgabe eines iiber die deutsche Bundesstatistik
informierenden Nachschlagewerkes gegeben. Die vorliegende Veréffentlichung unterscheidet sich
in Inkalt, Form und Umfang wesentlich von der des Jahres 1950. Bereits der Titel bringt zum Aus-
druck, daB nicht nur iiber das Arbeitsgebiet des Statistischen Bundesamtes, sondern auch iiber
die im Geschiiftsbereich der obersten Bundesbehorden bearbeiteten Statistikeri und somit iiber den
Gesamtbereich der amtlichen Bundesstatistik berichtet wird.

An der Zusammenstellun\g des hier versffentlichten Materials haben neben allen Abteilungen des
Statistischen Bundesamtes auch die obersten Bundesbehérden mitgewirkt, denen ich an dieser Stelle

hierfiir meinen Dank ausspreche.
!

Die redaktionelle Bearbeitung des Bandes etfolgte in der Abteilung des Regierungsdirektors
Dr. Szameitat durch Regierungsrat Dr. Dennukat.

Dr. Gerhard Fiirst

ieshaden-Biebrich, . .
Wiesbaden-Biebric Prisident des Statistischen Bundesamtes

im Mai 1954
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Einleitung

Mit diesem Band setzt das Statistische Bundesamt die mit Band 5 der Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
* land »Das Arbeitsgebiet des Statistischen Bundesamtes — Stand Mitte 1950 —« begonnene Unterrichtung iiber,
sein Tatigkeitsgebiet fort. Vorausgegangen ist im Februar 1949 ein Bericht des Statistischen Amtes des Vereinigten
Wirtschaftsgebietes »Das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes. Aufbau — Aufgabengebiet —
Titigkeitsbericht 1948«. Mit der vorliegenden, auch die Statistiken der obersten Bundesbehorden enthaltenden
Veroffentlichung kniipft das Statistische Bundesamt wieder an Darstellungen des ehemaligen Statistischen Reichs-
amtes an, die jedes zweite Jahr, jeweils im 1. Vierteljahresheft zur Statistik des Deutschen Reiches (zuletzt 1941)

+ erschienen sind.

Der Band enthilt einen a]lgeméinen Teil (Teil A), die in Katalogform gegebenen Ubersichten iiber die einzelnen
Statistiken (Teil B), ein alphabetisches Sachregister zu den Katalogen (Teil C) und einen den allgemeinen Teil

erganzenden Anhang.

Der Teil A gibt Hinweise auf organisatorische und methodische Fragen zur Bundesstatistik. Die textlichen
Ausfithrungen geben einen kurzen Uberblick iiber die rechtlichen und organisatorischen Voraussetzungen und die
Aufgaben der amtlichen Statistik, wie sie sich in der Praxis herausgebildet haben und im Statistischen Gesetz
festgelegt worden sind. In diesem Zusammenhang werden die Aufgaben des Statistischen Bundesamtes und der
Statistischen Ausschiisse sowie der Ablauf einer Bundesstatistik von den ersten einleitenden Arbeiten bis zur
Auswertung der Ergebnisse, dargestellt und die Hauptabschnitte des Statistischen Gesetzes besprochen. Be-
merkungen zu einigen zum Arbeitsgebiet :des Statistischen Bundesamtes gehérenden speziellen methodischen Auf- ‘

gaben schlieBen diesen Teil ab.

Den Hauptteil der Veréffentlichung bilden die Kataloge der vom Statistischen Bundesamt (Katalog 1) und von ‘
den obersten Bundesbehérden (Katalog 2) bearbeiteter}‘ Statistiken, beide nach dem -Stand vom 31. Dezember 1953. ‘j
- . i
Der Katalog 1 ist unter Beriicksichtigung der seit 1950 bei den einzelnen Statistiken eingetretenen sachlichen |
und methodischen Veranderungen vollstédndig tiberarbeitet worden. Ferner werden statt der wesentlichen Berichts-
fragen nunmehr die dargestellten Tatbestindle, das sind diejenigen, fiir die Versffentlichungen vorliegen oder vor- .
gesehen sind, nachgewiesen. Hiermit verbunden ist ein Quellennachweis der zu den einzelnen Statistiken in den
Publikationen des Statistischen Bundesamtes erschienenen Veréffentlichungen, wobei grundlegende methodische
Darstellungen besonders gekennzeichnet wurden. Durch diese Ordnung der Veréffentlichungen nach Statistiken
wurden die bisher erschienenen Nachweise nach Versffentlichungsreihen bzw. Sachgebieten ergénzt.

Der neu a.u‘fgenommene Katalog 2 schlieit eine bisher noch vorhandene Liicke in der Information iiber die gesamte* .
Bundesstatistik. Etwas abweichend von der Einteilung des Kataloges 1 nach Sachgebieten ist er nach obersten
Bundesbehérden gegliedert, in deren Geschéftsbereich (einschlieBlich nachgeordnete Dienststellen) die betreffenden
Statistiken bearbeitet werden. Die sachliche Zusammengehérigkeit der Statistiken beider Katalo;ge ist bei den
Abschnitten des Kataloges 1 vermgrkt worden. '
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Organisation und Aufgaben der amtlichen Statistik

Die mit dem statistischen Nachweis der wesentlichen
Tatbestinde und Verinderungen unseres wirtschaftlichen,
sozialen und kulturellen Lebens verbundenen Aufgaben
haben in Deutschland zu einer organisatorischen und
institutionellen Ordnung fiir den Gesamtbereich der
Bundesstatistik gefiihrt. Die Durchfithrung der Sta-
tistiken — von der Anforderung der zustindigen Fach-
ministerien bis zur abschlieBenden Veréffentlichung und
allgemeinen Auswertung der Ergebnisse — wickelt sich
innerhalb dieses Rahmens ab.

Da die Kenntnis der rechtlichen und organisatorischen
Bedingungen, der Verteilung der Zustindigkeiten und
Aufgaben sowie des Zusammenwirkens aller beteiligten
Stellen fiir das Verstiindnis von Aufbaun und Arbeitsweise
der amtlichen deutschen Statistik erforderlich ist,
unterrichtet die folgende kurze Darstellung iiber Organi-
sation und Rechtsgrundlage der Bundesstatistik sowie
* fiber den Ablauf der Arbeiten bei Vorbereitung und Durch-
filhrung einer Erhebung.

A. Die Bundesministerien

Die Bundesmiristerien sind die »Auftraggeber« der
Bundesstatistik. Sie stellen fest, welches Zahlenmaterial
sie fiir ihre Zwecke benétigen, und bestimmen damit den
Inhalt der Statistiken. Da sie als Auftraggeber auch an den
technisch-methodischen Grundsitzen interessiert sind,
nach denen die Statistiken durchgefithrt werden, nghmen
sie ausserdem an den Beratungen in den Fachausschiissen
des Statistischen Beirates teil. Sie haben so die Méglich-

, keit, vor allem bei der Vorbereitung der Bundesstatistiken -

mitzuwirken.

Neben der Versffentlichung und allgemeinen Auswer-
tung der statistischen Ergebnisse durch das Statistische
Bundesamt nehmen die Bundesministerien fiir ihre spe-
ziellen Verwaltungszwecke eigene Veréffentlichungen und
Auswertungen vor.

In eigener Zustindigkeit fithren die Bundesministerien
im allgemeinen solche Statistiken durch, deren Unter-
lagen ausschlieflich im Geschéftsgang anfallen oder deren
Bearbeitung sich vom Geschiiftsgang nicht' trennen 148t
(§ 9 des Gesetzes iiber die Statistik fiir Bundeszwecke
— StatGes —).

Sie konnen diese Aufgabe ganz oder teilweise dem
Statistischen Bundesamt iibertragen, andererseits aber
auch ermichtigt werden, fiir bestimmte Bundesstatistiken
die Aufgaben des § 2 StatGes ganz oder zum Teil wahr-
zunehmen, s

B..Die Statistischen Amter

Der Gesamtbereich der Bundesstatistik wird "institu-
tionell im wesentlichen von den Statistischen Amtern
getragen. Ihnen obliegt es in erster Linie, die Statistiken
ftir Bundeszwecke vorzubereiten, zu koordinieren, durch-
zufithren und zu versffentlichen.

Organisation und Aufgabenverteilung der Statistischen
Amter werden von'den fachlichen Bediirfnissen und dem
allgemeinen Verwaltungsaufbau bestimmt. Die Ein-
richtung eigener Fachbehtrden zur Durchfiithrung der

9

statistischen Aufgaben hat sich in Deutschland seit etwa

. 100 Jahren bewdhrt und wurde auch nach dem 2. Welt-

krieg beibehalten. Wesentlich geindert hat sich'dagegen
die Aufgabenverteilung zwischen den Statistischen Amtern
auf den verschiedenen Ebenen der sffentlichen Verwaltung.
Sie entspricht jetzt dem foderativen Staats- und Ver-
waltungsaufbau des Bundes und fithrte zu einer fachlich
zentralisierten, regional jedoch weitgehend dezentralisier-
ten Organisation der amtlichen Statistik.

Die fachliche Zentralisierung in Statistischen Amtern
erleichterte die wissenschaftlich-methodische Einheitlich-
keit des gesamten statistischen Arbeitsprogramms und
ermoglichte die arbeitstechnische Rationalisierung. Die
regionale Dezentralisierung entspricht den Bestimmungen
des Grundgesetzes, das, abgesehen von den Fillen bundes-
eigener Verwaltung, die Verwaltungsexekutive grund-
satzlich den Liindern zuweist. Hierzu gehért auch im
Prinzip die statistische Erhebungs- und Aufbereitungs-
arbeit.

Eine weitergehende regionale Dezentralisierung ist durch
die Mitwirkung der stéidtischen Statistischen Amter und
der Gemeindeverwaltungen bei der Durchfithrung eines
Teils der Bundesstatistiken gegeben.

Die Koordinierungsfunktion des Statistischen Bundes-
amtes und die Wirksamkeit der verschiedenen stati-
stischen Ausschiisse, {iber die weiter unten in Abschnitt C
kurz berichtet wird, gewihrleisten, daB das statistische
Arbeitsprogramm nach einheitlichen Grundsitzen und
ohne Uberschneidungen durchgefiihrt wird.

Das Statistische Bundesamt

Der Aufbau des Statistischen Bundesamtes, einer selb-
stindigen Bundesoberbehérde im Geschéftsbereich des
Bundesministeriums des Innern, kann dem im Anhang
beigegebenen Organisationsplan entnommen werden. Die
Aufgaben des Amtes sind in § 2 des Gesetzes iiber die
Statistik fiir Bundeszwecke vom 3. September 1953
(StatGes), dessen wesentliche Bestimmungen in den Aus-
fiithrungen iiber die Rechtsgrundlagen!) gesondert dar-
gestellt werden, festgelegt. Sie bestehen im einzelnen
darin,

. Bundesstatistiken technisch und methodisch vorzu-
bereiten, auf ihre Einheitlichkeit und Vergleich-
barkeit hinzuwirken (Koordinierungsfunktion), ihre
Ergebnisse zu sammeln, zusammenzustellen und zu
verdffentlichen,
in sachlich oder technisch begriindeten Fillen Bundes-
statistiken selbst zu erheben und aufzubereiten,
Statistiken des Auslandesund internationaler Organi-
sationen zu sammeln und zu versffentlichen,
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen zu erstellen,
an der Vorbereitung der Rechtsgrundlagen auf dem
Gebiet der Bundesstatistik mitzuwirken und
sonstige Arbeiten statistischer und &hnlicher Art
durchzufiihren sowie Gutachten iiber statistische
Fragen zu erstatten.

1} Vgl. hierzu S.13.



Diese Aufzihlung beschrinkt sich auf die wichtigsten
Aufgaben. Sie zeigh, da dem Amt im Rahmen der
Bundesstatistik hauptsichlich die einleitende technisch-
methodische Vorbereitung und die abschlieBende Zusam-
menstellung und Versffentlichung der Ergebnisse obliegt. -
Die dazwischenliegende Erhebungs- und Aufbereitungs-
arbeit gehort nur im Ausnahmefall zu den Aufgaben des
Statistischen Bundesamtes, in der Regel zu den Funktionen
der Statistischen Landesimter?).

Die fachliche Zentralisierung beimStatistischen Bundes-
amt ist weitgehend durchgefiihrt. Wie die nachfolgenden
Kataloge®) zeigen, ist das Statistische Bundesamt fiir
die Masse der Bundesstatistiken zustindig, wihrend
die Bundesministerien und ibrigen Bundesbehorden nur
eine relativ, geringe Zahl von Statistiken selbst bearbeiten.
Im Interesse der volligen Objektivitit und Neutralitdt der
Amtsarbeiten ist in der amtlichen Begriindung des Ge-
setzes erwihnt, daB der Prisident des Statistischen
Bundesamtes in methodischen und wissenschaftlichen
Fragen nicht an fachliche Weisungen gebunden sein soll.

Im Zusammenhang mit den Bundestagswahlen hat sich
eine besondere Aufgabe dadurch ergeben, daB der Prisi-
dent des Statistischén Bundesamtes — in Fortfiihrung
der Tradition bei den Reichstagswahlen — vom Bundes-
minister des Innern zum Bundeswahlleiter ernannt
worden ist.

Zur Durchfithrung besonderer Aufgaben hat das
Statistische Bundesamt AuBenstellen in Bonn, Berlin,
Diisseldorf und Hamburg eingerichtet. ’

Die sehr kleine Verbindungsstelle Bonn steht
der Bundesverwaltung, den Organen von Bundestag und

Bundesrat — wie auch den Abgeordneten selbst — fiir -

die unmittelbare Erteilung einfacher Auskiinfte zur Ver-
fiigung. Sie sorgt dafiir, daB sich aus der rdumlichen
Trennung des Statistischen Bundesamtes in ‘Wiesbaden
von den Dienststellen in Bonn keine Verzogerung in der
Verwaltungsarbeit ergibt.

Die Zweigstelle Berlin dient der Forderung der
besonderen Belange Berlins und fithrt als stindige Auf-
gabe die Aufbereitung der Interzonen- und der Berlin-
handelsstatistik durch, letztere in Zusammenarbeit mit
dem Statistischen Landesamt Berlin. Daneben werden
hier wissenschaftlich wichtige Sonderaufbereitungen aus
bereits vorliegendem Erhebungsmaterial durchgefiihrt.

Bei der AuBenstelle Diisseldorf liegt die Be-
arbeitung der industriellen Produktionsstatistik fiir den
Bereich Eisen und Stahl. \

Die Konzentrierung der eisenschaffenden Industrie in
diesem Raum lieB es zweckmifBig erscheinen, auch die
statistischen Aufgaben méglichst nahe den befragten
Betrieben und in stindiger enger Fiihlungnahme mit

den interessierten Verbinden durchzufiibren.
’

Im Zusammenhang mit der besonderen Stellung
Hamburgs fiir den AuBenhandel wurde fiir bestimmte
Arbeiten im Rahmen der AuBenhandelsstatistik die

2) Als Beispiel fiir eine zentrale Durchfilhrung von Bundesstatistiken sind
vor allem die AuBenhandels- und die Interzonenhandelsstatistik zu nennen.
Dem Katalog der vom Statistischen Bundesamt bearbeiteten Statistiken kann
entnommen werden, in welchen Fallen weiterhin die Arbeitsverteilung vom
Regelfall abweicht.

3) Vgl. hierzu B. 24if.

'

AuBenstelle Hamburg eingerichtet, wodurch eine
enge Verbindung zu den Zollstellen und zur AuBenwirt-
schaft in Hamburg hergestellt wurde. Von dieser AuBen-
stelle wird auBerdem die Mineral6lstatistik bearbeitet.

Statistische Landesimter

Entsprechend der foderativen Struktur der Bundes-
republik werden die Bundesstatistiken im allgemeinen
von den Lindern erhoben und zumeist auch bis zur Er-
stellung von Landesergebnissen aufbereitet. Damit liegt
das Schwergewicht der technischen Arbeit bei den
Statistischen Landesimtern, die organisatorisch selb-
stindige Landesbehérden, in ihrer Funktion jedoch in
groBem Umfange Erhebungs- und Aufbereitungsstellen
der Bundesstatistik sind. Hierbei ist zu bedenken, dafl
die Ergebnisse der Bundesstatistiken auch in vielen
Fillen fiir Landeszwecke bendtigt werden. |

Daneben sind die Statistischen Landesimter auch
Triiget der Landesstatistiken, die jedoch einen wesentlich
kleineren Teil des gesamten Arbeitsprogramms umfassen.
Bei Landesstatistiken, die von mehreren oder von allen -
Lindern durchgefiihrt werden (z. B. Schulstatistik), wirkt
das Statistische Bundesamt als Koordinjerungsstelle, da
sowohl Bund als auch Linder an vergleichbaren Er-
gebnissen interessiert sind. .

Dienstsitz und Anschriften der Statistischen Landes-
imter sowie ihr regionaler Wirkungsbereich, derdurch
die Landesgrenzen bestimmt wird, sind der karto-
graphischen Darstellung und dem Verzeichnis im An-
hang %) zu entnehmen. -

In den Stadtstaaten Bremen und Hamburg nehmen
die Statistischen Landesimter auch die kommunal-
statistischen Aufgaben wahr.

Das gleiche gilt auch fiir Berlin, das eine Sonder-
stellung einnimmt, da Bundesgesetze hier nicht ohne’
vbesonderes Berliner Gesetz angewendet werden kénnen.
Das Statistische Landesamt Berlin wirkt aber praktisch
in gleicher Aufgabenstellung wie die iibrigen Landes-
imter an den statistischen Arbeiten mit.

Die stidtestatistischen Amter

Bei einem Teil der Bundesstatistiken werden die
Erhebungspapiere direkt von den Statistischen Landes-
imtern an die Befragten verteilt und auch wieder bei
ihnen gesammelt. In zahlreichen anderen Fillen hat es
sich als zweckmifBig erwiesen, fiir die unmittelbare
Verteilung und Einsammlung der Fragebogen wie auch
fiir gewisse Priifungsaufgaben die Stadtkreis-, Land-
kreis- und Gemeindeverwaltungen in Anspruch zu
nehmen. Insbesondere die groBeren Stiadte verfiigen
tiber eigene Statistische Amter oder statistische Stellen
mit hiufig langer Tradition und umfangreicher Er-
fahruhg.

Ahnlich wie die Statistischen Landesimter, iitben auch
die Statistischen Amter der Stidte eine -Doppelfunktion
aus. Nében der Mitwirkung an Bundes- und Landes-
statistiken fithren sie die Erhebungen durch, die von
der kommunalen Selbstverwaltung fiir eigene Zwecke
bendtigt werden.

Die Statistische Abteilung des Deutschen Stidtetages
vertritt die gemeinsamen Interessen der stidtestati-
stischen Amter und ist vor allem um die Vergleichbarkeit
und Auswertung ihrer Ergebnisse bemiiht.

4} Vgl hierzu 8. 100/101.
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In einigen Lindern wurden bei den Landkreisverwal-
tungen besondere statistische Stellen eingerichtet, die fiir
die Durchfithrung der Erhebungen in ihrem Zustindig-
keitsbereich verantwortlich sind. Es ist gegenwiirtig noch
nicht zu iibersehen, ob diese Entwicklung zu einem
geschlossenen Netz von »Kreisstatistikern« bzw. von
»kreisstatistischen Amtern« fithren wird.

C. Die Statistischen Ausschiisse

Die Vielfalt der Aufgaben, ibre Verteilung auf mehrere
Institutionen und die Notwendigkeit einer Koordi-
nierung der getrennten Zustindigkeiten fiir die Anord-
nung, Vorbereitung und Durchfiihrung der Bundes-
statistiken haben zur Bildung einiger Ausschiisse gefiihrt,
denen jeweils ein bestimmter Aufgabenkomplex zu-
gewiesen worden ist. Da in den verschiedenen Aus-
schiissen teilweise die gleichen Institutionen und Per-
sonen vertreten sind, ist die Voraussetzung fiir eine weit-
gehende Verzahnung und Abstimmung der Arbeit in den
einzelnen Gremien gegeben.

Der Statjstische Beirat

Im. Statistischen Beirat, der durch § 4 des Gesetzes
iiber die Statistik fiir Bundeszwecke als beratendes
Organ des Statistischen Bundesamtes geschaffen ‘worden
ist — bereits seit 1948 arbéitete der Statistische AusschuB
mit etwa gleichen Funktionen®) —, sind die ministe-
Jtiellen Auftraggeber, die durchfithrenden statistischen
Amter und die Benutzer der Bundesstatistiken wie auch
die Befragten vertreten®). In diesem groBen Kreis, der
als einziger alle an der Bundesstatistik beteiligten
Gruppen umfafBt, werden vornehmlich alle methodisch-
techhischen Probleme beraten, aber auch simtliche, die
Statistik betreffenden sa.chhchen Fragen erortert. Der
Beirat tritt im allgememen ein- bis zweimal ]ahrhch
zusammen und behandelt in grofen Ziigen das gesamte
statistische Arbeitsprogramm sowie aktuelle Einzel-
fragen von besonderem Gewicht.

Die detaillierte Beratung einzelner Statistiken und die
Erorterung der speziellen methodisch-technischen Fragen
findet in den Fachausschiissen statt, die fiir folgende
(ebiete gebildet worden sind:

Betriebs- und Warensystematiken
Nummerungsfragen
Kostenstrukturuntersuchungen
Landwirtschaftsstatistik
Industrie- und Handwerksstatistik
Handels- und Verkehrsstatistik
Preis- und Lohnstatistik
Wohnungs- und Baustatistik
' Sozialstatistik
Finanz- und Steuerstatistik
Bevolkerungsstatistik
Flischtlingsstatistik.
Daneben sind fiir bestimmte Teilgebiete oder Einzel-
fragen Unterausschiisse und Arbeitskreise teils fiir stin-
dige, teils fiir voriibergehende Aufgaben entstanden.

Zur Beratung von Fragen, die vor allem fiir die Stati-
stischen Amter von Belang sind, treten von Zeit zu Zeit
die Amtsleiter zu besonderen Konferenzen zusammen.

*) Gesetz uber die Eirichtung eines Statistischen Amtes des Vereinigten
‘Wirtschaftsgebietes vom 21. Januar 1948 (WiGBL. S. 19).

" %) Die genaue Zusammensetzung des Belrates ist Abschnitt IT des Gesetzes
dber die Statistik fir Bundeszwecke (vgl. Anhang, 8. 91) zu entnehmen.

- gefalit.

In der gleichen Weise wie diese »Amtsleiterkonferenzen«
arbeiten-—z. T. unter Mitwirkung der Stidtestatistiker —
drei weitere Ausschiisse:

Ausschuf fiic Organisations- und Verwaltungs-
fragen
AusschuB fiir Maschinelle Aufbereitung,

AusschuB fiir Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen der Statistischen Landesimter.

Der Interministerielle Ausschufl
fiir Koordinierung und Rationalisierung der Statistik.

Seine Aufgabe ist es, die Durchfiihrbarkeit des not-
wendigen statistischen Programms unter moglichster
Sparsamkeit zu sichern und’ die Notwendigkeit und
Dringlichkeit des statistischen Programms im einzelnen
zu beraten. In ihm sind die Bundesministerien als Auf-
traggeber, der Bundesrechnungshof als fiir die zweck-
méfigste Durchfithrung der Bundesverwaltung zustin-
dige Behorde und das Statistische Bundesamt vertreten.
Den kommunalen Spitzenverbinden ist die Méglichkeit
geboten, an den Beratungen teilzunehmen, soweit sie’
zu dem statistischen Arbeitsprogramm Vorschlige vor-
gelegt haben. Damit auch die Auffassungen der Bundes-
linder beriicksichtigt- werden kénnen, nimmt ein Ver-
treter des weiter unten erwihnten Sonderausschusses
Statistik an den Beratungen des Interministeriellen
Ausschusses teil.

Grundsitzlich befaBt sich der Interministerielle Aus-
schu8 mit dem gesamten Arbeitsprogramm der amt-
lichen Statistik; er priift sowohl die geplanten neuen
Vorhaben als auch das laufende Arbeitsprogramm. Seine
Beratungsergebnisse werden jeweils in einem Gutachten,
aus dem unter Anlegung eines strengen MaBstabes die
Dringlichkeit des Vorhabens zu ersehen ist, zusammen-
Die Gutachten, sollen den Vorlagen an die
gesetzgebenden Institutiohen (also im allgemeinen den
Entwiirfen der Rechtsgrundlagen) beigefiigt werden, um
deren Entscheidung zu erleichtern.

Die bisherige, etwa zweijihrige Arbeit dieses Aus-
schusses hat bereits ihre Wirkung gezeigt. Es darf als
sicher angenommen werden, dafl einige neue Anforde-
rungen, die keine Aussicht auf ein eindeutig positives
Votum hatten, dem Ausschufl nicht vorgelegt und damit
nicht, verwirklicht worden sind. Die beim Ausschuf
eingebrachten Antrige beschrinkten sich darauf, nur
das unbedingt Notwendige fiir Befragung, Aufbereitung
und Veréffentlichung zu fordern. Die eingehende Be-
ratung des laufenden Arbeitsprogramms hat grundsitz-
lich seine sachliche Dringlichkeit und seine rationelle
Durchfithrung bestétigt.

" Zur Unterstiitzung der Rationalisierungsbestrebungen
dieses Ausschusses bildeten die Linder mit dem Sonder-
ausschuB fir® Statistik der Arbeitsgemein-
schaft der Innenministerien der Bundeslinder
ein Gremium mit entsprechenden Funktionen. Vor der
Behandlung der Bundesstatistiken in diesem Ausschuf}
findet eine Beratung in jedem Land statt, so da danach
die Stellungnahmen aller Linder. im SonderausschuB
abgeéstimmt werden konnen. Hierdurch wird es dem
Vertreter des Sonderausschusses moglich, dem Inter-
ministeriellen AusschuB einheitliche Auffassungen und
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Vorschlige aller Linder vorzutragen. Damit ist auch die
Zusammenarbeit beider Ausschiisse mit gleicher Ziel-
setzung gewihrleistet.

Erwihnt sei schliefilich, daB einige der Bundes-
ministerien- besondere statistische Ausschiisse gebildet
haben, in denen zur Beratung der sie interessierenden
Erhebungen die jeweiligen Fachministerien der Linder
vertreten- sind.

D. Ablauf einer Bundesstatistik

Nachdem in den Abschnitten A, B und C die instituti-
onellen Zusammenhinge gezeigt worden sind, soll nach-
stehend kurz dargestellt werden, wie innerhalb dieses
Rahmens die einzelnen "Phasen der Erhebung — von
ihrer Anregung bis zur Veréffentlichung der Ergebnisse —
ablaufen. Die im Anhang aufgenommene schematische
Darstellung veranschaulicht die Entwicklungsstufen und
gibt in Stichworten die jeweils durchzufiihrenden Auf-
gaben sowie die daran beteiligten Institutionen wieder.

Anregung zur Durchfiihrung einer Bundesstatistik

¢  Bereits eingangs wurde die Zustindigkeit der Bundes-

ministerien, die Durchfiihrung von Bundesstatistiken
anzuregen, erwihnt. Solche Anregungen werden von den
betreffenden Bundesministerien im allgemeinen mit den
entsprechenden Ministerien*der Lander beraten und um-
reifen in groBen Ziigen die zu klirenden Probleme und
die zu erfassenden Tatbestinde.

Vorbereitung

Aufnahme
der methodisch-technischen Vorarbeiten

Die der Anforderung folgenden Uberlegungen und
VorBereitungsarbeiten im Statistischen Bundesamt sind
von vornherein darauf gerichtet, Ergebnisse zu liefern,

die in ein statistisches Gesamtbild eingeordnet werden -

kénnen. Es wird angestrebt,-fiir alle Bundesstatistiken
einheitliche methodische Grundlagen zu schaffen, um mit
Hilfe korrespondierender Fragestellungen und Begriffs-
bestimmungen sowie durch Verwendung vergleichbarer
Systematiken die einzelnen Bausteine zu einem ge-

schlossenen Gebiude zusammenfiigen zu kdnnen. Orien- .

tierungspunkt fiir die Uberlegungen zur Durchfiihrung
dieser Aufgabe bilden die Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen, iiber die besonders berichtet wird?).
Diese grundlegenden Uberlegungen erméglichén essauch,
etwa im Gesamtbild noch vorhandene Liicken zu erkennen
und durch die Embez1ehung bisher vernachlissigter
Bereiche oder bister nicht erhobener Tatbestinde zu
schlieBen. Andererseits werden auch Uberschneidungen
und vermeidbare Doppelbefragungen sichtbar, die im
Interesse einer kostensparenden Durchfithrung des
gesamten statistischen Programms verhindert bzw. be-
seitigt werden.

Im einzelnen handelt es sich um folgende Teilprobleme,
die bei den ersten Vorbereitungsarbeiten einer Klirung
zugefithrt werden: .

Definition der statistisch zu erfassenden Tat-
bestinde und Merkmale, .

Klassifizierung fiir den Nachweis der Ergebnisse
(Systematiken)s), *

7) Vgl. hierzu S. 62, *
%) Vgl hierzu 8. 15. )
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Entwurf eines Fragebogens (Fragestellung),
Abgrenzung des, Kreises der Befragten (Priifung
der Moglichkeit des Stichprobenverfahrens)?),
Erhebungsverfahren (postalische Befragung, Ver-
wendung von Zihlern),

Aufbereitungsplan (manuelle und maschinelle
Aufbereitung),

Tabellenprogramm,

Veroffentlichungsprogramm,

Terminplan,

Berechnung der Kosten.

Beratung des Entwurfs eines Planes fiir
Erhebung und Aufbereitung

Diese in Stichworten skizzierten organisatorisch-metho-
dischen Einzeliiberlegungen fithren zu einem ersten Ent-
wurf eines Plans fiir Erhebung und Aufbereitung, der
dann vom zustindigen Fachausschull des Statistischen
Beirats beraten wird. Hier findet eine eingehende Diskus-
sion zwischen allen interessierten amtlichen und nicht-
amtlichen Stellen statt. Etwaige Anregungen fir zu-
satzliche Fragen oder Erweiterung des Tabellenpro-
gramms im: Interesse einer Erhthung des Erkenntnis-
wertes der Erhebung werden sorgfiltig gepriift. Anderer-
seits wird auch iberlegt, ob es zur Entlastung der
Befragten oder aus sonstigen Griinden der Ratlonah-
sierung geboten ist, das Fragenprogramm zu verkiirzen.
Fiir groBere Erhebungen tritt der Fachausschul wieder:
holt zusammen. Der Statistische Beirat selbst kann
wegen der recht groBen Zahl seiner Mitglieder nicht zur
Behandlung eines jeden statistischen Vorhabens zusam-
mengerufen werden; er wird durch die Protokolle der
Fachausschiisse unterrichtet und diskutiert besonders
wichtige Punkte bei seinen jihrlichen Tagungen.

Derh FachausschuB wird auch eine Berechnung der
Erhebungskosten vorgelegt. Eine Beratung iiber die ver-
mutlich entstehenden Kosten findet vor allem zwischen
den durchfithrenden Statistischen Amtern statt. Die end-
giiltige Kodtenkalkulation wird schlieBlich in die Haus-
haltsvoranschlige des Bundes und der Linder tiber-
nommen.

Entwurf der Rechtsgrundlage

Der Entwurf einer Rechtsgrundlage — Gesetz oder
Rechtsverordnung — wird erarbeitet, sobald die grund-
sitzlichen methodisch-technischen Probleme geklirt sind.
Die Federfiithrung hierfiir liegt beim zustindigen Ressort,
das auch fiir die Vorlage beim Kabinett zustindig ist.

AbschlieBende Begutachtung der Not-
wendigkeit einer neuen Erhebung

Ein Bericht, aus dem Art und Umfang der Statistik
zu entnehmen ist, wird sodann von dem zustdndigen
Ressort dem Interministeriellen AusschuB zur gutacht-
lichen Stellungnahme zhgeleitet, die im allgemeinen durch
einen UnterausschuB vorbereitet und durch den Aus-
schuB selbst — nach Anhérung der Auffassung des
Sonderausschusses Statistik der Linder — festgelegt
wird. Die als Beratungsergebnis dieser Ausschiisse ge-
fertigten Gutachten werden dem Entwurf der Rechts-
grundlage angefiigt und erleichtern so die Entscheidung
der. gesetzgebenden Korperschaften.

L3 |
%) Vgl. hierzu §. 16. '



ErlaB der Rechtsgrundlage

Erst die in Zusammenwirken von Bundesregierung
und Bundesrat (bei Rechtsverordnungen) bzw.- von
Bundesregierung, Bundestag und Bundesrat (bei Ge-
setzen) erlassene Rechtsgrundlage verpflichtet die Stati-
stischen Amter zur Durchfithrung der Erhebung. Sie
bildet aufilerdem eine Voraussetzung fiir die

Bereitstellung der Mittel
durch die Finanzministerien
Hiermit kénnen die technisch-methodischen Vorberei-
tungen als abgeschlossen und die formalen Erfordernisse
als erfiillt angesehen werden.

Erhebung und Aufbereitung einer Bundesstatistik
Der endgiiltige Erhebungsplan, der das Muster des
Fragebogens, die Termine, den Erhebungsweg, Art und
Umfang der Aufbereitung sowie die methodischen Richt-
linien umfaBt, wird an alle mitwirkenden statistischen
Stellen verteilt und sichert die einheitliche Durchfiihring
der Erhebung. Die dann folgenden Aufgaben werden in
den meisten Fillen von den statistischen Landesimtern
itbernommen:
Feststellung der Befragten im einzelnen
{(Anschriftenverzeichnis),
Ausdruck der Zihlpapiere, <
Schulung von Zihlern und Interviewern
(soweit sie fiir die Erhebung erforderlich sind),
Versand der Zihlpapiere an die Befragten
(bzw. an die Gemeinden oder an die Zihler zur
weiteren Verteilung),

»

Aufnahme der riicklaufenden Zahlpapiere,

Pritfung auf Vollstindigkeit sowie auf vollstandige
und richtige Beantwortung,

Mahnverfahren bei siumigen Befragten,

Vorbereitung und Durchfiithrung der Aufbereitung
(manuell oder maschinell): Zusammenstellung
des Landesergebnisses nach der vorgesehenen
regionalen und sachlichen Gliederung,

Mitteilung der Ergebnisse an das Statistische
Bundesamt und an das fachlich zustiindige
Ressort im Lande.

Bei zentraler Durchfithrung von Bundesstatistiken
ibernimmt diese Aufgaben das Statistische Bundes-
amt. Bei dezentraler Aufbereitung stellen die Stati-
stischen Landesimter die Linderergebnisse dem Bundes-
amt zur Verfiigung, das daraus die Bundesergebnisse
zusammenfiigt.

Verbffentlichung, Darstellung und Auswertung
der Ergebnisse *

Die Erhebung wird mit der Verdffentlichung und
Darstellung der Ergebnisse — fiir die besonderen
regionalen Zwecke der Linder in den Statistischen
Landessimtern, sonst im Statistischen Bundesamt —
abgeschlossen. Neben dieser Darstellung fiir allgemeine
Zwecke durch die Statistischen Amter nehmen die jeweils
fachlich interessierten Bundes- und Landerministerien
noch spezielle Veroffentlichungen und Auswertungen fiir
ihren Geschiftsbereich *vor. N

Rechtsgrundlagen der Statistik fiir Bundeszwecke

Gesetz iiber die Statistik fiir Bundeszwecke
(StatGes)

Durch das am 11. September 1953 verkiindete und am
25, September 1953 in Kraft getretene Gesetz iiber die
Statistik fiir Bundeszwecke (StatGes) vom 3. September
1953 (Bundesgesetzbl. I 8. 1314) wurden erstmalig in der
deutschen Statistik die Grundlagen des Organisations-,
des Verfahrens- sow1e des materiellen Rechts allgemein
festgelegt .

* Durch das bisher geltende Gesetz iiber die Krrich-
tung eines Statistischen Amtes des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes vom 21. Januar *1948 (WiGBL 8. 19)
war allerdings schon in gewissem Umfange eine all-
gemeine Grundlage geschaffen worden. Das Gesetz ent-
hielt neben der Aufzéhlung der Aufgaben des Stati-
stischen Amtes u. a. auch einige allgememe Vorschriften
tiber die Anordnung von Statistiken sowie uber die Auf-
bringung der Kosten. Wichtige Teile des materiellen
Rechts der Statistik, z. B. die Auskunfts- und die
Geheimhaltungspﬂicht oder die Ahndung von Ver-
st6Ben gegen diese Pflichten, waren jedoch durch dieses
Gesetz noch nicht geregelt. Hierfiir muBte bisher auf
die Verordnung iiber die Auskunftspflicht vom 23. Juli
1923 (RGBL I 8. 723) zurlickgegriffen werden.

Das jetzt geltende Statistische Gesetz, dessen Text mit
Begriindung im Anhang!®) abgedruckt ist, gliedert sich

19) Vgl. hlergu 8.91 und 95.

»

in acht Abschnitte, auf die unter Herausstellung grund-
legender Punkte kurz eingegangen werden soll.

Zu den Abschnitten I »Das Statistische Bundesamt«,
II »Der Statistische Beirat« und IV »Besondere Verfah-
rensbestimmungen« sei auf die Ausfithrungen iiber »Or-
ganisation und Aufgaben der amtlichen Statistik«!1) ver-
wiesen.

Abschnitt 111

Anordnung von Bundesstatistiken

Die statistische Befragung Privater ist eine staatliche
MaBnahme, die in personliche Verhiltnisse eindringt und
einen starken Eingriff in die Rechtssp}{are des einzelnen
und damit in das verfassungsmaﬁlg (Artikel 2 des Grund-
gesetzes) garantierte personliche Freiheitsrecht bedeutet.
In dieses Recht darf nach Art. 2 Abs. 2 Satz 3 GG nur auf
Grund eines Gesetzes eingegriffen werden. Hieraus ergibt
sich, daB Bundesstatistiken, bei denen Private befragt
werden nur ddrchgefiihrt werden diirfen, wenn sie durch
¢in Gesetz oder auf Grund einer gesetzlichen Ermichti-
gung angeordnet worden sind (siehe § 6 Abs. 1).

. Nach § 6 Abs. 2 wird die Bundesregierung erméchtigt,

statistische Erhebungen unter bestimmten Voraussetzun-
gen auch durch Rechtsverordnung mit einer Giiltigkeit
bis zu 3 Jahren anzuordnen. Diese Rechtsverordnungen
sind zeitlich und inhaltlich begrenzt. Sie diirfen insbeson-
dere nicht einen Fragenkomplex betreffen, dessen® Ver-

11} Vgl. hierzu 8.9.
k]
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wendungsméglichkeit bei Erla der Anordnung noch nicht
feststeht. Ferner diirfen sie sich nicht auf einen unbe-
schrinkten Personenkreis, wie dies z. B. bei Volkszihlun-
gen der Fall ist, erstrecken. Die voraussichtlichen Kosten
der Erhebung — ohne die Kosten fiir die Veréffentlichung
— diirfen beim Bund und bei den Léndern zusammen
500 000 DM jihrlich nicht iibersteigen. Damit- soll ein
nicht za enger Rahmen zum Erla von Rechtsverord-
nungen gesteckt sein, um die Arbeit des Bundestages von
‘einer Materie, deren Regelung eine gewisse Zwangslaufig-
keit darstellt, zu entlasten und um auch in Dringlichkeits-
fallen die fiir die Durchfiihrung einer Statistik erforder-
liché Rechtsgrundlage moglichst schnell erstellen zu kén-
nen. Statistiken, bei denen nur Behérden oder Einrich-
tungen des Bundes befragt werden, sind durch allgemeine
Verwaltungsvorschriften anzuordnen. Da es sich hierbei
um MaBrahmen des Organisationsrechts handelt, war es
nicht erforderlich, dies im Gesetz zu erwihnen.

Nach §7 Abs. 1 mul die Rechtsgrundlage die zu er-
fassenden Tatbestinde und den Kreis der Befragten be-
stimmen.- Diese Vorschrift dient vor allem dem Rechts-
schutzbediirfnis der Befragten. Sie miissen aus der Rechts-
grundlage erkennen koénnen, welcher Personenkreis zur
Befragung herangezogen wird und worauf sich die in dem
Erhebungsvordruck im einzelnen gestellten Fragen be-
ziehen diirfen. Die Vorschrift, daB in der Anordnung die
zu erfassenden Tatbestinde bestimmt sein miissen, be-
deutet aber nicht schon die Festlegung eines mit bestimm-
ten Fragen versechenen Erhebungsvordruckes; sie be-
zweckt vielmehr, den Rahmen zu umreifien, innerhalb
dessen sich die zu stellenden Fragen zu bewegen haben.

Weil im Regelfall die Befragten zur Beantwortung der
gestellten Fragen verpflichtet sind und nur ausnahms-
weise die Beantwortung auf Freiwilligkeit abgestellt wird, .
ist die Tatsache, daB die Beantwortung freiwillig ist, dem
Befragten bei der Einleitung von Bundesstatistiken be-
kanntzugeben. In dem Abschnitt iiber die Anordnung der
Bundesstatistiken ist ferner eine Bestimmung iiber die
Kostenregelung der genannten Statistiken enthalten.

Absghnitt v

Auskunftspflicht

§ 10 Abs. 1 enthilt den Grundsatz der fiir alle geltenden
statistischen Auskunftspflicht, wonach alle natiirlichen
und juristischen Personen, Behorden und Einrichtungen
gur Beantwortung der ordnungsmifig angeordneten Fra-
gen verpflichtet sind. OrdnungsmiBig sind die T'ragen aber
dann angeordnet, wenn die erforderliche Rechtsgrundlage
vorliegt und die Fragen'sich im Rahmen des in der Rechts-
grundlage festgelegten Inhalts der Befragung halten. Bei
Rechtsverordnungen ist vor allem Voraussetzung, daf
diese auf Grund und im Rahmen einer giiltigen Erméchti-
gung erlassen worden sind.

Im Interesse der Verwertbarkeit der Angaben ist vor-
geschrieben, dafl sie wahrheitsgemiB, vollstiindig, frist-
gemiiB und, soweit nichts anderes bestimmt ist, unentgelt-
lich zu geben sind. -

Die statistische Auskunftspflicht besteht nur gegeniiber
den Auskunftberechtigten; das sind die mit der Durch-

filhrung der Bundesstatistik amtlich betrauten Stellen

und Personen, in der Regel also die Statistischen Amter
und deren Personal, Hieraus ergibt sich, da$ z.B. gegen-

iiber den obersten Bundes- und Landesbhehoérden als sol-
chen eine statistische Aunskunftspflicht nur dann besteht,
wenn diese eine Bundesstatistik ausnahmsweise selbst
durchfiihren.

Abschnitt VI
- Geheimhaltungspflicht

Voraussetzung fiir die Durchfithrung jeder Statistik ist
neben der Auskunftspflicht des Befragten auch die den
Auskunftberechtigten obliegende Geheimhaltungspflicht
hinsichtlich der geforderten Einzelangaben. Auskunfts-
pflicht und Geheimhaltungspflicht stehen in engster Ver-
bindung miteinander. Ohne gesetzliche Zusicherung der
Geheimhaltung kann billigerwéise keine Verpflichtung zur
Erteilung von Auskiinften, die hiufig sehr stark in die

. Privatrechtssphire eingreifen, begriindet werden. Deshalb

wird in § 12 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes der Grundsatz
festgelegt, daB die Einzelangaben iiber personliche oder
sachliche Verhiltnisse, die fiir eine Bundesstatistik
gemacht werden, von den Auskunftberechtigten geheim-
zuhalten sind, soweit durch Rechtsvorschrift nicht
anderes bestimmt ist.

Weiter wird im Interesse der Geheimhaltung im Satz 2
bestimmt, daB gewisse Vorschriften der Reichsabgabeord-
nung iiber Beistands- und Anzeigepflichten gegeniiber den
Finanzimtern fiir die Auskunftberechtigten nicht gelten.

Um “Doppelbefragungen zu vermeiden, sind nach § 12
Abs. 2 das Statistische Bundesamt, die Statistischen
Landesimter und die sonstigen erhebenden Behérden und
Stellen berechtigt und verpflichtet, den fachlich zustédndi-
gen obersten Bundes- und Landesbehérden oder den von
ihnen bestimmten Stellen~auf Verlangen Einzelangaben
auf dem Dienstweg weiterzuleiten, wenn und soweit dies
in der die Statistik anordnenden Rechtsvorschrift zu-
gelassen und in den Erhebungsdrucksachen bekannt-
gegeben worden ist. ‘

Im Interesse des Rechtsschutzes des Befragten liegt es,
daB er vor Erfiillung der ihm obliegenden Auskunfts-
pflicht erfahren muB, wenn seine Angaben nicht im Be-
reiche der die Statistik bearbeitenden Stellen verbleiben,
sondern den fachlich zustindigen obersten Bundes- und
Landesbehorden oder den von diesen bestimmten Stellen
zugeleitet werden sollen.

Der Auskunftpflichtige wird, .sofern die Rechtsgrund-
lage der einzelnen Statistik nichts anderes bestimmt und.
ihm die beabsichtigte Weiterleitung von Einzelanéabéq
nicht auf dem Erhebungsvordruck bekanntgegeben wor-
den ist, darauf vertrauen kénnen, dal seine Angaben

Jediglich innerhalb der die Statistik bearbeitenden Stellen
fiir diese Bearbeitung verwendet werden.

Das Gesetz sieht in der Zusammenfassung von Angaben
mehrerer, d. h. zweier Auskunftpflichtiger bereits keine
Einzelangabe mehr. Uber diese Vorschrift hinausgehend
hat sich aber in der Praxis des Statistischen Bundesamtes
und der Statistischen Landesamter die Regel herausgebil-
det, zur Vermeidung von Riickschliissen auf Einzelverhilt-
nisse bei Versffentlichungen grundsitzlich die Angaben
von drei Auskunftpflichtigen zusammenzufassen. ’

Abschnitt VII
. Strafen und GeldbuBen
* Die bloBe Zusicherung im Gesetz, daB die Einzelangaben -
geheimgehalten werden,.kann nicht als geniigende Siche-

rung des Auskunftpflichtigen gegen eine unzuléssige Ver-
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wendung seiner Angaben angesehen werden. Es ist des-
halb fiir die Verletzung der Geheimhaltungspflicht eine
Sonderstrafvorschrift aufgenommen worden. Soweit je-
doch in anderen Vorschriften, z. B. im Strafgesetzbuch,
schwerere Strafen angedroht sind, gelten diese.

Die Verletzung der Auskunftspflichtist nicht als Straftat,
sondern als Ordnungswidrigkeit festgelegt worden, weil
in ihr weniger eine kriminelle Handlung, vielmehr ein
VerstoB gegen Ordnungsvorschriften zu erblicken ist.

Abschnitt VIII
Ubergangs- und SchluBbestimmungen

Die Rechtsgrundlagen fiir die laufenden Statistiken des
Bundes entsprechen zum Teil nicht ganz den Anforde-
rungen, die nach Abschnitt IIT fiir die Anordnung von
Bundesstatistiken gestellt werden. Deshalb sind fiir diese
Statistiken innerhalb von 2 Jahren nach Inkrafttreten des
Statistischen Gesetzes entsprechende Rechtsgrundlagen
zu schaffen.

In §16 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes wird klargestellt,
daf diese Statistiken bis zum ErlaB dieser Rechtsvor-
schriften in ihrem derzeitigen Umfange als Statistiken fiir
Bundeszwecke gelten.

Rechtsgrundlagen der einzelnen Statistiken ,

Zu, den z. Z. fiir die einzelnen Bundesstatistiken be-
stehenden Rechtsgrundlagen sei im Zusammenhang mit
den vorstehenden Ausfithrungen im allgemeinen folgendes
bemerkt: :

Systematiken

Zur methodisch-technischen Vorbereitung von Stati-
stiken durch das Statistische Bundesamt gehért die
Schaffung der fiir die Klassifizierung voh Tatbestinden
notwendigen Systematiken unter dem Leitgedanken,
vergleichbare Tatbestinde in verschiedenen Statistiken
mdglichst einheitlich zu gruppieren. Die Grundgedanken
fiir die Gruppierung der wichtigsten wirtschaftlichen
Tatbestinde und die Systematiken nach ihrem gegen-
wirtigen Stand sind bereits in »Wirtschaft und Statistik«
dargestellt worden'?). Deshalb seien hier nur die wichtig-
sten Systematiken kurz erwiihnt und einige Hinweise auf
die wahrend der nichsten Zeit beabsichtigten Arbeiten
gegeben. -

Betriebssystematiken

Die 'grunldlegende Betriebssystematik der amtlichen
_ Statistik ist das

Verzeichnis der Arbeitsstitten, Ausgabe 1950.

Es ist nach groBen volkswirtschaftlichen Bereichen und
innerhalb der einzelnen Bereiche nach dem produktions-
technischen Zusammenhang und der fachlich-organisa-
torischen Zugehérigkeit in Abteilungen, Gruppen, Zweige
und Klassen gegliedert.

") Vergleiche hierzu »Grundsitze der systematischen Klassifizierung wirt-
schaftlicher Tatbestinde« von Dr. Gerhard Fiirst und Dr, Hildegard Bartels
und »Stand der Systematiken in der Bundesstatistike von Willy Skiebe
in »Wirtschaft ind Statistike, 4. Jahrgang NF, Heft 3, Mirz 1952,

Fiir den wesentlichsten Teil der laufenden Statistiken
des Bundes und der Vérwaltung des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes war bis zum Inkrafttreten des StatGes
vom 3. September 1953 die Glemeinsame Anordnung der
Verwaltungen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes zur
Durchfithrung von Statistiken vom 1. Juni 1949 (Offent-
licher Anzeiger fiir das Vereinigte Wirtschaftsgebiet vom
25. Juni 1949 8. 1) als Rechtsgrundlage anzusehen. Diese
Anordnung, die mit dem Inkrafttreten des StatGes am
25. September 1953 aufler Kraft getreten ist, enthielt fur
sehr allgemein gehaltene Vorschriften und verwies hin-
sichtlich der erfragten Tatbestinde und des Kreises der
Befragten auf den Zustand vom 1. Januar 1949, Sie ent-
sprach nicht den Anforderungen, die das StatGes in Ab-
schnittIII fiir die Anordnung von Bundesstatistiken stellt.
Fiir die in der Gemeinsamen Anordnung aufgefiihrten und
auch fiir die auflerdem noch laufenden Statistiken des
Bundes, fiir die die Voraussetzungen des Abschnittes 11T
nicht vorliegen, sind innerhalb von 2 Jahren nach Inkraft-
treten des StatGes entsprechende Rechtsgrundlagen zu
schaffen. Sie gelten bis zum ErlaB dieser Rechtsgrund-
lagen in jhrem derzeitigen Umfange als Statistiken fiir
Bundeszwecke (§ 16 Abs. 1 Satz 2). .

Fiir eine Reihe dieser Statistiken befinden sich bereits
Entwiirfe in Vorbereitung, die den Voraussetzungen des
Abschnittes III entsprechen.

Wegen der weiteren Einzelheiten hinsichtlich der einzel-
nen Statistiken darf auf den anliegenden Katalog der vom
Statistischen Bundesamt bearbeiteten Statistiken ver-
wiesen werden. '

Da die Arbeitsstittensystematik hauptsichlich auf eine
Erfassung ortlicher Einheiten (Arbeitsstitten) — als
ortliche Einheiten gélten die auf einem Grundstiick
oder auf raumlich zusammenhiingenden Grundstiicken
liegenden Einrichtungen einer Unternehmung — abgestellt
ist, wird sie zwecks systematisch einwandfreier Zuordnung
von Unternehmungen, deren Teile zu verschiedenen
Klassen, Zweigen, Gruppen oder sogar Abteilungen der
Systematik .gehdren, durch eine ausreichende Zahl von
Kombinationspositionen erginzt werden miissen. Eine
entsprechende Uberarbeitung des Verzeichnisses der
Arbeitsstitten wird vorbereitet.

Als weitere Betriebssystematiken, die sich an das Ver-
zeichnis der Arbeitsstitten anlehnen, seien noch genannt:

Gewerbeverzeichnis fiir die Steuerstatistiken

Gewerbeverzeichnis fiir die Statistik der Unterneh-
mungsformen

Systematiken fiir die Statistik der Aktienkurse
Gliederung der Konkursstatistik

Systematik der Einzelhandelsumsatzstatistik
Systematik der Bauberichterstattung.

A

Warensystematiken

Wihrend die Betriebssystematiken hauptsichlich auf
die Zuordnung von Institutionen zu den -einzelnen
Bereichen abgestellt sind, dienen die folgenden Waren-
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verzeichnisse der Gruppierung von produzierten, gehan-
delten und transportierten Waren:

‘Warenverzeichnis fiir die Industriestatistik
Warenverzeichnis fiir die AuBenhandelsstatistik
Giiterverzeichnis fiir die Verkehrsstatistiken.

Die beiden erstgenannten sind nach der Dezimal-
klassifikation gegliedert und enthalten jeweils rund 5000
Warenpositionen. Alle Verzeichnisse liegen in systema-
tischer und alphabetischer Ordnung vor.

Wihrend das »Warenverzeichnis fiir die Industrie-
statistik« in seiner Gruppierung weitgehend mit der
Arbeitsstittensystematik tibereinstimmt, richtet sich die
Gliederung des »Warénverzeichnisses fiir die Auflen-
handelsstatistik« iiberwiegend nach handels- und zoll-
technischen Gesichtspunkten. Da beide Verzeichnisse
nur schwer, miteinander vergleichbar sind, praktisch
jedoch hiufig Vergleiche zwischen den Ergebnissen der
Produktions- und der AuBenhandelsstatistik notwendig
sind, wird zur Zeit an einer Gegeniiberstellung beider
Warenverzeichnisse gearbeitet.

Das »Giiterverzeichnis fiir die Verkehrsstatistiken«
triigt insbesondere Gesichtspunkten des Transports und
damit Bediirfnissen der Verkehrstriger Rechnung.

Als weitere Warensystematiken sind zu nennen:
Verzeichnisse fiir die Preisstatistiken
Verzeichnis der Waren und Leistungen fiir die
Aufbereitung der Wirtschaftsrechnungen

Allgemeine Erzeugnisgliederung der Land-, Forst-
und Jagdwirtschaft; Fischerei.

Berufssystematiken
Die N
Systematik fiir die Berufszihlung
ist nach Berufsabteilungen, Berufsgruppen, Berufs-
ordnungen und in Berufe — es werden rund 440 Berufe
unterschieden — gegliedert. Sie dient der systematischen
Einordnung und Auszihlung der von den einzelnen
Personen ausgeiibten Berufe und wird vor allem bei den

in mehrjihrigen Abstinden stattfindenden Volks- und
Berufszihlungen verwendet. Die Berufsgruppen fassen
Berufsordnungen bzw. Berufe zusammen, bei denen von
einer gewissen Gleichheit der Titigkeiten ausgegangen
werden kann. Die Berufsordnung stellt als Zusammen-
fassung von Berufen eine Art Zwischenstufe dar. Da
auBer den einzelnen Berufen sogenannte Doppelberufe
ausgewiesen werden, wurde auch eine groBere Anzahl
von typischen Bex;ufskombinationen vorgesehen.

Als im Aufbau dhnliche Systematik ist die
Berufssystematik fiir die Arbeitsmarktstatistik

erwihnenswert, die mit der obengenannten Systematik
vollig iibereinstimmt und lediglich bei verschiedenen
Berufen noch feiner differenziert.

Krankheiten- und Todesursachenverzeichnis
Das

Handbuch der internationalen statistischen Klassi-
fizierung der Krankheiten, Gesundheitsschédi-
gungen und Todesursachen

wird in der Bundesstatistik in Form der gekiirzten
Deutschen Systematik verwendet. Der Schwerpunkt
dieses Verzeichnisses liegt in der zweistelligen Gliederung
der Krankheitsgruppen mit rund 95 Positionen. Die drei-
stelligen Krankheitsuntergruppen sind in erster Linie fiir
die Todesursachenstatistik bestimmt.

Finanzstatistischer Kennziffernplan

Mit dem »Finanzstatistischen Kennziffernplan zur
Gemeindefinanzstatistik« wurde erstmalig eine einheit-
liche systematische Ordnung der Finanzvorfille der
gemeindlichen Rechnung nach Verwaltungszweigen und
nach Einnahme- und Ausgabearten geschaffen. Durch
diesen finanzstatistischen »Kontenrahmen« wird die ein-
wandfreie Aufstellung der Gemeindefinanzstatistik in
den einzelnen Gemeinden erleichtert, die statistische
Vergleichbarkeit verbessert und die Haushaltsgliederung
der Gemeinden allgemeinverbindlich festgelegt.

Die Anwendung repriisentativer Verfahren

Bei der Vorbereitung von Statistiken wird u. a. gepriift,
ob die Anwendung repriisentativer Verfahren méglich ist,
da hierdurch bei einer im Vergleich zu Totalerhebungen
stark verkleinerten Erhebungsmassé die Zahl der Befrag-
ten wesentlich verringert, der Zeit-, Arbeits- und Kosten-
aufwand eingeschrinkt und eine Beschleunigung in der
Erstellung der Ergebnisse erzielt werden kann. Damit ist
fiir die Statistischen Amter eine betrichtliche Rationali-
sierungsméglichkeit und eine Entlastung der Offentlichkeit
von statistischen Befragungen gegeben. Die Uberlegungen
iiber die Anwendbarkeit dieser Methoden erstrecken sich
deshalb nicht nur auf neue statistische Vorhaben, sondern
auch auf schon laufende Statistiken.

Es entspricht der besonderen Eigenart des §tichproben—
verfahrens, da$ zu seinem Gelingen einheitliche Auswahl-,
Erhebungs- und Aufbereitungsvorschriften ausgearbeitet
und angewendet werden miissen. Das Statistische Bundes-
amt 168t diese Aufgaben in Zusammenarbeit mit den Sta-
tistischen Landesimtern.
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Die nachfolgende Ubersicht soll einen Uberblick iber die
wichtigsten bisher durchgefiihrten und geplanten Repri-
sentativerhebungen sowie iiber die reprisentativen Auf-
bereitungen aus einem durch Totalauszihlung gewonne-
nen Material vermitteln, soweit die Auswahl nach dem
Zufallsprinzip erfolgte. Nihere Angaben iiber die Aus-
wahlsitze und die Erhebungsmerkmale enthilt def Kata-
log der vom Statistischen Bundesamt bearbeiteten Sta-
tistiken.

\

. Bevilkerungsstatistik

Repriisentative Schnellaufbereitung der 100. Haus-
haltungslisten der Volksziihlung 1950 nach den wich-
tigsten Merkmalen.

Aufbereitung der 100. und 1000. Lochkarten der Volks-
zihlung 1950 zur Gewinnung zusitzlicher, iber das
Minimalprogramm hinausgehender Ergebnisse.



Reprisentative Feststellung iiber die Wahlbeteiligung
und iiber die Stimmabgabe fiir die einzelnen Parteien
bei der Bundestagswahl 1953 nach Geschlecht und Alter
der Wihler.

Laufende Reprisentativstatistik der Bevélkerung und
des Erwerbslebens (Mikrozensus); in Vorbereitung.

Landwirtschaftsstatistik

Statistik der familieneigenen Arbeitskrifte in land-
und forstwirtschaftlichen Betrieben (seit April 1952
dreimal durchgefiibrt). Soll kiinftig halbjahrlich wieder-
holt werden.

Reprisentative Viehzwischenzihlung (Schweinezih-
lung). Bisher einmal im Mirz 1952 durchgefiihrt. Soll
im Mirz 1954 wiederholt werden.

" Besondere Ernteermittlung. Seit 1948 jihrlich durch-
gefiihrt.

Sozialstatistik

Erhebung iiber die Untermieten von Untermieterhaus-
haltungen; Nacherhebung zur Wohnungszihlung 1950,
durchgefiihrt im Juni 1951.

Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen {durchgefiihrt
1952/63)

in der gewerblichen Wirtschaft (erstmalig nach dem
Stand vom November 1951 durchgefiihrt),

Zur Beschleunigung und Rationalisierung der mit der
Aufbereitung von Statistiken verbundenen umfangreichen
Arbeiten werden von den Statistischen Amtern seit
. langem verschiedene maschinelle Verfahren angewandt.
Die Wahl des maschinellen Verfahrens ergibt sich im
einzelnen aus Art und Umfang des Materials sowie des
Tabellenprogramms. “ Im Vordergrund steht heute das
Lochkartenverfahren mit seinen  mannigfaltigen
Maschinentypen. Daneben gewinnen fiir bestimmte
Arbeiten neuartige Buchungsautomaten an Bedeutung.
Auflerdem sind elektrische Rechenmaschinen nach wie

vor unentbehrlich. 4

Uber die dem Statistischen Bundesamt und den Stati-

4

in der Landwirtschaft (erstmalig fiir Februar 1953
bis Januar 1954 monatlich erhoben),

i der Forstwirtschaft (erstmalig fiir die Monate des
Forstwirtschaftsjahres 1953  vierteljéhrlich = er-
hoben).

Statistik tiber die sozialen Verhiltnisse der Renten-
und Unterstiitzungsempfinger (einmalig fiir 1953/54)
Teil I: Erhebung bei den Sozialleistungstrigern
im Oktober 1953,
Teil IT: Befragung ausgewihlter Sozialleistungs-
empfinger im Frithjahr 1954.

Verkehrsstatistik

Reprisentativerhebung tiber den - Giiterverkehr mit
Kraftfahrzengen im Juni 1952.

Steuerstatistik

Lohnsteuerstatistik 1950.

In folgenden Fillen wird zur Zeit gepriift, ob und in
welcher Weise die Anwendung des Stichprobenverfahrens
moglich ist:

Bodenbenutzungserhebung
Ermittlung der Obsternten
Nachkontrolle der Viehzihlungen
Gemeindefinanzstatistik.

Die Anwendung maschineller Verfahren - '
Anzahl der Maschinen
Maschinentype i
. darunter im
_ insgesam$ Stat. Bundesamt

Locher.....c.ooiviiinnnnnn. 245 47
Priffer .................... 165 41
Sortiermaschinen........... 86 26
Tabelliermaschinen......... 74 20
Summendoppler ........... 36 11
Zeichenloch-Automaten . . ... 8 1
Kartenmischer ..... eeeeaae 12 3
Lochschriftiibersetzer ....... 4 1
Rechenlocher............... 13 6
Logabax-Buchungsautomaten 6 1

stischen Landesimtern nach dem Stand vom 1. 6. 1953
zur Verfigung stehenden Lochkartenmaschinen und
Buchungsautomaten unterrichtet nebenstehende Uber-
sicht.

Entsprechend dem Arbeitsschnitt zwischen dem Stati-
stischen Bundesamt und den Statistischen Landes-
dmtern liegt das Schwergewicht der maschinellen Auf-
bereitungsarbeiten bei letzteren. Die Ausarbeitung und

Festlegung der fiir alle diese Arbeiten notwendigen ein- .

heitlichen Aufbereitungspline erfolgt durch das Stati-
stische Bundesamt in Zusammenarbeit mit den Statisti-
schen Landesimtern. Wahrend das Statistische Bundes-

amt bei der Masse der Statistiken die Lianderergebnisse
zu Bundesergebnissen zusammenstellt, ibernimmt es bei
zentraler Durchfiihrung von Statistiken, wie z. B. bei der
umfangreichen AuBenhandelsstatistik, auch die maschi-
nelle Aufbereitung.

Die Entwicklungsrichtung der maschinellen Technik
wird u. a. gekennzeichnet durch die Verwendung elektro-
nischer Einrichtungen in verschiedenen Maschinentypen,
womit eine weitere Beschleunigung der Arbeitsgeschwin-
digkeit méglich wird.
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Erlauterungen

zu den nachfolgenden Katalogen

A! Inhalt und Abgrenzung

Die beiden Kataloge geben einen Uberblick iiber den
Gesamtbereich der amtlichen Bundesstatistik. Es sind
die bis zum 81.Dezember 1953 in mehrjahrigen Ab-
stinden oder mit kiirzerer Periodizitit und regelméBigen
Abstinden durchgefithrten Statistiken aufgenommen
worden.

Der Katalogl — Katalog der vom Statistischen
Bundesamt bearbeiteten Statistiken — umfaBt

die Statistiken, deren technische und methodische
Vorbereitung sowie abschliefende Zusammen-
stellung und Versffentlichung von Bundesergeb-
nissen dem Statistischen Bundesamt obliegt;

die Statistiken, die vom Statistischen Bundesamt
zentral durchgefiihrt, d. h. auch erhoben und auf-
bereitet werden;

die vom Statistischen Bundesamt aufgestellten
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sowie die
dort bearbeiteten Statistiken des Auslandes und
der internationalen Organisationen;

die Statistiken der obersten Bundesbehérden,deren
Bearbeitung ganz oder teilweise, d. h. deren tech-
nische oder methodische Vorbereitung oder deren
Erhebung,
beim Statistischen Bundesamt liegt.

B. Aufbau und Gliederung

I. Katalog der vom Statistischen Bundesamt bearbeiteten
Statistiken — Katalog 1 —
Der Katalog schlieBt sich mit seiner Einteilung in
Abschnitte — von einigen Zusammenfassungen ab-
gesehen — der Gliederung des Statistischen Jahrbuches

fiir die Bundesrepublik Deutschland an. Jeweils am
SchluB der einzelnen Abschnitte wurden — besoriders
gekennzeichnet — die in Vorbereitung befindlichen

Statistiken angefiihrt, soweit der Stand der Vorbe-
reitungsarbeiten dies rechtfertigte. AuBlerdem enthilt
der Katalog auch die wichtigsten Angaben iiber die vom
Statistischen Bundesamt berechneten Indices; diese
folgen, kursiv gedruckt, jeweils im AnschluB an die
ihnen zugrunde liegenden Statistiken.

Der Katalog unterrichtet bei den einzelnen Statistiken
itber:

1. Rechtsgrundlage

Die im Katalog 1 angegebenen Rechtsgrundlagen
(R) konnen auf Grund des inzwischen am 25. 9.1953
in Kraft getretenen Gesetzes iiber die Statistik
fiir Bundeszwecke (StatGes) vom 3.9. 1953 teil-
weise nicht mehr als geltend angesehen werden.
Statt dessen ist hier nunmehr.§ 16 Abs. 1 StatGes
heranzuziehen. :

Da jedoch Umfang und Periodizitit der Statistiken
aus den bisherigen Rechtsgrundlagen entnommen
werden konnen, sind auch diese noch aufgefithrt
worden. Es wurde aber durch Fufinote (}) in den
betreffenden Fillen auf die zur Zeit geltende Vor-
schrift verwiesen.

Aufbereitung oder Verdffentlichung

~

Der Katalog 2 — Katalog der im Geschiftsbereich der
obersten Bundesbehorden (ohne Statistisches Bundes-
amt) bearbeiteten Statistiken — umfafit

_ die von den obersten Bundesbehorden und deren
nachgeordneten Dienststellen bearbeiteten Stati-
stiken, wenn ihre Ergebnisse versffentlicht werden
und soweit sie nicht in besonders gelagerten
Fillen (siche nebenstehend) im Katalog 1 aufgefiihrt
sind.

Die Angaben wurden von den zustindigen Ressorts
zur Verfiigung gestellt.

Die zahlenmiiBigen Feststellungen der Bundespost
wurden nicht aufgenommen, da sie sich nur schwer als
jeweils deutlich voneinander ‘zu unterscheidende Er-
hebungen abgrenzen lassen,und mehr den Charakter
einer umfangreichen Betriebsstatistik haben.

Die von der Bundesbahn durchgefiihrten Statistiken
konnten nicht aufgenommen werden, da ihre Ergebnisse
nicht verdffentlicht werden. Eine Ausnahme bildet
lediglich die im Katalog1 aufgefiihrte Statistik der
Giiterbewegung auf den Eisenbahnen.

2. Periodizitdt
Die Angaben beziehen sich auf die Periodizitidt (P)
der Erhebung. Wo es notwendig erschien, ist der
Stichtag, an dem die Erhebung durchgefiibrt wurde
oder der Zeitpunkt (Stand), fiir den die Tat-
bestiinde ermittelt wurden, genannt worden.

3. Dargestellte Tatbestinde
Diese Spalte enthilt die ermittelten Tatbestéinde,
soweit sie verdffentlicht wurden oder fiir die Ver-
6ffentlichung vorgesehen sind. In jedem Fall
geben sie den letzten Stand des Erhebungs-
programms wieder.

4. Verdffentlichungen

Die Verdffentlichungen beziehen sich auf die ein-
zelnen Statistiken und korrespondieren im all-
gemeinen mit den dargestellten Tatbestinden (siehe
vorstehend unter Ziffer 3). In einigen Fillen sind
bestimmte Tatbestinde in den daneben angegebenen
Veroffentlichungen noch nicht enthalten, da die
Darstellung dieser Tatbesténde erst in spéter er-
scheinenden Verdffentlichungen erfolgen wird.

a) Veroffentlichungsquellen

Es werden nachgewiesen:

Wirtschaft und Statistik (Textteil und Tabellen-
teil »Statistische Monatszahlen«)

Statistische Berichte

Statistik der Bundesrepublik Deutschland

Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland

Der Auflenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land

~

91 —



b

~—

~

Die Eisen- und Stahlindustrie

Das Statistische Jahrbich fiir die Bundes-
republik Deutschland, in dem die Ergebnisse
simtlicher Statistiken wiedergegeben werden,
ist — mit einer Ausnahme — nicht gesondert
aufgefiihrt worden. Ebenso wurde auch der
Statistische Wochendienst nicht aufgenommen.

|
Zeitraum, fiir den die Verdffentlichungen nach-
gewiesen werden :

Der Katalog weist die Versffentlichungen nach,
die in den vorstehend genannten Reihen in der
Zeit vom 1. 1. 1950 bis 31. 12. 1953 erschienen
sind. Vor dieser Zeit herausgegebene Ver-
offentlichungen beriicksichtigt er im Interesse
der-Kiirze und Ubersichtlichkeit des Gesamt-
nachweises nur dann, wenn es sich um die ein-
zige Publikation handelt, die fiir diese Statistik
iberhaupt erschienen ist. Unter »In Vor-
bereitung« oder »Vorgesehen« wurden die Ver-
offentlichungen angekiindigt, mit deren FEr-
scheinen in Kiirze 'gerechnet werden kann,
bzw. in denen zi einem spiteren Zeitpunkt

Ergebnisse der betreffenden Statistik mitgeteilt

werden sollen.

Periodizitdt der Versffentlichungen

Die bei den einzelnen Veréffentlichungsreihen
in Klammern () angegebene Periodizitit gibt

AufschluB iiber die Folge, in der iiber die

Statistik in der betreffenden Reihe berichtet
wird.

d) Verdffentlichungen mit Darstellung der Er-
hebungsmethoden
Veroffentlichungen, die eine ausfiihrliche Dar-
stellung der Erhebungsmethoden bringen,
wurden durch Hinzufiigung eines (M) hinter
der betreffenden Heft bzw. Bandnummer be-
sonders gekennzeichnet.

5. Kreis der Befragten und Erhebungsweg
Als Befragte wurden Personen und Institutionen
aufgefithrt, an die sich die statistische Befragung
unmittelbar wendet. Auf Besonderheiten des Er-
hebungsverfahrens wird in den Bemerkungen hin-
gewiesen.

IL. Katalog der im Geschiftsbereich der obersten Bundes-
hehdrden (ohne Statistisches Bundesamt) bearbeiteten
Statistiken — Katalog 2

Der Katalog dieser Statistiken ist nach obersten
Bundesbehorden gegliedert, bei denen jeweils die von
nachgeordneten Dienststellen bearbeiteten Statistiken
durch Fufinote gekennzeichnet sind.

Die erstmals erfolgende Unterrichtung iiber diese
Statistiken muBte sich zuniichst mit einer gegeniiber
dem Katalogl im Aufbau und in der Darstellung
knapperen Form begniigen. Dementsprechend be-
schrinken sich hier die  Angaben auf Periodizitdt und
wesentliche Berichtsfragen der eigentlichen Erhebung,
ohne — im Gegensatz zu Katalog 1 — auf die Auf-
bereitung und Verdffentlichung der Tatbestinde be-
gonders hinzuweisen.
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Verzeichnis der Abkiirzungen ‘

i

A. MaBeinheiten . WiSta* = Wirtschaft und Statistik
' B} — Tabellenteil »Statistische Monatszahlen«—
ha = Hektar (Der Stern kennzeichnet den Tabellenteil;
km — Kilometer z. B.: WiSta 3/9%, d. h. Tabellenteil zu Heft9
. . des 3. Jahrganges. Im iibrigen siehe vor-
kVA = Kilovoltampere stehend unter WiSta) .
kW = Kilowatt 4
PS = Pferdestiarke
" = Tonne - . . C. Sonstige Abkiirzungen
" tkm . = Tonnenkilometer BGBL = Bundesgesetzblatt -
BRD = Bundesrepublik Deutschland
B. Veroffentlichungen , ECA = Economic Co-operation Administration

(Verwaltung fiir wirtschaftliche Zusammen-

AuBRD = Der AuBenhandel der Bundesrepublik Deutsch- arbeit); seit 1.8.1953 FOA = Foreign Ope-

land (Gliederung in 6 Teile) ! rat@ons.,Administration (Amt fiir Auslands-
IndBRD = Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland . titighkeit) -
(Gliederung in 3 Teile und Sonderhefte) , EStG = Einkommensteuergesetz
M) = Versffentlichung mit einer ausfithrlichen Dar- GARIOA = Government Appropriations for Relief in . Oe-
stellung der Erhebungsmethoden cupied Areas (Fonds der amerikanischen

StB - Statistische Berichte Militarbehorde fiir die Verwaltung der be-

(Gliederung in rund 130 Arbeitsreihen mit je- setzten Gebiete)
. weils zweiteiliger Bezeichnung, z.B.: V/29,d.h. Gem. AO = Gemeinsame Anordnung der Verwaltungen des
’ Nr. 29 innerhalb der von Abt. V — Handels- Vereinigten Wirtschaftsgebietes zur Durch-
und Verkehrsstatistik — bearbeibetendReihen. fiihrung von Statistiken
Innerhalb dieser Arbeitsreihen werden die
Hefte laufend numeriert, z. B.: V/29/3, d. h. _GG Grundgesetz
Heft 3 der Reihe V/29) i L.

StBRD = Statistik der Bundesrepublik Deutschland (Glie-  KStG
derung in Bénde mit laufenden Nummern) MBIiV.

I

in Liquidation -
.Korperschaftsteuergesetz
Ministerialblatt innere Verwaltung

I

Stdb = Statistisches Jahrbuch fiir die Bundesrepublik  MSA = Mutual Security Agency, Washington
; Deutschland ) (Amt fiir gegenseitige Sicherheit); seit
WiSta = Wirtschaft und Statistik — Textteil — (Glie- 1.8.1953 FOA (siehe unter ECA) .
derung in Jahrginge . mit Monatsheften. QEEC = Organization for European Economic i
Die Jahrginge sind durch fetten Druck, die N Co-operation, Paris (Européischer Wirtschafts-
Hefte durch mageren Druck gekennzeichnet, rat, Paris)

z. B.: WiSta 3/9, d.h. Heft 9 des 3. Jahr-

ganges. Der Erscheinungsmonat ergibt sich RGHL. = Reichsgesetzblatt
aus dem Jahrgang wie folgt: RMBL = Reichsministerialblatt
1. Jg., Heft 1, April 1949, bis Heft" 12, SITC = Standard International Trade Classification
Mirz 1950; (Internationales Warenverzeichnis fiir den
2. Jg., Heft 1, April 1950, bis Heft 9, AuBenhandel) g
Dezember 1950; ‘StatGes = Gesetz iiber 'die Statistik fiir Bundeszwecke
beim StBA = Statistisches Bundesamt
' i gg' igg;’ StLA == Statistische Landesimter
5. Jg:\1953’usw. ) VWG = Vereinigtes Wirtschaftsgebiet
entspricht die Nummer des Heftes der WiGBl. = Gesetzblatt der Verwaltung des Vereinigten .
Nummer des Monats) Wirtschaftsgebietes
’
- ) .
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KATALOG 1

Katalog der vom Statistischen Bundesamt bearbeiteten Statistiken

Lid.

Bezeichnung der
Statistik

¢

Rechtsgrundlage (R)
Periodizitait (P)

Dargestellte Tatbestéinde

Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

* Veroffentlichungen

Bemerkungen

I. Bevélkerung und

Kultur

(Zur Gewinnung eines Gesamtuberblicks uber die fur dieses Sachgebiet vorliegenden Angaben wird auf die entsprechenden Statistiken in den
Abschnitten I (8. 64), II (8. 64), VI (8. 66) und VIII (8. 69) des Kataloges 2 verwiesen.)

Fortschreibung des
Gebietsstandes; Ge-
meinde- und Orts-
nameniinderungen

Fortschreib:;ng des
Bevilkerungsstandes

Wanderungsstatistik

Aus- und Einwande-
rungsstatistik

R: Volkszahlungsgesetz
1950, § 12, vom 27.7.

1950 (BGBI. 8. 335)

P: laufende Fortschreibung

R: Volksziblungsgesetz
1950, §12, vom 27.7.
1950 (BGBI. 8. 335)

: monatliche, vierteljahr-
liche, halbjahrliche und
jihrliche Fortachrei-
bung

R: Meldeordnungen der

Lander und Volkszdh-

lungsgesetz 1950, § 12,

vom 27, 7.1950

(BGBL. 8. 335)

: laufende Erfassung
sowie laufende Auf-
bereitung zu Monats-,
Vierteljahres- und
Jahresergebnissen

R: ErlaB des Bundesmi-
nisters des Innern vom
29,4.1952 — 6233 A —
261 I/62

: laufende Erfassung und

i Uber die Auslandsgrenzen des Bun-

Stand der Wohnbevilkerung.

Monatlich (fiir Bundesgebiet):
gesamt

Vxertel]nhrlwh (fur Bundesgebiet
und Lander): insgesamt (darunter
Vertriebene und Zugewanderte)
nach dem Geschlecht.
Halbjshrlich mit Stichtag 30. 6.
und 31. 12, {fiir Linder und Kreiss):
insgesamt (darunter Vertriebene und
Zugewanderte) nach dem Geschlecht.
Jdhrlich mit Stichtag 80.6. (fir
Lander): insgesamt nach 10 Ge-
meindegrofenklassen.

Jihrlich mit Stichtag 31.12.

(fur Gemeinden mit 10 000 und mehr
Einwohnern): insgesamt;

(fur Bundesgebiet): insgesamt
(darunter Vertriebene) nach Ge-
burtsjahren bzw. Altersjahren und
Geschlecht;

(fur Linder): insgesamt nach Alters-
gruppen und Geschlecht (darunter
Vertrisbene)

ins-

Uber dis Landergrenzen des Bundes-
gebietes zu- und fortgezogene Per-
sonen.

Monatlich (nach Lédndern)

Vierteljahrlich (nach Lindern):
nach Herkunft bzw, Ziel, Geschlecht
und beruflicher Gliederung.

Jihrlich (nach Lé&ndern): naoh
Geburtsjahren bzw. Altersgruppen
und Geschleoht; (nach Kreisen):
nach dem Geschlecht und Gemeinde-
grolenklassen.

desgebietes zu- und fortgezogene
Personen.

Vierteljihrlich (naoch Landern):
nach Herkunft bzw. Ziel und nach
dem Geschlecht.

Innerhalb der Lander des Bundes-
gebietes zu- und fortgezogene Per-
sonen.

Jihrlich (nach Kreisen): nach dem
Geschlecht und GemeindegroBen-
klassen.

Innerhalb der Landkreise zu- und
fortgezogens Personen.

Jahrlich (nach Kreisen): nach dem
Geschlecht.

Uber die Grenzen West-Berlins
zu- und fortgezogene Personen.

Vierteljiihrlich: nach Herkunft bzw.
Ziel, Geschlecht und beruflicher
Gliederung. Bei Zu- und Fortzigen
aus bzw. nach dem Ausland auBer-
dem Angabe der Herkunfts- baw.
Ziellander -

Auswandernde nach Personenkrei-
sen, Geschlecht, Altersgruppen,
Familienstand und Ziellindern.

Einwandernde nach Staatsangehd-
nakelt Geaohleoht Altersgruppen,

laufende Zusa

Famil d und Herkunftslin-

stellung zu Viertel-
jabresergebnissen

dern
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Zustandige Dienststel-
1en der Lander — StLA
— Bundesanstalt fiir
Landeskunde ~ StBA

StLX — StBA

v

Emwohnermeldesmter
— StLA — StBA

Palkontrollstellen —
PaBkontrolldirektion
Koblenz — StBA

WiSta 1/12; 2/3, 6;
8/4; 4/5; 5/2, 4
WiSta 1/12' 2/8*, 6*,
(monat-
~ hoh)
S$tB  VIII/? (ubre-
gelmiilig)
-
|
|WiSta 2/6, 7, 8; 3/7,

9, 10; 4/2, 10;
b/11

2/6' 8%, 8/3*,
B il (mo-
na.tlioh)
VIII/12 (vier-
teljahrlich)
StBRD Band 73

‘ WiSta
i

StB

WiSta 5/9, 9*
StB  VIII/26 (vier-
* teljihrlich)

Die Ergebnisse der Fort-
schreibung werden beruok-
sichtigt bei der regionalen
Gliederung der Fortschrei-
bung des Bevilkerungs-
standes (vgl. S. 24, Hd.
Nr. 2) und bei der Er-
stellung von Vergleichs-
zahlen aus friiheren sta-
tistischen Erhebungen fur
den neuen Gebietsstand

Fortschreibung von Ergeb-
nissen der am 13.9. 1950
durohgefuhrten Volkszih-
lung (vgl. 8. 29, lfd. Nr, 24j
auf Grund der Ergebnisse
der Wanderungsstatistik
(vgl. 8. 24, 1fd. Nr. 3) und
der Statistik dernatiirlichen
Bevolkerungshewegung

(vgl. 8. 25, lid. Nr. b).
Auf Grund der Ergebnisse

dieser Fortschreibung wird
auch der Stand der Fliicht-

- lingsbevblkerung (Fort-

schreibung) (vgl. S. 26, lfd.
Nr. 9a) ermittelt

Aut Grund von Ergebnissen
dieser Statistik (und der
Statistik der naturlichen
Bevolkerungshewegung —
vgl. 8. 25, Hd. Nr.5 —)
erfolgt die Fortschreibung
des Bevolkerungsstandes
(vgl. 8. 24, id. Nr.2},

Die Vierteljahres- sowie die
Jahresergebnisse (nach
Kreisen) der Zu- und Fort-
zuge uber die Lander-
grenzen und die Ergebnisse
der Zu- und Fortzuge iiber
disAuslandsgrenzen werden
jeweils fur Gesamtbevol-
kerung, Vertriebene und
Zugewanderte ausgewiesen;
letztere auerdem fiir Aus-
lander und Staatenlose.

Fur Vertriebene vgl. auch
Sonderauszihlungapro-
gramm der Wanderungs-
statistik (vgl. S. 26, lid.
Nr. 90)

Methodische Vorbereitung
beim S$BA, Erhebung und
Aufbereitung erster Ergeb- |’
nisse durch die PaBkontroll-
direktion Koblenz. Ver-
tffentlichung der Ergeb-
nisse durch StBA. Ab 15.
1. 1954 gesamte Aufberei-
tung im StBA




Dtd.

Bezeichnung der
Statistik

Rechtsgrundlage (R)
Periodizitat {P)

Dargestellte Tatbestiinde

Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Veroffentlichungen

Bemerkungen

5 | Statistik der natiir-

lichen Bevélkerungs-
bewegung

6 |Statistik der gericht-

lichen Eheldsungen

7 | Statistik der standes-

amtlich beurkundeten
Kriegssterbefille

8 | Statistik der gericht-

lichen Todeserkli-
rungen

R: Erste Verordnung zur
Durchfithrung des Per-
sonenstandsgesetzes,
§117, vom 19,5.1938
(RGBL I 8.533) und
§§563 bis 570 der Dienst-
anweisung fir die Stan-
desbeamten und ihre
Aufsichtsbehtrden vom
9.1.1939 (MBIiV. S.81)
sowie Volkszahlungs-
gesetz 1950, § 12, vom
37.7.1950 (BGBI.
8.385)1)

P:laufende Erfassung,
monatliche, vierteljdhr-
liche und jihrliche Auf-
bersitung

R: Vereinbarungen mit den
Landern und Anord-

nungen der Lander

P:laufende Erfassung,
vierteljdhrliche Auf-
bereitung

R: Vereinharungen mit den
Lindern und Anord-
nungen der Lénder

P: laufende Erfassung,
jahrliche Auibereitung

R: Vereinbarungen mit den
Landern und Auord-

nungen der Lander

P: laufende Erfassung,
monatliche Aufberei-
tung

noch: I. Bevilkerung

Monatlich (nack dem Ereignisort):

EheschlieBungen. Ehelich und un-
ehelich Lebendgeborens; Totgebo-
rene. Insgesamt, im ersten Lebens-
jahr und in den ersten 28 Lebens-
tagen Gestorbeme.

Monatlich (nach dem Wohuort):

Im ersten Lebensjahr Gestorbene
nach Alters- und Geburtsmonaten.

Vierteljahrlich mit Monatsergeb
nigsen (Geburten und Sterbeidlle
nach dem Wohnort):

Jeweils fur Gesamtbevolkerung und
Vertriebene:

EheschlieBungen. Ehelich Lebend-
geborene nach dem Geschlecht;
unehelich Lebendgeborene; Tot-
geborene. Gestorbene nach dem
Geschlecht; im ersten Lebensjahr
und in den ersten 28 Lebenstagen
Gestorbene.

Jihrlich, zum Teil kurziristiger
(Geburten und Sterbefalle nach dem
‘Wohnort) :

EheschlieBungen nach Religions-
zugehtrigkeit, Alters- und Geburts-
jahren, bisherigem Familienstand
sowie nach beiderssitigem Alter der
Ehepartner und beiderseitigem Fa-
milienstand; deutsche und nicht-
deutsche EheschlieBende. Ehe-
schlieBungen zwischen Vertriebenen
und ubriger Bevblkerung.

Ehelich Geborene nach Eheschlie-
Bungsjahren der Miitter und nach
der Geburtenfolge (jeweils fur
Lebend- und Totgeborene) sowie
nach Geburtsjahren der Miitter;
unehelich Geborene nach Geburts-
jahren der Mutter (fur Lebend- und
Totgeborene); shelich und unehelich
Lebendgeborene und Totgeborens
nach dem Gesohlecht; Mehrlings-
geburten und Mehrlingskinder nach
der Legitimitit; Lebendgeborene
nach der Religionszugehorigkeit der
Eltern; Anstaltsgeburten.
Gestorbene nach Geschlecht, Alters-
und Geburtsjahren, Familienstand
{(jeweils fiir Gesamtbevolkerung und
Vertriebene); Gestorbene nach der
Religionszugehorigkeit; im ersten
Lebensjahr Gestorbene nach Ge-
schlecht, Alter, Geburts- und Sterbe-
monaten, Legitimitat; in den ersten
28 Lebenstagen Gestorbene nach
dem Geschlecht

Gerichtliche Ehelosungen nach der
Art des Urteils (Ehescheidung,
Nichtigkeit der Ehe, Aufhebung der
Ehe), dem Klager, Grunden der Ehe-

scheidungen, Schuld, Eheschlie-
Bungsjahren, Altersgruppen  der,
Geschiedenen, Zahl der Kinder,

Wohnsitz (gegliedert nach Stadt
und Land)

Standesamtlich beurkundete Kriegs-
sterbefille von Angehorigen der
deutschen Wehrmacht und von
deutschen Zivilpersonen, gegliedert
nach Sterbejahren, Altersgruppen,
Familienstand und letztem stan-
digen Wohnsitz. Kriegssterbefalle
von Auslindern

Gerichtliche Todeserklirungen von
Angehorigen der deutschen Wehr-
macht und vor deutschen Zivil-
personen nach Todesjahren, Alters-
gruppen, Familienstand und letztem
standigen Wohnsitz. Gerichtliche
Todeserklirungen von Auslindern

und Kultur

Standesimter — StLA
— StBA

Landgerichte — StLA
— StBA

Standeskmter — StLA
— StBA

Amtagerichte,Standes-
amt I {Berlin) —
StBA — StLA

|

WiSta 2/1, 3, 6; 8/1,
8; 4/8, 7; 5/5,

, 12

WiSta * (monatlich)

StB  VIII/1 (viertel-
jahrlioh)

StBRD Band 62, 63,
. 75, 88

WiSta 2/8, 8%; 4/4, 4*

StB  VIII/13 (jahr.
lich)

StBRD Band 62, 63,
83

WiSta 1/8

Autf Grund der Ergebnisse
dieser Statistik (und der
Wanderungsstatistik—vgl.
S. 24, Id. Nr. 8) erfolgt die
Fortschreibung des Bevil-
kerungsstandes (vgl. S. 24,
Ifd. Nr. 2). Ferner werden
im StBA Bevilkerungs-
vorausberechnungen sowie
Berechnungen uber Frueht-
barkeit und Sterblichkeit
i {Sterbetafel) durchgefukrt.
Verstientlichungen  hier-
uber in WiSta 4/12 und
6/1

Zentrale Aafbereitung im
StBA

1) Seit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Statistik fur Bundeszwecke (StatGes) ist § 16 Abs. 1 dieses Gesetzes als Rechtsgrundlage anzusehen (siehe auch

»Erlduterungen« auf 8, 21).
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Lid Bezeichnung der Rechtagrundlage (R) N Kreis der Befragten . . 1 . i
Nr. Statistik Poriodizitat (P) Dargestellte Tatbestinde und Erhebungaweg Veroffentlichungen Bemerkungen
|
. noch: I. Bevolkerung und Kultuf
tatistik de: ririe- | R: Fir die nachstehend . WiSta 1/10; 2/1*, 8;/ Ob und inwieweit uber
9 ls)eae: Fliicxl.lt‘lrifl e unter a) bis d) auf- | 4/7; 5/1, 1* diesen Personenkreis noch|
nen, g getuhrten Statistiken: | , StB  VIII/20(monat- im Rahmen anderer Sta-
und anewandertem Vereinbarungen mit den i Jich) tistiken berichtet wird, ist|
Landern in Verbindung aus dem alphabetischen
mit §97, Abs.1, des Sachregister bzw. aus den
Gegetzes iiber die An- - »Dargestellten Tatbestin- .
gelezenheiten darl Ver- 4 den« bei }(Jijesen Statistiken
triebenen und Fhicht- zu entnehmen.
linge (Bundesvertriebe- Einen zusammenfassenden
nengesetz — BVFG —) Uberblick gibt das 1953
vom19.5.1953 (BGBLI vom StBA herausgegebens
8.201) »Taschenbuch iber die
Heimatvertriebenen in der
N \ Bundesrepublik Deutsch-
\ land und in West-Berlin«
' ! 3
a) Stand der Fliicht- | R: Siehe oben | Vertriebene und Zugewanderte im | StLA — StBA WiSta 1/12%;2/3*,6%;| Fortschreibung von Ergeb-
lingsbevb’lkerung P: vierteljahrliche Fort- Bundesgebiet nach dem Geschlecht 8/7*ff. (monat-| nissen der am 13.9.1950
(Fortschreibung) schreibung; = Stichtag: on) - dum}lgeflulértzen HXoﬁkszzsf :
1bung letzter Tag des Quartals ‘StB VIII/20 (vier-|lung (vel.S.29, lfd. Nr. )

\ t teljihrlioh) ermittelt auf Grund von

. | N Ergebnissen der Fortschrei-
bung des Bevilkerungs-
standes (vgl. 8. 24, lfd.

| Nr. 2)
)
b) Statistik der Um- | R: Siehe oben In geschlogsenen Transporten inner- | Umsiedler — Kreis- | WiSta 2/4; 8/3, 9 Nur in den Abgabelindern
sie dlungs- P: Erhebungen anlaBlich halb des Bundesgebietes umgesie- | fluchtlingsverwaltun- 'StB VIII/6 (halb- Schleswig-Holstein, Nieder-
der Durchiubrung von delte Vertriebens nach Stellung im gen — Landesflacht- jahrlich) sachsen und Bayern durch-
transporte Umsiedlungstranspor- Haushalt, Altersgruppen, Geschlecht | lingsverwaltungen — | gefuhrt
ten: monatliche Aufbe- und Bevblkerungsgruppen; Erwerbs- | StLA — StBA
“ reit;mg personen nach Berufsgruppen und
Geschlecht
c) Sonderauszih- R: Siehe oben Die i:&lll)mﬂkl)allbhges BundAesfgebli]etes StLA — StBA WiSta 8/9 , Exef Alfzallﬂu?ig Wi‘l(-il in den |.
. vi fohTs _ivon Abgabelahdern in Aufnahme- _| Aufnahmelandern Ham-
lungsprogramm P'K;:'“}ﬂ;g’gﬂ%égf:fﬁ lander wandernden Vertriebenen StB ]‘3111-11{3]1) (halb burg, Bremen, Nordrhein-
der Wanderungs- g € nach Geburtsjahrgruppen, Familien- | ’ Wostfalen, Hessen, Rhein-
statistik stand und Bevolkerungsgruppen; | land-Pfalz und Baden-
Erwerbspersonen nach Berufs- ~ Wiirttemberg an Hand der
\ * - gruppen ' Unterlagen der Wande-
rungsstatistik (vgl. S. 24, |
. -~ 1td. Nr. 3) vorgenommen
, ]
sqti - R: Siehe oben Fur Personen aus der sowjetisoben | Zustdndige Behorden WiSta 5/8, 3* Die Statistik wird auf
d) Statistik dex‘.Zu P: laufende Erfassun Besatzungszone, aus dem sowjeti- | der Lﬁnder——StLA——‘StB VIII/20 (un- Grund der erteilten Zu-
zugsgenehml- " viertelihrliche Augx;z schen Sektor Berling und aus dem | StBA regelmaBig) zugsgenehmigungen durch-
! gungen bereitxgng Ausland erteilte Zuzugsgenehmi- } . gefuhrt. .

' gungen nach Grunden I Die in ded Notaufnahme-
| lagern West-Berlin, Uelzen
jund GieBen Aufgenomme-

nen aus der sowjetischen
, - |Besatzungszone und dem
| sowjetiseh besetzten Sektor
| von Berlin werden durch
’ "eine vom Bundesminister
- fur Vertriebene angeord-
' ' b nete Statistik (vgl. 8. 69,
Abschnitt VIII, Ifd. Nr. 2)
. erfaBt. Vom StBA (auf
- Grund der Meldungen der
Lagerverwaltungen) er-
mittelte Ergebnisse sind
lin WiSta 5/3, 3* und
. . StB VIII/20 verdffentlicht
R: Gesetz uber die An- | Vertriebene und Sowjetzonenflicht- | Ve: ti}abene und So '
isti - : Gesetz uber die An-| Vertriebene und Sowjetz - rtr -
e) Statistische Aus gelegonheiten der Ver- | linge nach Herkunftsgebieten. Stand wjetzonenfluchtlinge ~ |
wertung der An- triebenen und Flucht- | der wirtschaftlichen und sozialen | Kreisfluchtlingsverwal-
tragsformulare linge (Bundesvertrie- Eingliederung der Vertriebenen und | tungen — StLX —
zum Bundesver- benengesetz - BVFG -), Sowjetzonénfluchtlinge, und Ver- | StBA
ieb . §97, Abs, 2, vom 19. 5. gleich zu deren Lage vor der Ver-
. triebenenausweis 1953 (BGBLI §. 201) | treibung. Wohnverhaltnisse der
P: sinmalige Erhebung ab Vertriebenen und Sowjetzonen- \
" Mitte 1953 fluchtlinge |
| ‘ 3
‘usli isti R: Vereinbarungen mit den | Im B;mdesgebiet wohnhafte und l Auslinderpolizeibehir-  WiSta 1/12%;2/3*. 6%,1 Das StBA stellt auferdem
10 | Ausliinderstatistik Landern m%d Anord- | polizeilich gemeldete Auslander | dem — zustindige Be- 9%; 8/3%, 8, 8*| die Ergebnisse der vom
nungen der Linder (nach der Staatsangehorigkeit) und horden der Linder — 'g¢p VIII/21 (vier- Bundesministerium des
P- laufende Erfassun Staatenlose; heimatlose Auslinder | StLA — StBA teljihrlioh) Innern durohgefiibrten
e uy 3 g " (nach der Staatsangehorigkeit) und Staatsangehorigkeitsstati-
teljahrliche Auf- gehorigkeit) 6 :
yierte Jairli Staatenlose in Lagern stik (vgl. 8.64, Abschnitt I,
bereitung; Stichtag: g

! letzter Tag des Quarfals 8 1d. Nr._l). susammen und,

ez g ‘ ‘ ; vergtientlicht sie in StB

|
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Kreis der Befragten

Lid. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R) .
D d ifentlioh Bemerkungen
Nr.. Statistik Periodizitit  (P) argestellte Tatbostinde und Erhebungsweg | ' ororentliohungen T
. ‘
- . noch: I. Bevdlkerung und Kultur
Statistik der Neu- R: Verordnung zur Be- | Neuzugiinge der an ansteokenden | Arzte bzw. Kranken- |WiSta 1/11 11%;2/1% |
1 S d kampfung iibertrag- Krankheiten erkrankten Personen |anstalten — Gesund- 5+, & 6

12

13

14

15

16

17

erkrankungen an
meldepflichtigen
Krankheiten

Statistik der an
aktiver Tuberkulose
Erkrankten und
Neuerkrankten

Geschlechtskrank-
heitenstatistik

Krankenanstalts-

* statistik

Statistik der Heil-
und Pflegepersonen

Todesursachen-
statistik

~

Erhebung an den all-
gemeinbildenden
Schulen

barer Krankheiten vom
1.12.1938 (RGBL I
$.1721) und zusatz-
liche Anordnungen der
Linder

P: laufende Erfassung,
wdchentliche Zusam-
menstellung

R: Verordnung zur Be-
kimpfung iibertrag-
barer Krankheiten vom
1.12,1938 (RGBL I
S. 1721) und zusétzliche
Anordnungen der Lin-
der

P:laufende Erfassung der
Neuerkrankungen, vier-
teljakrliche Zusammen-
stellung; Stichtag fur
Bestandsermittlung:
letzter Tag des Quartals

R: Gesetz zur Bekdmpfung
der Geschlechtskrank-
heiten vom 28.7.1953

(BGBLI S.700) und'
die nach §25 dieses !

Gesetzes noch zu erlas-
sende Rechtsverord-
nung; %. Z. noch An-

ordnungen der Linder

P: laufende Erfassung,

vierteljihrliche Zusam-

menstellung

R: Gesetz zur Vereinheit-
lichung des Gesund-
hejtswesens vom 3.7,
1934 (RGBI. I 8.531),
§ 49 der Dritten Durch-
fuhrungsverordnung
(RMBL. T 8. 327) und
zusitzliche Anordnun-
gen der Lander

P: jihrliche Erhebung

(Stichtag 31.12.) und’

Aufbereitung

R: Gesetz zur Vereinheit-
lichung des Gesund-
heitswesens vom 3.7,
1934 (RGBLI §.531),
§ 1 der Dritten Durch-
fihrungsverordnung
(RMBL I 8. 327) und
zugdtzliche Anordnun-
gen der Lénder

P: jahrliche Erhebung
(Stichtag 31.12.) und
Aufbereitung

R: Vereinbarungen mit den
Léndern in Verbindung
mit § 38 des Personen-
standgesetzes vom 3.11.
1937 (RGBL I S. 11486)

P: laufende Erfassung,
vierteljabrliche und
jihrliche Zusammen-
stellung

R: Vereinbarungen mit den
Landern und Anord-
nungen der Linder

P: jahrliche Erhebung
(Stichtag 15.5.) undAuf-
bereitung

-

Neuerkrankte und Bestand an Per-
sonen mit ansteckender sowie nicht
ansteckender aktiver Tuberkulose
der Atmungsorgane und mit Tuber-
kulose anderer Organe (der jahrliche
Nachweis ist nach Altersgruppen
und Geschlecht gegliedert)

Neuzugdnge der an Syphilis und
Gonorrhde erkrankten Personen
nach dem Gesochlecht

Offentliche, freigemeinmitzige und
private Krankenanstalten. Zweck-
bestimmung der Krankenanstalten;
Personal, Bettenzahl, Zu- und Ab-
gang von Kranken

Heil- und Pflegopersonal nach
Geschlecht und Berufsgruppen (z.T.
auferdem Gliederung nach der Art
der Berufsausiibung).

Personal der Gesundheitsdmter nach
Geschlecht und beruflicher Gliede-
rung.

Zahl und Art der Apotheken sowie
Personal der Apotheken nach Ge-
schleoht und beruflicher Gliederung

Sterbefdlls nach Todesursachen
(kleines Todesursachenverzeichnis)
und Geschlecht (vierteljahrlich);
Sterbefalle nach Todesursachen
(ausfuhrliches Todesursachenver-
zeichnis), Geschlecht und Alters-
gruppen (jakrlich)

Allgemeinbildende Schulen, geglie-
dert nach Schularten, Schultrigern,
Konfessionalitat, Zahl der Klassen-
riume, Kluslgkelt der Schulen (bei
Volksschulen) Zahl und Art der
Schiilerklassen.

Schuler (darunter Vertriebene) nach
Geschlecht, Geburtsjahrer, Schul-
]ahrgangen Rehglonszugehongkelt
Klassigkeit der Schulen (bei Volks-
schulen); am fremdsprachlichen
Unterricht beteiligte Schuler (bei
Volksschulen); Sehulanfanger, Schul-
entlassungen, Sohulabsolﬂuﬁzeug-
nisse,

Hauptamtliche Lehrkrafte (darunter
Vertriebene) nach Geschlecht, Al-
tersgruppen, Rehglonszugehbngkelt
Aushildung und Dienststellung;

nebenamtliche und nehenberuﬂmhe
Lehrkrifte naoh dem Geschleoht
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heitsamter — Medizi-
nalverwaltungen _der
Isaander bzw. StLA —

Arzte bzw. Kranken-
anstalten — Tbe.-Fur-
sorgestellen der Ge-
sundheitsimter — Me-
dizinalverwaltungen

derSLander bzw. StLA

Krzte bzw. Kranken-
anstalten — Gesund-
| heitsiimter — Medizi-
nalverwaltungen _der
|I§anier bzw. StLA —

Krankenanstalten —
Gesundheitsimter —
Medizinalverwaltungen
der Lander baw. StLA
— StBA

Heil- und Pflegeperso-
nal — Gesundheits-
dmter — Medizinal-
verwaltungen der Lan-
der bzw. StLA
StBA

Gesundheitsimter —
Medizinalverwaltungen
der Linder bew, StLA
— StBA

Apotheken — Gesund-
heitsimter — Medizi-
nalverwaltungen _ der
Linder bazw. StLA —
StBA

Standesimter — Ge-
sundheitsimter —
StLA — StBA

'

Offentliche und private
Volksschulen, Sonder-
schulen, Mittelschulen,
Hohere Schulen und
Einheitsschulen —
Kultusministerien der
Linder — StLA
StBA

9* 8/1, 2*,
3% 6*; 4/4
1%, BJ4. 4%, 6
6*
StB  VIII/2 (wo-
chentlich)

StBRD Band 61,74 (M)

WiSta 1/10* 12, 12%;
9 9%;

3/6 4/6
6%;
StB VIII/3 (wertel-
jihrlich)
StBRD Band61,74(M)

WlSta 1/10* 12%; 2/3
, ¥, 9%

3/3"‘ 4 6* 5/5
StB  VIII/10 (vier-

teljihrlich)

StBRD Band 61,74 8

WiSta 1/10* 11%, 12*
7*,

S/S* 7% 4/10*
StBRD Band 61,74M)

WiSta 5/12, 12*
StBRD Band 74 (M)

WiSta 2/5, 5"‘ 7, 7%
3/1

, 1 T
5/3, 3% 11, 11%
VIII/14 (vier-
teljahrlich)

StBRD Band 61,74(M)

StB.

A}
WiSta 1/10, 10*, 12;
2/5; 8/8; &/8,
8*
StB

VIII/9 (jahr-
lich)

Die Zahlkarten uber die
Sterbefills der Sauglinge

*:|— vor allem aus den Jah-

ren 1950 und 1951 — wer-
den einmalig gesondert aus-
gezahlt nach Lebensdauer
in Stunden und Tagen,
nach Geburts- und Sterbe-
monat usw. in Kombina-
tion mit der Todesursache

Auf Grund eines Auftrags
der Stindigen Konferenz
der Kultusminister der Lan-
der der BRD vom 3.5.
1950 wirkt das StBA bei
der Vorbereitung der unter
Ifd. Nr. 17 bis 21 aufge-
' fuhrten Statistiken koordi-

nierend mit und stellt
Bundesergebnisse zusam-
men.

In Bayern wird die Er-
hebung im Qktober duroh-
gefihrt




Lid.

18

19

20

21

22

Bezeichnung der
Statistik

rufshildenden
Schulen

Erhebung an den
lehrerbildenden An-
stalten

Hochschulstatistik

a) Grofle Hochschul-
statistik

b) Kleine Hochschul-
statistik

Statistik der Lehr-
personen an den
wissenschaftlichen
Hochschulen

Wahlstatistik

Erhebung an den be- | R:

P:

R:

R:

R:
s jihrlich einmal fur das

R:

P: halbjahrlich (Sommer-

R:

P:

: Wahltermine;

Rechtsgrundlage (R)
Periodizitdt (P)

Versinbarungen mit den

Landern und Anord-
nungen der Lander
jihrliche Erhebung (im
November) und Auf-
bereitung

Vereinbarungen mit den
Ldndern und Amnord-
nungen der Lander

: jihrliche Erhebung (im

Winterhalbjahr) und
Aufbereitung

Vereinbarungen mit den
Liodern und Anord-
nungen der Lander

Siehe oben

‘Wintersemester ethoben
und aufbereitet

Siehe oben

semester und Winter-
semesger) erhoben und
aufbereitet

Versinbarungen mit den
Lindern und Anord-
nungen der Lander

in mehrjahrigen Ab-
standen; zunlotzt fur das
Wintersemester 1952/53
mit Stichtag 28. 2. 1953
erhoben und aufbereitet

: Wahlgesetze, Wahlord-

nungen, Rechts- und
Durehfuhrungsverord-
nungen.

Fur Bundestagswahl
1953:

Verordnung uber die
Bundestagswahlstati-
stik 1953 vom 21.8.1953
(Bundesanzeiger  Nr.
162 8.1)

zuletzt
anlaBlich der Bundes-
tagswahl vom 6. 9. 1953
durchgetiihrt

Dargestellte Tatbestande

Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Veroffentlichungen

Bemerkungen

noch: L. Bevolkerung und Kultur

Berufsbildende Sohulen, gegliedert
nach Art der Sechulen und (bei
Berufssehulen) Zahl der Klassen..

Sehuler (darunter Vertriebene) nach '
Gesohleoht, Geburtsjahren und Be- |
rufen bzw. Fachrichtungen; ferner |
bei Berufsschulern: nach Schuljahr-'
gangen und Erwerbstitigkeit; be1
Berufsfachschulern und Fachschu-
lern: nach Vorbildung und voraus-
sichtlichem AbschbluBjahr der Aus-
bildung; bei Fachschulern: Zahl der
auslandischen Schuler.

Hauptamtliche Lehrkrifte (darunter
Vertriebene) nach Geschlecht, Al-
tersgruppen, Ausbildung und Dienst-
stellung; nebenamtliche und neben-
berufliche Lehrkrifte nach dem
Gesohlecht

Lehrerbildende Anstalten, gegliedert
nach Art und Ausbildungsziel.

Studierende (darunter Vertriebene)
nach Geschlecht, Geburtsjahren,
Religionszugehorigkeit, Vorbildung,
Beruifsziel und voraussichtlichem
StudienabscehluBjahr.

Hauptamtliche Lehrkrafte (darunter
Vertriebene) nach Geschlecht, Al-
tersgruppen, Ausbildung und Dienst-
stellung; nebenamtlicke und neben-
berufliche - Lehrkrafte nach dem '
Geschlecht

Offentliche und private
Berufsschulen, Berufs-
fachschulen und Fach-
schulen Kultus-
ministerien bzw. son-
stige zustandige Mini-
sterien der Linder —
StLA — StBA

Lehrerbildende Anstal-
ten und Einrichtungen
aller Art — Kultus-
ministerien bzw. son-
stige zustindige Mini-
sterien der Linder —

An wissensohaftlichen Hoohsohulen:
Studierende. '

Deutsche Studierende, gegliedert :
nach Hochschularten, Heimatland !
der Studierenden (darunter Vertrie- |
bene und Zugewanderte); ferner
nach Geschlecht, Studienfachern,
Fachsemestern, Berufszielen, Beruf
des Vaters, Geburtsjahren, Reli-
gionszugehorigkeit, Familienstand,
Zahlder Kinder,Kriegsbeschddigung,
Finanzierung des Studwums, Ge-
bihrenerla8 (darunter Vertriebene).
Auslandische Studierende nach
Hoohschularten, Staatsangehorig-
keit, Studienfachern und Fach-
semestern

An anerkannten Hochschulen Stu-
dierende.

Deutsehe Studierende und Studien- J
anfanger an den emzelnen Hoch-
schulen nach dem Geschlecht un
nach Fachrichtungen.

Auslindische Studierende an den
einzelnen Hochschulen nach dem
Gesohlecht,

Lehrpersonen und wissenschaftliches
Hilfspersonal an den wissenschaft-
lichen Hochschulen nach dem Ge-
schlecht, nach der Stellung im Lehr-
korper (darunter Vertricbene und
Zugewanderte) und nach Fachrich-
tungen

Wahlberechtigte, Wahlbeteiligung,
abgegebene ungultige und gultige
Stimmen (letztere in der Verteilung !
auf die Parteien). Kandidaten und
Gewahlts nach Parteizugehorigkeit,
Altersgruppen, Wohnsitz und Beruf;
bei Gewahlten Angabe, ob in Person-
lichkeits- oder Lastenwahl gewahlt.
Bei der Bundestagswahl 1953 re-
prasentative Ermittlung folgender
Tatbestinde:

Wahlbeteiligung und Stimmab-
gabe nach Geschlecht und Alters-
gruppen sowie die Art der Kombi-
nation der Erst- und Zweitstimmen

— 28 —

| ten Hoohschulen (ein-

StLA — StBA
Studierende an den
Universititen, Tech-

nischen Hochsohulen
und sonstigen wissen-
schaftlichen Hoch-
sohulen — Hochschul-
behérden — StLA —
StBA

Samtliche anerkann-

sehlieBlich Musik-,

Kunst- und Sport-

hochschulen) — StLA
tBA

Universititen, Teohni-
sche Hochschulen und
sonstige wissenschaft-
liche Hochschulen -—
StLA — StBA

\

Wahlbezirke Ge-
meinden — Kreise (nur
bei kreisangehorigen
Gemeinden) — Kreis-
wahlleiter (Kreiswahl-
ausschuf) — Landes-
wahlleiter (Landes-

wahlaussehu8) — Bun-
deswahlleiter (Bundes-
wahlausschuB)—StBA

t

WiSta 8/5, 5*, 6, 6%,
7, 7*

StB  VII/15 (jahr-

lich)

WiSta 4/4, 4*

StB  VIII/16 (jahr-
lich)

StB  VIII/4 (jahr-
lioh)

7*; 3/7, T,

4/6%, 12,

WiSta 2/1, 1%, 4, 4%,
7V
10%;
12%

StB VIILj4

(halb-
jahrlich)

WiSta 2/7; 5/12, 12*

WiSta 1/5; 5/9, 10
StB  VIII/5
StBRD Band 10

|
I
I

Fur Hamburg werden Er-
gebnisge iiber die Studie-
renden des Volksschul- und
Gewerbelehramtes der Uni-
versitit Hamburg ausge-
wiesen

Die Zusammenstellung der
Ergebnisse wird zentral im
StBA vorgenommen

v

Bei der Reprasentativ-
erhebung anlaBlich der
Bundestagswahl 1953 wur-
den in den durch mehrfache
Schichtung avsgewihlten
reprasentativen  Wahlbe-
zirken etwa 1,5 vH der
Wahlberechtigten erfalt




Lid. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R) . Kreis der Befragten ! _ ntlichungen Bemerkungen
Nr. Statistik Periodizitat (P) Dargestellte Tatbestdnde und Erhebungsweg Veroffentlichunge I:{
*
noch: I. Bevélkerung und Kultur
23 | Kriminalstatistik R: Vereinbarungen mit den | Abgeurteilte und verurteilte Er- | Staatsanwaltschaften |WiSta 1/10*,11%, 12,| Vgl auch 8.64, AbschnittT,
Lindern und Anord- + wachsene und Jungerwachsene (18 [ — StLA — StBA 12%;2/1*,2,2* lid. Nr. 3 — Polizeiliche
nungen der Lander _bis unter 25 Jahre alt) nmash Ge- 3, 3%, 4* bis 9*; | Kriminalstatistik — und
P: laufende Erfassung, | schlecht, Altersgruppen, Art der 4/3, 3*; /7 | 8.64,Abschmtt IT, 1{d. Nr.1
halbjahrliche Telauf- ' Straftat und der Entscheidung. StB  VIII/22 (halb-| — Auslieferungsstatistik —
gexileitung, erweiterte | Abgeurteilte Jugendliche (14 bis . jahrlich)
ahresaufbereitung . unter 12 Jahre alt) nach Geschlecht, : _
| Art der Straftat und der Entschei- StB X{II,H?;) (halb
| dung, Die verurteilten Jugend-
\ ! tichen ferner nach Alter bei der Tat
(Altersgruppen), Schulbildung, Be-
ruf und einigen anderen Merkmalen
24 | Volks- und Berufs- |R: Eﬁr 1950 b Zah Volkszahiung: Gesamtgovblkerung-— Volksz&hlung: Dml';ﬂlfﬂhmhﬁg '“ﬂtgl' hMit-
w esetz iiber eine Zah- Gemeinden — Kreise | W;Sta 2/7, 8%, 9, 0%;| Wirkung ehrenamtlicher
zithlung lung der Bevilkerung, g:!\;%llli?;:;igac]ﬁgie;ieohnlgg‘l;é,eﬁ:g: — StLA — StBA 3;1$ 2'29*’ g+’ | Zahler. Nicht erfaBt wur-
(im Rahmen des Zih- Gebiude, Wohnungen, | Leit Wohnort am 1. 9, 1939, Mutter- 4* 5+ g% n7'|den Angehorige der Besat-
A A 3 s .9, s , 9%, 6%, 7, ) 10T
lungswerkes 1950) nichtlandwirtachaftli- | gp g0h,, R 7% 11, 11% | zungsstreitkrafte, der Be-
3 chen Arbeitsst4tten und 12, 12*%; 4/6 | satzungsbehorden, der be-
landwirtschaftlichen Haushaltungen nach Art, GroGe, e 12’ 19+, glaubigten auslandischen
Kleinbetriebs im Jahre | Kinderzahl, Zab] der Einkommens- 5/3. 4. 4+ | Missionen und der Inter-
1950 (Volkszahlungs- | bezieher sowie nach ~Geschlechs, q e  nationalen Kontrollbehorde
gesetz 1950) vom 27. 7. ‘ Alter, Familienstand, Bevolkerungs- StB VIII/8 (unmre-!p;. die Ruhr sowie Fami-
1950 (BGBIL §.335) ! BIuppe, Berufsabteilung und sozialer gelmaBig) lienangehorige der vor-
P:in mehrjahrigen Ab- | atel]ung des Haushaltungsvorstan- StBRD Band 32; 33;|stehend” genannten Per-
} standen; letzte Zahlung | es. 35Helt1,2,3,5 sonen.
, am-13. 9, 1950 ; Fruchtbarkeit der Ehen. . In Vorbereitung: Wortlaut des Gesetzes, Ab-
' ; Korperbehinderte nach dem Alter g .l druck der Erhebungs-
i ! " sowie nach Art, Ursache, Zeitpunkt StBRDBI?,;’:ld3354 gg{;{ papiere und der Aufberei-
| | des Eintritts der Behinderung und 4,6,7,8 | tungstabellen im Sonder-
1 | Grad der Minderung der Erwerbs- ! ! : druck des Bundesanzeigers
{ i fahigkeit. " »Volkszihlung 1950«, Uber
‘ | AuBerdem Angaben firr Vertriebene Vorbereitung, Durehfih-
‘ . nach Gesohlecht, Alter, Familien- | rung und Aufbereitung des
stand,Religionszugehorigkeit, Wohn- gesamten Zihlungswerkes
[ ort am 1.9.1930. Die Haushal- vom 183.9.1950 vel. die
| ' tungen der Vertriebenen in der methodischen Vorbemer-
i gleichen Gliederung wie die Haus- kungen zum Zihlungswerk
; . haltungen der Gesamtbevolkerung. in StBRD Band 31 (in Vor-
} R bereitung).
Berufszahlung: | Berufszahlung: Eini Binden b Hot.
|’ Gliederung der Bevdlkerung nach ' ' WiSta 8/2, 2+, 3, 3%, tel;‘nggf R:i’ilxeelslthvaﬁ si;d
X Geschlecht und Erwerbstatigkert. 5, E*; » B! artographische Darstel-
| Erwerbspersonen inihrer beruflichen, | 9,’,9 ;5/7’1*’8’ lungen beigegeben.
1 betrieblichen und sozialen Gliedé- 8%, 10, 10 67 i -
: . ol DieZahlungsergsbnissewer:
rung sowie nach Alter, Familien- StB  VIII/8 (unre-| gon sum Teil auch in der
stand und nebenberuflicher Er- gelmdBig) Gliederung nach natur-
werbstatigheit. ~Selbstindige Be- StBRD Band 36 Heft| raumlichen Einheiten auf-
: rufslose nach Personenkreisen und 1, 2; Band 37| bereitet und veroifentlicht
Alter. Zugehorigkeit der Erwerbs- Heit 1, 2, 3, 4| (StBRD Band 35 Heft 7
personen und der Ehefrauen ohne . N — in Vorbereitung —)
| Hauptberuf zu einer Krankenver- | In Vorbereitung: - .
sicherung und ihre voraussichtliche 9tBRD Band 34 (M);| Die durch die Volkezahlung
Altersversorgung. Pendelwande- Band37Heft5;| ermittelten Bovtlkerungs-
rung der Erwerbspersonen. Band 36 Heft 3} 2ahlen werden durch die
. »Fortschreibung des Be-
AuBerdem Vertriebene mnach Ge- volkerungsstandes«  (vgl
schlecht und Erwerbstitigkeit, in §. 24, 1fd. Nr. 2) fortge-
, betrishlicher und sozialer Gliede- schricben. Fur Vekriobens
rung. Vertriecbene Erwerbspersonen und Zuéewandorto vel
nach ihrer beruflichen Gliederung . auch 8. 26, d. Nr. s
und ihrer nebenberuflichen Erwerbs- ~"Stand der Flichtlings-
tatigkeit. Vertriebene Selbstandige bevdlkerun; (Fortlohrii-
Berufslose nach Personenkreisen bung) — g
und Alter
‘ t
In Vorbereitung:
25 | Repriisentativ- R: In Vorbereitung Grundprogramm, umfassend Tat- | Ausgewkhlte Haus- — ; Die Betragung erfolgt durch
statistik der Bevgl-| P: vierteljihrlich besténde der Statistik der Bevol- | haltungen — StLA — | Interviewer.
k d d kerung und des Erwerbslebens. | StBA Die Haushaltungen werden
erung un es | ~nach dem Stichproben-
Erwerbslebens | verfahren ausgewahlt, Es
(Mikrozensus) ’ 1ist beabsichtigt, die Br-
hebungen mt emmem Aus-
P . wahlsatz von durchschaitt-
' N lich 0,5vH der Be-
’ !vislkerung durchzufuhren.
| | Nach Vorliegen von
. Zghlungserfahrungen  ge-
- i gebenenfalls Verwendung
‘ der Erhebungsorganisation
: fir Ermittlungen auf
N weiteren Gebisten des
sozialen Lebens
\ .
e i
|
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Lid. Bezeiochnung der

Statistik

Rechtsgrundlage (R)
Periodizitit (P)

Dargestellte Tatbestinde

‘ Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Verdifentlichungen

Bemerkungen

(Zur Gewinnung eines Gesamtiiberblicks uber die fur dieses Sachgebist vorliegenden Angaben wird auf die entsprechenden Statistiken

Vorerhebung zur
Bodenbenutzungs-
erhebung

Bodenbenutzungs-
erhebung

Erhebung iiber den
Anhauvon Zwischen-
friichten und Futter-
pflanzen zur Samen-
gewinnung

t

Berichterstattung
iiberWachstumsstand
und Ernte der land-
wirtschaftlichen
Feldfriichte und des
Griinlandes

Besondere Ernte-
ermittlung

Erhebung iiber' den
heabsichtigten Ge-
miiseanbau

Erhebung iiber den
Gemiiseanbau

1) Siehe FuBnote auf 8. 25.

II. Ernéhrung und Landwirtschaft

in Abschnitt V (8. 66) des Kataloges 2 verwiesen.)

R: Gemeingame  Anord-
nung der Verwaltungen
des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes zur
Durchfuhrung von Sta-
tistiken (Gem. AO) vom
1. 6. 1949 (Lfd. Nr.1
der Anlage zur AO)
(Offentlicher Anzeiger
fur das VWG Nr. 50
8. 1)1

P:in mehrjahrigen Ab-
stinden (zuletzt 1952)
Totalerhebung, in der
Zwischenzeit jkhrliche
Fortschreibung

R: Gem. AOvom 1.6.1949
(L{d. Nr.2 der Anlage
zur AO)t)

P: jihrliche Erhebung
(Ende Mai) und Auf-
bereitung

R: Gem.AO vom 1.6.1949
(Lfd. Nr.3 der Anlage
zur AO)t)

P: jahrliche Erhebung
(Herbst) und Aufberei-
tung

R: Gem.AO vom 1.6.1949
(Lfd. Nr. 5, 6 und 7 der
Anlage zur AO)t)

P: von Marz bis November
monatliche Berichter-
stattung und Aufberei-
tung

R: Fiir 1953:
Verordnung uber die
besondere Ernteermitt-
lung fiir das Jahr 1953
vom 16.5.1953 (Bundes-
anzeiger Nr.95 8.1)

P: jihrlioche Ermittlung
und Aufbereitung

R: Gem.AO vom 1.6.1949
(Lid. Nr. 8 der Anlage
zur AO)})

P: jahrliche Erhebung
(Februar) und Autberei-
tung

‘.

R: Gem.AO vom 1.6.1949
(Lfd. Nr.9 der Anlage
zur AO}t)

P: jihrliche Erhebung
(Juli) und Aufbereitung

Wirtschaftsfliche, gegliedert nach
Hauptnutzungsarten (landwirt-
schaftliche Nutzfliche, Waldfiichen
usw.).’¢ Landwirtschaftliche Nutz-
flache, gegliedert nach Kulturarten
(Ackerland Wiesen, Viehweiden
nsw.).

(Sdmtliche Ergebnisse naoch Liin-
dern, Regierungsbezirken und Krei-
sen geghodert)

Sishe Md. Nr! 1

Auflerdem: Anbaufiichen auf dem
Ackerland nach Fruchtarten (Ge-
treidearten, Kartoffeln, Zuoker-

riben, Futterpflanzen, Gartenge-
| wdchse, Handelsgewiohse usw.).

. (Sdmtliche Ergebnisss nach Lan-
dern, Regierungsbezirken und Krei-
sen gegliedert)

|

Anbauflichen von Sommer- und
Winterzwischenfruchten (Untersaat,
Stoppelsaat) sowie von Futter-
planzen zur Samengewinnung

Wachstumsstand bestimmter Feld-
fruchte (Roggen, Weizen, Hafer,

wie Vorsehatzungen und endgultige
Schatzungen der Ernteertrages von
Ackerfruchten und des Grunlandes.
Infolge Auswinterung umgepfliigte
oder umzupfhigende Flichen |

Hektarertrage fur Winterroggen,
Winterweizen, Sommergerste durch
Schnittproben und fur Spatkar-
toffeln durch Proberodungen auf
durch Zufallsauswahl ermittelten
Feldern

Anbauflichen ausgewahlter Gemuse-
arten sowie Erdbeerpflanzungen

Anbauflachen der wichtigsten Ge-
miisearten sowie Erdbeerpflanzun-
gen

— 30 —

Kartoffeln, Zuckerruben usw) 80-:

Land- und forstwirt-

schaftliche Betrisbe

sowie Gemeinden (fir

Flichen auflerhalb der

Betriebe) — Gemein-

den — Kreise — StLA
BA

S

Land- und forstwirt-
schaftliche  Betriebe
mit Ackerland sowie
Gemeinden (fur Fla-
chen auBerhalb der
Betrisbe) — Gemein-
den — Kreise — StLA
BA

Land- und Zlorstwirt-
schaftliche  ‘Betriebe
— Gemeinden — Krei-
s — StLA — BtBA

Amtliche Berichter-
statter — StLA
StBA

Kreiskommissionen fur
besondersErnteermitt-
lungen — Landesar-
beitsgemeinschaften-—
Zentrale Arbeitsge-
meinschaft

Botziebe mit erwerbs-
maligem Anbau von
Gemiuse in ausgewahl-
ten Gemeinden — Ge-
meinden -— Kreise —
StLA — StBA

Betriebe mit erwerbs-
mibigem Anbau von
Gemyse — Gemeinden

oise — StLA —
StBA

WiSta 4/9, 11, 11*;
5/9, 10%

StB  III/2 (jahrlich)
StBRD Band 28,
65 (M)

WiBta 1/12* 2/5, 8%;
8/9, 11%; 4/9,
11, 11*; /9,
10

StB  III/2 (jahrlich)

StBRD Band 28,
65 (M)

WiSta 1/10%; 8/1*
StB  TII/3 (jahrlioh)

$tBRD Band 28,
65 (M)

- WiSta 1/10"‘ 12%; 2/2,
1%

8tB III/4 (monat-

lich fur Mirz
bis November)

StBRD Band 28,
65 (M)

Siehe Ifd. Nr. 4

WiSta 2/2; 8/6; 4/4,
;' 5/9 N

StB  III/é (jahrhch)

WiSta 8/6, 6*, 9, 12,
12%; 4/4, 4%
5/1, 1%, 9, 12
8tB  III/7 (jahrlich)
S8tBRD Band 28 (M}
In Vorbereitung:
8tBRD Band 86 (M)

i

Durchfiihrung der FErhe-
bung wunter Mitwirkung
ehrenamtlioher Zihler

Durohfihrung der Erhe-
bung & unter Mitwirkung
ehrenamtliocher Ziihler.

In' mehrjihrigen Abstin-
den Nachkontrolle mittels
Stichprober durch beson-
dere Kommissionen

Durohfuhrung der Erhe-
bung unter Mitwirkung
ehrenamtlicher Zihler

Berichterstatter sind ehren-
amtlich tatig

Vorbereitung und Auswer-
tung durch die Zentrale
Arbeitsgemeinschaft (Bun-
desministerium fur Ernih-
rung, Landwirtschait und'
Forsten — federfubrend —,
StBA, Landwirtschafts-
m.lmetenen der Ldnder,
StLA, Sachverstindige).

Verantwortlich fur dis
Durchfubrung: Landesar-
beitsgemeinschatten (Land-
wirtschattsministerien der
Liander — federfiihrend —,
StLXA, Sachverstindige)

Durchfiihrung der Erhe-
bung wunter Mitwirkung
shrenamtlicher Zihler.

ErfaBt werden Betriebe in
Gemsinden, dis eine Ge-
museanbaufliche von min-
destens 2 vH des Acker-
landes haben

Durchfubrung der Erhe-
bung unter Mitwirkung
ehrenamtlicher Zahler




Lid. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R) Kreis der Befragten lioh B
smaerkunge
Nr Statistik Periodizitit ®) Dargestellte Tatbestande und Erhebungsweg Veroffentlichungen merkungen
noch: II. Erndhrung und Landwirtschaft )
8 Beriehterstattung R: Gem.AO vom 1:6.1949 | Wachstumsstand, Erntevorschit- | Amtliche Bericht- |WiSta 2/2%, 4%, 5%; Berichteratatter sind ehren-
iiber Wachstums- (Lfd. Nr. 11 der Anlage | zungen wund endgiltige Ernte- ersta.tter — BtLK — 3/6, 6*, 9, 12,| amtlich tiktig
tand dE zur AQ)+) schatzungen von Gemiise und Erd- | StBA - 12%; B/1, 1*
stand und Ertrige | p. 00 4000 bis Oktober | boeren StB I/ (monat-
von Gemiise monatliche Erhebung ' lich fur April;
und Aufbereitung v bis Oktober)
- ; \ StBRD Band 28 (M) .
i
L
9 Garténbauerhebun’g 'R: Fur 1950: Betriebe, Nutzflachen, Personal- | Betriebe, die Garten- |WiSta 8/4, 9*, 10, 10*,| Als Nacherhebung  zur
‘ Gesotz iiber eine land- | bestand, technische Finrichtungen | gewichse zum Ver- 11, 11*; 4/6 Landwirtsohaftlichen Be-
wirtschaftliche Betriebs- kauf anbauen. — Ge-|\gtp  yIy/24/1 bis 6| triebsziblung1949(vgl.8.34,
zdhlung im VWG vom meinden — Kreise — StBRD B 26 (M 1fd. Nr. 22} durchgefiibrt.
2.4,1949 (WiGBI. 8.54) StLX — StBA ¢ 20d 26 (M)i b ohfithrang der Erhe-
in Verbindung mit der bung unter Mitwirkung
Dritten Durohfihrungs- , shrenamtlioher Zihler
verordnung vom 15, 9.
R ! 1950 (Bundesanzeiger N ,
Nr.194 8.2). Fur die
Linder der franz- \
sischen Besatzungszone
besonders landesrecht-
liche. Anordnungen ,
' P:in mehrjahrigen Ab-
standen, zuletzt am | . -
. 15.10.1950  durechge-
fuhrt
| .
10 Berlchterstattung R: Gem.AO vom 1.6.1949 | Wachstumsstand, Erutevorschit- | Amtliche Bericht- | WiSta 2/3%, 4*, 5% 9;| Berichterstatter sind ehren-
iiber Wachstums- (Lfd. Nr.12 der Anlage | zungen und Ernteschatzungen der | erstatter ~— StLA — 4/1, 11, 5/9 11| amtlich tatig
stand und Ert zur AO)t) wichtigsten Obstarten | StBA StB  III/10 (monat-
and und Ertriige P:von Mai bis Oktober ! lich far Mai bis
des Obstes monatliche Erhebung ‘ Oktober) ,
\ und Aufbereitung StBRD Band 28 (M)
\ In Vorbereitung:
\ StBRD Band 86 (M)
- . 1
11 Obstbaumzﬁhlung I R: Fur 1951: Obstbaumbestande, geglisdert nach | Ehrenamtliche Zahler |WiSta 4/8, 8*; 5/5 |
s Verordnung uber eine  Arten, Baumformen, Krtragsstufen |(gewannweise  Fest- StB 111/11/1 bis 3;
Zdhlung von Obstbaa- | und Standorten stellung) — Gemeinden
men und Beerenstrau- — Krelse — StLA — |StBRD Band 28 (M)l .
chern vom 22.6.1951 StBA
(Bundesanzeiger Nr.125
s 8.2) / .
. P:in mehrjihrigen Ab-
. ; stinden, zuletzt in der . .
‘ ‘ Zsit vom 15.9, bis 15.10. ’
. 1951 durchgefiihrt
|
12 | Erhebung iiber die R: ('iofm.AO vom 1,6,1949 Besltla'li&ie an Obst- und Ziergeholzen gaumso(llmlbehsiell‘),g — | WiSta /7 1];)ul-ch.ﬂihtlmg der }':]}‘1310-
5 : (Lfd. Nr.15 der Anlage | nac rten, Baumformen, Unter- ' Gemeinden — StLA — n ung unter Mitwirkung
Il;ganzellll (istande mo AO)) lagen und Entwicklungsstufen StBA . StB  II/12/1 bis 5 ehrenamtlioher Zihler
umschulien P:in mehrjahrigen Ab- !
stinden, zuletzt in der
Zeit vom 1.9. bis 8.9. - -
1952 durchgefuhrt ,
13 Benchterstattung R: Gem.AO vom 1.6.1949 | Stand der Reben und Giite der | Amtliche Bericht- | WiSta 1/11, 11"‘; 2/8; Berichterstatter sind ehren-
iiber Wachstums- (L{d. Nr.13 der Anlage | Trauben, Vorschatzung- und end- | erstatter — StLX — 8/2; 4/2; b amtlioh titig
' zur AO)t) giiltige Schitzung der Weinmost- StBA StB  III/13 §-
stand und Ernte des jowei i i (m°'“’
\ P: von Mai bis November | er1te, jeweils nach Weinbaugebieten | lioch fiir Mai bis
Weines monatliche Erhebung . November)
und Aufbereitung
\ ! .
14 Erhebung tiber R: (]I}ffl;.lﬁo vom 1.6.1949 | Anbaufliche und geschatzte Ernte- Bt;trieﬁe lmit', Anbau | WiSta 5/6 Durchtiihrung der Erhe-
(Lfd. Nr.14 der Anlage |ertrige von Heil- und Gewiirz- | von Heil- und Ge- : iahrli bung unter Mitwirkung
Anbau und Ertrage . zur AQ)t) pflanzen nach Arten wurzpflanzen — Ge- StB  III/$ (jabrlich) .ehrenamtlicher Zihler
von Heil- und Ge- R meinden — Kreigs —
. P: jahrliche Erhebung
wiirzpflanzen (Stichtag 19. 1.) StLA — StBA
und Aufbereitung “ .
15 Allgemeine Vieh- R: Gesstz iiber Viehzih- | Pferde-, Rindvieh-, Schweine- und | Haushaltungen und [WiSta 1/10 10* 11*;| Durchfuhrung unter Mit-
zithlun lungen vom 31.10.1938 | Schathalter (Haushaltungen und | Betriebe mit Viek- 3/1, 4/1 wirkung ehrenamtlicher
g (RGBL. I 8.1532) und | Betriebe). Viehbestand nach Haupt- | haltung — Gemeinden 5 , 1 2% Zihler
Gesetz zur Anderung | nutstierarten (Pferde, Rindvieh, | — Kreise — StLA — StB III/I.’)(]n.hrhch)
und Erganzung des Ge- | Schweine, Schafe, Ziegen, Feder- | StBA
setzes uber Viehzahlun- | vieh; Bienensticke) StBRD Band 29 (M),
~ gen vom 2. 8, 1951 ' 64 (M), 71 (M), -
(BGBLI 8.481) 81 (M)
P: jahrliche Erhebung '
(Stichtag 3, 12

+) Siehe Fulnote auf 8,25,

und Aufbereitung

— 81 —




und -verwendungs-
statistik

1) Biehe FuBnote auf 8. 25.

(Lfd. Nr.20 der Anlage
zur AQ)t)

P: monatliche Erhebung
und Aufbereitung

Ziegenmulch insgesamt sowie Milch-
ertrag jo Kuh bzw. Ziege. Ver-
wendung von Kuhmilch

¥

'

missionen — StLA —

3/2, 5, 8, 11;
4/2, 8; b/2, 8

WiSta *(monatlich)

StB  III/16 (monat-
lioh)

StBRD Band 29 (M),
64 (M), 71 (M),
81 (M)

Lid. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R) . Kreis der Befragten X
B
Nr. Statistik Periodizitit ®) Dargestelite Tatbestinde und Erhebungsweg Veroffentlichungen emerkungen
1
noch: II. Erndhrung und Landwirtschaft
16 | Viehzwischen- R: Gesetz uber Vishzdh- | Marz und September: Haushaltungen  und |WiSta (fir Marz und|Durchhihrung unter Mit-
ziihlungen }lﬁlé%li \{onsx 315.10).1938 lS}ohweli)n;halstelxi (Hau%haltungen und Betriebe(nﬁtSehweine- Septex)]:ber:) %n;ll;ung ehrenamtlicher
. .1532) und | Betrisbe). Schweinebestand. haltung (im Juni auch /1, 1*, 2% 7, Zahler.
. Gesetz zur Anderung| pyp;. Rindviehhalter und,| 7':, 8*; 8/4, 4*,! Die Erhebung im Mirs 1952
und Erginzung des Ge- | go}weinehalter (Haushaltungen und gegebenentalls  auch 5 4 10, 10*,' wurde auf repriisentativer
s “vber Vbl | ool Sebvin- ot inar comign Torkain 0| 2% gl 4] Grandgs | suctguaty,
- O it ier- - ) s ; Es ist wvorgesehen, das
(BGBL 1 8. 481) pesand, gegebonenfalls weitore Tler” |  StL& — 5tBA 11, 5/4, 4%, 5% | roprasontative . Verfabren
P: jahrlich dreimal (Stich- 10, 10*, 11* /ah 1954 bei allen Miirz-
tage 8.3, 3.6, 8.9.) . (fur Juni:) und September-Erhebun-
erhoben und aufbereitet 2/4, 4%, 5*; 8/7,| gen anzuwenden
7%, 8%; 4(7, 7%,
8*; B/7, 7%, 8* !
. StB  III/15 (jihrlich
dreimal)
StBRD Band 29 (M),
64 (M), 71 (M),
81 (M)
17 | Statistik der R: Gem.AO vom 1.6.1949
{L{fd. Nr.19 der Anlage
Schlachtungen sur AO
a) Monatliche R: Siehe oben Bee:ovhos;:l%eg::prbﬁggeafégrgﬁgﬁg; E‘fh'hﬁfﬁe; un% iWiSta 1/108, lg; 2/3,
" P: 1 de Erheb -1 8 ren - p eischbeschauer, be-| , 83 , 85
.Schl.ac.htungs :;{?31: A;;;,;?g,’:;o Herkunft, Hausschlaohtungen, je- |schauende Tierdrzte 4/2, 8; 5/2, 8
statistik weils gegliedert nach Tierarten | und Beschaudmter — vy * ;
f . . " .7 WiSta *(monatlich)
(Rinder, Kalber, Schweine, Schafe | Kreise (Kreisveteri- ‘
usw. ) né}re)—StLA—StBA‘StB lli{,i/)“ (monat-
S$tBRD Band 29 (M),
64 (M), 71 (M),
81 (M)
N
b) Monatliche R: Siehe oben Durchschnitts- und Gesamtsohlacht- | Ausgewihlte Schlaoht- WiSta 1/10, 12; 2/3,
Schlacht- P: laufends Erhebung, mo: | geWichte aus gewerblichen und | hote ~ StLX — 8tBA 5,8; 8/2, 8; 4/2,
LA e natliche Aufbereitung | Hausschlachtungen von Tieren in- 8; 5/2, 8
gewichtsstatistik lindischer Herkunft (mit Ausnahme sqn % .
d : WiSta *(monatlich)
er Schweinehausschlachtungen)
und aus Schlachtungen von Aus- StB  I1I/17 (monat-
landstieren, jeweils gegliedert nach lieh)
p Tierarten (siehe 1fd. Nr. 17a) StBRD Band 29 (M),
I 64 (M), 71 (M),
81 (M)
‘
¢) Jihrliche R: Siehe oben Boschﬂll;tedlsc}llllacl}f;[\mlg:ilrij tvo(!:l Tie- Schlachttier- und |$tB  II1/21(jahrlich)’ .
. ‘P ren inlindischer Her. avon Fleischbeschauer, be- .
SCh.laChttler‘ und P ;i‘ﬁfrﬁzﬁ: Efx!;;::;;gﬁng ordnungsgemafe Schlachtungen go- | schauende Tierarate StBRD Band ?1 (30) ‘
Fleischbeschau- | wie Notschlachtungen) nach Tier- | und Beschauimter —
statistik arten (siehe 1fd. Nr.17a). Bean-|Kreise (Kreisveteri-
Statistik d | standete ganze Tierkorper und | nire) — StLA —StBA 4
(Statistik der R Fleischviertel, gegliedert nach Be-
GenufBtauglich- wertungsgruppen, Tierarten (siehe
keit desFleisches) 1fd. Nr.17a) und Beanstandungs-
grunden
»
18 | Milcherzeugungs- R: Gem.AO vom 1.6.1949 | Erzeugung von Kuhmileh und | Milohschatzungskom- |WiSta 1/12; 2/3, 5, 8;| Die Schatzungen der Milch-

schitzungskommissionen
beruhen auf Angaben der
Molkereien, Tierzuchtimter
und Milehkontrollvereine




die Benutzung von
Schleppern und Bo-
denfrisen in der
Land- und Forst-
wirtschaft

(Schlepper-
erhebung)

*,

Verordnung betreffend
eine Erhebung uber die
Benutzung von Schilep-
pern, Bodenfrisen und
Mahdreschern in der
Land- und Forstwirt-
schaft -vom 6.5.1953
(Bundesanzeiger Nr. 88
8. 1)

:in  mehrjahrigen Ab-

standen; zuletzt in der
Zeit vom 19. bis 26. 5.
1953 durchgefihrt

lich benutzten Flache.

benutzten Flache.

gliedert nach Baujahren

— 33 —

Schlepper oder Mahdrescher be-
nutzen, gegliedert nach Betriebs-
grofBenklassen der landwirtschaft-

Betriebseigene Schlepper, Einachs-
schlepper und Bodenfrasen nach
PS-Leistungsklassen und Betriebs-
groBenklassen der landwirtschaftlich
Betriehseigene
und betriebsfremde Sehlepper, ge-

schaftliche  Betriebe
mit 0,5 und mehr ha
Betriebsfliche, Be-
trisbe des IXrwerbs-
gartenbaus und des
Erwerbsweinbaus; ge-
werbliche Lohnunter-
nehmer,  Schlepper-
gemeingchaften und
Schleppergenossen-
schaften, die in der
Zeit vom 15.5.1952
bis 15, 5. 1953 Schlep-
per an die obenge-
nannten Betriebe ver-
liehen oder vermietet
haben -~ Gemeinden
— Kreise — StLX —
StBA

WiSta 8/8, 9, 9%; 5/12,
12*

StB  III/22 (un-

° regelmiBig)

StBRD Band 25
Heft 2

Vorgesehen:

StBRD Band 94

Lad. Bczewhnun'g der Rec.hts.gx_-undlage (R) Dargestellte Tatbestande Krels der Befragten Versffenthchungen Bemerkungen
Nr. Statistik Periodizitat (P) und Erhebungsweg
* 3
A
- '
noch: II. Erndhrung und Landwirtschaft
19 | Statistik der : Gesetz uber die Stati- | I. See- und Kustenfischerei Je nach Art der Fahr- | WiSta 2/3, 6; 8/4, 5,' Zentrale Aufbereitung im
Fischereif b stik der Fischereifang- | Dampferhochseefischerel, GroBe He- | zeuge und nach An- 6, 10 /2, 4, StBA.
i1schereliangergeh- ergebnisse vom 6. 7. | ringsfischerei (Loggerfischerei), Klei- | landeplatzen: 5/4, 7 AuBer den nebenstehenden
\ nisse 1938 (RGBL. I S.798) | ne Hochsee- und Kustenfischerei; Schiffsfuhrer, Reede- |WiSta 2/3*, 6*, 8* fi. Veroffentlichungen er-
und  Ausfuhrungsan- | Anlandungen- deutscher Fischerei- reien, Fischereigesell- (monatlich) soheint jihrlich ein vom
orinane don Spnies | nbpungy unmiliehar vom Yune-| i, Gonosson 15 1125 (monse | ipdominteriym e B
ninis . 3 schaften, FischgroB- s nahrung, andwirtscha
rung, Landwirtschatt | pangergebnisse (Menge und Erzeu- | handlungen, Fisch- lich) und Forsten unter Mit-
und Forsten vom 30. 1.1 porelis) von Sesfischen, Schal- und | verarbeiter — Fisch- wirkung des StBA heraus-
1950 ~(Bundesanzeiger | Krygtentieron nach Arten, Fang- | marktverwaltungen, gegebener »Jahresbericht
N Nr.33 8.1) gebisten und -platzen, nach’ Reisen, | Fischereiimter — uber die deutsche Fische-
: fur Dampferhochsee- (Reisetagen und Fangtagen, An- A, rei«
fischersi und Grofe | landeplatzenund Verwendungszweck
Heringsfischerei: lau- | sowie nach Fischereibetriebsarten
fende Meldung der ein- | und Fahrzeugarten. B
' zelnen Fangreisen, mo-
natliche und jshrliche | ;1 Bogenseefischerei Sohiffer bzw. Abnah-|WiSta 2/1, 1%; 32,
Aufbereitung; angergebnisse (Menge und Er- | mestellen (Genossen- 2% 4/3
fur Kleine Hochsee- und | zeugererlés) nach Fischarten schaften) oder Fxsoh- $tB  III/26 (monat-
Kustenfischerei: monat- ’ handlungen — lioch)
, liche Meldung, monat- hebungsstellen (Flsch-
liche und jihrliche Auf- meister, Wasserschutz-
bereitung; polizei, Hauptzollam-
fir Anlandungen deut- ter) — StBA
scherFischereifahrzeuge
im Ausland: laufende
Meldung der einzelnen
Eangreisen, monatlichs , *
R und jahrliche Aufberei- '
- tung; ‘
fur Bodenseefischerei: -
monatliche Meldung,
monatliche und jahr-:
liche Aufbereitung !
'
20 | Statistik der : Fur 1953: Familieneigene Arbeitskrifts der | Ausgewihlte land- |WiSta 5/10 Dis nebenstehende Ver-
familieneigenen Ar- Verordnung uber eine | land- und forstwirtschaftlichen Be-|und forstwirtschaft- fgoip I11/23/1 (M) ordnung erstreckt sich auch
. " 8 N - Statistik der familien- | triebe, gegliedert nach Betriebs- | liche Betriebe mit 0,5 auf die Erhebung im April
beitskrifte in den eigenen Arbeitskrafte in | inhabern, ihren Ehefrauen und [und mehr ha Be- | Vorgesehen: 1954,
land-~ und forstwirt- land- wund forstwirt- | sonstigen Familienangehorigen so- | triebsflache, soweit sie [ WiSta * Durchfuhrung nach dem
schaftlichen Betrie- schaftlichen Betrieben | wie nach Geschlecht und Alters- | emne landwirtschaft- - StB  III/23/2 fi. Stichprobenverfahren mit
ben vom 21.11.1953 (Bun- | klassen hiche Nutzflache aui- einem Auswahlsatz von
desanzeiger Nr.227 8.1) weisen — Gemeinden etwa 8 vI aller land- und
:am 1.4, und 1. 10. — Kreise — StLA — forstwirtschaftlichen  Be-
1952 sowie im Novem- StBA triebe.
ber 1953 (jeweils hir H
die vorhergehende Be- EOhtaﬂk;gﬁgeﬁlrﬁtBremen
richtsperiode vom 1.10.
bis 31.3. bzw. wom
‘ 1. 4. bis 30.9.) durch- -
gefuihrt P ‘
21 Erhebung iiber X : Fur 1953: Betrishe, die eigens oder fremde |Land- und forstwirt- Der Bestand an Schleppern

und sonstigen Antriebs- und
Arbeitsmaschinen  wurde
u.a. auch durch die Land-
wirtschaftliche  Betriebs-
zahlung 1949 (vgl. 8. 34,
Ifd. Nr.22) erfalt. Erst-
malige Durchfubrung der
Schleppererhebung am 14.
4.1950 als Nacherhebung
zur Landwirtschaftlichen
Betriebszahlung 1949.
Aulerdem liegen Ergeb-
nisse von Sonderaufberei-
tungen vom April 1951 und
April 1952 vor (WiSts 4/4;
5/5)




Kleinbetriebe unter
0,6 ha

(im Rahmen des
Zihlungswerkes

1950)

P: im Rahmen der »Volks-
zahlung 1950« am 13.9.
1950 durchgefihrt

Pacht- und Deputatland sowie nach
den wichtigsten Kulturarten. Be-
trishe nach haupt- und nebenberuf-
lichen Bewirtschaftern. (Jeweils auf-
bereitet nach GroBenklassen der
Betriebaflache; fur Vertriebene ge-
sondert)

— 34 —

Heit 2; Band 24
Heft 1

Lid. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R) Kreis der Befragten
NT. Statistik Periodizitit (P) Dargestellte Tatbestande und Erhebungsweg Veroffenthichungen Bemerkungen
-
noch: II. Erndhrung und Landwirtschaft
29 | Landwirtschaftliche |R: Fur 1949: Land- und forstwirtschaftliche Be-[Land- und forstwirt- | WiSta 1/12; 2/1 3*,| Durchfuhrung unter Mit-
Betriebszihlun Gesetz uber eine land- | triebe mit 0'5 und tnehr ha Betriebs- ' schaftliche  Betriebe 4, 4*, 5%, 6, 8, wirkung ehrenamtlicher
g wirtschaftlicheBetriebs- | flache. remnschlieflich Gar- 8%, 9; 8/2, 2*,| Zahler.
zghlung 1m VWG vom i i 4]t | tenbau- und Weinbau- ~ 5,8,8% 9 10,| p; i
5.4.1940 (WiGBL 8.54) | poriobsgroBen und. Bositaverhalt-poiicro) it einer Be- 41, 1%, 7, 7¢}| P pendwirtechafilichen
und Erste Durehfuh- | GrsBenklassen der, Betriebe nach | triebsflache (Gesamt- 5/1, 1* girten unter 0,86ha Ge-
rungsverordnung vom | der Betriebsflache, der landwirt- | flache) von 0,5 und gip  171/1/3 bis 28| samtfiache wurden im Rah-
9.4.1949 (W1GBLS.54); | gchaftlichen Nutzflache und der | mehr ha — Gemeinden ; men der Volks- und Be-
fur Qe franzbsischo Be- | Waldfache; Betriebé mit Wald- (o Kreise — StLA — {StBRD Band 21 bis 27 rufszahlung 1950 befragt
satzungszone landes- |fachs nach Eigentumergruppen. | StBA StBRD Band 21 (vgl. 8.29, Ifd. Nr. 24)
rechtliche Anordnungen | Begitaverhaltnisse in den Betrisben; Heft 1 (M) AlsI;Iacixerl,xebu;m z;uLa;nd-
P:in " mehrjahrigen Ab- | Pachtbetriebe auBerdem nach Ver- ~ v wirtschaftlichengBetriebs-
standen; letzte Zghlung | pachtergruppen. (Betriebe jeweils | - zahlung 1949 wurden im
am 22. 5. 194 nach Zahl und Flache, Besitzver- Jahre 1950 eine Erhebung
lézlémlsseﬂ nz}zloh GroBenklassen dér uber die Benutzung von
B dnebs a"t e). fSohleppem‘\1 unIt‘l foden&
odenbenutzung: , ragsen in der Land- un
Betriebe (Zahl und Fldohe) nach Forstwirtschaft (vgl. 8. 33,
Kulturarten und sonstigen Flichen 1fd. Nr.21) und eine Gar-
'sowie nach Fruchtarten auf dem tenbauerhebung (vgl. 8.31,
. Ackerland mger bgsonderer Naol&- . 1fd. Nr. 9) durchgefubrt.
" weisung der Betriebe mit Rebland, . Ergebmsse uber die zu-
X - %z?ﬁgb,e Hﬂ:g}flende l;llndAn(t)BI;IStbs‘:!. ‘ %ittzl.w%;e Al.ltib;reltléng Iﬂ‘r
. Acker- und Dauergrunlandes sowie h; rll;melwlﬁltsoha‘fltllliohm%el-.
der Hauptfutterflache an der land- ! nutzter Flache nach Boden-
. wirtsohaftlich benutzten Flache und’| | nutzungssystemen in
nach dem Antell der Hauptfrucht- StBRD Band 27 Helt 1.
Viehhaltung: ’ Die wichtigsten Zahlungs-
Betriebe mit Viehhaltung; ins- E:ﬁb:;?}r n:;?ii?lmaii%z;
gesamt gehaltene Tiere, gegliedert | Einheiten (gegliedert nach
nach Tierarten; Betriebe mit Pferde-, GroBenklassen der land-
N * Kuh-, Schweine., Schai- und wirtschaftlich benutzten
. Huhnerhaltung jeweils nach der Fliche) aufbereitet
Zahl der gehaltenen Tiers. Betrisbe !
nach Art und Besatz an tierischer
Zugkraft. Betriebe nach GroBen-
gruppen von GroBvieheinheiten und
nach der auf eine GroSvisheinheit
entfallenden Hauptfutterflache.
Maschinsnverwendung: ‘
Betriebe und von ihnen benutzte
betrishseigene und betrisbsfremde
Antriebs- und Arbeitsmaschinen.
Sonstige technische Einrichtungen
- . in den Betrieben; die mit land-
und forstwirtschaftlichen Betrieben X
N v verbundenen technischen und ge- '
werblichen Betriebe. . ot
Personal: -
Betriebsinhaber und im Betriebs-
haushalt lebende Familienangeho- ..
rige sowie familienfremde Arbeits-
krafte. Betriebsinhaber (haupt- und s
‘ nebenberuflich), familienangehorige
und familienfremde Arbeitskrafte
nach ihrem Besehiftigungsverhalt-
nis zum Betrieb (letztere auBerdem '
nach der Stellung im Betrieb). !
Die‘ in den Betrieben wohnungs- |
’ . maBig untergebrachten Vertriebenen .
' und Evakuierten und die beschaf-
tigten Vertriebenen (jeweils ge-
ghiedert nach dem -/ Geschlecht).
Betriebe mit Werkwohnungen und
Deputatentlohnung.
*| (Ergebnisse der letzten vier Ab-
sehnitte jeweils nach GréSenklassen
der landwirtschaftlich benutzten -
Flache. Ergebnisse iutber Personal
teilweise auch nach GroBenklassen ‘
der Betriebsflache) ,
\
23 Zﬁhlung der R:Volkszaéhlungsgesetz Landwirtschaitlicge) Kleinbetriehe gesamtgevdlkaruKng— WiSta 3/10, 10* Befragt wurden Bewirt-
= H 1950, §1, vom 27.7.|(Zahl und Fldche) unter 0,5ha| Gemeinden — Kreise 1 schafter einer Gesamtflache
landwirtschaftlichen 1950 (BGBI. 8. 335) Gesamtflache,gegliedertnach Eigen-, | — StLA — StBA S¢BRD Band 2 von weniger als 0,6 ha, die

Aufbergitung erfolgte fir
Kleinbetriebe unter 0,5 ha.

Ergebnisse iber die Vieh-
haltung’ 1n den landwirt-
schaftlichen Kleinbetrieben
unter 0,5ha wurden fur
die wichtigsten Tierarten
im Rahmen der Allgemei-
nen Viehzahlung 1949 (vgl,
§. 31, 1td. Nr. 15) ermittelt




Kostenstruktur der
nichtlandwirtschaft-
lichen Arbeitsstitten

(im Rahmen des Zih-
lungswerkes 1950)

v

3* . v

1950, § 2, Abs. 2, vom
27.7.1950 (BGBL

8. 335) in Verbindung
niit Erla des Bundes- |
ministers des Innern
vom 26, 10, 1951,
Az.:1335—1 B 740/51
: zunachst einmalig fur
dag Jahr 1950 durch-
gefuhrt

samtproduktion) und Kosten, Be-
schaftigte sowie teilweise ausge-
wahlte Bilanzdaten der Unterneh-
mungen, gegliedert nach Klassen
auf Grund des Systematischen Ver-
zeichnisses der Arbeitsstatten —
Ausgabe 1950 —— (zum Teil daruber
hinausgehend) und, soweit moglich,
nach GroBenklassen entsnfechend
der Gesamtleistung der Unterneh-
mungen, insbesondere:

Steuerlicher Umsatz fur die Ka-
lenderjahre 1949 und 1950 (zum Teil
untergliedert nach steuerfreien und
steuerpflichtigen Umsiitzen und
naeh Steuersatzen).

Wirtschaftlicher Umsatz (Wert der
Lieferungen und Leistungen ohne
Rucksicht auf den Zahlungseingang)
fur das Geschaftsjahr 1950, zum Teil
untergliedert nach Umsatz von
selbsthergestellten oder bearbeiteten
Waren bzw. aus éigenen Leistungen \
(in der Verkehrswirtschaft), Han-
delsumsatz (beim Gro8- und Einzel-
handel weiter untergliedert) und'
sonstigem Umsatz; im Gaststatten- !
und Beherbergungsgewerbe unter- '
gliedert nach Umsatz aus Beher-
bergung, Verpflegung, Bedienungs-
geld, sonstigem Umsatz und Umsatz
aus Nebenbetrieben; bei den Arzten
Umsatz aus Kassenpraxis, Privat-
praxis, nebenamtlicher Kranken-
haustatigkeit und sonstiger arzt-
licher Titigkeit.

Fur Industrie, Handwerk, Bau-
gewerbe und Verlagswesen: Gesamt-
produktion 1950 == Wirtschaftlicher
Umsatz 1950 zuzuglich (abzuglich)
Erhbhung (Verminderung) der Be-
stinde an halbfertigen und an
Fertigerzeugnissen eigener Produk-
tion am Ende des Geschaftsjahres
gegenuber dem Anfang zuzuglich
selbsterstellte Anlagen (auler beim
Verlagswesen); fur die Industrie
auflerdem Gesamtproduktion je ge-
leistete Arbeiterstunde

s

nehmungen der In-
dustrie, des Baugewer-
bes (Bauindustrie,
Bauhandwerk), des
Handwerks, des GroB-
und Einzelhandels,
des Gaststatten- und
Beherbergungsgewer-
bes, der Verkehrswirt-
schaft, des Verlags-
wesens; ferner aus-
gewahlte Arzte und
Zahnarzte StLA
bzw. Wirtschaftsver-
bande — StBA

§tB 171

In Vorbereitung:
StBRD Band 49, 50

Ltd. Bezsichnung der Rec’hts‘gl.rundllge (R) Dargestellte Tatbestande Krels der Befragten Veroffentlichungen Bemerkungen
- Nr. Statistik Periodizitat (P) und Erhebungsweg
IIL Unternehmungen und Arbeitsstitten (ohne Landwirtschaft)
i i - | R: Volkszahlungsgesetz In der Aufbereitung nach ortlichen | Nichtlandwirtschaft- | WiSta 4/1, 1*; 5/9,| Durchfuhrung unter Mit-
1 lZal:illmgt (lllel'ftlfllﬁht 1950, §1, g'ogm 27:7. | Einheitten — Arbeitsstatten — | liche Arbeitsstdtten — - 12, 1% wirkung ehrenamtlicher
ancawir sc altlichen 1950 (BGBL. 8. 335) (fachliche Gliederung nach dem | Gemeinden — Kreise | gtB  1V/15/1 bis 3 Zahler. ¢
Arbeitsstitten Piin mehrjahrigen Ab- | SyStematischen Verzeichnis dor|— StLA — StBA StBRD Band 44 (M); | Brfagt wurden alle nioht-
- (im Rahmen des Zih- standen; letzte Zahlung | Arbeitsstatten — Ausgabe 1950 —): Band 45 * | landwirtschaftiichen  Ar-
1 kes 1950 am 13. 9. 1950 Arbeitsstatten und Beschaftigte ins- Heft 1, 2; beitsstatten einschlieflich
ungswerkes ) gesamt (darunter 1m Handwerk) Band 46 der offentlichen und offent-
und nach . BetriebsgroBenklassen 4 Heft 1 big 7 | lieh-rechtlichen Verwaltun-
(nach der Zahl der Beschaftigten); gen, der selbstandigen An-
Arbeitsstdtten mit Schwerbeschiddig- In Vorbereitung: gehbrlgen der freion Ben.x.fe;
ten und Knappschaftsvollrentnern, Buros jeglicher Art; Girt-
Arbeitsstatten  des FEinzelhandels StBRD Band 47 nerei- und Tierzuchtbe-
und deren Beschaftigte nach Be- . triebe, wenn sie keinen
triebsformen; Beschaftigte nach N eigenen oder gepachteten
. Geschlecht und Stellung im Betrieb, Boden bew1r§schaften;
besohaftigte. Vertriebene insgesamt Fischereibetriebe chne
\ und in Arbeitsstatten des Hand- eigene oder gepachtete
’ werks. Ausstattung der Arbeits- Wasserflachen,
statten mit Kraftfahrzeugen. Bundesbahn und Bundes-
. ) post fuhrten die Erhebung
In der Aufbereitung nach Wirt- inihren Geschaftsbersichen
. schaftsemnheiten ~— Unternehmun- selbstandig durch. Die
gen — (fachliche Gliederung wie Bundesbahndirektionen
, oben): bzw. Oberpostdirektionen
¢ Unternehmungen und Beschaftigte ' leiteten die hierbei verwen-
insgesamt, nach UmsatzgroBen- deten besonderen Frage-
klassen, Rechtsformen der Unter- bogen den StLA zur Auf-
nehmungen, Kapitalverhiltnissen - bereitung zu.
' bei Kapitalgesellschaften und Be- Uber Vorbereitung, Durch-
teiligung “der offentlichen Hand; . fuhrung und Auib:areitung
' . Handwerksunternehmungen und de- des gesamten Zahlungs-
ren Beschaftigte nach Umsatz- b werkes vom 13.9. 1950
grofenklassen sowie Unternehmun- vgl. die methodischen Vor-
gen des Einzelhandels und deren’| bemerkungen zum Zah-
N Beschaftigte nach Zahl.der Zweig- lungswerk in StBRD Band
niederlassungen; Vertrisbenenunter- 31 (in Vorbereitung).
nehmungen. Gesamtumsatz (um- * Band Reihe StBRD
satzsteuerpflichtigundumsatzsteuner- s and 47 ﬁer 6L °h.t h
N frei) des Kalenderjahres 1949 nach vaerde!il artoggap mcbe
UmsatzgroBenklassen; auferdem ge- arstellungen beigegoben
' . sonderter Nachweis des Umsatzes
. {{ur Unternehmungen mit Beteili- B
- gung der offentlichen Hand, des
Handwerks und des Einzelhandels
B .
2 Erhebung iiber die | R: Volkszahlungsgesetz Gesamtleistung (Umsatz bzw Ge- | Ausgewahlte  Unter- | WiSta 8/10 Erfaflt wurden rund 40000

Unternehmungen. Der Re-
prasentationsgrad variiert
in den ewnzelnen Gewerbe-
und GroBenklassen.

Die Erhebung (Auswahl
der Unternehmungen, Ver-
sendung unds» Wiederein-
ziehung der Fragebogen
usw.) wurde teilweise von
den StLA, teilwese unter
Mitwirkung derWirtschafts-
verbande durchgefuhrt.
Aufbereitung im StBA.

In einzelnen Wirtschafts-
bereichen, fur die dem
StBA augreichende Ergeb-
nisse aus Betriebsverglel-
chen und Verbandsstatisti-
ken vorlagen, konnte auf
eme Befragung der Unter-
nehmungen verzichtet wer-
den.

Vorgesehen ist auBerdem
die Durchfithrung einer |
Erhebung uber die Kosten-
struktur in der Wohnungs-
wirtschaft s

Forisetzung 1fd. Nr. 2
umseitig. .




Ltd.
Nr.

Bezeichnung der
Statistik

Rechtsgrundlage (R)
Periodizitat (P)

Dargestelite Tatbestande

Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Veroffentlichungen

Bemerkungen

noch:

Erhebung iiber die
Kostenstruktur der
nichtlandwirtschaft-

lungswerkes 1950)

3 | Stand

gesellschaften

4 | Bilanzstatistik der

1) Siehe FuBnote auf S. 25.

lichen Arbeitsstitten
(im Rahmen des Zah-

und Fort-
schreibung der Kapi-
tal- und Personen-

Aktiengesellschaften

R:

P: monatliche

noch: III. Unternehmungen und Arbeitsstitten (ohne Landwirtschaft)

Gem. AO vom 1. 6. 1949
(Lfd. Nr. 46 der Anlage
zur AO)t)

Erhebung
und Aufbereitung

: Gem, AO vom 1. 6, 1949
(Lfd. Nr. 46 der Anlage
zur AO} )

s jahrliche Erfassung und

Zusammenstellung

Kosten, und zwar:

Materialverbrauch und wmgesetzte
Handelsware bzw. Material- und
Wareneingang zuziglich (abzuglich}
Verminderung (Erhohung) der *Be-
stande an Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen und an Handelsware am
Ende des Geschaftsjahres gegenuber
dem Anfang (Materialverbrauch
zum Teil weiter untergliedert).

Verbrauch von Energie, Brenn- und
Treibstoffen fir Industrie, Hand-
werk und Baugewerbe. Verbrauch
von Brenn- und Treibstoffen fur die
Verkehrswirtschaft.

Fremde Lohnarbeiten (auswartige
Bearbeitung) fur Industrie, Hand-

werk und Verlagswesen, sowie
Nachunternehmerrechnungen  fur
Handwerk.

Personalkosten, wie Lohne, Ge-

halter, gesetzliche und freiwillige
soziale Aufwendungen; Honorare bei

Arzaten (Assistenz und Stellvertre-

tungen) sowie beim Verlagswesen.
Steuern, soweit sie Kosten ' sind.

(In einzelnen Wirtschaftsbereichen:
Sonstige Kosten, zum Teil weiter
untergliedert).

Rohertrag bzw. Gesamtleistung ab-
zugheh Materialverbrauch und um-
gesetzte Handelsware sowie gegebe-
nenfalls abzuglich Verbrauch von
Energie, Brenn- und Treibstoffen,
fremde Lohnarbeiten und abzuglich
Nachunternehmerrechnungen  (im
Baugewerbe).

Beschalftigte nach der Art ihrer
Tatigkeit, zum Teil untergliedert
nach Geschlecht.

Warenbestande, Forderungen und
Verpflichtungen in allen Erhebungs-
bereichen auBer Industrie (hier nur
Vorratsveranderungen); Umschlag-
hdufigkeit des Warenlagers aufler
fur Industrie, Arzte, Zahndrzte und
Verkehrswirtschaft. In einzelnen
Wirtschaftsbereichen weiters ausge-
wahlte Bilanzdaten.

Rechtsform der Unternehmungen
(Einzelunternehmen ewnschlieflich
Personengesellschaften und Kapital-
gesellschaften) auler fur Handwerk,
Arzte und Zahnarzte

\

Bestand und Verinderung (REin-
tragungen und Loschungen im
Handelsregister) von Zahl und No-
minalkapital der Kapitalgesellschai-
ten nach KapitalgréBenklassen und
Gewerbegruppen

Wichtige Bilanzposten der Aktien-
gesellschaften nach Wirtschafts-
gruppen, erganzt durch die Posi-
tionen der Erfolgsrechnungen. Ent-
wicklung der Sachanlagen bei den
Alktiengeselischaften

.86 —

Registergerichte —
StLA — StBA
*

WiSta 4/2, 7, 7%, 5/4

Vorgesshen:

StB VII/17/1 (ab
1.1.1954 mo-
natlich)

WiSta 8/1, 5, 5%, 9,
9*; 4/5, 5*, 8,
9, 11; 5/5, 8,
8%, 9, 9%, 11,
11%) 12

8tB  VII/14 (un-
regelmaSig)

StBRD Band 60, 80

Die Statistik wird im
StBA an Hand der Ver-
offentlichungenim Bundes-
anzeiger und der Geschafts-
berichte der Aktiengesell-
schaften durchgefuhrt

-



Lfd.
Nr.

Bezeichnung der
Statistik

Rechtsgrundlage (R}
Periodizitat (P)

«

Dargestellte Tatbestande

Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Veroifentlichungen

Bemerkungen

1 | Monatlicher In-
dustriebericht

2 | Industriebericht fiir
Kleinbetriebe

3 | Industriebericht der

unternehmungen -

1) Siehe FufBnote auf 8. 25.

Energieversorgungs-

R: Gem. AO vom 1,6.1949
{Lfd. Nr. 23 der Anlage
zur AO); ferner fur
Fragen nach dem Auf-
tragseingang: Verord-
nung uber die Durch-
fuhrung eines statisti-
schen Eilberichts uber
den Auftragseingang in
wichtigen Industrie-
zweigen im Bundes-
gebiet vom 26. 1. 1951
(Bundesanzeiger Nr. 29
5.1} und Verordnung
uber die Anderung und
uber die Verlangerung
der Geltungsdauer der
Verordnung uber die
Durchfihrung eines sta-
tistischen  Eilberichts
uber den Auftragsein-
gang in wichtigen In-
dustriezweigen im Bun-
desgebiet vom 29.12.
1952 (Bundesanzeiger
1953 Nr.2 S.1}})

P: monatliche Erhebung
und Aufbereitung

i

R: Gem. AO vom 1.6.1949
(Lfd. Nr. 23 der Anlage
zur AO)T)

P-qahrlich einmal fur den
Monat September erho-
ben und aufbereitet

R: Gem, AO vom 1.6.1949
(Lfd. Nr. 23 der Anlage
zur AO)T)

P: jahrliche Erhebung
(Stichtag 31. 12.) und
Autbereitung

IV. Industrie und Handwerk

« (Zur Gewinnung eines Gesamtuberblicks uber die fur dieses Sachgebiet vorhiegenden Angaben wird auf die entsprechenden ‘Statistiken
in Abschnitt IV (8. 65) des Kataloges 2 verwiesen.)

Betriebe, Beschaftigte nach Ge-
schlecht und Stellung im Betrieb,
geleistete Arbeiterstunden, Brutto-
summe der Lohne und Gebalter,
Inland- und Auslandumsatz (Ge-
samtwert der in Rechnung gestellten
Lieferungen und Leistungen ohne
Umsatz in Handelsware), Brenn-
stoffverbrauch und -bestand nach
Kohlearten, Fremdbezug, Eigen-
erzeugung, Abgabe und Verbrauch
von Strom, Fremdbezug von Gas.

(Diese Tatbestande werden im all-
gemeinen nach ortlichen Betriebs-
einheiten, zum Teil auch nach tech-
nischen Einheiten, in der Industrie-
gruppen-Gliederung gemal dem
»Warenverzeichnis fur die Industrie-
statistik « aufbereitet)

Bei teilweiss weohselndem FErhe-
bungsprogramm wurden bisher
hauptsdchlich folgende Tatbestande
dargestellt: Betriebe, Beschdftigte
(darunter  Vertriebene), Umsatz
(Gesamtwert der in Rechnung ge-
stellten Lieferungen und Leistungen
ohne Umsatz in Handelsware), je-
weils in der Industriegruppen-
Gliederung gemiB dem
verzeichnis fur
statistik «

die Industrie-

Unternshmungen, Beschaftigts nach
Geschlecht und Stellung im Betrieb,
Bruttosumme der Lohne und Ge-

halter, Arbeiterstunden, Umsatz
nach Abnehmergruppen
'

— 37 -

»Waren- |

Industriebetriebe mit
10 und mehr Besehaf-
tigten StLA
StBA

Alle nicht monatlich
erfaBten Industriebe-
triebe (d.h. im allge-
meinen Betriebe mit
weniger als 10 Be-
schiiftigten) — StLA
— S8tBA .

Elektrizitatswerke fur
die offentliche Versor-
gung uber 1000 kW
Engpagleistung, samt-
liche Gaswerke fur die
offentliche Versorgung
— Wirtschaftsministe-
rien der Linder- —
StBA

WiSta 1/10 bis 2/9;
3/1, 2, 3, 5, 6,
7,9,11; 41, 4,
5,7;5/2,8,9, 11

WiSta* (monatlich}

StB  IV/2 (monat-
lich)
IndBRD Teil 1
(monatlich)
StB IV/2 (fur 1948
und 1949)
IndBRD Tell 1
(jahrlhich)

IndBRD Teil 1
(jahrlich)

ErfaBt werden zur Zeit
rund 50000 orthieh und
produktionsmalig zusam-
menhangende Betriebe, das
sind 54 vH aller Industrie-
betriebe mit einem Anteil
von 96 vH der Beschaftig-
ten und 97 vH des Um-
satzes der gesamten In-
dustrie. Nicht erfallt wer-
den Elektrizitits-, Gas-
und Wasserwerke fur die
offentliche Versorgung und
die Betriebe der’ Bauwirt-
schaft. Fur den Kohlen-
bergbau werden die An-
gaben von der Deutschen
Kohlenbergbaun-Leitung

i. L. geliefert.

{ber die Auftragseinginge
werden rund 11500 aus-
gewahlte Industriebetriebe
mit im allgemeinen 25 und
mehr Begchaftigten befragt.
Hiervon werden 7000 Be-
triecbe durch die StLA,
4500 durch Fachverbdnde
der Industrie erfaft. Das
8tBA wirkt bei der Vor-
bereitung und Koordinie-
rung der Erhebung mit.
Die Aufbereitung und Ver-
offentlichung der Ergeb-
nisse erfolgt durch das
Bundesministerium fur

Wirtschaft. Die Statistik
der Auftragseingange bei
Eisen-, Stahl- und Temper-
gieBereien wird durch das
StBA (AuBenstells Dussel-
dorf) durchgefuhrt (vgl.
8. 38, Ud. Nr. 6 Abs. III)

ErfaBt werden zur Zeit
rund 42000 ortlich und
produktionsmafig zusam-
menhéngende Betriebe, das
sind 46 vH aller Industrie-
betriebe mit 4vH der

- Begchaftigten und 3 vH

des Umsatzes der gesamten
Industrie.

Nicht erfalt werden Elek-
trizitiits-, Gas- und Wasser-
werke fur die offentliche
Versorgung und die Be-
trishe der Bauwirtschaft

Die Statistik wird von den
Wirtschaftsministerien der
Linder erhoben und auf-
bereitet Die Vorbereitung
der Erhebung lirgt beim
StBA, das auch die Bundes-
ergebnisse erstellt und ver-
dffentlicht.

Die nebenstehend genann-
ten Werke werden ferner
durch Statistiken des Bun-
desministeriums fur Wirt-
schaft erfaBt .(vgl. 8. 65,
Ud. Nr. 1 und 2). Die
Ergebnisse dieser Statisti-
ken (Stromversorgung, Gas-
erzeugung und -darbie-
tung) werden zum Teil
vom StBAin WiSta* und
IndBRD Teil1l verofient-
licht




Lid.

Bezeichnung der
Statistik

Rechtsgrundlage (R)
Periodizitat (P)

Dargestellte Tathestande

Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Versifentlichungen

Bemerkungen

h '
Zusatzerhebung zum
Industriebericht

Erhebung indu-
strieller Strom-
erzeugungsanlagen

Eisen- und Stahl-
statistik

1) Biehe Fufinote auf 8. 25.

R:

: ErlaB  des

sin

Gem. AO vom 1.6.1949
(L{d. Nr. 23 der Anlage
zur AO)7)

: jahrliche Erhebung und

Aufbereitung

Bundes-
ministers fur Wirtsehaft
vom 2.12. 1950 —III B
2/7299/50 — 1)
zweijdhrigen Ab-
stinden (zuletzt mit
Stichtag 17.12.1952)
durchgefuhrt

: Fur 1 bis III:

Gesetz uber die Sta-
tistik fur Bundeszwecke
(StatGes), §16, Abs. 1,
vom 3.9.1953 (BGBIL. I
S. 1314).

Fur IV:

Zweite Verordnung itber
die Sicherung der

Sehrottversorgung(Ver-
ordnung Sechrott I/52)
vom 30.7.1952 (Bun-
desanzeiger Nr.147 8.1)

: monatliche Erhebung’

und Aufbereitung

.| Brennstoffverbrauch.

Bei jahrlich wechselnder Frage- |
stellung gibt die im Marz 1952
durchgefuhrte Erhebung Aufschlufl
uber: '

Bruttoproduktionswert, Verbrauch
vor Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen, Nettoproduktionswert,
Nettoquote (jeweils bezogen auf das
Jahr 1950); im Jahre 1951 ver-
wendete Wassermenge nach Eigen-
forderung und Fremdbezug; Fracht-
kosten und Anteil der Frachtkosten
am Umsatz im September 1951;
Arbeiterpldatze, tatsachlich beschaf-
tigte Arbeiter (ohne gewerbliche
Lebrlinge) und Ausnutzungsgrad
der Arbeiterplatzkapazitat Ende
Mirz 1952.

(Aufbereitet nach értlichen Betriebs-
einheiten in der fachlichen Gliede-
rung nach dem »Warenverzeichnis
fur die Industriestatistik «)

Industrisbetriebe mit ~Stromerzeu-
gungsanlagen uber 1000 kVA Nenn-
leistung der Stromerzeuger; Be- |
schaftigte in den Stromerzeugungs-
anlagen; Dampfkessel, Antriebs-
maschinen, Stromerzeuger; Strom-
bezng, -abgabe und -verbrauch.

AuBlerdem, gegliedert nach Kraft-
quellen: installierte EngpaBleistung,
betriebsbereits Leistung, Hochst-
leistung; Stromerzeugung iund

(Sdmtliche Tatbestande werden nach
Industriegruppen gemafl dem
»Warenverzeichnis fur die Industrie-
statistik « aufbereitet)

1. Eisenerzbergbau

Eisenerze: Forderung, Aufbereitung
und Rostung; Versand und Be-
stande.

II. Eisen schaffende Industrie

A. Hochofenwerke
Einsatzstoffe: Bezug,
und Bestande. N
Koks: Erzeugung, Bezug, Ver-
brauch und Bestinde.

Rohéisen nach Sorten: Erzeugung,
Versand und Bestande.

B. Stahlwerke

Einsatzstofie: Bezug, Verbrauch und
Bestdnde.

Rohstahl nach Herstellungsverfah-
ren: Erzeugung, Versand und Be-
stande.

Thomasschlacke: Erzeugung, Ver-

sand und Bestinde."

C. Walzwerke

Stahlhalbzeug, Walzstahlfertig-

erzeugnisse, weiterverarbeitete Walz-

stahlfertigerzeugnisse (jeweils nach

Sorten): Erzeugung, Versand und

Bestande.

D, SchmiedepreB- und Hammer-
werke

Freiformschmiedestiioke,

Eisenbahnzeug: Erzeugung,

sand und Bestdnde.

Fur I und II ferner Angaben uber

Brennstoff- und Energiewirtschaft,

Beschiiftigte, Arbeiterstunden,Lohne

und Gehalter.

IIL. Eisen-, Stahl- und Temper-

gieBereien

Rohstoffverbrauch, Erzeugung, Auf-
tragseinginge und -bestéinde, Liefe-
rungen, Brennstoff- und Energie-
wirtschaft; Beschaftigte, Arbeiter-
stunden.

IV. Schrottwirtschaft

Verbraucher: Eigenentfall, Bezug,
Verbrauch und Bestdnde.
Anfallstellen: Anfall, Versand und
Bestinde.

Handel: Zugang, Versand und Be-

Verbrauch

rollendes
Ver-

stinde; Beschaftigte
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-~

noch: IV. Industrie und Handwerk

Industriebetriebe mit
10 und mehr Beschaf-
tigten StLA
StBA

Industriebetriche mit

einerStromerzeugungs-

anlage uber.1000 kVA

Nennleistung der

Stromerzeuger —StLA
tBA

Gruben des Eisenerz-
bergbaues — StBA
(AuBenstelle Dussel-
dorf)

Werke der Eisen schaf-
fenden Industrie
StBA (AuBenstelle
Dusseldorf)

Eisen-, Stahl-
TempergieBereien
StBA (Auflenstelle
Dusseldorf)

und

Eisen schaffende Indu-
strie, FKisen-, Stahl-
und TempergieBereien,
sonstige Hauptanfall-
stellen, Schrotthind-
ler — StBA (AuBen-
stelles Dusseldorf)

WiSta 5/12
M

IndBRD Sonderheft 3

Zu I bis IV:

WiSta 8/1

StB  IV/21 (monat-
lieh)

Dio Eisen- uhd Stahl-

industrie (Statistische

Vierteljahreshefte)

Der Kreis der Befragten
entspricht dem des monat-
lichen Industrieberichts
(vgl. 8. 37, 1fd. Nr. 1).

Im September 1953 wurde
eine Erhebung mit ein-
geschranktem Fragenpro-
gramm durchgefihrt

1951 und 1953 zusdtzliche
Erhebungen mit einge-
gchrinktem  Fragenpro-
gramm.

In 6jahrigem Abstand (erst-
malig 1948) wird die Er-
hebung auch bei den In-
dustriebetrieben mit einer
Stromerzeugungsanlageun-
ter 1000 kVA Nennleistung
der Stromerzeuger durch-
gefuhrt.

Die Aufbereitung wird zen-
tral im StBA vorgenom-
men

Zentrale Aufbereitung im
StBA (AuBenstelle Dussel-
dorf)




Rechtsgrundlage (R}
Periodizitat {P)

Dargestelite Tathestinde

\
Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Veroffentlichungen

Bemerkungen

»

Lfd.| - Bezeichnung der
Nr. Statistik
7 | Meldung fiir Diinge-
mittel
’
1
&
L}
8 | Vierteljihrliche Pro-
duktionserhebung
9 | Produktions-Eil-
bericht
Index der
industriellen
Produktion
Indices der
windustriellen
Produktivitit
!
L,
- 1) Biehe Fulnote auf 8. 25.

R: Verordnung iber die
statistische Erfassung
von Dungemitteln (Ver-
ordnung Chemie 1/51)
vom 21.3.1951 (Bun-
desanzeiger Nr. 59 §.3)
und Dritte Verordnung
zur Verlangerung der
Geltungsdauer von auf
Grund des Gesetzes fur
SicherungsmafBnahmen
auf einzelnen Gebieten
der gewerblichen Wirt-
schaft erlassenen Ver-
ordnungen (Dritte Ver-
langerungsverordnung)”
vom 1. 6. 1953 (Bundes-
anzeiger Nr.102 8.1)

: monatliche Erhebung
und Aufbereitung

R. Gem. AO vom,1.6.1949
(L{d. Nr. 25 der Anlage

zur AO)T)

: vierteljahrliche  Erhe-
bung und Aufbereitung

D

R: Gem. AO vom 1.6.1949
{L{d. Nr. 24 der Anlage
zur AO)t)

: monatliche Erhebung
und Aufbereitung

: monatlich

: Gesamtindex und grofe
Gruppen monatlich, ein-
zelus Industriegruppen
vierteljahrlioh

‘

Erzeugung, Einfubr, Ausfuhr und
Bestande an Dungemitteln nach
Reingehalt an Nahrstoffen (Stick-
stoff, Phosphor, Kali) '

Produktion nach Menge und Wert
in der fachlichen Gliederung nach
dem »Warenverzeichnis fur die
Industriestatistik«. (Fiir Erzeug-
nisse, bei denen die Weiterverarbei-
tung im gleichen Betrieb besonders
erfragt wird, werden fur die Gesamt-
produktion nur die Menge und fur
die zum Absatz bestimmte Produk-
tion Menge und Wert ausgewiesen)

Produktion (nur Menge) fur etwa '
560 ~ansgewahlte Erzeugnisse bzw.
Erzeugnisgruppen. (Fachliche Glie-
derung nach der vom »Waren-
verzeichnis fur die Industriestatistik«
abgeleiteten Nomenklatur zum Pro-
duktions-Eilbericht) |

-~

Indexberechnung im StBA. Zus
umbasiert auf 1938 = 100).

37 Industriegruppen. Beginn der I
1948 (arbeitstagliche Bereohnung})

der Indexreihen: Januar 1949
A}

noch: IV. Industrie und Handwerk

Erzeuger, Importeure
und Exporteure von
Dungemitteln — Wirt-
schaftsministerien der
Lander Bundes-
mnisterium fiir Wirt-
schaft und Bundes-
ministerium fur Er-
nahrung, Landwirt-
schaft und Forsten —

Industriebetriebe mit
10 und mehr Beschaf-
tigten StLA
StBA

Industriebetriebe mit
10 und mehr Beschaf-
tigten — StLA
StBA

ammenfassung von

rund 280 Produktionsreihen (Basis 1936 = 100 und

Gliederung nach
ndexreihen: Januar

Indioes des Produktiongergebnisses je Arbeiterstunde
und je Beschiftigten, berechnet im StBA (Basis 1936
= 100). Gliederung nach 22 Industriegruppen. Beginn

IndBRD Teil 2
(monatlich)

IndBRD Teil 3
(vierteljdhr-
lich)

IndBRD Sonderhefte

12

WiSta 8/2; 4/4; 5/1

IndBRD Teil 3
(vierteljahr-
lich)

IndBRD Sonderhefte

y “y
'
i

WiSta* (monatlich)

StB  IV/6 (monat-
lich bis Apnl
1951)
IndBRD Teil 2
(monatheh]

' WiSta 2/8 (M); 4/3ff.
(monatlich)

WiSta* (monatlich)
StB IV/8 (monatlich)

IndBRD Teil 2
(monatlich)

WiSta 1/12 (M)
WiSta 2/7*#: (monat-
lich)

IndBRD Teil 2, Jg.2,
Heft 31t

(monatlich)

Die Erhebung wird durch
die Wirtschaftsministerien
der Lander durchgefuhrt.
Die Aufbereitung crlolgt
im StBA fur Erzeugung,
Importe, Exporte, Gesamt-~

abgang, Bestande; 1m
Bundesministerium fur Er-
nghrung, Landwirtschaft

und Forsten fur Versand
an die Landwirtschaft (vgl.
S. 66, 1fd. Nr. 42 — Be-
richterstattung uber Dun-
gorwirtschaft —)

.| Der Kreis der Befragten

entspricht im wesentlichen
dem des monatlichen In-
dustrieberichts (vgl. S. 37,
Ifd. Nr.1).

Von 1nsgesamt rund 5000
erfafiten Erzeugnissen wer-
den Angaben fur etwa 2000
verbffentlicht. Ein Teil
dieser Angaben stammt
aus anderen Erhebungen
(z. B. PBisen- und Stahl-
statistik — vgl. 8. 38, ld.
Nr. 8 —, Kohlestatistik der
Deutschen Kohlenbergbau-
Leitung i. L., Statistiken
der Bundesstelle fur den
Warenverkehr der gewerb-
lichen Wirtsehaft).

AuBer den nebenstehenden
Vertifentlichungen sind

Sonderbeitrage ,uber die
Entwicklung in einigen
Industriezweigen in WiSta
8/8; 4/2, 6, 10 erschienen

Ein Teil der Angaben
stammt aus anderen Er-
hebungen (vgl. 8. 39, Md
Nr. 8)

\ -

Eine Umstellung des Index
anf Basis 1950 = 100 wird
vorbereitet

Eine Umstellung der In-
dices auf Bagis 1950 = 100
wird vorbereitet




Lid.
Nr.

10

11

12

Bezeichnung der
Statistik

Rechtsgrundlage (R)
Periodizitat P)

i
Dargestellte Tatbestande

Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Veristfentlichungen

Bemerkungen N

Vierteljihrlicher
Produktionshericht *

— Ausgabe Hand-
werk —

Handwerksziihlun'g

Jahreserhebung
in der Industrie

*4) Bieho FuBnote auf 8. 25.

R:

: vierteljahrliche

R:

R:
P:

Gem, AO vom 1.6.1949
(Lid. Nr. 25 der Anlage
zur AO) in Verbindung
mit Erlall des Bundes-
ministers fur Wirtschaft
vom 19. 3. 1951 — T A
7/2192/51 — )

Erhe-
bung und Aufbereitung

Gesetz uiber eine Hand-
werkszahlung 1m Ver-
einigten Wirtschafts-
gebiet vom 18. 8. 1949
(WiGBI. 8.258) und
Erste Durchfuhrungs-
verordung vom 6.9,
1949 (Offenthicher An-
zeiger fur das VWG
Nr.81 8.1); fir die
franzosische Besatzungs-
zone landesrechtliche
Anordnungen

:in  mehrjahrigen Ab-

standen; letzte Zahlung
am 30.9.1949

In Vorbereitung
zunachst im Jahre 1954
fiir das Jahr 1953; in
Zukunft jahrliche
Wiederholung geplant ¢

noch: IV. Industrie und Handwerk

Betriebe und Beschaftigte am Ende
des Berichtsvierteljahres. Steuer-
barer Handwerksumsatz (einschheB-
lich Lohnarbeiten, Montagen, Repa-
raturen); Produktion von zum
Absatz  bestimmten Erzeugnissen
nach Menge und Wert (jeweils im
Berichtsvierteljahr).

(Die Aufbereitung erfolgtin der fach-
lichen Gliederung nach dem »Waren-
verzeichnis fur die Industriesta-
tistik «)

In der Aufbereitung nach Wirt-
schaftseinheiten (fachliche Gliede-
rung nach dem Verzeichnis der
Handwerkszweige — Handwerks-
zahlung 1949 —):
Handwerksbetriebe und deren Be-
schaftigte sowie Betriebe von Ver-
triebenen und Zugewanderten und
deren Beschaftigte, jeweils ins-
gesamt und nach BetriebsgroBen-
klassen (nach der Beschaftigten-
zahl); Beschaftigte ferner nach
Geschlecht und Stellung im Betrieb;
beschaftigte Vertriebene, Zuwande-
rer, Schwerbeschddigte und Heim-
arbeiter; Betriebsinhaber nach

7 Altersgruppen, Albersversorgung
und Berechtigung zur Lehrlings-
ausbildung.

Vom 1.10.1948 bis 30.9.1949 und
vom 1. bis 30.
Lohne und Gehalter insgesamt und
nach BetriebsgroBenklassen.

Steuerbarer Umsatz in der Zeit vom
1.10.1948 bis 30.9. 1949 insgesamt
(Handwerks- und Handelsumsatz)
sowie Handwerksumsatz, jeweils
nach Betriebsgr§Benklagsen; Han-
delsumsatz 1nsgesamt und Auf-
glederung des Handwerksumsatzes
(gesondert fur Neuherstellung, Re-
paraturen, Dienstleistungen); For-
derungen und Betriebsverbindlich-
keiten am 30. 9. 1949,

Vorhandene Antriebsmaschinen nach
installierter Gesamtleistung insge-
samt und nach BetriebsgroBen-
klagsen.

Handwerksbetriebe auf eigenem
Grundstiick und in gemieteten
Raumen sowie mit Ladengeschaft
der gleichen Branche; 'Handwerks-
betriebe in Verbindung mit anderen
wirtschaftlichen Tatigkeiten; hand-
werkliche Nebenbetriche der In-
dustrie, des Handels, der Land-

wirtschaft usw. N

In Vorbereitung:

Wareneingange (gegliedert nach
Warengruppen und Herkunftsbe-
reichen), Bestande und Verbradch
an Rok-, Hilfs- und Betriebsstoffen,
Absatz, gegliedert nach Absatabe-
reichen; Bestande an Fertig- und
Halbwaren.

(Samtliche Angaben wertmaBig fur
Unternehmungen der Industrie in
fachlicher Unterghederung)
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5, 1949 gezahlte .

Industriedhnlich bwz,
' gerienmdfBig produzie-
'rende Handwerksbe-
i triebe mit 10 und mehr
| Beschaftigten 1n aus-
gewahlten Handwerks-
zweigen; in einigen
Handwerkszweigen
auch Betricbe mit ge-
ringerer Beschaftigten-
zahl — StLA — StBA

v

Betriebe, die in der]
Handwerksrolle einge-
tragen oder bei der
zustandigen Behorde
auf Grund des »Ver-
zeichnisses der Ge-
werbe, die handwerks-
mafig betrieben wer-
den konnen (vom 6.12,
1934)« angemeldet wa-
ren; ferner handwerk-
|liche Nebenbetriebe

| von Industriebetricben

StLA — StBA

Unternehmungen mit
indusfriellem Schwer-
punkt {10 und mehr
Beschiiftigte) — StLA
— StBA

WiSta 2/7, 7%, 8%, 9
StBRD Band 11 bis 16
StBRD Band 11 (M)

3

Erfat werden zur Zeit
rund 3500 ortlich und
produktionsmaBig zusam-
menhangende Betriehs

Durchfuhrung der Erhe-
bung in Zusammenarbeit
mit den 'Handwerkskam-
mern.

Vertellung der Erhebungs-
papiere durch Kreishand-
werkerschaften bzw. In-
nungen; Rucklauf der

Fragebogen in der briti-
schen und franzosischen
Besatzungszone  ebenfalls
uber die Kreishandwerker-
schaften, in der amerika-
I nischen Zone (auler Bay-
"ern) uber Gemeinden und
| Kreise, in Bayern unmittel-
ba]r:‘ Xon den Betrieben zum

. ‘ Die Zahlung wurde auch
in West-Berlin, jedoeh mit
. abgedndertem Fragebogen,

{ durchgefuhrt

\
l
f

™




Kreis der Befragten

Lfd. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R) " -
thestind Verdffentlichungen Bemerkungen
Nr. Statistik | Periodisitat  (P) Dargestellte Tatbestinds und Frhebungsweg r ¢ g
V. Bauwirtschaft, Gebiude und Wohnungen
1 | Baubericht R: Gem. AO vom 1.6.1949

a) Totalerhebungim

Baugewerbe

b) Monatsbericht

fiir das Bau-
gewerbe

(Lfd. Nr. 27 der Anlage
zur AO)t)

R: Siehe oben

P: jahrliche Erhebung
(Stichtag 31. 73)
Aufbereitung

und

R: Siche oben

P: monatliche Erhebung
(mit Ausnahme des Juli)
und Aufbereitung

1) Siehe Fulnote auf 8. 25.%

Betriebe (darunter Vertriebenen-
betriebe sowie Zugewanderten-
betriebe)und Arbeitsgemeinschaften;
Beschaftigte insgesamt (darunter
Vertriebene) und nach der Stellung
1m Betrieb; in Vertriebenen- und
Zugewandertenbetrieben  Beschadf-
tigte (darunter Vertriebens). Brutto-
summe der im Juli gezahlten Lohne
und Gehalter. Steuerbarer bau-
. gewerblicher Umsatz (darunter fur
die Besatzungsmiichte) im rletzten
Kalenderjahr insgesamt, im ersten
Halbjahr und im Juli des laufenden
Jahres, gegliedert nach Art der
Bauten (Wohnbauten; landwirt-
schaftliche Bauten; gewerbliche und
industrielle Bauten; offentliche und
Verkehrsbauten; bei bffentlichen
und Verkehrsbauten gesonderte An-
gaben fur Hoch- und Tiefbau).

Ausstehende Forderungen an offent-
liche und an private Auftraggeber
aus der Zeit vor dem 31.Mai des
laufenden Jahres.

Im Juli geleistete Arbeitsstunden
(darunter fur die Besatzungsmachte)
nach Art der Bauten (siehe oben).
Verfugbare wichtige Gerate (dar-
unter eingesetzte).

(Samtliche Ergebnisse werden jeweils
furzehn Betriebsgrofenklassen (nach
der Beschaftigtenzahl) sowie in der
Gesamtsumme getrennt fur Indu-
striebetriebe und Handwerksbetriebe
ausgewlesen)

Betriebe; Beschaftigte nach funf
Beschaftigtengruppen; Bruttosum-
men der Lohne und Gehalter.
Steuerbarer baugewerblicher Um-
satz (darunter Umsatz fur Besat-
zungsmachte)} geleistete Arbeits-
stunden, jewells gegliedert nach
Art der Bauten (vgl. lfd. Nr.1a).
Arbeitsstunden fur die Besatzungs-
machte
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Betriebe des Bauge-
werbes (mit Ausnahme
des Ausbau- und Bau-
hilfsgewerbes, jedoch
einschlieflich des Ver-
putzer-,
und Gipsergewerbes)
— StLA — StBA

Betriebe des Bauge-
werbes mit 20 und
mehr Beschaftigten
(mit Ausnahme des
Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbes,* jedoch ein-
schlieBlich des Ver-
putzer-, Stukkateur-
und Gipsergewerbes)
— StLA — StBA

Stukkateur- |

WiSta 2/2, 2%

StB  IV/3 (jahrlich)

StBRD Band 51, 66,
78

WiSta 1/10, 12; 2/3,

, ;

3/1, 2, 8, 4, 6,
, 8, 10, 12;

4/2, 4, 6, 8, 10,

12; 5/3,4,5,7,
, 11

WiSta* (monatlich)
§tB  IV/3 (monat-
lich)

sy Oy 4,

Befragt werden die Unter-
nehmungen sowie deren
kaufmdnunisch selbstandig
geleitete Filialbetriebe und
Zweigunternehmungen

Im Monat Juli werden
die nebenstehend aufge-
fuhrten Betriebe durch die
Totalerhebung 1m Bau-
gewerbe (vgl. S. 41, 1fd.
Nr. 1a) erfafit.

Von insgesamt rund 66500
Betrieben It. Totalerhebung
im Juli 1952 werden z.Z.
monatlich rund 11300 Be-
triebe (= 17vH) mit
ewmem Anteil von rund
72 vH der Beschaftigten,
74 vH der geleisteten Ar-

beitsstunden und 78 vH .
des Umsatzes aller Betriebe |

des Bauhauptgewerbes er-
fat.

In Bayern auferdem be-
sondere Erhebung bei den
Betrieben mit 10 bis 19 Be-
schaftigten.

In West-Berlin werden mit
einer zum Teil weiter-
gehenden Aufgliederung
Betriebe mit 10 und mehr
Beschiiftigten monatlich
und Betriebe mit 5 und
mehr Beschattigten viertel-
jahrlich befragt

+

i




Lid. Bezeichnung der

Rechtsgrundlage (R)

4

*

¢) Statistik des
Bauiiberhanges

monatliche einge- !
schrankte Aufbereitung
zu Zwischenergebnissen,
jdhrliche ausfuhrliche
Aufbereiturg

R: Sishe oben

P: jahrliche Erhebung
(Stichtag 31.12.) und

-Aufbereitung
d) Statistik der R: Siehe oben
Bewilligungen 1m P: laufende Erfassung,

dffentlich gefor-
derten sozialen
‘Wohnungshau

.
1

Statistik der Wohn-
raumvergaben

\

$) Siehe Fulinote auf S. 25.

vierteljahrliche ein-

geschrankte, jahrliche
ausfuhrliche Aufberei-
-, tung

R: Verordnung uber die
Durchfuhrung einer
‘ Statistik der Bautitig-
keit und. der Wohn-
raumvergaben vom 24.
3.19563 (BGBI. 8. 78} 1)

P: laufende Anschreibun-
gen, vierteljihrliche
Aufbereitung

kosten nach Normal- und Not-
bauten und nach Arten der Bau-
mafnahmen (Neubau,' Wiederauf-
bau usw.), auflerdem jahrhch nach
Gebaudearten (Wohngebaude,
Nichtwohngebdude) und Bauherren-
gruppen.

Gebgude, Wohnungen und Raume
nach der Grifle, darunter die mit
offentlichen Mitteln geforderten Ge-
bdude,” Wohnungen 'und Raume.

Zeitraum zwischen Genehmigung
und Fertigstellung. Auflerdem jahr-
lich Feststellung des,Abganges an
Geb#uden, Wohnungen und Wohn-
rdumen infolge Abbruch, Brand usw.

Genehmigte BaumaBnahmen, die
am Jahresende noch nicht als fertig-
gestellt gemeldet sind,

Gebaude und Wohnungen nach dem
Bauzustand, den Arten der Bau-
maBnahmen (Neubau, Wiederauf-
bau usw.), Bauherrengruppen und,
Genehmigungsdaten. Erloschene
Baugenehmigungen

Ausgesprochene Bewilligungen von
dffenthich geforderten Bauvorhaben

Vierteljahrlich: Gesamtherstellungs-
kosten der offentlich geforderten
Wohnungsbauvorhaben nach Finan-
zierungsquellen. Die vorgesehenen
Gebaude und Wohnungen nach
Grofle, Arten der Baumafnahmen
(Neubau, Wiederaufbau usw.) und
Gebiudearten (Wohngebdude,
Nichtwohngebadude).

Auflerdem jahrlich: Die Bauvor-
haben mit Zahl der Gebiude und
‘Wohnungen, umbautem Raum,
Wohnflache und veranschlagten
reinen Baukosten nach Grofe,
Arten der BaumaGnahmen {Neubau,
Wiederaufbau usw.), Gebiudearten
(Wohngebaude, Niohtwohngebaude),
Bauherrengruppen und Bauweise
(Einzelhaus, Doppelhaus, Reihen-
haus). .
Nachweisung der Kostenzusammen-
setzung, der Findnzierungsquellen
und der Richtsatzmieten

Erstvergaben sowie Vergaben aus
dem Altbestand des bewirtschaf-
teten Wohnraumes, Vergabefalle
mit Personenzahl und Raumzahl
nach bevorrechtigten und nicht
bevorrechtigten Personengruppen
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behorden) — StLA —
StBA

Gemeinden — Bau-
amter (Bauaufsichts-
behirden) — StLA —
StBA

Bewilligungsstellen fur
offentliche Mittel sowie
oberste Baubehorden
der Lander — StLA —
StBA

«

/
Wohnungsimter —
StLX — StBA °

WiSta* (monatlich)
S§tB' VI/24 (monat-
lich)

WiSta 292 3/5; 4/7;

StB  VI/24 (jahr-
lieh)

Vorgesehen:
WiSta

StB'  VI/25 (viertel-

jahrlich)

WiSta 6/2, 4, 10

N Kreis der Befragten - .
Nr. Statistik Periodizitdt (P) Dargestellte Tatbestande und Erhebungsw eg Veroffentlichungen Bemerkungen
\ .
noch: V. Bauwirtschaft, -Gebdude und Wohnungen
2 Bautéitigkeitsstatistik R: Verordnung uber die|Die unter a} bis ¢) aufgefuhrten
Durchfuhrung einerSta- | Statistiken erfassen nur genehmi-
tistik der Bautatigkeit | gungspflichtige und bewilligungs-
\ und der Wohnraum- pflichtige Bauvorhaben, durch die
vergaben vom 24.3.| Wohn- oder Nutzraum zu- oder
1953 (BGBL 8.78)1) |abgeht baw. baulich oder in der - y N
Zweckbestimmung geandert wird
N r
a) Statistik der R: Siehe oben Erteilte Baugenehmigungen. Bauherren — Bau-|WiSta 2/3*!f. (monat-| Ausfullen der Zahlkarten
erteilten Bau- P.: laufende Erfassung, Gebaude, Wohnungen, umbauter , 20ter (Bauaufsichts- lich) durch Bauherren bzw.
enehmigungen monatliche Aufberei- | Raum, veranschlagte reine Bau- " behorden) — StLA —|§tB  VI/24 (monat- Architelkten mit an-
- 8 gung tung kosten nach Arten der BaumaB- StBA lich) + sohlieBender Uberprifung
nahmen (Neubau, Wiederaufbau dureh Baudmter
usw.}, Gebaudearten (Wohngebdude,
Nichtwohngebaude) und Bauherren-
f gruppen ’
+ v
PEY ’
b) Statistik der Bau- | R: Siehe oben Gebdude, Wohnungen, umbauter | Bauherren — Bau- |WiSta 2/3, 6, 9; 8/4;' Meldung der Fertigstellun-
fertigstellungen P: laufende Erfassung, Raum, veranschlagte reine Bau- amter (Bauaufsichts- 4/1, 10; 5/3, 9 gen durch Bauherren, Mel-

dung der Abgange infolge
Abbruch, Brand usw. durch
Baudmter

Vorbereitung der Er-
hebungspapiers durch StLA
oder Bausmter. Feststel-

‘lung und Eintragung des

Bauzustandes durch Be-
auftragte der Gemeinde-
behorden bzw. durch
stadtische Baudmter




Kreis der Befragten

nungszihl
(im Ra,hmlm%es Zih-
lungswerkes 1950)

a) Gebdude- und
Wohnungszihlung

V; .

b) Zdhlung der von
den Besatzungs-
michten in An-
spruch genom-
menen  Gebiude
und Wohnnngen

c¢) Erhebung  iiber
die Untermieten
von Untermieter-
haushaltungen
(Untermieten-

) nacherhebung)

R: Volkszahlungagesetz
1950, §1, vom 27. 7.
1950 (BGBL. 8. 335)

P:in mehrjihrigen Ab-
standen; letzte Zihlung
am 13.9. 1950

R: Verordnung uber die
Zihlung der von den
Besatzungsmichten in
Anspruch genommenen
Gebauds und Woh-
nungen vom 28.2,1951
(Bundesanzeiger Nr. 45

P:im Jahre 1951 mit
Stichtag vom 30.9.
1950 durchgefiihrt

R: Volkszahlungsgesetz
1950, § 2, AbS. 2, vom 27,
7. 1950 (BGBI S. 835)

P: zur Ergiinzung der
»Volkszihlung 1950«
am 22.6.1951 durch-
geftilirt

- vom Untermieter

Die fur die deutsche Bevolkerung

zur Verfugung stehenden Gebaude

und Wohnungen.

Bestand an Gebauden nach Art,
Grofe, Alter und Knegsschaden
Wohnungen und Wohnraume nach
Art, Ausstattung, GriBe und Bele-
gung. Versorgung der Bevolkerung
{Einheimische und Vertriebene) mit
Wohnraum; Wohndichte.

Eigentums- und Mietverhaltnisse,
Gesamtmietaufkommen, Durch-
schnittsmietpreise, Mietpreisstufen

Die von den Besatzungsmiehten in
Anspruch genommenen Wohn- und
Nichtwohngebaude, Anzahl und
GrgBe der darin liegenden beschlag-
nahmten Wohnungen

Von den Untermietern gezahlte
Mieten nach der GrbBe des unter-
gemieteten Wohm-aumes, nach den
in  Anspruch
genommenen  Vermieterleistungen
und nach der GroBe der.Untermiet-
parteien. Gesamtes Untermietauf-
kommen
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Eigentumer, Pichter
oder Verwalter eines
Grundstueks, auf dem
sich Gebdude oder
Baulichkeiten befan-
den; jeder Inhaber
einer Wohnung (Woh-
nung im Sinne der
‘Wohnungszahlung) —
Gemeinden — Kreise
— StLA — StBA

Besatzungskosten-
imter—StLA—StBA

Ausgewiihlte  Unter-
mistparteien — StLA
tBA

Lad” Bezeichnung der Reohisgrundlage (R) Dargestellte Tatbestinde Veroffentlichungen Bemerkungen
Nr. Statistik . Periodizitit  (P) rgestellte und Erhebungsweg < .
> -
* ) [ 4
noch: V. Bauwirtschaft, Gebdude und Wohnungen
isti : : - A— i H hreibung von Ergeb-
4 i Statistik des R: Volkszahlungsgesetz Zu- und Abgange von normalen | StLA StBA WiSta 4/12; 5/9 Fortse.
1950, §12, vom 27. 7., Wohngebauden, Wohnungen und 1Sta* (unregelmaBip)| Dissen der am 13.9.1950
' Wohnungs})estandes 1950° §(BéBI. S. 335) | Raumen nach der GrioBe, und zwar Wista*( g g} durchgefuhrten Gebaude-
(Fortschrelbung) P: viertelj§hrliche und infolge Bautatigkeit bzw. Abbruch und Wohnungszahlung (vgl,
: jahrliche Fortschrei- usw. und infolge Freigaben bzw. 8. 43, 1fd. Nr. 6): )
bung Beschlagnahmen Vierteljahrliche Fortschrei-
! bungauf Grund derMonats-
' ergebnisse der Statistik der
° Baufertigstellungen  (vgl.
D - K S. 42, Ifd. Nr. 2b) und
N : - der Vierteljahresergebnisse
| . der Statistik der beschlag-
‘ nahmten Gebaude und
| ' ! Wohnungen (vgl. 8. 43, Ifd,
i = ! Nr. 5Y;
“ ! ’ jahrliche Fortschreibung
Y + auf Grund der endgiiltigen
| ! Jahresergebnisse der Sta-
| tistik der Baufertigatellun-
’ gen und der Vierteljahres-
- ergebnisse der Statistik
- der beschlagnahmten Ge-
' / - baude und Wohnungen
5 | Statistik der R: Verordnung uber die|Zu- und Abgange der von den | Besatzungskosten- StB  VI/35/4 Fortschreibung der Ergeb-
beschl hmt Zshlung der von den | Besatzungsmichten in Anspruch | amter—StLA—StBA |giB VI/36 (viertel- | 1sse der mit Stichtag vom
eschlagnahmten Besatzungsmichten in | genommenen Wohn- und Nieht- jéhrlich) 80. 9. 1950 durchgefuhrten
Gebiiude und Woh- Anspruch genommenen | wohngebaude, Anzahl und Grifie Zahlung der von den Be-
nungen Gebiude und Woh-|der darin liegenden beschlagnahm- satzungsmachten in An-
Fortschreib nungen vom 28.2,1951 | ten Wohnungen sowie von Besat-| spruch genommenen Ge-
(Fortschreibung) (Bundesanzeiger Nr.45 | zungsmichten oder fur diese neu baude und ' Wohnungen
8. 1)  erbaute Wohnungen (vgl. 8. 43, I{d. Nr. 6b).
P: vierteljihrliche Fort- o Die Verordnung wurde auf
sohreibung 1 Grund des §4 Abs. 2 des
Volkszahlungsgesetzes 1950
i . (BGBI. $.335) erlassen
~ ' ? \
6 |Gebiude- und Woh- .

WiSta 8/6, 12; 4/2, 4,
6; 5/2

StB  VI/35 (unregel-

mafig)
In Vorbereitung:
StBRD Band 38 bis 42
StBRD Band 38 Heft 1
(M)

StB  VI/35/2

WiSta 5/2
In Vorbereitung: .
StBRD Band 43

. Die Verordnung wurde auf

Befragung durch” ehren-
amtliche Zahler. Nicht er-
falt wurden die von den
Besatzungsmachten in An-
spruch genommenen Ge-
baude undWohnungen (vgl.
S. 43, 1fd. Nr. 6b).

Uber Vorbereitung, Durch-
fuhrung und Aufbereitung
des gesamten Zahlungs-
werkes vom 13. 9. 1950 vgl.
die methodischen Vorbe-
merkungen zum Zahlungs-
werk in StBRD Band 31
{in Vorbereitung).
Ergebnisse der Gebaude-
und Wohnungszahlung wer-
den durch die Statistik
des  Wohnungsbestandes
(vgl. 8. 43, 1fd. Nr. 4) fort-
geschrieben

Grund des §4 Abs.2 des
Volkszahlungsgesetzes 1950
(BGBL. 8. 335) erlassen.
:Dise Zahlungsergebnisse
werden durch die Statistik
der beschlagnahinten Ge-
baude und Wohnungen
(vgl. 8. 43, Ud. Nr. 5) fort-
geschrieben

Befragung durch Inter-
viewer.

Erfalt wurden 2,5 vH aller
bei der Wohnungszahlung
am 13, 9. 1950 ermittelten
Untermietparteien.

Zentrale Aufbersitung im
StBA

L




-l-)'Siohe Fufinote auf 8. 25.

verzeichnis fur den Auflenhandel
(SITC)e;

in regionaler Gliederung nach L¥ne
dern und Erdteilen auf Grund des
»Landerverzeichnisses fur dis Au-
Benhandelsstatistik«, nach Nicht-
teilnehmer- und Teilnehmerlandern
an der OEEC und nach Zahlungs-
riumen, sowie in der Komhination
beidér Gliederungsprinzipien)

— 44 —

deren Umsatze

Zahlung der

und Rundfunk-

0] | [
: |
Lid. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R) Kreis der Befragten . . !
Nr. Statistik Poriodizitat ® Dargestellte Tathestande und Erhobungsweg \t?rofieuthehungen Bemerkungen
A
. ’
. VI. Binnenhandel, AuBenhandel.
1 | Statistik der Umstitze | R: Gem. AO vom 1. 6, 1949 | Entwicklung der Umsatzwerte des | Ausgewahlte Fachge- |WiSta 1/10; 2/2, 4 ErfaBt werden rund 20 000
des Einzelhandels (L{d. Nr. 31 der Anlage | Einzelhandels in MeBziffern (Basis | schifte des Einzel- bis 8; 3/2, 5, 8,| Firmen,
S zur AOQ) }) Monatsdurchsehnitt 1950 = 100). | handels, Warenhauser 10, 12, 4/7, 8;| insgesamt etwa 20 vH des
P tlich h Beginn der Reihen: Januar 1949. | und Konsumgenossen- 5/1, 7 dureh die !
umnotilaAﬁbzrg{uggung Indexreihen nach 4 Warengruppen | schaften — StLA — |\iSta* (monatlheh) | nichtlandwirtschaftlichen
(Werte zu jeweiligen Preisen sowie | StBA Arbeitsstatten 1950 (vgl.
preisbereinigt) und nach ausge- StB  V/18 (monat- | g 35 ifd. Nr.1) ermittelten
’ wahlten Geschaftszweigen lich) Gesamtumsatzesdes Einzel-
StB  V/20 (monat-| handels reprasentieren
. licher Schnell-
bericht)
StB  V/23 (unregel-
maflig}
2 roBhandelsstatistik | R: In Vorbereitung Entwioklung der Umsatzwerte fur | Ausgewahlte GroB- |WiSta 4/8; 5/6 Die Statistik wird auf
ausgewahlte GroBhandelszweige h g 1sfi StBA Grund der Meldungen von
. tli hi TO. an A ZWelg andelsfirmen — L £~ run or e. d ung
F umrf({l aAﬁi}ﬁgrg{usgung (Warenabsatz der Berichtsfirmen) StB l‘(c/ﬁ? (mona rund 800 Firmen des
e in MeBziffern (Basis Monatsdurch- Lebensmittelsortiments-,
sohnitt 1950 = 100). Beginn der des Textilwaren- sowie des
Reihen: Januar 1951 Elektro-
- GroBhandels im StBA zen-
tral durchgefuhrt.
\ Es ist vorgesehen, ab 1954
weitere GroBhandelszweige
. zu erfassen und insgesamt
rund 3000 Unternehmun-
[ gen des selbstandigen Gro8-
handels sowie der Ein- und
- Verkaufsvereinigungen zu
befragen ,
3 | Interzonenhandels- R: Gem, AO von&L%lﬁtﬂQ H:n%el.mit dem Wahrungsgebiet | Bezieher und Lieferer i WiSta 2/2; 8/9; 5/3| Zentrale Aufbereitung im
. " (Lid. Nr. 29 der Anlage | der DM-Ost. von Waren -— Zoll- iyyqta* tlich StBA
“;1 (1- lzel: linhandels zur AOJ) Warensendungen nach Warenart, dienststellen {Grenz- ‘StlBs : V(/I;gn:m:]c“;t_
statist P: laufende Erfassung und | Gewicht und Wert in der Gliede- kontrollstellen), — Tich)
Aufbereitung zu Mo- | rung nach dem »Warenverzeichnis StBA
natsergebnissen fur die Industriestatistik« und der
erganzenden rAllgemeinen Erzeug-
4 nisgliederung der Land-, Forst-,
‘ v Jagdwirtsehaft; Fischerei«. .
Warenverkehr zwischen  dem WiSta 3/8; 5/3
Bundesgebiet und West-Berlin. WiSta* (monatlich)
Darstellung wie oben StB  V/31 (monat-
lich)
4 | AuBenhandels- R: Gesetz uber die Sta-|Einfuhr und Ausfuhr des Wirt- | Finfuhrer und Aus- \ Zentrale Aufbereitung im
e g0 tistik des Warenver- | schaftsgebietes der Bundesrepublik | fuhrer (oder Beauf- StBA
statistik
N kehrg mit dem Auslande | Deutschland und der Westsektoren | tragte) -— Zolldienst-
vom 31. 3. 1939 Berling im Verkehr mit dem Aus- | stellen — StBA
(RGBL. 1 8. 645), sowie | land und den auBerhalb der vier B
Verordnung uber die | Besatzungszonen liegenden Gebieten,
\ Statistik des Waren- | die am 31. 12. 1937 zum Deutschen
verkehrs mit dem Aus; Reich gehorten.
land vom 4.4.194 : . .98
(RGBLI S.93) und ‘};: sl:z‘alh““del‘ Wista 1111; 25,6,
Gem. AO vom 1. 6, 1949 | Ein- bzw. ausgefihrte Waren nach onatlish
(Lid. Nr. 30 der Anlage Menge und Wert sowie nach Her- (monatlich)
AOM - i i . iSta* Lich}
wur AOYH) %}:Hlx)nigs h\;nd E;ﬁkalgsla?df;;xdbezw WiSta* (monat!
T - n;
P: laufende Erfassung und femelxr' ugach einzelne?xu e\r/':rkehrrs: 8tB ¥/{13 b(imox‘}::l'ﬁ
Aufbereitung zu Mo- | 5rt0n (Veredelungsverkehr), bei der 11352) $
nats- und Jahresergeb- | minfuhr nach Finanzierungsarten
nisgen (eigene Mittel sowie ECA-/MSA-, 8tB  V/25 (monat-
GARIOA-Mittel) und bei der Aus- lich)
fuhr nach Herstellungslindern in StB V/29 — eng-
der Bundesrepublik. lische Aus-
. (Diese Tatbestinde werden fachlich gabe — (mo-
und regional geglisdert in ver- natlich bis De-
schiedenen Kombinationen aufbe- zember 1953,
reitet, und zwar: e f°‘tg§“"z']‘3 D
in fachlicher Gliederung nach sin- durch AuBR.
zelnen und nach zusammengefalten Teil 5)
Positionen gowie nach Kapiteln AuBRD Teill bis 4
N - des »Warenverzeichnisses fur die (jeweils mo-
Aufenhandelsstatistike,, nach natlich)
»Warengruppen und--untergruppen BRD Teil 5 — -
der Ernihrungswirtschaft und der AuBR li:cl:ho Aue:g
gewerblichen Wirtschaft« sowie |, gabe — (mo-
nach dem »Internationalen Waren- . natlioh)




Lid.
Nr.

Bezeichnung der
Statistik

noch:

AuBlenhandels-
statistik

Indices der AuBen-
handelsstatistik

Durchfuhrstatistik

AuBBenhandels-
statistik des Aus-
landes

Rechtsgrundlage (R)
Periodizitat (P)

Dargestellte Tatbestande

Kreis der Befragten
.und Erhebungsweg

Verisffentlichungen

Bemerkungen

noch: VI. Binnenhandel, A

P: monatlich

R: Siehe Ifd. Nr. 4 *

P. Jaufende Erfassung und
Mo-
nats- und Jahresergeb-

Aufbereitung zu

nissen

R: Gesetz uber die Sta-

tistik fur Bundeszwecke
(StatGes), § 16, Abs. 1,
vom 3.9.1953 (BGBL. 1
S.1314)

P: laufende Auswertung

-| Gliederung mit Nachweis des An-

B. Generalhandel

Nachweis der ein- bzw. ausgefuhrten
Waren nach Menge und Wert, in
der fachlichen Gliederung mnach
»Warengruppen und -untergruppen
der Ernahrungswirtschatt und der

uBenhandel

gewerblichen Wirtschaft«

1

Entwicklung der Indices der Werte, des Volumens und
der Durchschnittswerte fur die gesamte Einfuhr und
Ausfubr sowie nach ,Warengruppen der »Ernahrungs-
wirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft«, Volumen-
indices auch fir wichtige Warenuntergruppen (Basis

Monatsdurchschnitt 1950 = 100),
Oktober 1949

Verkehr mit Waren, die aus dem
Ausland und den auBerhalb der
vier Besatzungszonen liegenden
Gebieten, die am 31.12. 1937 zum
Deuntschen Reich gehorten, in das
Gebiet der Bundesrepublik ein-
gehen und unmittelbar ohne wei-
teren als den durch die Beforde-
rung bedingten Aufenthalt durch
das Zollgebiet der Bundesrepublik |
nach dem Ausland und den oben-
genannten (ebieten wieder aus-
gehen,

Nachweis der durchgefuhrten Waren
mit Angabe der Menge.

Fachliche Gliederung nach »Waren-
gruppen und -untergruppen der
Ernahrungswirtschaft und der ge-
werblichen Wirtschaft«,

Regionale Gliederung nach Her-
stellungs- bzw. Verbrauchslandern
sowie nach Eingangs- und Aus-
gangs-Hauptzollamtsbezirken

Darstellung des Welthandels, des
Auflenhandels von Lindern, Lan-
dergruppen und Wirtschaftsrau-
men 1n regionaler und fachlicher

teils der Bundesrepublik Deutsch-
land; Darstellung des AuBenhandels
der Bundesrepublik Deutschland
nach den Statistiken der aus-
landischen Partnerlander und Ge-
genuberstellung dieser Ergebnisse
mit den Ergebnissen aus der eigenen
AuBenhandelsstatistik

Beginn der Reihen:

Jewellige Besitzer der
Waren (Frachtfuhrer)
— Zolldienststellen —
StBA
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AuBRD Teil 1 (mo-

WiSta 4/9 (M)
AuBRD Teil 3 (mo-
natlich)

WiSta 1/11; 38/3, 10
(M), 10*; 4/3;
5/2

StB V/33/1 (M)

natlich)

WiSta 2/8,8%*;8/4, 4*;
5/8

StB  V/17(eingestellt

mitNr. 35, fort-

gesetzt durch

AuBRD Teil 6)

AuBRD Teil 3 (jihr-
lich)

AuBRD Teil 6 (mo-
natlich)

WiSta 4/1; 5/12

StB V/33/2
AuBRD _Tel1 (mo-
nathich)

Zentrale Aufbereitung im
S
§

Die Zusammenstellung er-
folgt an Hand der AuBen-
handelsstatistiken des Aus-
landes im StBA




Lid. |
Nr.

Bezeichnung der
Statistik

, Rechtsgrundlage (R)
Periodizitdt (P)

Dargestellte Tatbestinde

| Kreis der Befragten

und Erhebungsweg

Veroffentlichungen

Bemerkungen

(Zur Gewinnung eines Gesam

1 | Binnenschiffahrts-

statistik .

a) Statistik des
Schiffs- und
Giiterverkehrs
auf Binnen-
wasserstraBen‘

b) Statistik der
Binnenschiffs-
bestinde

,

i

Seeschiffahrts-

statistik

a) Statistik des
Schiffs- und
Giiterverkehrs
iiber See

4) Siehe FuBnote auf S. 25.

i

VII. Verkehr

in Abschnitt VII (S. 68) des Kataloges 2 verwiesen.)

R: Gem. AO vom 1. 6. 1949
(Lid. Nr. 32 der Anlage
zur AO)t)

P:laufende Amnschreibun-
gen, monatliche und
jahrhiche Aufbereitung

R: Bundesratsbestimimung
vom 5.12.1907 (Zen-

* tralblatt S.590)%)

: jahrliche Fort-
schreibung der
Zahlungsergebnisse
vom 1.1.1950

: Gem. AQ vom 1. 6.-1949
(Lid. Nr. 33 der Anlage
zur AO)t)

laufende Anschreibun-
gen, monatliche und
jahrliche Aufbereitung

P:

| nach Flaggen.

wasserstraen pach Gutergruppen
und Hauptverkehrsbeziehungen;
tonnenkilometrische Leistungen
Guterumschlag in
den Binnenhafen nach Wasser-
straBengebieten und ‘wichtigsten
Gutergruppen; Guterumschlag in
den widhtigeren Binnenhdfen.

|gangsste11en sowie an wichtigeren
Schieusen.

Jahrlich:

Schiffs-, Guter- und FloBverkehr:
in den Binnenhafen insgesamt nach
Wasserstraengebieten und Flaggen;
in den wichtigeren Binnenhafen,
an wichtigen Schleusen und an den
Grenzdurchgangsstellen (jeweils
nach Fahrtrichtung und Flaggen).

AuBerdem besonders Nachweisung
des Ghiterverkehrs in den Binnen-
hifen nach Verkehrsbezirken und
Gutergattungen (Guterbewegungs-
statistik), Seeverkehr der Hafen
des Binnenlandes; Umladungen von
und zu’ den Binnenwasserstrafen
naoch WasserstraBengebieten und
Guitergruppen; Guterumschlag in
den Binnenhafen sowie Guter-
verkehr an den Grenzdurchgangs-
stellen und an wichtigen Schleugen
nach Gutergruppen;
metrische Leistungen nach Wasser-
straBenabsohnitten

Fortgeschriebener Bestand an fahr-
fahigen Binnenschiffen.
Binnenschiffe der einzelnen Schiffs-
gatturgen insgesamt nach Wasser-
straBengebieten, Tragfahigkeit,

Alter der Schiffe nach Schiffs-
gattungen und  -groBenklassen;
Guterschiffe und Schlepper aufier-
dem nach Breite und Lange der
Sohiffe

Monatlich:

Schiffsverkehr: Ankunft und Ab-
gang im Kusten- sowie im Auslands-
verkehr.

Guterverkehr: Kustenverkehr; Ver-
sand und Empfang nach bzw. aus
Hafen der sowjetischen Besatzungs-
zone, der deutschen Ostgebiete
unter fremder Verwaltung und des
Auslandes. ~

Jahrlich:

Sehiffsverkehr: insgesamt nach
Flaggen; in den einzelnen Hafen
nach Hauptverkehrsbeziehungen
und Schiffsgattungen; in den wich-
tigeren Hafen nach Verkehrs-
bezirken und Flaggen.

Guterverkehr: insgesamt nach Flag-
Hauptverkehrsbeziehungen; in den

kehrsbeziehungen sowie nach Mona-
ten;

statistik).
des Binnenlandes
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Schiffs- und Guterverkehr auf
Binnenwasserstrafen.

Monatlieh:

Guterverkehr auf den Binnen-

Guterverkehr an den Grenzdurch- |

tonnenkilo- !

Antriebsart, Maschinenstarke und-

Schiffs- und Guiterverkehr uber See..

gen, wichtigen Gutergruppen und
einzelnen Hifen nach Hauptver-
nach Verkehrsbezirken und

Giitergattungen (Giiterbewegungs-
Seeverkehr der Hifen

Schiffsfihrer oder
Transportunterneh-
mer Zolldienst-
stellen, WasgserstraSen-
behorden, Hafenver-
waltungen, Besitzer
privater Losch- und
Ladestellen, Gemeinde-
behorden — StLA —
StBA

Registergeriohte und
Eichamter — Bundes-
ministerium fir Ver-
kehr — StBA

Halenverwaltungen

und Zolldienststellen
—- Bundesministerium
fiir Verkehr — StBA

WiSta 3/3; 4/10;5/4,6
WiSta* (monatlich)
S§tB  V/3 (monat-
4 lich)

StBRD Band 7,9, 67,
70

WiSta 8/12
StBRD Band 7, 9, 67,
70

WiSta 8/4; 6/4, 6

WiSta* (monatlich)

StBRD Band 6, 8, 68,
76

tiiberblicks uber die fur dieses Sachgebiet vorliegenden Angaben wird auf die entsprechenden Statistiken

Die methodisehe und tech-
nische Vorbereitung der
Statistik sowie die Ver-~
offentlichung der . Ergeb-
nisse erfolgt durch das
StBA. Die Aufbersitung
wird uberwiegend zémtral
im StBA unter Einschal-
tung der StLA, des Han-
delsstatistischen Amtes der
Hansestadt Hamburg, des
Statistischen Amtes der
Stadt Koln und der Ab-
teilung Wirtachaftsstatistik
der  Duisburg-Ruhrorter-
Haten AG durchgefuhrt

Bearbeitet im Bundes-
ministerium fur Verkehr;
Autbereitung und Ver-
offentlichung der Ergeb-
nisse durch StBA

Die methodische und tech-
nische Vorbereitung der
Statistik sowie die Ver-
offenthichung monatlicher
Teilergebnisse und der
jahrlichen Gesamtergeb-
nisse erfolgt durch das
StBA. Die Aufbereitung
wird im Bundesministerium
tir Verkehr unter Ein-
gchaltung des Handels-
statistischen Amtes der
Hansestadt Hamburg, des
StLA Bremen und des Sta-
tistischen Amtes der Stadt
Lubeck durchgefuhrt




}) Siehe FuBnote auf §. 25.

-
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\ "
Lid. Bezelohnung der nRec.hts‘gf‘ufldlage (&) Dargestellte Tatbestande Kreis dor Belragten Veroffentlichungen Bemerkungen
Nr. Statistik Periodizitit (P) und Erhebungsweg .
+
h noch: VII. Verkehr
.
b) Statistik des R: Gem. AO vom 1.6.1949 | Schiffs- und Giiterverkehr auf dem | Schiffstuhrer — Was- | WiSta 844 Die methodisehe und tech-
. (Lfd. Nr. 83 der Anlage } Nord-Ostsee-Kanal. ser- und Sehiffahrts- | wiga* (monatlich) |nische Vorbereitung der
Schiffs- und zur AO)Y) Monatlich: direktion Kiel — Bun- D Band s Statistik sowie dis Ver-
+  Giiterverkehrs ’ hreibun- . : - desministerium fur ,S¢tBRD Band 6, 8, 68, offentlichung monatlicher
P:laufende Amschreibun-{ gepiffsyerkenr und Massenguter- | yerkehr — StBA 7 Teilergebnisse und der
auf dem Nord- gen, monatliche und yren. o l'cgh L Gostmtorgeb-
) Ostsee-Kanal jahrliche Autbereitung Jahlioh: . iﬁssrel eerfolgt a(llr‘lnecrg das
Verkehr. der abgabepflichtigen StBA. Die Aufbereitung
! -| Schiffe und Einnahmen ap Gebuh- . ‘gl;.qﬂbil dg‘.‘ Vl\{h@sser- }‘g.l(}
ren (jeweils nach Monaten); Ver- R -oeniia rt}sl irektion  Kie,
kebhr nach Flaggen, Gattung, Her- durchgefuhrt.
. kunft und Bestimmung der Schiffe;
i . Guterverkehr in den einzelnen,
| Monaten nach Gutergruppen :
. E}
¢) Statistik der R: Bundesratsbeschlu Fortgesohriebener Bestand an See-| Schiffseigner — Re- ; WiSta 215*; 8/4; 4/8, Die Fortschreibung wird
S hiff vom 27. 6. 1907 und [schiffen (Zahl und Bruttoraum- | gistergerichte, Ver- 8 beim Bundesministerium
eeschilis- vom 18.9.1912 (Zen- | gehalt): insgesamt nach Verwen- messungsdmter — |StBRD Band 6, 8, 68, | fur Verkehr durchgefiihrt;
bestinde tralblatt $.373)}) { dungsart und Antriebsart der Bundesministerium 76 Veroffentlichung der Er-
' P: jahrliche Fort- Schiffe; Handelsschiffe und See- | fur Verkehr — StBA gebnisse durch StBA
sohreibung der Zash-. fischereifahrzeuge nach GroBen- '
lungsergebnisse vom klassen, Altersklassen, Heimat-
31, 12. 1948 gebieten sowis nach Schiffsgattun-
: gen bzw. Antriebsarten
’
rhebun ei | R: Volkezahlungsgesetz Gewerbliche StraBenverkehrs- Gowerbliche Straflen- |WiSta 4/4, 4*
8 %usatze h ::Il: Eeb 1950, § 2, Abs. 2, vom | betriebe und Verkehrsleistungen im verkehrsbetriebe (ein- Vorgesehen:
én gewerblichen 27: 7. 1950 (BGBL. I gowerblichen Guterkraftverkehr. | schlieSlish Betriebe | por ™ 0 o
Straenverkehrs- S. 335) Betriebe; Erwerbstatige nach Ge- | Wichtiger Verlehrs- an s
’| betrieben P:zur Erginzung der sohlecht und Stellung im Betrieb; Mbin' und St}ggfsgf:
Rah des Zih: »Volkszahlung 1950« | Fuhrpark nach Fahrzeugarten; Ver- ‘gfﬁ:) -
(1m Rahmen des Zih- im Jahre 1951 mit | kehrsleistungen der Lastfahrzeuge; -
lungswerkes 1950) Stichtag 15. 5. 1951 imPersonenkraftverkehr tatige sowie
bzw. nach dem Stand [ zum Guterfernverkehr zugelassene
vom Mai 1951 duroh- | Betriebe (jeweils auibereitet nach \
gefithrt gemeindlichen Betriebseinheiten).
Unternehmungen; Erwerbstatige;
: Fubrpark nach Fahrzeuggruppen; . |
Unternehmungen des Guterkraft-
verkehrs nach der Zahl der Last-. ’
- kraftfahrzeuge; Verkehrsleistungen
der Unternehmungen (jeweils auf-
f bereitet nach Wirtschaftseinheiten);
Hauptniederlassungen und Zweig-
niederlassungen .
2 -~
4 | Repriisentativ- R: Verordnung zur Durch- | Lastkraftwagen und Anhiéinger nach | Ausgewahlte Krait- |WiSta 5/8 Zentrale Aufbereitung im
heb iiber de fuhrung einer Statistik | Nutzlastklassen und Gewerbebe- | fahrzeughalter — Zu- Vorgeschen: StBA. Ausgewdhlt wur-
erhebung uber den uber den Guterverkehr | reichen Anhanger nach der Art|lassungsstellen fur._ StB den rund 10 vH des Ge-
. Giiterverkehr mit mit Kraftfahrzeugen des Zugfahrzeuges, Nutzlastklassen | Kraftfahrzeuge — " samtbestandes der Last-
Kraftfahrzeugen vom 20. 6. 1952 und Gewerbebereichen. Lastkraft- | Kraftfahrt-Bundes- StBRD kraftwagen und Anhdnger
{Bundesanzeiger wagen sowie Zugfahrzeuge der | amt — StBA
, Nr.119 §8.1) Anhanger nach der Besetzung mit .
P:im Juli' 1952 bzw. in | Fahrer und Beifshrer.
der Woche vom 7. bis | Leistungen der Fahrzeuge im Monat
13, 7. 1952 durch- ‘Juli 1952: «
gefihrt Einsatz- und Nichteinsatztage der
Lastkraftwagen und Anhinger nach
’ Nutzlastklassen und Gewerbeberei-
' ' ohen. Verkehrsleistungen (km, t)
. der Lastkraftwagen und Anhanger
. im Nahverkehr (einschlieflich Orts- '
. verkehr) und im Fernverkehr
nach Nutzlastklassen und Gewerbe-
' bersichen. - ;
Verkehrsleistungen (t) der Laat- . .
kraftwagen und Anhlinger nach
*| Giitergruppen und Gewerbeberei-
ohen,
Leistungen der Fahrzeuge in der
- Woche vom 7. bis 13. 7. 1952: M
Verkehrsleistungen (Fahrten, km, t, ' -
. tkm) der Lastkraftwagen und An- |
hinger nach Orts-, Nah- und
- . Fernverkehr, nach Entfernungs- ‘ ‘
. stufen, nach Werks- und gewerb- B v
lichem Verkehr sowie nach Nutz-
lastklassen und Gewerbebersichen
. '
5 |Statistik des Werk- | R: Vorordnung uber Be- | Verkehrsleistungen der im Werk- | Far dio Erhebung der | Vorgesehen: Die Statistik wird an Hand
fernverkehrs mit forderungs- und Be- | fernverkehr eingesetzten Lastfahr- Beforderungssteuerzu- WiSta der Angaben in den Be-
r gloitpapiere, Fahrten- | zeuge (Lastkraftwagen und An- ' standige Finanzimter B forderungssteuernach-
Kraftfahrzeugen nachweisbiicher und die | hanger) nach Tonnen, Tonnen-4 (Beforderungssteuer- St weisungen durchgefuhrt.
statistische Erfassung | kilometern und Frachteinnahmen, stellen) — Kraftfahrt- Die. dargestellten Tatbe-
der Beforderungs- gegliedert nach Tarifklassen des [‘Bundesamt — StBA s stande bezishen sioh auf
leistungen im  Woerk- | Reichskraftwagentarifs, nach Ent- die Berichtsmonate
fernverkehr, § 6, fernungsstufen und Gewerboberei- j November und Dezember
Abs. 3, vom 29, 9. 1953 | chen ’ . 1953, fur die die Auf-
(BGBL I 8. 1464) bereitung im StBA vor-
P: monatliche Erhebung genommen wird. Ab
und Aufbereitung . | Januar 1954 wird die Auf-
bereitung in” erweiterter
\  Form im Kraftfahrt- !
0 Bundesamt durohgefuhrt
+ &



L
Lfd. Bezeichnung der Rechtsgrundlags (R) Kreis der Befragten N .
. ffentlioh B ku:
Nr. Statistik Periodizitat (®) Dargestellte Tatbestande und Erhebungsweg, Vero ?n liochungen emerkungen
noch: VII. Verkehr
6 | Luftfahrtstatistik {R:In den Konzessions- | Luftverkehr uber der Bundes- Luftverkehragesell- WiSta 8/8; 5/3
| urkunden der Luft- republik und mit West-Berln. schaften, Flughidfen — | wigta 8/9*ff. (mo-
,  verkehrsgesellschaften |1y planmaBigen und auBerplan- StBA . natlich)
. festgelegte _Verpflich- | m4gigen Linienverkehr, Charter- P StB  V/27 (monat-
| tung sowie Erlasse des | yerkehr und sonstigen Verkehr tieh)
. Bundesministers  fur|jnggesamt beforderte Fluggaste,
i Verkehrvom31.10.1951 | Fracht und Post (jeweils fur inner-
—L210/27 —und vom | geutschen Verkehr, Verkehr mit
18. 12, 1951 — L 2| 4em Ausland und, Durchgangs-
* 10/147 — 1) v verkehr).
s P: laufende Erfassung, | Angzahl der Flige und dabei zu- .
monatliche Aufberei- | ruckgelegte Strecken; Verkehrs- .
tung leistungen (Personenkilomster,
’ Fracht- und Post-Tonnenkilometer);
insgesamt und 1m Personenverkehr
angebotene Kapaztat sowie deren 4
Ausnutzungsgrad (jeweils fur inner-
deutschen Verkehr und Verkehr
mit dem Ausland).
‘Auf den einzelnen Flughdfen an-
gekommene und abgegangene Flug-
zeuge; Ankunit, Abgang und Durch-
gang von Fluggasten, Fracht und
N Post (darunter jeweils Verkehr mit
dem Ausland)
,
7 | Statistik der Giiter- | R: In Vorbereitung Guterverkehr der Deutschen Bun- Diltlmstséelle(;l d:r}ll)eut- StBRD Band 69, 77 Rlef St}:tistik berlxix_ht auf
. desbahn und der mchtbundes- | sBchen Bundesbahn — ufzeichnungen, die von
bgwegung auf den P'!Z'ﬁfr?il;%% Er‘f?g:‘:;}%l’m cigenen Eisenbahnen des offent- | StBA den Guterabferélgungen
Eisenbahnen ] 1 lichen Verkehrs. bziv.hden Grenzubergangs-
- . . bahnhéfen . vorgenommen
Versand uid Empfang nach Giiter- h "
3 werden. Die Aufbereitung
gattungen und Verkehrsbezirken ' erfolgt durch die Deutsohe
Bundesbahn, dis Ver-
offentlichung der Ergeb-
nisse durch das StBA.

' Ergebnisse uber Fahrzeug-
bestinde, Betriebsleistun-
gen, Verkehrsleistungen |
usw. werden vom StBA
monatlich in WiSta* ver-

. cffentlicht
w 1 . .
MeBziffern des P: monatlich Berechnung im StBA. Fur den Guter- und den Personen- |WiSta 8/4 (M) Es ist beabsichtigt, die
Giut d verkehr im Bundesgebiet typische Reihen (Guterverkehr: |WiSta 3/4*ff. (mo- | Deréchnung auf das Basis-
urer- un Bundesbahn, Binnenschiffahrt, Seeschiffahrt; Personen- natlich) jahr 1950 umzustellen
Personenverkehrs verkehr: Bundesbahn, StraBenbahn, Omnibus). Basis
1936 = 100. Beginn der Reihen: Januar 1950 (vorher
jahrliche Berechnung fur 1948 und 1949)
*
8 |Statistik der Giiter~ | R* Vereinbarung mit dem | Guterbewegung im internationalen — Vorgesehen: Die Zusammenstellung
Inland-Transport - Aus- | Verkehr auf Eisenbahnen, Strafen, WiSta . |wird im StBA an Hand

bewegung im inter-
nationalen Verkehr

1) Siehe Fufinote auf 5. 25,

schull der Wirtschafts-
kommission fur Europa

: jahrliche Zusammen-
gtellung

uber See, auf BinnenwasserstraBen
und auf dem Luftwege.

Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr
(mit und ohne Umschlag) von
Gutern nach Herkunits- und Be-
stimmungslandern (zum Teil Ldn-
dergruppen), Grenzabschnitten,
Art des Verkehrsmittels und aus-
gewahlten Gutergruppen.

Fur Durchfuhr mit Umschlag Von
Gutern auch Angaben uber den
Umschlag von einem zum anderen
Verkehrsmittel (Umschlag der
Deutschen Bundesbahn)
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vorhandener statistischer
Unterlagen vorgenommen,
Fur den Guterverkehr auf
Eisenbahnen, auf Stralen
und uber See werden die
entsprechenden  Angaben
von der Hauptverwaltung
der Deutschen Bundes-

bahn, dem Kraftfahrt-

Bundesamt und dem Bun-
desministerium fur Verkehr
zur Verfugung gestellt




|
Lid. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R) Kreis der Befragten .
d v B
Nr. Statistik Periodizitat ®) Dargeistellte Tatbestande und Erhebungsweg eroffentlichungen smerkungen
¢ i
noch: VII. Verkehr
9 | Statistik ‘der R: Erlal des Reichs- Monatlich: StraSenverkehrsunfalle [ Polizeibehorden — {WiSta 1/12%; 2/1, 4,
StraBenverkehrs- verkehrsministers vom |insgesamt; getbtete und verletzte | StLA — StBA 4% b* 8% g%,
£all 8 8 1935 — K 5 4540 — | Personen. 3/3, 3%, 6%, 9%,
unialle und vom 2 12. 1935 — | yigreljahrlich: StraBenverkehrsun- 12*;*4/1:, 2:,
K 59659 — und Erlal | f,116 pach dem Unfallort (Art der . 3, 8%, 5% 8,
der Verwaltung =~ Iur|gyrage Art der Unfallstelle) und 11*; 5/3%, 5,8
Verkehr des VWG vom | nyoh der Unfallart. An den Un- S$tB  V/11 (viertel-
16.8. 1948 — 8t. B 20| fa]len beteiligte Verkehrsteilnehmer . jahrlich)
— 8490 —1) nach der Art des Beteiligten (Kraft- ‘ . o
P: laufende Erfassung, {ahrzeng, Schienenfahrzeug, FuB- !
monatliche, vierteljahr- | ganger usw.). i -
liche und jahrliche Zu-| yorlaufig festgestellte unmittelbare '
sammenstellung Unfallursachen und Umstande. Bei R
N den Unfallen getotete und ver- l
letzte Personen nach Geschlecht, . |
Alter und Art der Verkehrsbeteili-
gung. Unfalle mit Sachschaden, .
gegliedert nach der Hohe des i
Schadens {b1s DM 200, uber DM 200).
| N (Aufbereitung in der Zusammen- .
tassung von Stadt- und von Land-
kreisen sowie teilweise nach dem
f Auftreten in geschlossener und in
| nicht geschlossener Ortslage; ferner
besondere Nachweisung der Unfalle, | © N
der Getoteten und Verletzten in| |
‘ den Grofstadten.) . ’
Auflerdem  jahrlich: Stralenver-
kehrsunfalle in Stadt- und in Land-
kreisen nach Wochentagen und
Tagesstunden sowie nahere An-
gaben uber die beteilligten Kraft-
fahrzeugfuhrer | . 2
! i ‘ 4
|
10 | Fremdenverkehrs- R: Vereinbarungen mit den . ‘
statistik Lindern und Anord- -
| nungen der Lander N
| i
a) Statistik der R: Siehe oben F{)amde?’Teldungen I%nd GFren!dgm Gewerbli&he Beherber- \\'iSta';;lz; 2/;1, 9; Dis Statistik wird z.2Z.
_ | P: monatliche Erhebung | "bernachtungen nac emeinde- | gungsstatten ein- 7,12, 4/6,12, 1n rund 2 000 ausgewihlten
Fremdenmeldun- | und Aufbereltul;xg e gruppen (GroBstddte, Heilbader, | sehlieBlich Vermieter 5/8, ‘| Berichtsgememden durch-
genundFremden—u Luftkurorte, Seebader usw.) und|von Privatquartieren |wigta 2/3* 41, (mo- gefuhrt
iibernachtungen in ausgewahlten Berichtsorten (dar- | — ausgewahite Frém- natlioh)
unter jeweils Auslandsgaste). Die | denverkehrsgemeinden
‘ 4 | Auslandsgaste insgesamt nach ihrem | — StLA — StBA StB V/26 (monat-
standigen Wohnsitz N lich)

!

b) Statistik der
Beherbergungs-
kapazitit

Statistik des grenz-

iiberschreitenden
Reiseverkehrs der
‘Bundesrepublik

1) Siehe Fulnote auf 8. 25.

-

R:
P:

R:

Siehe oben

jahrliche Erhebung
(Stichtag 1. 4.) und Auf-
bereitung

Vom  Bundesminister
des Innern erlassene
vorlaufige revidierte
Dienstanweisung  fur
die Palnachschau vom
31, 3. 1952, Abschnitt C,
§ 188

P: laufende Erfassung,
monatliche Zusammen-
stellung

Beherbergungskapazitat in  den
Fremdenverkehrsgemeinden. Be-
triebe, Fremdenzimmer, Fremden-
betten (fur letztere: frei verfugbar
und zweckentfremdet belegt), jeweils
nach Gemeindegruppen (siehe oben)
und Betriebsarten ¥

Im Deutschlandverkehr, kleinen
Grenzverkehr und Durchreisever-
kehr emn- bzw. ausreisende Personen,
jeweils gegliedert nach Grenz-
abschnitten bzw. nach Auslands-
verkehr der Seehafen und Flughafen
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Siehe oben

PaBkontrollstellen
Palikontrolldirektion
Koblenz — St BA

WiSta 1/12; 2/9; 8/7,
12

WiSta* (jahrlich)
S8tB  V/26 (jahrlich)




Lid.
Nr.

Bezeichnung der
Statistik Y

Rechtsgrundlage (R)
Periodizitat (P)

Fiirsorge

Statistik der offent-
lichen (offenen und
geschlossenen) Fiir-
sorge

Statistik der ge-
schlossenen Fiirsorge

Statistik der offent-
lichen Jugendhilfe

l's _Statistik der Unter-
thaltsbeihilfen fiir

Angehérige von
Kriegsgefangenen

Statistik der 1951 ge-
zahlten Weihnachts-
beihilfen

Sondererhebungen
auf dem Gebiet der
Fiirsorgestatistik

a) Statistik der Ent-
lastung der
offentlichen Fiir-
sorge durch die
Unterhaltshilfe
nach dem Sofort-
hilfegesetz

nungen der Lander

S

Dargestellte Tatbestande

>

Kreis der Befragten

Veroffentli
und Erhebungsweg eroffentlichungen

Bemerkungen

VIII. Offentliche Sozialleistungen

(Zur Gewinnung eines Gesamtuberblicks uber die fur dieses Sachgebiet vorhegenden Angaben wird auf die entsprechenden Statistiken
n den Abschmtten I1I (S. 64) und VI (8. 66) des Kataloges 2 verwiesen.)

Statistik der offenen R: Vereinbarungen mitden | Laufend unterstutzte Parteien und , Bezirks- und Landes- | WiSta 2/1*ff. (monat-

Landern und Anord- | Personen Hohe des Aufwandes fur {l{lrsorgeverbande bzw lich)
laufende und einmalige Unter- | Hauptfursorgestellen |g¢p VI .
stutzungen — StLA — StBA 1101/1)7 (monat

P: monatliche Erhebung
und Aufbereitung

R: Vereinbarungen mitden
Landern und Anord-
nungen der Lander

P: vierteljahrliche Erhe-
bung und Aufbereitung

: Vereinbarungen mit den
Landern und Anord-
nungen der Lander

: jahrliche Erhebung und
Aufbereitung

.

: Verginbarungen mitden
Landern und Anord-
nungen der Lander

: jahrliche Erhebung und
Aufbereitung

o

: Vereinbarungen mitden
Landern und Anord-
nungen der Lander

: vierteljahrliche Erhe-
bung und Aufbereitung

R Vereinbarungen mit den
Landern und Anord-

nungen der Lander

: Anfang 1952 durchge-
fuhrt

g

Landern und Anord-
nungen der Lander

: Siehe oben

: mit Stichtag 1 12.1949
und 1.6.1950 durch-
gefuhrt

ool

: Vereinbarungen mitden |

i

Laufend unterstutzte Parteien und
Personen. Hohe des Aufwandes fur
laufende Unterstutzungen, fur ein-
t malige Unterstutzungen (nach Lei-
i stungsarten) und fur die geschlos-
tsene Fursorge (Anstaltsunterbrin-
gung). Aullerdem Nachweis fur
einize Sondergruppen von Unter-
stutzten (Tbe.-Hilfe, Kriegsbescha-
digte usw.).

Gesamtausgaben und Gesamtein-
nahmen, Unterscheidung nach
Kriegsfolgenhilfegruppen und ali-
gemeiner “ (nicht kriegsbedingter)
Fursorge ]

Untergebrachte Personen mit Ver-
pflegungstagen und Jahresaufwand
(Kriegsfolgenhilfegruppen und all-
gemeine Fursorge) nach der Art der
Heime und Anstalten und nach
einigen Sondergruppen von Unter-
| stutzten (vgl. Ifd. Nr. 2)

I
Minderjahrige {darunter Vertriebene
und Zugewanderte) in Fursorgeer-
ziehung. Zu- und Abgang nach
Grunden, Altersgruppen, Geschlecht,
Familienverhdltnissen undReligions-
zugehorigkeit, Bestand nach Ge-
schlecht und Unterbringungsarten.
Kosten der Fursorgeerziehung nach
Unterbringungsarten.
Minderjahrige unter Pflegeaufsicht,
Amtsvormundsehaft, Amtspflege-
schaft, Amtsbeistandschaft und
Schutzaufsicht.
Vaterschaftsfeststellungen, Adop-
tionen, Tdtigkeit des Gemeinde-
waisenrates, Jugendgerichtshilfe,
ortliche Einrichtungen der Jugend-
hilfe, betreute heimatlose Jugend-
liche

Empfanger von Unterhaltsbeihilfen.
Parteien mit Personen und Aufwand
nach zwer Personengruppen

' Fursorgeunterstutzte und sonstige
Hilfsbedurftige, die 1951 eine Weih-
nachtsbeihilfe erhielten. Parteien,
Personen und Beihilfebetrdg nach
Kriegsfolgenhilfegruppen und all-
gemeiner (nicht kriegsbedingter)
Fursorge

Genehmigte Antrige auf Unter-
haltshilfe von bisher von der Fiur-
sorge unterstutzten Parteien bzw.
untergebrachten Personen. Monat-
Jlicher Betrag, um den die offentliche
Fursorge entlastet wurde. Von der
Fursorge weiterhin zusatzlich unter-
stutzte Soforthilfeempfanger und
monathcher Betrag dieser Zusatz-
unterstutzungen
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Bezirks- und Landes- | WiSta
{ursorgeverbande bzw |
Hauptfirsorgestellen |

— StLA — StBA

4*, 8; 4/10;
5/10%, 11, 11*,
12*

|StB VI/28 (viertel-
jahrlich)

Bezirks- und Landes- 'WiSta 3/8;4/10; 5/11
fursorgeverbande bzw. 53 (iahr.
Hauptfursorgestellen ’StB ]‘:’(}Igs (jahr
— StLA — StBA

|
WiSta 8/11, 11%; 4/12
StB  VI/29(jahrlich)

Fursorgeerziehungs-
behorden sowie Kreis-
und Landesjugend-
amter — StLA— StBA

Landesversorgungs- StB  VI/30 (viertel-
amter — StLA — jahrlich)
StBA :

Bezirks- und Landes-
fursorgeverbande bzw.
Hauptfursorgestellen
— StLA — StBA

WiSta 4/8, 8*
StB  VI/28/8

Bezirks- und Landes-
fursorgeverbande bzw,
Hauptfursorgestellen
Finanzministerien
der Lander — StBA

WiSta 1/10; 8/1
StB  VIj27/7

v

3/1,1%, 2%, 4,

Nicht durchgefuhrt
in Niedersachsen; in Hessen
seit 1. 4. 1953 eingestellt




1 Kreis der Befragten

und Erhebungsweg

Bezirks- und Landes-
fursorgeverbande bzw.
Hauptiursorgestellen
— StLA — StBA

Bezirks- und Landes-
fursorgeverbande bzw.
Hauptfursorgestellen
— SBtLA — StBA

Bezirks- und Landes-
fursorgeverbande bzw.
Hauptfursorgestellen’
— StLA — StBA.

Bezirks- und Landes-
furgorgeverbande bzw.

Hauptiursorgestellen
— StLA — StBA
Teil 1:

Sozialleistungstrager
aller Art — StBA
Teil 2°
Sozialleistungsemp-
fanger — StLA —
StBA

Lagerverwaltungen —

Trager der Lager baw.

Lfd. Bezeichnung der Rechtsgrundlage {R) Dareestellte Tatbestande |
Nr. Statistik ‘ Periodizitat (P) ° :
noch: VIII. Offentliche Sozialleistungen
b) Statistik der in|R: Siehe Ifd. Nr. 7 In der offenen Fursorge laufend
s | Pri 5 Ap- | unterstutzte Parteien und Personen
der offenen Fiir ;Igaggégge:glf!gﬁ?;nach die ber Festsetzung ihrer Fursorge:
sorge laufend zu- dem Stand Mitte 1950 | unterstutzung ein oder mehrere
satzlich Unter- durchgefiihrt Emkommen (auch Renten) ange-
stiitzten , | rechnet erhielten.
Parteien und Personen, Unter-'
- stutzungsbetrag und Hohe des an-
gerechneten Einkommens nach den
Arten dieser Einkommen (z.B.
Sozialrente, KB-Rente, Unterhalts-
i hilfe, Arheitslosenunterstutzung,
| Arbeitseinkommen) ‘
c) Statistik der in|R: Siehe lfd. Nr. 7 Selbstandig unterstutzte Xinder
: P:nach d Stand (Waisen) und 1m Familienverband
offener Fursorge N(fvemlg::rrl 195‘%1 duvrg}T mitunterstutzte Kinder sowie der
laufend unter- gefubrt auf diese Kinder entfallende monat-
stiitzten Kinder liche Unterstutzungsbetrag nach
Kriegsfolgenhilfegruppen und all-
gemeiner (nicht kriegsbedingter)
Fursorge
d) Statistik iiber den |R: Siehe lfd, Nr. 7 Laufend unterstutzte Parteien und
Personenkreis der| P:nach dem Stand vom | Personen. (i{;{s.oninhnacdh Rlchts:pz‘
\ N ber195!1 durch- | ruppen einstehende, sonstige
in der offenen ge‘}ﬁﬁﬁ or YT | Haushaltsvorstande, ubmge Haus-
Firsorge laufend }l;altsangehqnge), Altersgruphpei’ngn(}
i ersonengruppen mit Mehrbedar
Unterstiitzten (z.B Zivilblinde, Mutter mit mehre-
ren Kindern, Erwerbsunfahige)
ie) Statistik der Aus-|R: Sieche lfd. Nr. 7 Laufend in der offenen Fursorge
' linder und P: mit Stichtag 30 6 1952 miltfrsmtztﬁ‘/F und da“etrﬂd o Be
. ) . durchgefuhrt schlossener Fursorge untergebrachte
' Staatenlosen in Hrengetunr Auslander und Staatenlose. Par-
der deutschen teien und Personen nach Staaten
offentlichen Fiir- und Staatengruppen (darunter be-
sorge reits uber 5 Jahre 1in Deutschland)
“ 8 | Statistik iiber die R: }l)erorhd‘m}xlng uber die | Sozialleistungsempfanger aller Art.
| . e urchfuhrung emner ein- | Eimnkommens- und Lebensverhalt-
‘ sqzxalen Verhiilt maligen Statistik uber | nisse der Sozialleistungsempianger
nisse der Renten- die sozialen Verhaltnisse | und 1hrer Familien
und Unterstﬁtzungs. der Renten- und Unter-
2e stutzungsempfanger !
empfinger vom 12.8. 1953
(Bundesanzeiger Nr.156
8.1)
P:Teil 1 im September
und Oktober 1953, Teil2
voraussichtlichim Som-
mer 1954
) . In Vorbereitung:
9  Statistik tber die ‘R: In Vorbereitung Voraussichtlich:
Lager und ihre Be-: P: wird voraussichtlich im ! Lager mit mehr als 20 Insassen,

i legung

4*

Laufe des Jahres 1954
durchgefuhrt

deren Kosten als Kriegsfolgenhilfe
gegenuber dem Bund abgerechnet
werden, bzw, die den Charakter !
solcher Lager haben.

{ Die Lager nach Verwendungszweck
und Lagerart, Verwendung und bau-
lichem Zustand der Gebaude, An-
zahl und GroBe der Unterkunfts-
raume, Belegungsfahigkeit sowie!
Zahl und Kategorie der Lager-
insassen

b

5] —

Gemeinden — StLA
— StBA

Veroffentlichungen

Bemerkungen

WiSta 2/7
StB  VI/27/8

WiSta 3/8
StB  VI/27/19

WiSta 4/6

WiSta 4/10

Vorgesehen*
WiSta

Vorgesehen:
WiSta

i

I
- |
Nieht  durchgefuhrt in!
Wiarttemberg-Baden und
Wurttemberg-Hohenzol-
lern

In die Erhebung wurde |
jede 10. laufend unter-
stutzte Partel einbezogen

Es werden etwa 5 vH aller
Renten- und Unterstut-
zungsfalle erfaBt. AuBer-
dem ist personliche Be-
fragung eines Teiles der
Sozialleistungsempfanger
durch Interviewer vorge-
sehen




Bezeichnung der

Rechtsgrundlage (R)

(Zur Gewinnung eines Gesamtuberbhcks uber die fur dieses Sachgebiet vorliegenden Angaben wird auf dle entsprechenden Statistiken in den

Schulden der offent-
lichen Hand

a) Statistik der
Bundes- und
Linderschulden

-

1) Siehe Fulnote auf 8. 25

/s

Dargestellte Tatbestande

Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Veroffentlichungen

Bemerkungen

, IX, Offentliche Finanzen; Geld und Kredit

Abschnitten I (8. 64), III (8. 64), IV (8. 65), VIII (8. 69) und IX (S. 69) des Kataloges 2 verwiesen.)

Nr. Statistik Periodizitit (P)
1 | Statistik der Bundes- | R: (GLCI?'}?O Jom 1.2. 11949
= . Nr. er Anlage
und Landerfinanzen zur AO) )

P: jahrlich nach Rech-
nungsabschluf erhoben
und aufbereitet

i
2 | Statistik der Ge- 1
meindefinanzen
i i . |R: Gem, AO vom 1, 6.1949
a} Jahrliche .R‘?f{h (Ltd. Nr. 41 der Anlage
nungsstatisii zur AO)H)

P: jahrheh nach Rech-

nungsabschlufl erhoben
N und aufbereitet
. \
i H - R: Gem. AOvom 1. 6,1949
‘ b) Vle.rte.llg%hrea (Lfd. Nr. 42 der Anlage
| sta'tlstl er Ge-_ zur AO))
| meindefinanzen P: vierteljahrliche Erhe-
bung und Aufbereitung
. -
}
[
|
t ‘
|
8 | Statistik der R: Gem. AO vom 1. 6. 1949

(Lfd. Nr. 43 der Anlage
zur AQ)t)

R: Siehe oben

P: jahrliche Erhebung
(Stichtag 31 3) und
Aufbereitung

Ausgaben und Einnahmen der’
Hoheitsverwaltungen.

Ausgaben nach Arten (vermogens-
unwirksame: Personalausgaben, lau-
fende Unterhaltung usw.; ver-
mogenswirksame : Investitionen,
Rucklagenbildung usw.). Einnah-
men (spezielle Deckungsmittel) nach
Arten (vermdgensunwirksame: Ge-
buhren, Entgelte, Strafen; ver-
mogenswirksame:  Schuldaufnah-
men, Riickflusse von Darlehen,
Entnahmen aus Rucklagen usw.)
und ZuschuBbedarf, jeweils geglie-
dert nach Verwaltungszweigen,

Zahlungsverkehr mit Gebietskorper-
schaften.

Allgemeine Deckungsmittel (Steu-
ern, allgemeine Finanzzuweisungen,
Ertrage des Erwerbsvermogens) und
i Gesamtabschluf *

Ausgaben und FEinnahmen der

Kammereiverwaltungen.

Eimnnahmen (spezielle Deckungs-
mittel) nach Arten (vgl. lfd. Nr, 1)
und  ZuschuBbedarf, jeweils geglie-
dert nach Verwaltungszweigen und
zusammengefaBt nach Art der Ge-
bietskorperschaften (Stadtkreise,
Landkreise, kreisangehorige Ge-
meinden, Bezirksverbande) oder
GemeindegroBenklassen.

Zahlungsverkehr mit Gebietskorper-
schaften.

Allgemeine Deckungsmittel (vgl.
1fd. Nr. 1) und GesamtabschluB

Gemeinden und Gemeindeverbande:

Kasgenmallige Steuereinnahmen
ynach Arten, allgemewne Finanz-
zuwelsungen und Umlagen (zusam-
mengefat nach Art der Gebiets-
korperschaften — vgl lid. Nr 2a —).
Gemeinden mit 10 000 und mehr
Emwohnern und Gemeinde-
verbande:

Bauinvestitionen (Neubau, Wieder-
aufbau, Erweiterungs- und Umbau,
groflere Instandsetzungen) und In-
vestitionsfinanzierung aus Landes-
mitteln (gegliedert nach wichtigsten
Verwaltungszweigen Schulen,
Wohnungsbau, Straflenbau, , Wirt-
schaftliche Unternehmungen —).

' Stand und Bewegung (Schuldauf-
nahmend und Tilgungen} der Neu-
verschuldung (seit dem 21. 6, 1948
aufgenommene Inlandschulden)
nach der Art der Schulden.

Personliche Ausgaben nach Art des
Anstellungsverhaltnisses (Beamte,
Angestellte, Arbeiter, Versorgungs-
empfanger)

Schulden von Bund und Landern.
Inlandschulden, getrennt nach Alt-
verschuldung (blS zum 20 6.1948)
und Neuverschuldung (seit 21.6.

11948) gegliedert nach Art der
Schulden; Auslandschulden, Zah-
\ lungsruckstande

Ausgaben nach Arten (vgl.1fd. Nr. 1),

Bundesministerium
der Finanzen und
Finanzministerien der
Lander — StBA

Gemeinden und Ge-
meindeverbande —
StLA — StBA

Gemeinden und Ge-
meindeverbande —
StLA — StBA

Bundesministerium
der Finanzen und
Finanzmimsterien der
Lander — StBA

WiSta 2/2, 6%, 9*;
8/3, 6*; 4/10;
5/12

StBRD Band 1, 2, 4,
54, 58

In Vorbereitung:
StBRD Band 99

|

\VlSta 1/8, 11; 2/9;

/1% 4/3; 5/3,
12

»

StB VII/3 (un-
regelmalig)

StB VII/44 (jahr-
lieh)

StBRD Band 3, 17,
18, 19, 56, 57

In\Von bereitung:

StBRD Band 88

WiSta 1/1 2/2 3,7;
6,10; 4/1,

VII/4 (viertel-
jahrlich — bis
Rechnungs-
jahr 1950)
VII/41 (vier-
teljahrlich —
ab Rech-
nungsjahr
1951)

VII/42 (vier-
teljahrlich —
ab Rech-
nungsjahr
1951)

StB

StB

5tB

WiSta B8/d;4/10, 10%;
5/10, 10%
StBRD Band 52, 53,
4
{In Vorbereitung:
StBRD Band 98

o

Erhebungsweg in Nieder-
sachsen, Hessen und Rhein-
land-Pfalz: Finanzministe-
rien — StLA — StBA.

Im StBA werden auflerdem
die FErgebnisse der Sta-
tistiken der Lander- und
der Gemeindefinanzen zu-
sammengefaBt, und zwar:
fur Zweecke des allgemeinen
Finanzausgleichs Fi-
nanzausgleich zwischen
Bund und Landern, unter
den Lindern und zwischen
Landern und Gemeinden —
(veroffentlicht in StBRD
Band 59 — in Vorberei-
tung —) sowie fur Spezial-
lastenausgleiche auf dem
Gebiete des Polizeiwesens
(8tB VII/3/9, VII/31/1),
des Schulwesens (in Vor-
bereitung als Teil von
Band 59 StBRD), der Fur-
sorge (StB VII/3/1) und
des StraBenbaues {StB
VII/3/5) \

Die StB VII/3/2, 4, 6, 7,
10 und 11 sowie VII/43/1
enthalten Angaben uber
Realsteuern (Einnahmen,
Grundbetrage, Anspan-
nung)

In Bayern, Rheinland-
Pfalz und Schleswig-Hol-
stein Gemeinden mit 5000 I
und mehr Einwohnern; in
Hessen Gemeinden mit
3000 und mehr Einwohnern
Stand 1. 4. 1953).

Stand und Bewegung der
Schulden 1 Rheinland-
Pfalz von allen Gemeinden

Erhebungsweg in Nieder-
sachsen und Hessen:
Finanzminsterien —
StLA — StBA




’ .Kreis der Befragten

]

Dienststellung, Dienstgrad  bzw.
Amtsbezeichnung; zusatzliche An-

gaben fur Pensiondre und Hinter-}

bliebene

" — 53 —

[

Lid. Bezeichnung der. Rechtsgrundlage (R) . .
- Nr. Statistik Periodizitat  (P) Dargestellte Tatbestande 1\ /3 Binebungsweg | ' o0ncntlichungen Bemerkungen
. . . '
noch: IX. Offentliche Finanzen; Geld und Kredit .
b) Statistik der R: Siehe 1fd. Nr. 3 Schulden der Gemeinden und Ge- | Gemeinden und Ge- | WiSta 3/3,4,11;5/10,
’ . P: iahrliche Erhebun meindeverbande. meindeverbinde — 10*
Gemeinde- : jubrliche Brfiebung | Inlandschulden, gotrennt nach Alt- | StLA — StBA
(Stichtag 81.3.) und schulden, g StB VII/5 (un-
schulden f versshuldung (vgl. Ifd. Nr. 3a) und :
Autbereitung regelmalig)
B Neuverschuldung (vgl. 1fd. Nr. 3a},
gegliedert nach Art der Schulden; StBRD Band 52, 53,
Zusatiangaben iiber Zinsbedingun- 72 .
D gen, Laufzeit, Falligkeit und Ver- i .
wendungszweck (wichtigste Ver- In Vorbereitung:
waltungszweige); jeweils zusammen- StBRD Band 98
gefaBt nach Art der Gebietskdrper-
schaften (vgl.llfd. Nr. 2a)
’
|
4 | Statistik des Per- . . !
sonalstands der
offentlichen Verwal- 4
tung | ' )
a) Personalstands- i R: Fur 1953: . | Personal der Hoheits- und Kamme- | Gebietskorperschaften | WiSta 5/7 Die mit Stichtag 2.10.1952
hwei Erlaff des Bundesmi- | reiverwaltungen von Bund, Lan- | einschlieBlich deren . . durchgefuhrte  Erhebung
nachwelisung nisters deg’Innern vom | dern, Gemeinden und Gemeinde- | wirtschaftliche Unter- | IR Vorbereitung: enthielt zusatzlich Sonder-
18, 9, 1953 — 1451 | verbanden nach Art des Anstellungs- | nehmungen ohne StBRD Band 84 angaben uber Personen,
| B 405/53 ~— und Ver- | verhiltnisses (Beamte, Angestellte, | eigene Rechtsperson- die unter das Gesetz zu
einbarung der Arbeits- | Arbeiter) und Lautbahnen (hoherer, | hchkeit — StLA — Artikel 131 GG fallen; fur
| gemeinschaft derInnen- | gehobener, mittlerer, einfacher StBA die obersten und oberen
munisterien der Bundes- | Dienst). Die im 6ffentlichen Dienst Bundesbehorden auferdem
linder gemalB  Ent- | beschaftigten Schwerbeschddigten Sonderangaben uber die
. schliefung des Sonder- | gowie weiblichen Dienstkrafte. Die Durchfuhrung des Arti-
ausschugses fur Stati- | bei Bundesdienststellen beschaftig- kels 36 GG {landsmann-
stik der Arbeitsgemein- | ten Vertriebenen und Heimkehrer. gchaftliche Herkunft der
. schaft der Innemmini-| q.;9.anpaben iber Personal’ ein- ' Beamten)
sterien der ~Bundes-| oy, wichtiger Aufgabenbereiche
{|  lander vom I1.12.1953 | (; 'R Lehrpersonen, Exekutivpoli-
P: jahrliche Erhebung zei, Personal der Anstalten und
. (Stichtag 2. 10.) und | Einrichtungen des Fursorge- und
Aufbereitung Gesundheitswesens, Personal der
Lastenausgleichsverwaltungen so-
wie der gemeindli¢hen offentlichen
Einrichtungen — Einzelplan 7 —)
b) Personalstruk- R: \F]‘ur 1%50: td ‘| Personal der Hoheits- und Kamme- Gebi;tlskglrp?lrs;haften WiSta 8/7, 12
ereinbarungen mit den | reiverwaltungen von Bund, Lin- | einschlieBlich deren
turerhebung Landern und Anord- | dern, Gemeinden und Gemeinde- | wirtsehaftliche Unter- StBRD Band 55
N nungen der Lander verbanden; Lehrpersonen an staat- nehmunge%; Bundes-
.3 iqhri - | lichen und gemeindlichen Schulen; | bahn; undespost;
P':’;ﬁnzﬂ;l:na:;ﬁ::t ﬁ}:t Personal der wirtschaftlichen Unter- | sonstige Korperschaf- \
Stichtag 2. 9. 1950 nehmungen. ten des offentlichen
durchgefiihrt (Jeweils gegliedert mach Verwal- ' Rechts (vel. »Darge-
tungszweigen, Arten der Unter- | Stellte Tatbestande«)
A nehmungen,  Anstellungs- bzw. , — StLA — S,tBA
Dienstverhaltnissen, Laufbahnen ’
| und Besoldungs- bzw, Vergitungs-
. gruppen.)
|Personal der Bundesbahn und
Bundespost. Personal von dffent-
! ' lich-rechtlichen Korperschaften
L (Nichtgebietskorperschaften), die
- der Aufsicht einer’ Gebietskorper-
schaft unterstehen. t -
Im &ffentlichen Dienst beschaftigte
Vertriebene, Zugewanderte, Heim- . ’
kehrer, Schwerbeschadigte und Per-
sonen, die unter das Gesetz zu
; Artikel 181 GG fallen,
Personal der Gemeinden und Ge-
memndeverbinde nach Art der Ge- 4
bietskorperschaften (¥gl. 1fd. Nr. 2a)
bzw. GemeindegrdBenklassen
5 ' Statistische Er- R: gem;insamez Erlag der | Verdriingte Berufsbezmte, Dauer- PersonangemaBArtikel WiSta 2/1, 1¥*, 3*
o undesminister des angestellte, sonstige Angestellte so- | 131 GG — Gemeiu-
hebung iiber den\ Inpern und der Fi- | wieArbeiter des dffentlicben Dienstes | den — Kreise StB VI, 2
unter Art. 131 GG nanzen vom 16, 12.1949 | mit 12 oder mehr Dienstjahren; | — StLA — StBA s
fallenden Personen- P: einmalig in der Zeit beruismange Apgel_lorige der Wehr-
kreis vom 9. 1. bis 1. 2. 1950 macht, emschheBl}ch der W_Ehl‘-
durchgefubrt machtbeamten sowie der eshemaligen
Fihrer und Fuhrerinnen des Reiehs-
arbeitsdienstes mit einer versor- M
. gungsberechtigenden Gesamtdienst-
zeit von mindestens 10 Jahren
(jeweils einschlieSlich der Ruhe-
geldemptinger und Hinterbliebenen)
gemal Artikel 131 GG. :
Angaben zur Person, derzeitige Be- |
gchdftigung im offentlichen Dienst,
derzeitige Versorgung; Dienstzeit, ' A




Ltd. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R)
Nr. Statistik " Periodizitat (P)

Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Dargestellte Tatbestande Veroffenthichungen Bemerkungen

noch: IX. Offentliche Finanzen; Geld und Kredit

6 | Lohnsteuerstatistik | R: Fur 1950: ! Der Steuerabzug vom Arbeitslohn | Finanzamter — StLX | WiSta 512
) Verwaltungsanordnung  1m Kalenderjahr 1950. — StBA

Reprdsentative Aufberei-
tung der Lohnsteuerkar-

uber die Durelfuhrung L. .. Vorgesehen: ten und Lohnsteueruber-
emer Lohnsteuer- Lohasteuerpflichtige, gegliedert nach . WiSta wejsungsblatter
statistik fur das Ka- | Steuerbelasteten und Steuerbefrei- SEBRD .

lenderjahr 1950 vom | ten.
30.7.1951 (Bundes- | Bruttolohn und — bei Steuerbelaste-

anzeiger Nr. 146 $.1)
:in  mehrjahrigen Ab-
standen; erstmalig fur
das Jahr 1950 durch

ten — Lohnsteuer nach Bruttolohn-
gruppen, Steuerklassen,  Alters-
gruppen, Geschlecht und sozaler
Stellung unter besonderer Hervor-
hebung der Vollbesghaftigung.

| gefuhrt Brutto- und Nettolohn (Nettolohn

== Bruttolohn abzuglich Lohnsteuer,
' Kirchensteuer und Notopfer Berlin) o
der Steuerbelasteten nach Brutto- ‘
l und Nettolohngruppen. ‘

N Mehrarbeitslohn, zusatzliche steuer-
freie Betrage im Sinne des § 41 des
Einkommensteuergesetzes, Lohn-
steuerjahresausgleich und Notopfer
Berlin (jeweils nach Bruttolohn- |
gruppen). |
Sonderuntersuchung uber Steuer- i
pflichtige mit mehreren Lohnsteuer- ,
! karten. ' i

Zahl der Unbesteuerten

Einkommen - R: Fur 1950: Die Einkommensteuerveranlagung | Finanzamter — StLA Vorgesehen: Die Auszahlung erfolgt an
7 tatistik ensteuer Verwaltungsanordnung { fur das Kalenderjahr 1950. } — S8tBA ' WiSta }Hand der Durchschriften
stausu uber die Durchfuhrung i . der Steuerbescheide

Unbeschrankt Einkommensteuer-

pihichtige, gegliedert nach Steuer-
belasteten und Steuerbefreiten (teil- |
weise Ausgliederung der Vertrie-
benen, Zugewanderten und Total-

emer Einkommen- und | StBRD

Korperschaftsteuer-
statistik fur das Ka-
lenderjahr 1950 vom
6.2.1952 (Bundes-

I anzeiger Nr.27 8.1) geschadigten). I
' ) . Emkommen und — bei Steuer- | |
P:in mehrjahrigen Ab-|pelagteten — Steuerschuld nach
. ‘ stdnden; erstmalig fur | Einkommensgruppen und Steuer- ‘
das Jahr 1950 durch- | klagsen, Einkunfte teilweise auch ‘
gefuhrt nach Einkunftsgruppen. Brutto-

der steuerbelasteten veranlagten
} Arbeitnehmer nach Bruttolohn-
grappen und Steuerklassen. Sonder- \
I auggliederung der Steuerbelasteten |
mit Emnkunften ausLand- und Forst-
wirtschaft und der Steuerbelasteten '
mit Einkunften aus Gewerbebetrieb
| (Gewerbezweige),

Verluste der Steuerbelasteten und

|Steuerbefreiten nach Einkunfts-

arten; abzugsfahige Sonderaus- 1
| gaben; steuerfreie Abzugsbetrage
| (§33 und 332 EStG); Sonder-

| vergunstigungen (88 7a Dbis 7e

| EStG); Steusrerleichterungen (§ 32a

EStG). Einbehaltene Steuerabzugs- |

betrage.

Einkunfte, Einkommen und Steuer- |
\ schuld der beschrankt Steuerpflich-
. tigen nach Emkunftsarten und Ein- ’
kommensgruppen. Die nach dem
Verbrauch Besteuerten. Zahl der |
Nichtveranlagungsfalle

’ lohn und einbehaltene Lohnsteuer i

8 | Korperschaft-
steuerstatistik

"R: Fur 1950:

Verwaltungsanordnung
uber die Durehfuhrung
einer Einkommen- und
Korperschaftsteuer-
statistik fur das Ka-
lenderjahr 1950 vom
6.2 1952 (Bundes-
anzeiger Nr.27 8. 1)
;1 mehrjahrigen Ab-
standen; erstmalig fur
das Jahr 1950 durch-
gefuhrt

Die Korperschaftsteuerverdanlagung
fur das Kalenderjahr 1950.

Steuerbelastets, unbeschrankt
steuerpflichtige Korperschaftsteuer-
pflichtige (ohne Mindestbesteue-
rungsfalle).

Einkommen und Steuerschuld nach
Emkommensgruppen und Korper-
schaftsarten. Zuschlage zum und Ab-
schlage vom Bilanzgewinn. Ein-
kunfte aus Gewerbebetrieb ndch
Korperschaftsarten und Gewerbe-
zwelgen. Besondere Abzuge (§10
Abs, 1 Ziff. 4 und § 11 Abs. 1 Ziff. 5
K5tG), Sonderverginstigungen

(§§ 7a bis 7e ESt(G) und Steuer-
satze nach Korperschaftsarten.

Mindestbesteuerungsfalle nach Wirt- .
schaftsabteilungen, Null-Fille und
Verlustialle ohne Steuerfestsetzung |
nach Wirtschaftsgruppen. I

Emkommen und Steuerschuld der
beschrankt Steuerpflichtigen. Zahl |
der Nichtveranlagungsfalle

Finanzamter — StLA Vorgesehen:
tBA

Die Auszahlung erfolgt an
Hand der Durchschriften
der Steuerbescheide

e
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. i 1 n . !
Ig:l Beze;(tz::li:;i der l;.:‘?il;tls;gz;:;dlage g‘)) Dargestellte Tatbestande IE;;‘SEdrehtetfl Z;vat:g Veroffentlichungen | Bemerkungen )
|
. )
3 noch: IX. Offentliche Finanzen; Geld und Kredit
9 | Erbschaftsteuer- R: Koordinierungsverein- | Die Erbschaftsteuerveranlagung im | Finanzamter — StLA ' Vorgesehen: Die Auszahlung erfolgt an
statistik %anang lgA?Iag% 2 -zdur jeweiligen Kalenderjahr. — StBA | WiSta Hand der \;on tdiﬂz Finanﬁ-
iederschrift uber die M . amtern aufgestellten Erb-
. Unbeschrdnkt Erbschaftsteuer- StBRD
g:ﬂg;iﬂ:ﬁgﬂ errr_li%efg_en pflichtige; Erwerbsanfalle mit Rein- schaftsteuernachweisungen
renten der Lander am erwerb, steuerpflichtigem Erwerb .
o und 3. 12. 1952 in und festgesetzter Steuer nach Er-
Bonn — BAF IV — werbsarten, Steuerklassen und Wert-
S 3730 — 30/52 — vom | Stufen.
19. 12, 1952) Nachlasse und Zuwendungen (Ge-
.3 i samtnachlaB bzw. -zuwendung,
P.f‘};frll;ecrlgtﬁgebung und | poinnachlal baw, -zuwendung, -
+ i steuerpfiichtiger NachlaB bzw. Zu-
wendung und Steuerschuld) nach
Wertstufen.
. Steuerfreie Ehegattenerwerbe nach
| Wertstufen. Nachweis der Sonder-
falle. Steuerpflichtiger Erwerb und
festgesetzte Steuer der beschrankt
Steuerpflichtigen
10 | Statistik der Ein- R: }Erlag der Ve;irwaltugé Einhelztswertfortschrexbungen in- | Finanzamter — StLA ' Vorgesehen: Die Auszihlung erfolgt an
: i ur Finanzen des VW folge Kriegsschaden und in sonstigen | — StBA Hand der von den Finanz-
heitswertfortschrei vom 19.9.1949 — IIT | Fallen; letzte und fortgeschriebene , StB amtern aufgestellten Nach-
ll:ungen dest;'“nd' %3340—- 2/49 — an die | Einheitswerts , nach Grundbesitz- ‘ weisungen
esitzes auf den 1nanzminister der | arten
21. 6. 1948 Lander und Schreiben
. des Bundesministers der
Finanzenvom 24.2,1950
— III S 3340 — 2/50 —
an die Finanzminister
der Linder
P: emnmalig
11 Vierteljiihrliche Um- | R: Vereinbarungen mit den | Monatliche Umsatzentwicklung in | Finanzamter — StLA | WiSta 4/5 (M), 5*, |Die Erhebung wird an
satzstenerstatistik an der Statlstlk betel- | MeBziffern (Basis 1950 = 100). — StBA 11, 11*; 5/2, | Hand der Angaben in den
: ligten Ldndern und An- (Aufbereitet in der fachlichen Glie" 2%, 6, 6%, 9, 8% Umsatzsteuervqrapm%—
ordnungen der Lander | gorung nach dem » Gewerbeverzeich- : StB  VII/10, (vier- | dungen zur Zeit in Ham-
P: vierteljahrliche Erfas- | nis fur die vierteljahrliche Umsatz- . teljahrlich) burg, Niedersachsen, Nord-
sung der Monats- steuerstatistik’ vom 14.4.1950«; thein-Westfalen, Hessen
umsdtze und viertel- | Industrie und Handwerk getrennt und West-Berlin durchge-
jahrliche Aufbereitung | ausgewiesen) N fuhrt.
Gemesgen am gesamten
Umsatzsteueraufkommen
des Rechnungsjahres 1952
entfallen auf die betel-
ligten Lander etwa 65 vH
der Umsitze des Bundesge-
bietes (ohne West-Berlin).
¢ Erfa8t werden im wesent-
hichen die steuerpflichtigen
Monatszahler (mit einer
, Steuerschuld ab DM 800,—
v . 4 im Jahr), das sind etwa
35 vH aller Umsatzsteuer-
pflichtigen, die schatzungs-
weise 85 bis 95 vH — je
A nach den Hauptwirtschafts-
D bereichen — der Gesamt-
! . umsdtze reprasentieren
12 | Statistik der Um- I R: Fur 1950: Die Umsatzsteuerveranlagung fur | Finanzamter — StLA | Vorgesehen: Die Auszahlung erfolgt an
satzsteuerveran- | Verwaltungsanordnung | das Kalenderjahr 1950. — StBA WiSta Hand der Durchsehriften
H iber die Durchfuhrung | varanlacte. Gesamtumsatz und Um- der von den Finanzamtern
lagung einer Umsatzsteuer- ran agte, esamiumsain v b StB auggefertigten Berech-
stik f d K satzsteuer, jeweils nach Umsatz- g g
ftagmt} - ur das Ka-| grspenklagsen (firVertriebene ge- StBRD nungsbogen.
2e2n 49"-]13553 19512 “’;’m sondert ., auggewiesen); ferner nach P Das der Aufbereitung zu-
an:ze{ger N 82( élnl)es- Unternehmungsformen. R grunde liegende Gewerbe-
P:i hri h . Ab Steuerpflichtige und steuerfreie Um- verzeichnis entspricht weit-
e Sho | satze nsgesamt sowie wichtige gehend dem _»Systemati-
standen; erstmalig fur | cionorfrere Umsatzarten (besonders , schen Verzeichnis der Ar-
d:fsuh{ihr 1950 durch- | goq GroBhandels). ll);lst;statten — Ausgabe
& Wert der erfaBten Warenbestande N .
: am 1.1.1950 und am 31, 12,1950; Vorgesehen ist, in der
Wert der gekauften Waren und zwischen den Veranlagungs-
Rohstoffe.  Durchsehnittlich Be- statistiken liegenden Zeit
schaitizte und Gesamtumsatz je — beginnend fur 1954 —
Beschaftigten, eine ,]ah.rhche Umsatz-
3 s teuerstatistik an Hand der
(Aufbereitet in verschieden abge- ?jberwachungsbouendurch-
stufter fachlicher Gliederung nach | zufuhren b ;
dem »Gewerbeverzeichnis fir die)
| Steuerstatistiken 1950¢.) r
Steuerpflichtige Umsatze und Um-
satzsteuer nach Steuersatzen; steuer-
freie Umsatze nach Befreiungsvor-
schriften; Absetzungen von der
Umsatzsteuer.
Gesamtumsatz, steuerfreie und
steuerpflichtige Umsatze sowie Um-
l satzsteuer der nach Durchschnitts- y !
‘ | satzen besteuerten Landwirte nach
! . dem Stand von 1952 (und um- |
. gerechnet auf Umsatzwerte von
1950) !
‘ )




Ltd Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R) ! i Kreis der Befragten” R . |
Nr. Statistik Periodizitat (P) Dargestellte Tatbestande und Erhebungsweg Veroifentlichungen : Bemerkungen
' '
noch: IX. Offentliche Finanzen; Geld und Kredit .
13 | Verbrauchsteuer- ' t I
statistik
a) Tabaksteuer- R: Erlall des Bundes- Monatlich. Versteuerung von Tabak- | Zollamter — Haupt- | WiSta 1/10, 11, 12;|Zentrale Aufbereitung im
" statistik ministers der Finanzen | waren nach Tabakerzeugnissen und ' zollamter — Ober- 2/2, 5, 8; 8/2, | StBA
18t von{’s 9. 1953 —/HI C | Preisklassen. i finanzprasidien — 5, 7; 4/6, 11;
— V 1590 — 16/53 — . . 5/4
«(Bundeszollblatt Nr. 4¢ | Halbjahrlich: Herstellungsbetriebe . .
. %.%ggfszo blatt Nr. 46 nach Art der Betriebe und deren WiSta* (monatlich)
i . halbi Beschaftigte nach der Stellung im StB VII/61 (mo-
P: monatliche, halbjahr- ) etrieh: verarbeiteter mlandisoher . natlich) R
liche und J""h‘XChe Er- und auslandischer Rohtabak nach
hebung und Aufberer- | ATy dor Betriebe; Herstellung und . .
tung Absatz der einzelnen Tabakerzeug- ' ’
nisse nach  GroBenklassen der
abgesetzten Mengen. Rohtabak-
handler und Tabakwarenhandler; \ -
v Zigarrensteuerlager. - /
Jahrlich:  Gewerblicher ~Tabak- !
anbau: Tabakpflanzer; Zahl und
| Flache der mit Tabak bepflanzten
Grundstucke; geerntete Tabak- -
| menge; Gesamtwert der Tabak-
ernte und Durchschnittspreise 1
l
b) Biersteuer- R: Durchfuhrungsbestim- ' Monatlich: Versteuerte und steuer- | Zollamter — Haupt- | WiSta 1/10, 11, 12;
statistik mungen zum Biersteuer- [rei abgelassene Biermengen. zollamter — Ober- 2/1, 2, 5, 8;
gesetz, 8§ 91 Dbis 94, vyyrpeljahrlich: Verbrauchte Brau- | lnanzprasidien — 3/3, 5, 9; 4/6;
vom 14. 3.1952 (BGBL T gy Ao & ) tctelite wbor- | StUA — StBA 5/4
5.183) wachungspflichtige Biermengen, WiSta* (monatlich)
P: monatlhiche, vierteljahr- | steuerfrer  abgelassene und ver- StB VII/62
- liche und jahrliche Er- steuerte Biermengen nach Steuer- | (monatlich)
! hebung und Aufberei- | satzen; Steuersollbetrage.
tung : Jahrlich: Bestand an Brauereien;
| Biererzeugung nach GroBenklassen .
] der hergestellten Mengen .
. {
/| c) Schaumwein- R:ErlaB des Bundes- | Herstellungsbetriebe; versteuerter | Zollamter — Haupt- | StB VII/60 (vier-
steuerstatistik ministers der Finanzen | und steuerfreier Absatz; Steuer- | zollamter — Ober- teljdhrlich)
N vom 2.12.1952 sollbetrage (jeweils fur Schaum-'finanzprasidien —
— IITC — V 9805 — | wein und schaumweinahnliche Ge- StLA — StBA
159/52 (Bundeszollblatt | tranke)”
Nr. 47 S.520)
P: vierteljahrliche  Erhe- ! 1
bung und Aufbereitung ’
d) Zuckersteuer- R: Verordnung zur Dureh- | Monatlich: Herstellung von Zucker | Herstellungsbetriebe — | WiSta 1/11;2/3, 6,9; | Die Anglben dber Produk-
statistik fuhrung des Zucker- |und Rubensaft; versteuerter und | Zollamter — Haupt- 8/2:5/4 |tion und Bestande werden
steuergesetzes, §§ 38 bis |‘steuerfrei ausgefuhrter Zucker; zollamter — Ober- WiSta* ! tlich ber den Herstellungshe-
43, vom 7. 10. 1938 | Steuersollbetrage. finanzprasidien — iSta* (monatlich) trieben erfragt
(RMBI'.S' 671), Jahrlich: Herstellungsbetriebe; StLA — StBA StB V;}Il/?sh
P: monatliche und jahr- | steuerfrei abgelassener Zucker und (jahrlich)
liche Erhebung wund |mit dem Anspruch auf Zueker- N
Aufbereitung steuervergutung ausgefuhrte oder
I niedergelegte Zuckerwaren und
zuckerhaltige Waren; Bestande an
Zucker . s
e) Mineralsl- R In Vorbereitung. Monathich: Versteuertes Mineralol | Zollimter — Haupt- | WiSta 1/10;2/4, 8, 8; | Die monatliche Aufberei-
stenerstatistik Bisher: ' und Steuersollbetrage. zollamter — Ober- 3/2 tung erfolgt zentral im
: Verordnung zur Durch- finanzprasidien — StB  VII/ea tBA.
fuhrung des Mineralolé StBA (monatlich) Die Veroffentlichung der
steuergesetzes, §§35 u . . . tatlichen Ergebnisse ist
I 36, v’%;m.3 ;5,’ §§, 19’;,9 Jahrlich: Herstellungsbetriebe; Her- | Zollamter — Haupt- g;:n:u;(ivee:éere:giul:;?:et]:t
. | (RMBL. 8. 677) stellung und Absatz von Mineralol; | zollamter — Ober- /
i p. ilich d i Bezug und Absatz durch Steuer- | inanzprasidien —
. |‘ .lrpo}lna ‘}% ; b“n Jabr- | 1500 gowie steuerfreie Verwendung | StLA — StBA .
iche Erhebung und |55 Mineralol
Aufbereitung
/
f) Salzsteuer- R: Verordnung zur Durch- Salzwerke; Erzeugung, Versteue- | Zollamter — Haupt- | WiSta 8/11; 5/4
statistik fuhrung des Salzsteuer- | tung, steuerfreie Ausfuhr nach Salz- | zollamter — Ober- StB VIT/65
v gesetzes, §§ 31 und 32, !arten; Steuersollbetrige. Steuer- | finanzprisidien — ‘ahrlioh
vom 24, 1. 1939 (RMBL. | frei abgelassene Salzmengen nach | StLA — StBA (jahrlich)
8. 47} Salzarten und Vergallungsmitteln
P: jahrliche Erhebung und .
Aufbereitung \
g) Leuchtmittel- R: Verordnung zur Durch- | Herstellungsbetriebe; Herstellung, | Zollamter — Haupt- WiSta 8/12; 5/4
steuerstatistik fuhrung des Leucht- | Versteuerung von steuerpflichtigen | zollamter — Ober- StB VII/67 !
mittelsteuergesetzes, Leuchtmitteln nach Erzeugnisarten | finanzprasidien — sahrlich
§ 31, vom 9. 5. 1942 | sowie steuerfreie Ausfuhr; Steuer- | StLA — StBA {jahrlich)
(RMBL. 8. 112) sollbetrdge
P: jahrliche Erhebung und
. Aufbereitung , '
h) Ziindwaren- R: Verordnung zur Durch- | Herstellungabetriebe; Herstellung | Zollamter — Haupt- | WiSta 8/12; 5/4
steuerstatistik fuhrung des Zundwaren- | und Absatz von steuerpflichtigen | zollamter — Ober- StB VII/68
steuergesetzes, §§ 29 | Zundwaren; Steuersollbetrage finanzprasidien — sihrlich)
und 30, vom 7. 2. 1939 StLA — StBA (jahrlic
(RMBL. 8. 165) .
1 P: jahrliche Erhebung und ’
N Autbereitung
{
p \
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Bemerkungen

Lfd. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R) Kreis der Befragten .
D tellte Tatbestand Veroffentlichungen
Nr. Statistik Periodizitit (P} argestelite 14 e und Erhebungsweg } &
. . . o
. s
noch: IX. Offentliche Finanzen; Geld und Kredit
i ielkarten- R: Verordnung zur Durch- | Herstellungsbetriebe,  hergestellte | Zollamter — Haupt- | StB viies
= 1) SPIEI ten fubrung des  Spiel- | Spiele, versteuerter Inlandabsatz, | zollamter — Ober- , {1ahrlich)

* steuerstatistik

k) Essigsiure-

steuerstatistik

14 | Statistik der Boden-
und Kommunal-

kreditinstitute

Statistik der Hypo-
thekenbewegung
(einschlieBlich
Schiffshypotheken)

15

Statistik der Um-
stellungsgrund-
schulden

16

Statistik der Wert-
papiermiirkte

17

18 | Statistik der Kon-
kurse und Ver-

gleichsverfahren

+) Siehe FuBnote auf 8. 25.

kartensteuergesetzes,
§§ 31 und 32, vom 29, 8.
1939 (RMBI. 8. 1397)

P: jihrliche Erhebung und

Aufbereitung

R: Essigsaureordnung. An-
lage 3 der Grund-
bestimmungen zum Ge-
setz uber das Brannt-
weinmonopol, §§ 71 bis
74 vom 8. 4. 1922
(RGBL I 8.405; Zen-
tralblatt fur das
Doutsche Reich' 1922
S. 865). Siehe auch Ver-
ordnung vom 26, 6.
1929 Abschnitt IV,
Ziffer 13 (RMBL. 8, 422)

P: jahrliche Erhebung und
Aufbersitung

R: Hypothekenbankgesetz
in der Fassung vom
29.3.1930 (RGBL I
S.108); Verordnung
uber die Bekannt-
machungspflicht offent-
lich-rechtlicher Kredit-
anstalten vom 16. 11
1929 (RGBL. I 8. 205)
und Verfugungen des
Reichswirtschafts-
ministers vom 22. 10.

. 19301)

P: monathiche Erhebung
und Aufbereitung

R: Vereinbarungen mit den
Landern und Anord-
nungen der Lander

P: vierteljahrliche  Erhe-
bung und Aufbereitung

R: Anordnung uber die
Durchfuhrung einer

Statistik uber die Um-
stellungsgrundschulden
vom 3. 6. 1950 (Bundes-

anzeiger Nr.116 S.1)
P: mit Stichtag vom 31. 3.

1949 und 31.3.1950

durchgefuhrt

R: Gem. AO vom 1. 6. 1949

(Lid. Nr. 47 der Anlage
zur AO)t)

P: wichentliche und ino-
natliche Zusammen-
stellung

1

R: Vereinbarungen mit den

Landern und Anord-
nungen der Lander

P: monatliche Erhebung,
monatliche und teil-
weige jahrliche Auf-
bereitung

unversteuerte Ausfuhr; Steuersoll- !
betrage N 1

Herstellungsbetriebe nach Art der
be1 der Erzeugung von Essigsaure |
verwendeten Rohstoffe; Absatz von
versteuerter sowie von vergallter
und meht vergallter steuerfreier
Essigsaure; Steuersollbetrage

* 1

i

DM-Aktiv- und Passivgeschaft der
Boden- und Kommunalkreditinsti-
tute im Bundesgebiet. Umlauf an
Schuldverschreibungen, gegliedert
nach Art der Schuldverschreibungen-
und Art der Institute. ° Gesamt-
bestand an Darlehen (einschlieBlich
und ausschlieBlich durchlaufender
Mittel) nach Darlehnsform und
-quelle.

Verbindlichkeiten und Forderungen
der Boden- und Kommunalkredit-
institute aus dem Altgeschaft

Eintragungen und Loschungen von
Grundpfandrechten auf landwirt-
schafthichen sowie auf sonstigen
Grundstucken, jeweils nach Art der
Grundstucksbelastungen und nach
Glaubigern. Durchschnittszinssatze
fur echte Realkredite nack Hypo-
thekenglaubigern, landwirtschaft-
lichen und sonstigen Realkrediten
und Zinssatzgruppen.

Eintragungen und Loschungen von
Schiffshypotheken auf Seeschiffen
und Binnenschiffen nach Glaubiger-
TUppen. Durchschnittszinssatze
fur verzinsliche Schiffshypotheken

Umstellungsgrundschulden auf land-
und forstwirtschaftlich genutzten
sowie auf sonstigen (stadtischen)
Grundstucken, in der Gliederung
nach umgestellten eigenen Grund-
pfandrechten (Institutsrechten), Pri-
vathypotheken und Rechten son-
stiger Glaubiger

Kursdurchschnitte von 462 an den
Borsen des Bundesgebietes notierten
Aktien, gegliedert nach Wirtsehafts-
gruppen.  Kursdurchschnitte der
4°/,-RM-Wertpapiere nach Wert-
papierarten und der 5°/,-DM-Pfand-
briefe. Kursdurchsehnitte, Dividen-
den und Renditen samtlicher borsen

' notierten Aktien.

Aufgelegte Aktien und festverzins-
liche Wertpapiere nach Emittenten

I

Konkurse und Vergleichsverfahren
nach Wirtschaftsgruppen. Anzahl
und Betrag der Wechselproteste.
AuBerdem jihrlich: Konkurse und
Vergleichsverfahren nach  Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen der
Unternehmungen und Hohe der
voraussichtlichen Forderungen.

Finanzielle Ergebnisse der Kon-|
kurse und Vergleichsverfahren nach
Wirtsehaftsgruppen, -zweigen und
Rechtsformen

finanzprasidien —
StLA — StBA

Zollamter — Haupt-
zollamter — Ober-
finanzprasidien —
StLA — StBA

Boden- und Koemmu-

WiSta 3/12; 5/4

StB

V11/69
(jahrlich)

‘WiSta bis 2/5 (mo-

nalkreditinstitute —| natlich); 2/8;
StLA — StBA 3/2,5;4/2;5/2
‘ WiSta* (monatlich)
- StB VI8
(monatlich)

Amtsgerichte — StLA
—StBA

Verwaltungsstellen fur
Umstellungsgrund-
schulden (Boden- und
Kommunalkredit-
stitute, Sparkassen,
Versicherungen, Ge-
bietskorperschaiten
usw.) — StLA — StBA

Amtsgerichte — StLA
- StBA

WiSta 4/11

StB

VII/8/54

WiSta 3/3, 10, 10%;

4/12, 12; 5/11,
11%

WiSta 5/6, 6*

WiSta 2/8"

StB

+ VII/9 (unregel-
malig)

StBRD Band 20

WiSta bis 8/5 (mo-

natlieh); 8/7;
4/1,7; 51

WiSta® (monatlich)

StB

VII/16
(wochentlich)

"WiSta bis 2/5

{monatlich);

2/8; 8/2, 5, 8; |

4/3; 5/3

WiSta 1/12*H,

(monatlich)

WiSta 8/6,6%;4/5,5%;
5/7, 7%

Vgl.hierzu auoh StB VII/68
uber Branntweinerzeugung
und Branntweinverbrauch

Ohne Niedersachsen und
Baden-Wurttemberg; in
Schleswig-Holstein .1n  be-
schranktem Umfang durch-
gefuhrt

[N

Im gesamten Bundesgebiet
durchgefuhrt

Aufgestellt im StBA an
Hand der Kursnotierungen
an den Borsen des Bundes-
gebistes .




Veroffentlichungen

Bemerkungen

|

| Wista* (monatlich) |
VI/5 (monat-,

StB

|
Ltd. Bezeichnung der _. Rechtsgrundlage (R) Kreis der Befragten
Nr. ! Statistik Periodizitat (P) Dargestellte Tatbestande und Erhebungsweg
| ) ' ' _
| noch: IX. Offentliche Finanzen; Geld und Kredit
| In Vorhereitung:
19 | Statistik iiber die R: In Vorbereitung Jahresabschlufl 1n Anlehnung an das | Eigenbetriebe des
. _ ! P: jihrlich nach der Eigenbetriebsverordnung | Bundes, der Lander
I*?manzen der staat 1P fia;ﬁcﬁeg]ﬁfﬁzii_ vom 21. 11, 1938 vorgeschlagene | der Gemeinden undY
lichen und kommu- B8 i, | Sch Bilanz, Anl hweis, | Gemeindeverbande —
" . SGhlllB) und Aufberel- chema ( 1lanz, nlagennacnwels, remelndeverbande
nalen Engenbethebe tung; erstmalige Durch- | Erfolgsrechnung) StLA — StBA
fuhrung fur das Ge-
schaftsjahr 1951
|
f
|
| .
! X, Preise, Lebenshaltung
1 | Statistik der Erzeu- R:‘Gerg.AO vom 1.6.1949 Erzeugerabsatz- bzw. Grofhandels- | Ausgewahlte Betriebe,
_ (Lfd. Nr. 35 der Anlage einkaufspreise fur rund 60 land- | Genossenschaften
ger- und GroBhan zur AO) 1) - " und forstwirtsehaftliche Erzeugnisse Preisnotiemngskoym-

delspreise des In-
landes

lnde;v der Grund-

stoffpreise

Index der Erzeug:zr-
preise landwirt-
schaftlicher Produkte

Index der Erzeuger-
preise industrieller
Produlkte

Statistik der Erzeu-
ger-, GroB3handels-
und Einzelhandels-
preise im Ausland

!

Statistik der Ein-
und Ausfuhrpreise

Index der Ewmkaufs-
preise fiir, Auslands-
giiter

1) Siehe FuBnots auf 8. 25.

P: Erhebung und Zusam-
menstellung monatlich,
bei saisonempfindlichen
Waren halbmonathich
bzw. wochentlich, bei
Waren mit geringen
Preisschwankungen
vierteljéhrlich

: monatlich

: monatlich

: monatlich

‘

R:

! (Lfd. Nr. 34 und 35 der
. Anlage zur AO) 1)
P: tagliche Erfassung,

wochentliche und in er-

{-  weiterter Form monat-

liche Zusammenstellung

R: Gem.AO vom 1.6,1949
(Lfd. Nr. 34 und 35 der

Anlage zur AO)T)

: halbmonatliche und
monatliche Erhebung
und Zusammenstellung

: monathch ,

Gem. AO vom 1.6.1949 Erzeuger- und GroBhandelspreise |

gowle fur rund 1100 industrielle

missionen, Marktver-
Rohstoffe, Halb- und Fertigwaren

waltungen — StLA —
StBA

‘
Berechnung im StBA. Zusammenfassung von etwa 220
Preisreihen fur 15 wichtige Nahrungsmittel und 31 in-
dustrielle Roh- und Grundstoffe (Basis 1938 = 100).
Gliederung nach 46 Warenarten. Beginn der Indexreihen:
Juni 1948

Berechnung im StBA. Zusammenfassung von etwa
300 Prewsreithen fur 49 Waren der landwirtschaftlichen
Produktion (Basis 1949/50 = 100 und umbasiert aut
1938/39 100). Glederung nach 12 Warengruppen.
Beginn der Indexreihen: Juli 1948

Berechnung im StBA. Zusammenfassung von etwa
3800 Preisreihen fur rund 1100 Waren aus der industri-
ellen Produktion (Basis 1950 = 100 und umbasiert auf
1938 = 100). Gliederung der Waren nach ihrer Herkunft
(33 Industriegruppen und 108 Industriezweige). Beginn
der Indexreihen: Juli 1948

wichtiger Nahrungsmittel und m-l
dustrieller Rohstoffe, Halb- und
Fertigwaren im Ausland; Einzel-
handelspreise ausgewahlter Nah-!
rungsmittel und industrieller Ver-
brauchsguter im Ausland

Ein- und Ausfuhrpreise von rund
300 Nahrungsmitteln und rund
700 gewerblichen Rohstoffen, Halb-
und Fertigwaren

Bundesstellen {Bundes-
stelle fur den Waren-
verkehr, Aulen-
handelsstelle des Bun-
desministeriums  fur
Ernahrung, Landwirt-
schaft und Forsten
u. a.), Verbande und
Firmen des Auflen-
handels, einige StLA
StBA

Berechnung im StBA. Zusammenfassung von rund
350 Preisreihvn fur 50 wichtige landwirtschaftliche und
rund 120 indusirielle Einfuhrguter (Bagis 1950 = 100).
Gliederung nach 60 Warengruppen nach dem Herstellungs-
bereich bzw. 35 Warengruppen des Statistischen Waren-
verzeichnisses fur den AuBenhandel. Beginn der Index--
reihen: Januar 1950

- HR —

lich)
!
f
|
|

!
|

WiSta (monatlich}

WiSta* (monatlich)

StB ' VIj2 (monat-
lich)

WiSta 4/2ff. (monat-
lich)

WiSta 4/2 (M), 12(M)

WiSta 4/2*ff.(monat-

| lich)

StB  VI/6 (monat-
lich)

WiSta 2/6 (M), 8,9;
3/1, 3ff.
{monatlich)

WiSta 2/8*if.(monat-

. lieh)

StB VI/6 (monat-

. lich)

WiSta 2/4 ff. (monat-

lich)

WiSta* (monatlich)

StB VI/9 (monat-
lich)

StB VI/10 (viertel-
jihrlich)

StB VI/19 (monat-
lich)

StB VI/20 (monat-

lich)

/

WiSta 5/4 (M)
WiSta 5/4*ff. (monat-
lich)

VI/20 (monat-
lich)

StB

Zur Veroffentlichung ge-
langt nur eine beschrankte

| Auswahl von Preisen

Eine Reform dieses Index
wird vorbereitet .

.
Es ist beabsichtigt, die
Basis auf den Durchschnitt
von 3 Wirtschaftsjahren
umzustellen _

( .

-

Die Erfassung wird auf
Grund amtlicher statisti-
scher Verdffentlichungen
des Auslandes und aus-
landischer Zeitschriften im
StBA vorgenommen

Vorliufige Berechnung.
Vorgeseshen ist die Kin-
beziehung einiger weiterer
Waren




Lid. Bezeichnung der

* Statistik

4  Statistik der Ver-
rbraucherpreise sich-
‘licher Betriebsmittel
|der Landwirtschaft

Preisindex der sdch-
lichen Betriebsmittel
der Landwirtschaft

Statistik der Einzel-
handelspreise

die

Preisindex  fiir
Lebensﬁal‘tung

Index der
handelspreise

Einzel-

Statistik der Wirt-
schaftsrechnungen

a) Erhebungen in
Arbeitnehmer-
haushaltungen
der mittleren
Verbraucher-
gruppe (»Index-
haushaltungen«)
und . der unteren
Verbraucher-
gruppe  (»Rent-
nerhaushaltun-

gen<)

b) Erhebungen in
jahrlich wechseln-
den Verbraucher-

gruppen

+) Siehe FuBnote auf 8. 25.

R:

R:

2]

R
P

P:

: vierteljahrheche

Rechtsgrundlage (R)
Pernodizitat (P)

Gem.AO vom 1.6.1949
{Lfd. Nr. 36 der Anlage
zur AO)t)

Erhe-
bung und Aufbereitung

: vierteljahrlich

Gem.AO vom 1.6,1949 | Verbraucherpreise fur rund 600 Wa- | Ausgewahlte Betriebe

(Lfd. Nr. 34 der Anlage
zur AO)t)

: Erhebung und Aufberei-

tung monatheh, fur ei-
nige ausgewhkhlte Waren
wochentlich

: monatlich

: monatlich

: Gem,AOQ vom 1.6.1949

(Lfd. Nr. 38 der Anlage
zur AO)T)

: Siehe oben
: laufende Anschreibun-

gen, monatliche Be-
richterstattung, monat-
liche Aufbereitung

t

: Siehe oben

gen, monatliche Be-
richterstattung,

liche Aufbereitung

Kreis der Befragten

Dargestellte Tatbestande und Erhebungsweg

Veroffentlichungen

Bemerkungen

noch: X. Preise, Lebenshaltung

Verbraucherpreise fur rund 150 land- ! Genossenschaften, |
wirtsehaftliche Betriebsmittel und | Einzelhandelsgeschafte,’

Dienstleistungen ! Handwerksbetriebe
i und Innungen — StLA |
- — StBA

1

Berechnung im StBA. Zusammenfassung von rund
9000 Preisreihen fur 148 Waren und Leistungen (Basis
1938 = 100). .Gliederung nach 9 Warengruppen. Beginn
der Indexreihen: November 1948 ‘

2
!

des Einzelhandels, des J
Handwerks, des Dienst-
leistungsgewerbes und

der offenthehen oVer- '
sorgung 1n 106 Gemein-
den — Gemeinden —
StLA — StBA

ren und Leistungen

Berechnung im StBA. Zusammenfassung der Preisreihen
fur rund 300 Waren (Basis 1950 = 100 und umbasiert
auf 1938 == 100) unter Zugrundelegung der Verbrauchs-
schemata 1950 fur drei verschiedene Verbrauchergruppen.
Gliederung nach 9 Ausgabengruppen. Beginn der Index-
reihen: Juni 1948

Berechnung im StBA. Zusammenfassung der Preisreihen
fur rund 440 Waren (Basis 1950 = 100 und umbasiert
auf 1938 = 100). Gliederung nach 18 Hauptbranchen
und Branchen des Einzelhandels, au8erdem nach 30 Waren-
grupped. Beginn der Indexreihen: Juni 1948

WiSta 1/11%;2/3% 5%,
8*; 3/3, 3%, 4,
*, 7*

VI/7 (viertel-
jahrlieh)

StB

WiSta 2/3, 5, 8; 3/3,
: 4,7,10, 4/1, 4,
7, 105 5/LiL.
(vierteljahr-
lich)
WiSta 1/11%;  3/8%,
10*; 4/1*, 4%,
7%, 10*; 5/1*
N ff. (vierteljahr-

lich})
StB VI/7 (viertel-
jahrlich}
WiSta 2/5 (M), 9 (M)

WiSta bis 3/7* (mo-
natlich), 3/11*
ff. (monatlich)

StB  VI/i(wochent-
lich)
StB  VI/3 (monat-

lich)

WiSta bis 2/1 (monat-
lich), 2/4ff.
(monatlich)

WiSta 2/1 (M), 6 (M};
4/11 (M)

WiSta* (monatlich)

StB  VI/L (monat-
lich)

WiSta 4/9 (M), 10 ff.

Rund 280 Vier-Per-
sonen-Arbettnehmer-

Durchschnittliche monatliche Ein-
nahmen und Ausgaben nach Ein-

nahmen- und Ausgabengruppen so- | haushaltungen der
wieeingekaufte Mengen an Nahrungs- | mittleren Verbraucher-
mitteln je Haushaltung und je|gruppe (monatliche
Haushaltungsmitglied. Durchschnitt- | Verbrauchsausgaben

von DM 275 bis
DM 450) und rund
150 Zwel- und Drei-

lich bezahlte Betrage je Mengen-
einheit der verschiedenen Nahrungs-
mittel.

AuBerdem jihrheh: Wohnverhalt- | £ ersopenhaushaltunr-
nisse und Verbrauch je Vollperson | §¢D einer unteren Ver-
brauchergruppe (mo-
. . | hatliche Verbrauchs-

ausgaben bis DM 160

— StBA

| Haushaltungen nach der GroBe,
_ sozialen Stellung und Zusammen-
laufende Ansehrerbun ! setzung. Einnahmen und Ausgaben

jahr- b

Im Jahre 1949:

743 Arbeitnehmer-
haushaltungen.

nach Gruppen' je Haushaltung, je
Haushaltungsmitglied und je Voil-
person. MengenmaifBiger Verbrauch
an Nahrungsmitteln je Haushaltung
und je Vollperson. Durchschnittlich

Im Wirtschaftsjahr
1950/51 (Juli bis Juni):
910 Arbeitnehmer-

| bezahlte Betrage je Mengeneinheit haushaltungen der
der verschiedenen Nahrungsmittel. | mttleren Verbraucher-
Wohnverhaltnisse gruppe.
' Im Wirtschaftsjahr
1951/52 (Juli bis Juni)-

Rund 700 Haushal-
tungen von Rentnern,
Fursorgeempfangern
usw. und rund 500 Ar-
beitnehmerhaushal-
tungen.'

— Hh9 —

(monathch)
WiSta 4/10%f.
(monatlich)
StB  VI/8 (monat-
lich)

WiSta 2/2,3,6,9 (M);
3/3, 6, 9; 4/1,

4,7,10; 5/1,4,
5,17, 10
1 WiSta "2/3%, 6%, 9*;
! 3/3%, 6* 8%
9%, 4/1*1f.
' (monatlich)
iStB VI/4 (viertel-
jahrlich)

bzw. DM 210) — StLX .

| \
WiSta 8/11, 11¥; 4/3,
* £

‘ 3%, 6,8
Vorgesehen:
IStBRD

Vorgesehen:
WiSta

StB

StBRD

Vorgesehen:
WiSta

StB

StBRD

Nicht durchgefuhrtin Ham-

burg und Bremen

Feststellung der Preise in

den Berichtsbetrieben

durch Ermittler. Fur Mar-

kenartikel und dergleichen
direkte Preiserhebung
durch StLA bzw. StBA,
Mieten ermitteln Gemein-
debehdrden oder StLA
durch Befragen von Woh-
nungsinhabern

/

| .
i
I
|

!

[

| Fortsetzung 1fd. Nr.8 b
| umseltig.

\




Nr.

Ltd.

Bezeichnung der
Statistik

' noch:
b) Erhebungen in
jihrlich w e('hvc]n-
den Verbraucher- '

gI‘UPp en

Statistik der Preise
wxchtlger Baustoffe
und Bauleistungen
im Wohnungsbau

Preisindex fiir den
Woknungsbau

Statistik derArbeiter-
verdienste (Lohn-
summenstatistik)

Indew der Wochen-
arbeitszeit, der Stun-
den- und Wochen-

verdienste
.

Statistik der Lo6hne
in der Landwirtschaft

Statistik der Lohne
inderForstwirtschaft

1) Siehe Fubnote auf 8. 25.

Rechtsgrundlage (R)
,Periodizitat (P)

) -

l

R: Gem.AO vom 1.6.1949
(Lfd. Nr. 37 der Anlage
zur AO) 1)

: vierteljahrliche  Erhe-
bung und Aufbereitung

P: vierteljahrlich

R: Gesetz uber Lohnstati-
stik vom 22, 8.1949
(WiGBL. 8. 265)
Gem.AO vom 1.6.1949
(Lfd. Nr. 39 der Anlage

zur AO)t)

; vierteljahrliche  Erhe-
bung und Aufbereitung
jeweils fur den zweiten
Monat des Quartals

P: vierteljahrlich

R: Gesetz uber Lohnstati-
stik vom 22.8.1949
(WiGBL 8.265) und Er-
laB der Verwaltung fur
Arbeit des VW& vom
17. 11,1949

:1m Jahre 1950 in zwei-
monatlichen Abstinden
-fur die Zeit vom No-
vember 1949 bis Ok-
tober 1950 erhoben;
aufbereitet am Ende des
Erhebungsjahres

R: Gesetz uber Lohnstati-
stik vom 22.8.1949
(WiGBL. 8.265) und Er-
laB der Verwaltung fur
Arbeit des VWG vom
17.11. 1949

: im Forstwirtschaftsjahr
1950 (Oktober 1949 bis
September 1950) viertel-
jahrlich erhoben; auf-
bereitet am Ende des

* Erhebungsjahres

\

Dargestellts Tatbestande

\
|
+ Kreis der Befragten

und Erhebungsweg

noch: X. Preise, Lebenshaltung

Im Jahre 1953:

750 bauerliche Haus-
haltungen (unter 20ha
landwirtschaftlich ge-

nutzte Flatche), 250
Landarbelterhaus-
haltungen,” 250 im

bauerlichen Haushalt
lebende famihienfremde

und-

! Arbeitergruppen und Lohnart (Zeit-

Arbeitskrafte.

Jeweils:
gen — StLA — StBA

Verbraucherpreise fur 74 Baustoffe | Hochbauamter in
frei Bau, fur Bau- und Bauneben-

lewstungen und Bauarbeiterlohne — StBA

Berechnung im StBA. Zusammenfassung von 500 Preis-
rethen fir 62 Waren und Leistungen fur die Errichtung
eines Wohnhauses (Basis 1936 = 100, 1938 = 100 und
1913 = 100). Gliederung nach 15 Indexgruppeu Beginn
der Indexreihen: Juni 1948

XI. Léhne, Gehilter

Arbeiter in der Industrie. Durch-
schnittliche Bruttowochen- und
-stundenverdienste sowie wdchent-
liche Arbeitszeit (auch Uberstunden)
nach Gewerbegruppen, Leistungs-
gruppen und Geschlecht

Ausgewihlte Betriebe
— StLA +—

Berechnung im StBA (Basis 1938 = 100).
nach Gewerbegruppen und Geschlecht.
Indexreihen: Jum 1946

Gliederung
Beginn der

~

Familienfremde Arbeiter in land-
wirtschaftlichen Betrieben.

Durchsehnittliche Arbeitszeit, Brutto-
und Nettobetrage der Jahres- bzw.
Stundenverdienste  (einschlieflich
Sachleistungen) nach Geschlecht, '
Alter, Arbeitergruppen, Lohnart
(Zeit- und Leistungslohn) und nach
Jahresarbeitszeitgruppen; Zu-
sammensetzung der Verdienste.
Struktur der Arbeiter (Alter, Ge-
schlecht, Dauer der Betriebszuge-
horigkeit)

StLA — StBA

Arbeiter

Betrieben.
Durchschnittliche Arbeitszeit, Brutto-
und Nettobetrige der Jahres- bzw.
Stundenverdienste  (einschlieflich
Sachleistungen) nach Geschlscht,

in forstwirtschaftlichen

StLA — StBA

und Leistungslohn), nach Jahres-
arbeitszeitgruppen sowie Besitz-
verhiltnissen der Betriebe (staat-
liche, kommunale, private); Zu-
sammensetzung der Verdienste.
Struktur der Arbeiter

— 60 —

Haushaltun-

23 GroBstadten —StLA |

m 24 Gewerbegx‘uppen
BA

Ausgewdhlte landwirt- WiSta
schaftliche Betriebe — |g4p

Ausgewihlte staatliche,
kommunale und pri-
vate Forstbetriebe —

i Verotfentlichungen

Vorgesehen:
WiSta

StB

StBRD

i

‘WiSta 4/3*, 4%, 8%,
11%; 5/1¥, 5%,
8%, '11*

StB  VIj21 (viertel-

jahrlich)

WiSta 1/10, 11, 12;

WiSta* (monatlich)

StB\  VI/11 (viertel-
jahrlich)

WiSta 1/10, 12; 2/6,
9; 3/3, 6, 9;
42,1, 9, 11;
5/3

WiSta 1/10%, 12*;

2/3*, 6%, 9*

3/3%, 6%, 9*ff.

(monatliuh)

VI/11 (viertel-

jéhrlich)

8tB

|
4/3
VI/16/1

WiSta 3/12
StB VI/17/1

‘| gehalten, jedoch nicht Ein-

;| Leitung i. L.

Bemerkungen

Die Erhebung in den Haus-
haltungen wird mit Unter- '
stutzung von Betreuerin- '
nen (in der Regel Land-

wirtschaftslehrerinnen) '
durchgefuhrt. ‘
Bei den bauerlichen Haus-

haltungen werden nur der‘
Haushaltsverbrauch  und

die Ausgaben hierfur fest-

nahmen und Betriebsaus-
gaben. L
Die Erhebung wird in Ham-
burg, Bremen und Berlin
nicht durchgefuhrt

Nieht durchgefuhrt in
Rheinland-Pfalz.

Eine Anderung der Er-
hebungsgrundlagen wird
vorbereitet

Eine Reform des Index
wird vorbereitet

]
Die Ergebnisss fur den
,| Bergbau werden von der
;1 Deutschen Kohlenbergbau-
zusammen-
gegtellt und vorm StBA mit
verdfientlicht.

Im September 1949 wurde
eine erweiterte Lohn-
summenerhebung ‘ durch-
gefuhrt; Ergebnisse (u. a.:
Nettoverdienste, Zusam-
mensetzting der Verdienste,
Verdienstschichtung) in
WiSta 1/11 und 2/2.

Vgl. auch 8. 61, 1fd. Nr’6a
— Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung in der
gewerblichen Wirtschaft —

Durchfiihrung der Erhe-
bung durch amtliche Lohn-
ermittler.

Nicht durchgefuhrt in Ba-
den, Bremen, Hamburg.
Vgl. aueh S.61, lfd. Nr. 6b
Gehalts- und Lohn- |
strukturerhebung in der
Landwirtschaft —

Durchfuhrung der Erhe-
bung durch amtliche Liohn-
ermittler.

Vgl. auch 8. 61, lid. Nr. 6¢
Lohnstrukturerhebung
in der Forstwirtschaft —




Lid.

Nr.

Bezeichnung der
¢ Statistik

Erhebung iiber die
Gehilter und Liohne
im offentlichen
Dienst

Statistik der Ange-
stelltenverdienste
(Lohnsummen-
statistik)

Gehalts- und Lohn-
strukturerhebungen

a) Gehalts- und
Lohnstruktur- |
erhebung in derl‘
gewerblichen
Wirtschaft .

b) Gehalts- und
Lohnstruktur-
erhebung in der
Landwirtschaft

¢) Lohnstruktur-
erhebung in der
Forstwirtschaft

R: In Verbindung mit der

R:

R:

R:

R:

R:

Rechtsgrundlage (R)
Periodizitit (P)

Dargestellte Tatbestande

Kreis der Befragten
und Erhebuhgsweg

Veroffentlichungen

~

Bemerkungen

Personalstruktur-
erhebung 1950
8. 53, lHfd. Nr. 4b)

:nach dem Stand vom

September 1950 durch-
gefihrt

(vgl.

ErlaB der Verwaltung
fur Arbeit des VWG
vom §. 4.1949

:nach dem Stand vom
Mai 1949 durehgefuhrt

Verordnung zur Durch-
fuhrung einer Statistik
der Gehalts- und Lohn-
verhaltnisse vom 22.12.
1951 (Bundesanzeiger
Nr.249 8.1)

tin mehrjahrigen  Ab-
stdnden

Verordnung ent-
sprechend Ifd. Nr. 6 und
Bestimmungen zur Ver-
ordnung zur Durehfuh-
rung einer Statistik der
Gehalts- und Lohnver-
haltnisse vom 29. 12.
1951 (Bundesanzeiger '
1952 Nr.9 8.1) |
s erstmalig nach dem
Stand“vom November
1951 durchgefuhrt

Verordnung ent-
sprechend 1fd. Nr 6 und
Bestimmungen zur Ver-
ordnung zur Durehfuh-
rung einer Statistik der
Gehalts- und Lohnver-
haltnisse vom 2. 1. 1953
(Bundesanzeiger Nr. 3
S.1)

: erstmalig fur Februar
1953 bis Januar 1954
monatlich erhoben;Auf-
bereitung am Ende des
Berichtsjahres

-

Verordnung ent-
sprechend lfd. Nr. 6 und
Bestimmungen zur Ver-
ordnung zur Durchfuh-
rung einer Statistik der
Gehalts- und Lohn-,
verhaltnisse vom 30. 9.
1952 (Bundesanzelger
Nr. 193 8.2)

: erstmalig fur die einzel-
nen Monate des Forst-
wirtschaftsjahres 1953
(Oktober 18952 bis Sep-
tember 1953) viertel-
jahrlich erhoben;
Autbereitung viertel-
jahrlich und am Ende
des Berichtsjahres

noch: XI. Léhne; Gehilter

Beamte, Angestellte, Arbeiter und
Versorgungsempfanger des offent-
lichen Dienstes.

Durchschnittliche Brutto-und Netto-
monatsbezuge (bei Arbeitern Wo-
chen- und Stundenverdienste sowie
Arbeitszeiten) nach Geschleeht, Al-
tersklassen, Besoldungs- (Vergu-
tungs-, Leistungs-) gruppen und Ver-
waltungszweigen; Zusammenset-
zung+ der Bezuge. Struktur der
Beschaftigten (Laufbahn, Alter,
Geschlecht, Familienstand, Kinder-
zahl)

Angestellte mit weniger ‘als 600 DM
Monatsgehalt in Betrieben von 9 In-
dustriegruppen sowie des Handels,
des Bank- und Versicherungsgewer~
bes. t

Brutto- und Nettomonatsverdienste
nach Industrie- und Gewerbe-
gruppen, Geschlecht, Altersklassen |
und Leistungsgruppen; Zusammen- i
setzung der Gehalter

l

Angestellte’ und Arbeiter ih Betrie-
ben des Bergbaues, der Industrie, des
Handwerks, des Handels, des Geld-,
Bank-, Versicherungs- und Verkehrs-
wesens.

Durchschnittliche Brutto-und Netto-
monatsverdienste und  jahrliche
Sonderzuwendungen (bei Arbeitern
Wochen- bzw. Stundenverdienste
und wochentliche Arbeitszeiten)
nach Geschlecht, Familienstand und
Kinderzahl, Altersstufen, Leistungs-
gruppen und Lohnart (Ze)t- und
Leistungslohn), nach Wirtschafts-
gruppen und -untergruppen, Tarifen
(Ortsklassen und Lohngruppen) und
Berufen, Gemeinde- und Betriebs-
groBenklassen Zugammensetzung
und Schichtung der Verdienste.
Struktur der Angestellten und
Arbeiter (Geschlecht, Alter, Fami-
lienstand, Kinderzahl)

Familienfremde  Angestellte und
Arbeiter (standig beschaftigte, Sai-
son- und Aushilfsarbeiter) in land-
wirtsehaftlichen Betrieben.

Durchschnittliche Jahres-, Monats-
und Stundenverdienste emnschlieBlich
Sachleistungen nach Arbeitergrup- .
pen, Geschlecht, Familienstand und
| Kinderzahl, Altersstufen, tariflichen
Ortsklassen, BetriebsgroBenklassen,
Zusammensetzung und Schichtung
der Verdienste

Arbeiter in forstwirtschaftlichen |

Betrieben, -

Durchschnittliche Jahres-, Monats-
und Stundenverdienste einschlieB-
lich Sachleistungen nach Arbeiter-
gruppen, Geschlecht, Famlienstand
und Kinderzahl, Altersstufen, Lohn-
art (Zeit- und Leistungslohn), tarif-
lichen Ortsklassen; Zusammenset-
zang und Sechichtung der Verdienste

— 6] —

Alle Dienststellen des
der

Bundes, Lander,
der Gemeinden und
Gemeindeverbande;

Bundesbahn; Bundes-
post; sonstige Korper-
schaften des offent-
lichen Rechts; wirt-
schaftliche Unterneh-
mungen {Eigenbetriebe,
Eigengesellschaften)—
StLA — StBA

' |

|

Ausgewahlte Betrlebe
ZStLA — StB

Samtliche Betriebe der
gewerblichen Wirt-
schaft mit 10 und mehr
Beschaftigten; von den
Betrieben mit 2 bis 9
Beschaftigten  jeder
7. Betrieb — StLA —
StBA

Ausgewahlte Betriebe
mit 5 und mehr ha
landwirtschaftlich be-
nutzter Flache — StLA
— StBA

Alle staatlichen und
kommunalen  Forst-
betriebe von 100 und
mehr ha Waldflache
— StLAX — StBA

WiSta 4/8, 8*

StB VI/13/1

Es wurden lediglich die Be-
schaftigten erfalt, deren
Namen mit D, L, Rund T
beginnen, das sind rund
15 vH aller 1m Erhebungs-
bereich Beschaftigten.

Nicht durchgefuhrt in Ba-
den, Bayern und Rhein-

land-Efalz
1

 WiSta 2/3, 3*

|
|
|

WiSta 5/7,7*,10,10*| Bei den Betrieben mit 10‘

Vorgesehen:
StB

a |
\

" verdienste — und

Vorgesehen:
WiSta

StB VI/16/2ff.

|
|

Vorgesehen:
WiSta
StB

VI/17/24.

und mehr Beschaftigten
wurden lediglich die Ar-:
beitnehmer erfalt, deren
Namen mit D, L, Rund T
beginnen, das sind rund
15 vH aller in diesen Be-
trieben beschaftigten Ar-
beitnehmer.

Vgl. auch 8. 60, lid Nr.1
— Statistik der Arbeiter-
8. 61,

|

|

Ifd. Nr. 5 — Statistik der -

Angestelltenverdienste —
f

Erfafit werden rund 22000,
Betriebe, das sind rund '
6,5 vH aller dureh die land- '
wirtschaftliche
zahlung 1949 ermittelten
Betriebe mit standig be-
schaftigten famulienfrem-
den Arbeltskraften.

In klemneren Betrieben, die
nur Monatslohner bei frefer
Kost und Wohnung be-
schaftigen, wird die Er-
hebung nur in den Mo-
naten Februar, Mai, Sep-
tember und November
durchgefuhrt.

Vgl. auch 8.'60, lid. Nr. 2
| — Statistik der Lohne in

der Landwirtschaft —

| Es wurden lediglich die Ar-
- beiter erfaflt, deren Namen

mit D, G, L, R, T und W
beginnen,. das sind rund
25 vH aller im Erhebungs-
bereich (rund 8000 Be-
triebe} beschaftigten Ar-
beiter.

Vgl auch S. 60, 1lid. Nr 3
— Statistik der Lihne in
der Forstwirtschaft —

Betriebs- |

l

i

*



Lid. Bezeichnung der . Rechtsgrundlage (R) 1 Kreis der Befragten .
|
Nr. Statistik i ! Periodizitat ® Dargestelite Tatbestande und Erhebungsweg Veroffentlichungen Bemerkungen
!—7”7 o . 7 -
‘ noch: XI. Lohne, Gehiilter ‘
| s
© 7 |Statistik der Tarif- R. Gesetz uber Lohnstati, Abgeschlossene ~Tarife  Dureh- | Sozialpartner — Ar- | Vorgesehen: | Eine Umstellung auf neuere |
l6hne stk vom 22.8 1949 sehnittliche Tarifstundenlthne nach | beitsverwaltungen der | wigta Unterlagen ist in Vorbe-
(WiGBL 8.265) und Er- | Leistungs- und Gewerbegruppen Lander — StLA — StB ierteliah reitung
1aB der Verwaltung fur I StBA (vierteljahr-
‘ Arbeit des VWG vom T lich)

17.11. 1949 %)

P: lanfende Erfassung und
vierteljahrliche Aufbe-
reitung

8 |Statistik der Streiks | R: Gesetz uber Arbeitsver- | Von Streik bzw. Aussperrung be- | Betriecbe — Arbeits- | WiSta 1/11,11%;2/2%,
5 5* 9*-

| mittlung und Arbeits- | troffene Betriebe mit beteiligten | verwaltungen der Lan- ., 5*, 9%; 3/2;
und Ausspermngen‘ losenversicherung vom | Arbeitnehmern und ausgefallenen | der — StLA — StBA 4/3, 3*%; 5/4, 4*
16.7.1927 (RGBL I Tagewerken nach Gewerbegruppen. StB V1/18/2
i | 8.187) und Erlal der, Ursachen und Ergebnisse der Ar-

des VWG vom 5.5.1949

— Te 4509/82 — 1)
P: laufende Erfassung der
beendeten Streiks und-
| vierteljoheliche Aufbe- |
reitung

Verwaltung fur Arbeit | beitsstreitigkeiten }
|
|
I

! XII. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

) (Zur Giewinnung emes Gesamtuberblicks uber die fur dieses Sachgebiet vorhegenden Angaben wird auf die entsprechenden Statistiken

i Absehnitt IX (8. 69) des Kataloges 2 verwiesen.) 1
1 Sozialprodukts_ und R. Gesetz uber die Sta- | Entstehung des Sozialprodukts: —_ |WiSta 2/4, 5 (M), “1; Berechnung 1m StBA unter
Volkseinkommens- tistik fur Bundeszweeke | ywe gehopfung der emnzelnen Wirt- | 8/4 (M), 4, 4*,| Benutzung zahlreicher Sta-
berechnung fiir di (StatGes), §2, Z:ffer 5, | schaftsbereiche, FRinkommen aus 10; 2/1 (M), 5,| tistaken, \
ung lur die vom 3.9 1953 (BGBL L | gom Ausland (netto), Netto-Sozial- , 8 8% 5/4, 9, Erweiterung der Sozial-
! Bundesrepubllk 5. 1314) predukt zu Faktorkosten, indirekte 9 | produkts- und Volksemn-
P: halbjahrhch Steuern, Subventionen, Netto-So- . kommensberechnung  zu
zialprodukt zu Marktpreisen, Ab- Volkswirtschattlichen Ge-
schreibungen, Brutto-Sozialprodukt samtrechnungen in Vos-
zu Marktpreisen. bereitung
Verwendung des Sozialprodukts:
Privater Konsum mit Unterteilung 2
nach Verwendungszweck bzw. Aus- f ' 1
gabeart . {
Verbrauch von Staatsleistungen ' g
(laufende Kaufe des Staates), unter- ! '
! ] teilt nach personlichen und sach-
’ lichen Ausgaben und Besatzungs-
i ~ . | kosten.
| Investitionen, unterteilt nach An- . .
! Jagen (Bauten und sonstige Anlagen) \
und Vorratsveranderungen.
i AuBenbeitrag (Saldo des Waren-
! und Dienstleistungsverkehrs mt
dem Ausland, West-Berlin und der
sowetischen Besatzungszone), un-
terteilt nach Einfuhr und Ausfuhr,
Warenverkehr und Dienstleistungs-
! verkehr.
Volkseinkommen* Berechnung steht kurz vor
Vorlaufig nur Einkommen aus Ar- dem AbschluB
| beitnehmertatigkeit
I
/
9 Sozialpmdukts- und | B- Gesetz uber die Sta- | Entstehung und Verwendung des — WiSta 1/12%; 2/2%, 6%, Zusam.menstellungaungr-
Volkseinkommens- tistik fur Bundeszwecke | Sozialprodukts (vgl. 1fd. Nr.1) so- 9* offentlichungen 1nternatio-
(StatGes), §2, Ziffer 4, | wie Verteilung des Volkseinkom- '$tB  I1/10/1, 3. 10 naler Organisationen und
» berechnungen des vom 3. 9. 1953 (BGBI. I | mens nach Einkommensarten bzw. i 13, 14,16, 99') des Auslandes im StBA'
Auslandes S. 1314) -empfangern im Ausland 27, 29
! : P: unregelmaBig ! | -
I
| t
! |
3 |Statistik der Zah-|R: Gesetz uber die Sta-| Zahlungsbilanzen des Auslandes — \StB 11/10/20 Zusatmenstellung aus Ver-
luneshil d ' tist1k fur Bundeszwecke | (nach dem Gliederungsschema des StJb offenthchungen 1nternatio-
ungsbilanzen ces (StatGes), § 2, Ziffer 4, | Internationalen Wahrungsfonds) naler Organisationen und
Auslandes vom 3. 9.1953 (BGBI I i | des Auslandes im StBA
8. 1314) ‘
‘ P: jabrlich ' s
| v
| | | .
|
| .
o | |
|
, | ’
\
} T
i | .

| 1) Siehe Fufnote 8. 25.
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Dargestellte Tatbestande

Kreis der Befragten
und Erhebungsweg

Veroffentlichungen

Bemerkungen

Lid. Bezeichnung der Rechtsgrundlage (R)
Nr. Statistik Periodizitat (P}
1 |Allgemeine Aus- R: Gesetz uber die Sta-
landsstatistik tistik fur Bundeszwecke | statistischen Angaben

(StatGes), § 2, Ziffer 4,
vom 3. 9. 1953 (BGBI. T
8. 1314)

P: monatlich

XIII. Allgemeine Auslandsstatistik

Zusammenfassende Darstellung von —
uber die
Wirtschaftestruktur und die Wirt-
schaftsentwicklung des Auslandes

— 63 —

t

WiSta his 2/8* (mo-
natlich)

StB  II/10/1ff. (mo-
natlich)

StB II/12/1

Zusammenstellung aus Ver-
offentlichungen internatio-
naler Organisationen und
des Auslandes im StBA.
Vgl. auch: *

S. 45, 1fd. Nr. 6 — AuBen-
handelsstatistik des Aus-
landes —;

8. 58, 1id. Nr.2 — Sta-
tistik der Erzeuger-, Grof3-
handels- und Einzelhan-
delspreise im Ausland —;
S. 62, Ifd. Nr. 2 — Sozal-
produkte- und Volksein-
kommensberechnungen des
Auslandes —

S.62, Ifd. Nr.3 — Sta-
tistrk der Zahlungshbilanzen
des Auslandes —




M %

KATALOG 2

Katalog der im Geschifisbereich der obersten Bundeshehorden (ohne Statistisches Bundesamt)

bearbeiteten Statistiken

.

{

1 | Berichtsdienst iiber die
Steuereinnahmen des
Bundes und der Linder

2 | Berichtsdienst iiber die

" Haushaltseinnahmen und
-ausgaben des Bundes

hd i)

3 | Berichtsdienst iiber die
Haushaltseinnahmen und
-ausgaben der Linder

4 Berichtsdienst iiber den
Schuldenstand der Linder

5 Erhebung der Haupt-
ergebnisse der Einkommen-
{ und Kérperschaftsteuer-
veranlagung 1949

6 | Statistik des Branntwein-
monopols

gesetz

8 l Statistik der Kriegsschaden-
_renten und der Beihilfen zum
" Lebensunterhalt

9 iStatistik der Hausratshilfe
und der Beihilfen zur Be-
schaffung von Hausrat

t
1 -

Bundesausgleichsamt bearbeitet.

7*) | Statistik zum Feststellungs-

Landern und der zugrunde liegenden Straftat .

I11. Bundesministerium der Finanzen

KassenmaBige Steuereinnahmen in den Landern unter Aufghederung na(;h
Besitz- und Verkehrsteuern, Zollen und Verbrauchsteuern, Bundes- und
Landersteuern

Einnshmen und Ausgaben nach Sachgebieten. Einnahmen aus Stéueru,
wirtschaftlichen Unternehmungen, Bundesvermogen, Munzwesen, Anleihen,
Interessenquoten der Lander, Verwaltungs- und andere Einnahmen, durch-
laufende und zweckzebundene Posten. Ausgaben fur Besatzungs- und
Verteidigungslasten, soziale Kriegsfolgeleistungen, sonstige Sozialleistungen,
Wohnungsbau und Siedlung, andere wichtige ForderungsmaBnahmen,
Schuldendienst, Versorgungsbezuge, ubrige Ausgaben Haushaltseinnahmen
und -ausgaben nach Einzelplanen im ordentlichen und auflerordentlichen
Haushalt

Einnahmen aus Steuern und Zuweisungen, Einnahmen aus Vermogens-
bewegungen, sonstige Kinnahmen;

Ausgaben: Zuweisungen und Abfuhrungen, Ausgaben fur Vermogens-
bewegungen, sonstige Ausgaben

Schuldenstand der Lander nach Auslandsschulden, Verpflichtungen aus Aus-
gleichsforderungen, andere vor dem 21.6 1948 entstandene Inlandschulden,
nach dem 20 6.1948 aulgenommene im Haushalt rechrungsmaflig ver-
einnahmte Inlandschulden

.
Einkunfte aus nieht selbstandiger Arbeit, Sonderausgaben, Einkommen und
Steuerschuld nach Einkommensgruppen und Steuerklassen, Inanspruch-
nahme der Vergunstigungen, Sondernachweisung fur die Landwirtschaft,
Einkommen und Steuerschuld nach Einkommensgruppen und Korper-
schaftsarten, Abzuge, Steuersatze, Vergunstigungen

Erzeugung und Absatz von Branntwein, verarbeitete Stoffe, Breunereien,
Brennrechte, Einnahmen

Eingang und Bearbeitungsstand der Hauptantrage auf Schadensfeststellun-
gen nach Schadensgruppen (Vertreibungsschaden, Kriegssachschaden, Ost-
schaden), Anzahl und Betrag der Schadensfeststellungen nach Schadens-
gruppen und Vermogensarten (land- und forstwirtschaftliches Vermogen usw.)

Familienstand, Berechtigtengruppe und soziale Lage der Antragsteller, Art

der Kriegsschadenrente bzw. Beihilfe

Eingereichte und bewﬂligle Antrage nach Bewertungspunkten, Familienstand
der Antragsteller, bewilligte Betrage '

< .
*) Die unter Abschnitt [, 1fd. Nr. 3 auigefuhrte Statistik wird vom Bundeskriminalamt, die unter Abschnitt ITY,1{d N

[
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Lid. . s s . .
Nr. Bezeichnung der Statistik ' Wesentliche Berichtsfragen Periodizitat Bemerkungen
, '
I. Bundesministerium des Innern
1 | Staatsangehorigkeits- Statwstische Erfassung aller Staatsangehorigkeitsvorgange (Einburgerung, |jahrlich Vgl. auch 8. 26, 1fd. Nr. 10
statistik Entlassung, Beibehaltung der deutsehen Staatsangehorigkeit im Falle des — Auslanderstatistik —
Erwerbs einer {remden Staatsangehorigkeit, Ertellung von Staatsangehorig- |
keitsurkunden, Heimatschemnen und Staatsangehorigkeitsausweisen) ,
2 | Ubersichten iiber die Eber;ichten uber die Erfullung der Pflichtanteile nach § 12 (Gesamt- | halbjahrlich Vgl. auch 8,53, 1fd. Nr.5
- ; . . esoldungsaufwand) und nach § 13 (Beamtenplanstellen) des Gesetzes zum — Statistische Erhebung
Erfiillung der Pflichtanteile Art. 131 GG uber den unter Art. 131GG
nach dem Gesetz zum fa'lenden Personenkreis —
Art. 131 GG
3*) | Polizeiliche Straftat, bekanntgewordene Falle, Tatort nach vier GemeindegroBenklassen, | Berichte monatli¢h, | Vgl. auch 8 29, 1fd. Nr, 23
g s
Kriminalstatistik auigeklarte Falle, ermittelte Tater nach Alter und Geschlecht; reisende Veroifentlichungen — Kriminalstatistik —
Tater; Nichtdeutsche jahrlich
>
II. Bundesministerium der Justiz v
1 Auslieferungsstatistik Ein-, Aus- und Durchlieferung, gegiiedext nach ersuchten und ersuchenden  jahrlioh '

’

. monatlich; Aufgliede-
rung nach Lander-
steuern: vierteljahrhch

monatlich

vierteljahrlich

monatlich

einmalig

jahrheh

monatlich

|
vierteljahrhich

| monatlich

~

r 7 bis 13 aufgefuhrten Statistiken werden vom

4
Fur die Veranlagung 1950 l
vgl. Emkommensteuersta-
tistik und Korperschaft-
steuerstatistik (8. 54, Hd.
Nr.8und 9) -

Die ubrigen Verbrauch-
steuerstatistiken ~ werden
vom StBA bearbeitet (vgl.
8. 56, 1id. Nr. 13)

Die unter ifd. Nr. 8 bis 11|
genannten Statistiken ge-
ben AufschluB uber Ein-‘
gang und Bearbeitungs-
stand der Antrage der ver-
schiedenen Geschadigten-
gruppen auf Leistungen
nach demLastenausgleichs-
gesetz, die unter 1fd. Nr.12
auf Leistungen nach dem
Gesetz uber einen Wih-
rungsausgleich fur Spar-
guthaben Vertriebener




Lid.

darlehen

(gewerbliche Wirtschaft |

und freie Berufe; Land-‘
|
I
|

wirtschaft; Wohnungsbau;

1

landwirtschaftlichen Betriebe, nach Zahl und Art der geforderten Wohnungen
und der zu schaffenden Dauerarbeitsplatze
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Nr Bezeichnung der Statistik Wesentliche Berichtsfragen Periodizitat Bemerkungen
PA § ot “
1 ’
) .
nocéh: I1I. Bundesministerium der Finanzen
10 | Statistik der Eingliederungs- Aufbaudarlehen nach Berufsgruppen, nach GroBenklassen der ubernommenen | viertelfahrlich

. i |
Arbeitsplatzdarlehen) —
11 | Statistik der Ausbi]dungs_ Anzahl und Betrag der bewilligten Ausbildungsbeihilfen fur Schuler an :v)ertelja.hrlich
hilfen und der Beihilfen zur Mittelschulen und Hoheren Schulen, Fach- und Berufsschulen, Studierende
A an Hochschulen, fur Akademiker im Vorbereitungsdienst, fur Lehrllnge und |
Berufsausbildung Anlarnlinge .
. |

12 | Statistik des Wiihrungs- Anzahl und Kapital der bewilligten und erteilten Ausgleichsgutschriften monatheh
ausgleichs fiir Sparguthaben ; ‘ l
Vertriecbener !

. | N ,
13 | Statistik der Abliisung von| Anzahl und Betrage der Ablosung der Hypothekengewinnabgabe, der Ver- | monatlich
Lasten ausglei chsab gab en mogensabgabe und der Kreditgewinnabgabe
S
e \
\
IV. Bundesministerium fiir Wirtschaft ~

1 |Statistik der offentlichen ' Bruttostromerzengung nach Kraftquellen; Lieferung an das offentliche Netz, | monatlich Vgl. auch 8. 37, *ifd

Stromversorgun Industrieeinspeisung in das offentliche Netz, Stromeinfubr und -ausfuhr, Nr. 3 — Industrieberieht
gung Pumpstromauifwand, Stromverbrauch, installierte Leistung und Hochstlast der  Energieversorgungs-
nach Kraft_quellen; Kohlenverbrauch und -bestand unternehmungen —

2 Statistik der 6ffentlichen Gassrzeugung, Gaslieferungen, Eimn- und Ausfuhr, Gasdarbietung, Eigen- monatlheh Vgl. aueh 8 37, Ifd.
Gasversorgun verbrauch an Gas, Kohlenverbrauch und -bestand bei den Stadtgaswerken Nr. 3 — Industriebericht

gung der  Energieversorgungs-
| unternehmungen — ‘
|

3*) Vierteljahresbericht der gramien:ir;gahn&en, Schtgdenszlﬂungen, %ussi%elettel, VV}e:rmogensan‘lagén, vierteljahrlich

eugeschaft und vorzeitiger Abgang in der Lebensversicherung sowie Be-
uvbe:msherangsll:“;:rne}lmen A standsentwicklung in der Krankenversicherung !
r das Geschaft im : . . DA
Bundesgebiet und Berlin
(West)
4 Vierteljahresbericht der Emg(;mg{ehan ;par-lumli( 'Iziil%'ungss)eltragen, Iz)uglet}eilte ﬂipargu;lllatkéeln,\)?axé- + vierteljahrlich |
™ _| spardarlehen, Zwischenkredite und sonstige Darlehen, fliissige Mittel, Wert- -
Bau"spa.rkassen iiber (!as Ge papiere, Aufwendungen, Ertrage, Zu- und Abgange in Vertragen sowie deren ‘
schift im Bundesgebiet und| Bestand
Berlin (West) i
. .
5 Vierteljahresstatistik der Vt;rnil(‘l)fgexasanlaven 1g }?rﬁind}sltuc}(e% Hypothek(eln-D (irgnd- V‘\lfndt Renten- | viertelyahrlich
: schuldforderungen, Schuldscheinforderungen’ un. arlehen, Wertpapieren - \
Versncherungsunterr&ehmen. Darlehen und Vorauszahlungen auf Versncherun"ﬁscheme, Betelhg\mgex;
und Bausparkassen iiber die und Ausgleichsforderungen mit zusatzlichen Angaben uber den Verwendungs-
Vermﬁgensanlagen im | zweck emzelner Investitionen nach ertschaftszwelgen - M
Bundesgebiet und Berlin
(West)
6 | Statistische Jahresnach- Aufgliederung der Geschaitsergebnisse, besonders der Versicherungsleistungen ! jahrhich
. d ivat nach Leistungsarten sowie Entwicklung des Versichertenbestandes in der
Xelsul?g er _P;:va en Gliederung nach Mannern, Frauen und Kindern :
rankenversic erung i i
; . I 4
|
"7 | Statistische Nachwelsung Bestandsentwicklung in den einzelnen Zweigen der Leber’lsversicherun'g jahrheh .
iiber den Bestand in der
Lebensversicherung
2 - !

8 Statistische Nachwensung Eilll]natlzmeg, Leistungen, Verwaltungskosten, Steuern und Anzahl der ver- | jahrlich !
fiir Pensions- und Sterbe-| ¢t Foronen ) < - 1
kassen A

isti H Einnahmen, Leistungen, Verwaltungskosten, Steuvern, Vermogen und Anzahl | jahrlich : ‘

9 ?fat;fltl.s CheVNa(Ehl:V eisung der M]tgheder der kleinen Pensionskassen, Sterbekassen, Kranken-, Sach-

ur X cme' e.l‘Slc erungs- und Tierversicherungsvereine |
vereine, die nicht unter Auf- ~ * :
sicht des Bundesaufsichts- N
amtes stehen s
S r
. ?

. .

*) Die unter Abschnitt 1V, 1fd. Nr. 3'bis 9 aufgefithrten Statistiken werden vom Bundesaufsichtsamt fur das Versicherungs- und Bausparwesen beaibeitet. i



Lid.

Nr Bezeichnung der Statistik Wesentliche Berichtsfragen Periodizitat Bemerkungen
B t
V. Bundesministerium fiir Ernihrung, Landwirtschaft und Forsten
1 Berichterstattung iiber Vf)rtra.tif fx;ach ((}r}e(gei%eartten u%d th{:ideerﬁeuglgsien.;d VezkaufHdertIisland- monatlich
H - wirtsenaj an etrerdearten, erarbeitung der (retrelaearten, ergteliung
Getreidewirtschaft und Absatz von Getreideerzeugnissen ’
- »
2 Berichterstattung tiber Zuckervorrdate, Herstellung und Absatz von Zucker , | monatlich
Zuckerwirtschaft -
3 Berichterstattung {iber Vorrate an Milcherzeugnissen, Milchverarbeitung, Herstellung und Absatz | monatlich
Molkereiwirtschaft von Milch und Milcherzeugnissen, Erzeugerpreise fur Milch .
4 Berichferstattung iiber Zorrdﬁtg tanh(')flfr%)htenb, 'Cglen und &?m’ﬁi Vegliauf vgnF();;ltfrﬁolgen tm11 der | monatlich
. _ andwirtsehaft, Verarbeifung von Olfrichten, Olen und Fetten; Herstellung
?;?:;lrtsc}laﬁ (Nahrungs und Absatz von Olen, Fetten und Margarinen
5 Berichterstattung tiber Auftriebe, Fleischzufuhren sowie Lebendviehpreise an den Grofmirkten | monatlich
Vieh- und Fleischwirtschaft
6 | Betriebswirtschaftliche Vorrate an Getreide und Kar.tqffeln in der Landwirtschaft, Anbauabsichten monatlich: Vorrite;
Meldungen aus der Land- und andere betriebswirtschaftlich wichtige Fragen halbjahrlich bzw. jahr-
wirtschaft lich: Anbauabsichten;
* nach Bedarf: sonstige
Fragen
7 Buchfiihrungsstatistik land- %pprals]entative &Auzwertlll)ng dder Bﬁchfiuh_x;ltmg]fafl;sclguss% Fteséglti}léxng decl{ jahrlich
. nn " innahmen und Ausgaben der Landwirtschaft, der Rentabilitats- un
wirtschaftlicher Betriebe Einkommensverhaltnisse und des Schuldenstandes
8 Berichterstattungiiber land- gahlhder t‘lzmc%lv.viﬁtschﬁxﬂ}:}ichendF]asmh-tumi Epo}:ialschcllllen,s d}:rISchulgr_so:Jivie jdhrlich
H 1 3 er nauptamtlichen liehr- un eratungs. rdafte an den Schulen und in der
“ﬁrtsc}l?f'thche Ausbuldung Praxis; Zahl der anerkannten Lehrstellen, der abgelegten Prufungen und
und ertschaftsberatung der abgelegten Prufungen fur den &ffentlichen hoheren Dienst in der Land- 1
wirtschaft
9 Berichterstattung iiber Beschaffung und Verteilung von Siedlungsland sowie Fhichtlingssiedlungen !jihrlich
Siedlungswesen
'
10 Berichterstattung tiber Zahl der Verfahren und Bereinigungsflache, Ergebnisse der Zusammenlegung | jahrlich
Flurbereinigung und sonstiger Férderungsmafnahmen
11 | Berichterstattung iiber Anerkannte Saatgutfiachen fur landwirtechaftliche Fruchtarten und Gemuse | jahrlich
: Saatenanerkennung sowie Gemtisesaatenertrage
12 Berichterstattung tiber Lieferung von Dingemitteln fur den Verbrauch in der Landwirtschaft | monatlich Uber D1'1nfge];nitt;elerz;au]—]r
i s ' gung, -einfubr, -ausfu
Diingerwirtschaft und -bestinde vgl. Mel-
dung fur  Diingemittel
(S.89, Hd. Nr. 7)
13 | Tierseuchenstatistik . Stand der anzeigepflichtigen Tierseuchen halbmonatlich ‘
14 | Berichterstaitung ﬁbér Aufforstungsfihiges Odland, Kahl- und Odlandflachen und Stand der Auf- jahrlich
Aufforstung forstung :
15 | Berichterstattung iiber Holzeinschlag und Holzverkauf sowie durchschnittliche Holzpreise monatlich
Holzeinschlag
16 Berichterstattung iiber Versorgung der Bearbeitungsbetriebe mit Rohholz; Herstellung und Vor- | monatlich: alle Pro-
Holzwirtschaft rate von Schnitt- und Sperrholz, Furnieren, Holzfaserplatten, Holzspan- | dukte auBer Span-
’ platten sowie Schwellen und Masten; Vorrate, Verladungen und Verbrauch | platten, Gruben- und
von Gruben- und Fagerholz Fagerholz;
vierteljahrlich: Span-
platten, Gruben- und
Faserholz
. VI. Bundesministerium fiir Arbeit
1 ' Statistik der Renten- Rentenantrage und ihre Erledigung, Rentenbestand, Einnahmen und Aus- | vierteljahrlioh
versicherungen g‘aklxlen'.: In der knappschaftlichen Rentenversicherung zusitzlich die Ver- /
L . sieherten
(Invalidenversicherung,
Angestelltenversicherung
und knappschaftliche
Rentenversicherung)
9 | Jahresstatistik der Renten-| Organisation, Einnahmen und Ausgaben, Vermogen jabrlich

versicherungen
(Invalidenversicherung,
Angestelltenversicherung
und knappschaftliche
Rentenversicherung)
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Lid.

N Bezeichnung der Statistik Wesentliche Berichtsfragen Periodizitat Bemerkungen
I.
noch: VI. Bundesministerium fiir Arbeit
3 Halbjahresstaﬁstik der Versicherte, Arbeitsunfalle und Berufskrankheiten, Renten- und Kranken- halbjdhrlich
gese‘tzlichen Unfall- geldempianger sowie Ausgaben
versicherung
4 | Geschiafts- und Rechnungs- Organisation, Versicherte, Vollarbeiter, Arbeitsunfalle, Berufskrankheiten, {jahrlich
ergebnisse der gesetzl‘ichen Leistungsempidnger, Ausgaben und kinnahmen, Vermogen
Unfallversicherung
1
5 | Unfallstatistik der Trﬁger Gegenstand, Tatigkeit und Vorgang des Unfalls jahrlich
der gesetzlichen Unfall-
' | versicherung
6 | Statistik der Gewerbe- Ermittelte Zuwiderhandlungen gegen die Arbeitsschutzvorschriften, |jahrlich
aufsicht Bestrafungen, Nachweis der untersuchten Unfalle (sachliche und person-
liche Mingel), unfalltechnische und gewerbehygienische Beanstandungen;
Betriebe, Arbeitnehmer, Zahl der Besichtigungen alle 2 Jahre (in Jahren
mit geraden Zahlen)
7 | Monatsstatistik der sozialen Mitglieder, Kranke, Krankenbestand, Krankenhausstand monatlich
Krankenversicherung
8 V(ierteljiihrliche Rechnungs- Einnahmen und Ausgaben, Vermogensubersicht; vierteljahrlich
ergebnisse der sozialen Durchschnittlicher Beitragssatz und durchschnittlicher Grundlohn der | halbjahrlich
Krankenversicherung Phichtmitglieder
7
9 | Geschifts- und Rechnungs- Allgemeine Angaben, Leistungstdlle, Einnahmen und Ausgaben, Vermogen | jahrlich
ergebnisse der sozialen
Krankenversicherung
10 | Krankheitsarten- und Leistungsfdlle nach Krankheitsarten jihrlich
Todesursachenstatistik
11 | Statistik der Arbeits- Zahl und Art der Erledigung von Verfahren vor Arbeitsgerichten Berichte monatlich,
erichtsbarkeit Veroffentlichung -
gerichiisharkel -~ vierteljahrlich
12 | Viertel jahresstatistik iiber Versorgungsantrage und ihre Erledigung, anerkannte Versorgungsberechtigte | vierteljahrlich
Versorgungsantrﬁge‘und (Bestand und Veranderungen)
Versorgungsberechtigte .
13 | Statistik der Auslands- Antriige auf Auslandsversorgung. Anerkannte Versorgungsberechtigte mit | viertelyiihrlich
versorgung standigem Wohnsitz im Ausland. Autwendungen fur die Auslandsversorgung
14 | Statistik der orthopéidischen | Tatigkeit der orthopadischen Versorgungsstellen, Antrige, Bewilligungen, | halbjihrlich
Versorgung  der  Kriegs- gusfabfg'; h Versorgte nach Art der Beschid d d htigst hrlich
s T rthopiidisch Versorgte nach Art der Beschddigung und den wichtigsten | jahrlio
beschadlgten benutzten Hilfsmitteln
15*) Statistik der Arbeits- Arbeitelose und Arbeitsuchende nach Berufsgruppen,. darunter arbeits- | monatlich
vermittlun lose Vertriebens nach Berufsgruppen, arbeitslose Jugendliche unter
g 18 Jahren und arbeitslose Schwerbeschadigte (letztere vierteljahrlich);
Zugang an Arbeitslosen nach Personenkreisen: bisherige Arbeiter und | monatlich
Angestellte, bisherige Selbstandige, Mithelfende und Beamte, neus
|  Brwerbspersonen aus dem Bundesgebiet und in das Bundesgebiet zu-
gewanderte Erwerbspersonen; -
Stellenbesetzungen, Einweisungen in Notstandsarbeit und offene Stellen nach | monatlish .
Berufsgruppen: Vermittlung in Dauerbeschaftigung und in kurziristige Be-
schaftigung; namentliche Anforderungen;
Zusatzmeldung: Arbeitslose im Alter von unter 18, 18 bis unter 21 und | jdhrlich
21 bis unter 25 Jahren; .
Anwerbung oder Vermittlung von Arbeitskraften nach dem Ausland durch | vierteljahrlich
Dienststellen der Bundesanstalt;
Berufsanwirter und Berufsausbildungsstellen vierteljahrlich
16 | Statistik der gefiirderten Geftrderte Personen nach beruflichen Ausbildungszielen sowie nach  monatlich
beruflichen Bildungs- Schulungsarten. Berufliche Fortbildungs- und Umschulungslehrgange .
mafBnahmen
17 | Jahresstatistik der Berufs- Ragsuchende, Ausbildungsstellen, Berufseinmuudung: nach Berufen, Schul- ijahrlich
beratun. ! entlassene nach Schularten, psychologische Eignungsuntersuchungen, !
g Verbleib der Ratsuchenden
18 | Statistik tiber die Arbeits-| Vermittlungen von Arbeitskriften in den Kohlenbergbau nach Herkunfts- | monatlich

lage im Kohlenbergbau

*) Die unter Abschnitt VI, Ifd. Nr. 15 bis

5*

gebieten und Kohlenrevieren

'
23 aufgefuhrten Statistiken werden von der Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung bearbeitet.
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Nr Bezeichnung der Statistik Wesentliche Berichts{ragen Periodizitat Bemerkungen
. . ‘
’ noch: VI. Bundesministerium fiir Arbeit
‘ 19 Beschiiftigtenstatistik Beschaftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftazweigen; auBerdem: beschaftigte | vierteljahrhch .
| . Heimarbeiter {ab 31 12.1953); ’
Beschaftigte Arbeitnehmer nach Berufsgruppen jahrlich
!
20 |, Statistik der Kurzarbeit Betriebe, Belegschalt, Kurzarbeiter und ausgefallene Arbeitsstunden nach | monatlich
! Wirtschaftszweigen bzw. -gruppen :
‘921 | Statistik der Arbeitslosen- Bestand an Hauptunterstutzungsempfangern, Unterstutzungsantrage, Ma- | monathich *
s b . nahmen gegen den Unterstutzungsmilbrauch, Spruchausschuf- und Spruch-
verswl'l_erung und Arbeits- kammertatigkeit, getronnt nach Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosen-
losenfiirsorge fursorge;
Hauptunterstutzungsempfanger in der Arbeitslosenversicherung und Arbeits-
losenfursorge:
nach dem Wochenarbeitsverdienst sowie nach der Dauer des :Unter- |halbjahriich
- stutzungsbezuges,
nach Berufsgruppen und Altersstufen sowie nach Berufsgruppen und der |jahrlich
Dauer des Unterstutzungsbezuges;
Hauptunterstiutzungsempfanger in der Arbeitslosenversicherung nach der | halbjahrlich
! tur dis Bezugsdauer malgebenden Beschaftigungsdauer (§ 99, Abs. 1
und 2, Satz 1 AVAVG);
Hauptunterstutzungsempfanger in der Arbeitslosenfursorge nach der Dauer | halbjahrlich
des Vorbezuges von Arbeitslosenunterstutzung ; 4
- {
929 | Statistik der wertschaffen-| Notstandsarbeiter und Notstandsmafnahmen sowie bewilligte Tagewerke monatlich
den Arbeitslosenfii nach der Art der MaBnahmen, Notstandsarbeiter aus Arbeitslosenversiche-
1lsloseniursorge rung und Arbeitslosenfursorge; aus Mitteln des Sofortprogramms 1951 und
des Arbeitsbeschaffungsprogramms 1853 geforderte Notstandsma@nahmen }
23 | Statistik der Beitragszahler Vollbeitragszahler, Halbbeitragszahler, Beitragsfreie halbjahrlich
zurArbeitslosenversicherung
: \
o
VII. Bundesministerium fiir Verkehr
1 | StraBenbaustatistik Art der StraBendecke, Breite der Fahrbahn, Angabe der freien Strecken, |einmalig mit Stichtag
der Ortsdurchfahrten, der befestigten Randstxexi;u, Art des Unterbaues " | 31. 3. 1951 durch-
gefuhrt
2 Verkehrszﬁh]ung auf den Zahl der an den Zahlpunkten vorgeifahrenden Fahrzeuge, getrennt nach |in mehrjahrigén Ab-
StraB Gattungen stinden; letzte Zdh-
ralden ‘ lung 1952/53
3 | Seefrachtenstatistik "Seefrachten in der Linien-, Tramp- und Tankerfahrt monatlich und jahrlich | Gleichzeitig Unterlage zur
Ermittlung emnes deut-
schen Seefrachtenindex
4 | Statistik der Schiffsunfille| Zahl und Bruttoraumgehalt der von Unfallen betroffenen deutschen Schiffe | jahrlich
an der Kuste des Bundesgebietes und in auslandischen Gewassern, sowle
Unfalle fremder Schiffe an der Kuste des Bundesgebietes, gegledert nach
- Ort, Art, Ursache und Folge des Unfalles sowie Zahl der getoteten, ver-
letzten und vermifiten Personen
7
5*)'Statistik der Fuhrerscheinklasse, Geschlecht, Alter, Versagungs- bzw. Entziehungsgrund | vierteljahrlich
Fiihrerscheinerteilungen
und -entziehungen -
; . . . N X .
istik des Kraftfahr- Fahrzeugart, GroBenklasse (Hubraum, Nutzlast bzw. PS), Antriebsart, |jahrlich; vierteljahr-
6 | Statis kd : hi a Baujahr, Fahrgestell- und Motorhersteller, Typ; Beruf oder Gewerbe des | liche Teilergebmnsse
zeug- und Anhéinger- Halters ' .
bestandes :
7 | Statistik der Zulassungen GroBenklasse (Hubraum, Nutzlast bzw. ‘P8), Antriebsart, Fahrgestell- und | monatlich und jahrlich
. Motorhersteller, Beruf oder Gewerbe des Kaufers
von fabrikneuen Kraftfahr- ;
zeugen und Anhéngern
8 | Statistik der Besitz- - Fahrzeugart, GroBenklasse {Hubraum, Nutzlast bzw. PS), Baujahr; Beruf | monatlich und jahrlich
. oder Gewerbe des Kaufers . '
umschreibungen ven \
gebrauchten Kraftfahr- 3
zeugen und Anhiingern .
9 | Statistik der Lﬁschungen Fahrzeugart, Groflenklasse (Hmeum, Nutzlast bzw. PS), Baujahr jahrlich
der Zulassungen von Kraft- . ~ .
fahrzeugen und Anhéngern! t \
X -
. . Lo N
*) Die unter Abschnitt VII, Ifd. Nr. 5 bis 13 aufgelibhrten Statistiken werden vom Kraftfahrt-Bundesamt bearbeitet,




I;;d Bezeichnung der Statistik Wesentliche Berichtsfragen Periodizitat Bemerkungen
r.
Lt —
noch: VII. Bundesministerium fiir Verkehr
10 Personenbefﬁrderungen mit| Verkehrsart, Lange der Linien bzw. Strecken, beforderte Personen gefahrene | monatlich

11

12

13

(o4}

[

! Statistik des Bargeld-

Stadtschnellbahnen,
StraBenbahnen, Obussen
und Kraftomnibussen

Gewerblicher Giiterfernver-
kehr mit Kraftfahrzeugen

Internationaler StraBenver-
kehr mit Kraftfahrzeugen

Interzonaler Stralen-

verkehr mit Berlin und der

sowjetischenBesatzungszone
A3

Umsiedlungsstatistik

Lrfassung der durch die
Notaufnahmelager Uelzen,
GieBen und-Berlin aus der
sowjetischen  Besatzungs-
zone und Ost-Berlin zu-
gewanderten Personen

Kredite und Biirgschaften
an vertriebene Unter-
nehmen und freie Berufe

Zent;glbankstatistik

Mindestreservenstatistik

Statistik der Geld- und
Zinssiitze

Statistik des Noten- und
Miinzumlaufs

]

umlaufs und der Bank-
einlagen -~

Statistik des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs

\

Halbmonatliche Banken-
statistik

Zwischenbilanzstatistik

Statistik der Jahresbilanzen
der Kreditinstitute

Kilometer, Emnahmen Fahrzeugbestand

Guterart und -menge, Tarifklasse, Frachteinnahme, Entfernungsstufe,

Versand- und Empfangsbezirk

Fahrzeugart, Heimatstaat, Fahrtantrittsland und -zielland, Zahl der Fahr-
gaste, Guterart und -menge

Fahrzeugart, Heimatland des XKraftfahrzeuges, Fahrtantrittsland bzw.

-zielland, beforderte Gutermenge

. VIII. Bundesministerium fiir Vertriebene

Umsiedlung von Vertriebenen aus den Abgabelandern in die Aufnahmelander

Zuwanderer aus der sowjetischen Besatzungszone nach Anmeldung und
Aufnahme durch die Aufnahme- und Beschwerdeausschusse, Verteilung auf
Lander, Gliederung nach Alter, Geschlecht und Beruf

Siehe »Bezeichnung der Statistik«, gegliedert nach Finanzquellen

IX. Bank deutscher Linder

Wichtigsts Aktiv- und Passivpositionen der Zentralbankausweise

1
Reservehaltung der Kreditinstitute beim Zentralbanksystem nach Banken-
gruppen

Diskont- und Lombardsatz, Geldsatze am Frankiurter Geldmarkt, Soll-
und Habenzinsen 1m Bundesgebiet

Noten- und Munzumlauf, Zusammensetzung und Stuckelung
4

Bargeldumlauf fdind Sichteinlagen (Geldvolumen) sowie sonstize Banlk-
éinlagen nach EFinlegergruppen

Lastschriften auf den Konten von Nichtbanken ber den Kre'ditinstituten
und dem Postscheckamt 1

}

Kurzfristige Kredite und Einlagen von Wirtschaftsufiternehmen und Pri-
vaten, offentlich-rechtlichen Korperschaften und Kreditinstituten, auf-
geghedert nach Arten, bei 480 Kreditinstituten

Die wichtigston Aktiv- und Passivpositionen der Zwischenbilanzen der
Kreditinstitute, des Postscheck- und Postsparkassenamtes nach Banken-
gruppen; Einlagen zusatzlich nach Landern *

‘

Die wichtigsten Aktiv- und Passivpositionen der Jahresbilanzen und der
Gewinn- und Verlustrechnung der Kreditinstitute nach Bankengruppen

- t
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monatlich und viertel-
jahrlich

monatlich

monatlich

' monatlich
l

monatlich

]ahrhch mit Stichtag

|
|31

bankwochentlich

monatlich .

nach Anderung; Geld—
marktgatze bank-
wochentlich

bankwochentlich

monatlich

monatlich

halbmonatlich

monatlich

jahrlich

Vgl.auch 8. 47, Ifd. Nr.5 —
Statistik des Werkfern-
verkehrs mit Kraftfake-
zeugen —

Vel auch § 28,1fd. Nr.9 —
Statistik der Vertriebenen,
Fluchtlinge urd Zugewan-
derten —




IIiIf;i Bezeiohnung der Statistik Wesentlichs Berichtsfragen Periodizitat Bemerkungen
I )
noch: [X. Bank deutscher Linder
Kreditstatistik Kurz-, mittel- und langfristize Bankkredite an Wirtschaftsunternshmen | monatlich
10 und ’Private, offentlich-rechtliche Korperschaften und XKreditinstitute
nach Kreditarten, Bankengruppen und Landern
| .
. 11 | Kreditnehmerstatistik Aufgliederung der mittel- und langfristigen Kredite aller Kreditinstitute | vierteljahrlich
. nach dem Verwendungszweck bzw. nach Wirtschaftsgruppen; dis gleiche '
| Aufgliederung der kurzfristigen Kredite von 780 Kreditinstituten
i :
' 12 | Statistik der Teilzahlungs- Teilzahlungskr‘edite der Teilzahlungsfinanzierungsinstitute und der son- “monatlich '
kredite stigen Kreditinstitute
13 Sparverkehrsstatistik Spareinlagenbestand, Einzahlungen und Auszahlungen bei den Kredit- | monatlich
, instituten und dem Postsparkassenamt; statistische Erfassung des Wah-
rungsausgleichs Vertriebener und der Altsparerentschadigung
14 | ZusammengefaBte ! Zusammenfassung der Ergebnisse aller bilanzstatistischen Erhebungen bei |monatlich
! statistische Bilanz alle den Kreditinstituten und dem Zentralbanksystem zu einer Gesamtuber-
N . r sicht uber die monetire Entwicklung
Kreditinstitute einschlie- : "
lich des Zentralbanksystems
15 | Emissionsstatistik Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien. |monatlich :
Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren.
Emissionsbedingungen (Emissionskurs, Zinssatz, Laufzeit, Tilgung usw.).
Absatz von festverzinslichen Wertpapieren nach Kaufergruppen
16 | Borsenumsatzstatistik Nominalwerte der Wertpapierumsdtze im offiziellen Borsenverkehr monatlich :
17 | Statistik der Bausparkassen Ausleihungen und Spareinlagenbestand der privaten und offentlichen | monatlich .
Bausparkassen
18 | Statistik der Devisenkurse Amtliche Devisenkurse und Sperrmarkkurse taglioch ,
19 | Die Wihrungen der Welt Goldparitaten, Xursarten, Kurse im Verhaltnis zum US-$, errechnete | vierteljahrlich
4 und festgesetzte Kurse im Verhaltnis zur DM
20 | Zahlungsbilanzstatistik Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland {einschliellich West-Berlin) | jahrlich
fur Vierteljahre, Halbjahre und Jahre auch nach Wahrungsraumen; Waren-
handelsbilanz auf fob-Basis, Dienstleistungsbilanz einschlielich Seetrans-
portbilanz, Devisen- und Kapitalbilanz !
- |
21 | Statistik der Ausgleichs- Ausgleichsforderungen des Zentralbanksystems, der Kreditinstitute, Ver- letzter Erhebungs-
forderungen sicherungsunternehmen und Bausparkassen nach Glaubigern, Schuldnern |stichtag: 30. 4. 1953
und Typen N
22 | Erhebung der Einlagen der ' Verteilung der Sicht-, Termin- und Spareinlagen auf die einzelnen Haushalte | August 1949,
ffentlichen Hand Oktobsr 1953
]
23 | Statistik zur Durchfiihrung Abgeliefertes Bargeld, angemeldete Bankguthaben, Ausgabe von neuem | Juli 1948
der Wiihrungsreform Geld, Umstellungsrechnungen der Kreditinstitute
4
']
'
|
)
|
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Statistisches Bundesamt

Organisationsplan

Stand: 31.12.1953
. - w o
Préisident
Dr. First
Zentralabteilung Abteilung | Vol >Umw~__:_ﬂ_.mw_“.n_.. Abteilung lil Abteilung IV Abteilung V Abteilung VI Abteilung Vil Abteilung VIl
Organisation und Verwaltung Aligemeine Organisation G o _G_,.E schd « ma Ernihrungs- v. Landwirtschafts- Industrie- und Handwerks- - Statistik der Preise und Lohne, Bevslk d Kol
des Amfes der Statistik esamtrechnungen, Versffent- Statistik Statistik Handels- und Verkehrsstatistik | ]des Bau- und Wohnungswesens, Finanz- und Steverstatistik evoikerungs- und Kultur-
lichungen, Auslandsstatistik Or. Lucae Sozialstatistik stafistik
Blank Dr. Szameitat Dr. Bartels Dr. Rauterberg m. d. verirw. Wahrn. b.: Dr, Werner Dipl.-Kfm, Schmidt Dr. Deneffe Dr. Herrmann Dr. Horstmann
HPT.-REF. A 1 1 HPT.-REF. A HPT.-REF. A HPT.-REF. A HPT.-REF. A
— Al ine Verbind Bundes- Abstimmung der Statistik auf die el i . T L AN HPT.-REF. A HPT.-REF. A
O_.mn_:_mo_:o:. Ioc_mro:.rc.acnr. c:mnﬁw_h__no_.vmﬁmqﬂoﬁ_ﬂnmﬂw.wmrmw volkswirtschaftlichan Erfordernisse Bodenbenutzung und Ernte Industrie- und Baubericht-_ Auflenhandelsstatistik Preisstatistik ! Finanzstatistik Statistik des Bevalkerungsstandes
und Verlagsangelegenheiten Beirat, Wochenberichte Dr. Bartels Dr. Rosemann erstattung, Handwerksstatistik 2. Z. wahrgen. durch Abt.-Leiter Dr. Wobbrock Mengert und der Bevilkerungsbewegung
Dr, Rumberg l-<o_‘_v_=uc=uum,..n__ano”.m.r_ﬂuno_. T 1 m. d.W. b.: Dipl.-Math. Kunz p 1 0 p Dr. Léwe
. P! ~REF. . '
1 . - Volkswirtschaflliche Gesamt- Bodenbenutzung q Organisation der Erhebung, Erzeuger- und GroBhandelspreise Allgemeine Finanzwirtschaft 1
wnwu %nﬁumn«ﬂh:ﬂﬂﬂwud”h: HPTREF. A rechnungen: Einkommens- Dr. Rosemann Industrieberichterstatiung methodische Fragen nn.wn_._.__mnm.mﬂﬂwn.:,o\”..w“n.ﬁ”mﬂvmo“un Mengert Bevslkerungs- und Gebietsstand,
m. d. W, b.: Dipl.-Volksw. Strack Al wmamm:m _u_m:::.m Organisa verwendung Dr. Schorry 2 Dipl.-Math. Kunz Madinger in der _.nani_.lmn:nﬁ_ ¢ 2 inhwvn_:ﬁum_“i Sch
X - - . Schwarz
i ini 2 Wachstumsstand und Ernte d 2 Dr. Brandner Bund “ ]
2 tion und Koordinierung der Methodenira ; ; e der 2 : und Lénderf]
. gen, Volkswirtschaft- landwirtschaftlichen Feldfriicht :oge i
Haushalts-, Kassen- Bundesstatistiken ] liche Gesamirechnungen und des m-%.“._n_wnom_e n Handwerksstatistik >:3u2==_..%oummumﬂmﬁu. enstellung 2 Dr. Kétzler NZ ; .
und xon_._zc:uui_wnnw b z. Z. wahrgen. durch Abt-Leiter des Auslandes Dr. Ehrath m.d. W.b.: Dr. Pfaff Futh Preise im Ausland, Preise der 3 atlrliche Bevéikerungsbewegung
r. Rumberg Dipl.-Volksw. Schmedtje . Ein- und b Dr. Léwe
— 2 in- und Ausfuhrwaren X
Amiskasse Koordimierong und Restonaliiers } Privater Verbrauch ; P asberichtersan 3 Dr. Adler Dipt-Volkson Wepersha 3
. _ oordinierung und Rationalisierung, rivater Verbrauc Gartenbau, Gemuse, Obst, Weinbau, auberichterstattung Darstellung der Ergebnisse ~-Volksw. Weyershduser
(zustdndig oc_n._-... fr n:m&.m Bundes Kostenfragen Miiller-Nagell landwirtschaftliche Sonderkulturen Dr. v. Lucadou N.M.uin"«uonaon_cﬂw_.. Abt, Leiter 3 Wahlen, Rechtspflege
R d Dr. Dennukat 4 Dr, Walter - - Einzelhandelspreise und 4 Schul Rangol
equardt - d d Vermo
3 Staat 4 Lebenshaltungskosten chulden und Vermdgen
3 Systematiken . Dr. Slevers HPT.-REF. B Auslandische AuBenhandelsstatistik Dr. Keller or el e pelerb HPT.-REF. B
Druck- und Verlagsangelegenheiten, | |~~~ Skiebe] [7g N 4 Produktionsstatistik m.d. W. b.: Futh f:SpeTerbers Statistik des m_.io.l.m_nvn_..u
<n1_._aauwmo,_\qmwma“”:,nn_“..c...uo:. 4 ) U__.:mmﬂ_:_m:uao Viehwirtschaft und Landmaschinen m. d.W.b.: Dipl.-Ing. Reichenbach | 5 Dr. Sperlin,
. nm<< b.: E Mathematische Method wYolksw. Oppermann Legde 5|4 Personal der offentlichen Verwaltung - 3pering
m.d.W.b.: Evert xovﬂnunan:w-m—n&wrrz n 6 4 HPT.-REF. B Wirtschaftsrechnungen 4 Dr. Huttner 4
rof. Dr. Meyric . Zahlungsbilanz Grundstoffindustrien Binnenhandelsstatistik Dipl.-Kfm. Engels Erwerbstétigkeit
Dipl.-Volksw. Frentzel-Wagner 5 Dipl.-Ing. Reichenbach Dr. Mustroph ] 6 ' Dr. Sperling
HPT.-REF. B 5 . e - ! Staatliche und | I kil
" Fischwirtschaft aatliche und
Personalien Allgemeine Organisation der . HPT.-REF.B isehwirlscha Dr. Hass 5 5 HPT.-REF. B ' Eigenbetriebe 5
Weiskam Zghlungswerke Volkswirtschafiliche Gesamt- Eisen- und mefallverarbeitende Interzonen- und Berlinhandel, Lohnstatistik £ Dipl.-Kfm. Brettinger Berufsstatistik
Dr. Dennukat rechnungen: Einkommens- Industrien Methode und Zusammenstellung 2. Z. wahrgen, durch Abt, Leiter Beck
% Aligemeine und grundsételich entstehung und -verteilung 6 Dr. Fléter der Ergebnisse (s. a. lj11) - Z- - -
gemeine und grundsitzliche
vnaoao_:.nunw. Personal- ¢ Rechtsfragen der Statistik 7 sl Landwirtschaftliche Befriebsstatistik 6 Becker _....>_.vo=nn und A tellt dienst Eink Iv,_.«»mm.m
| hait Begami Y y - - '
b der Dr. Busch Unternehmungen Dr. Diegel Chemische und verwandte Industrien, 6 in allen imhuun_wunwahhﬁﬁommvwﬂ:m ¢ inkommen- u. m_‘aommzﬂmrm._.: ¢ sehtli
Weiskom Dipl.-Volksw. Kleemann Mineraldlindustrie GroBhandel und Einzelhandel avBer Land- und Forstwirtschaft Dr. Heine <a1_._nvnnmw_m_.wmw“_5un und
5 ' HPT_-REF. B 8 7 Dipl-ing. Bavehs | | m. d. W. b.: Dr. Mustroph Dr. Schinksthe | | 7 Dr. Nellner
P | iten d H : i i
erionalangelegennelten der Maschinelle Aufbereitung m:.xoaam__.u\u«.w____u:% Spilker Landarbeitskrifte, Forstwirtschaft 7 6 Einkommensteuern
wnmo_ucsm und sonstige M 9 und Koordinierung der Z<n_.v3cn:uuc_oz=aE:.mum_ (ohne HPT.-REF. C Arbeiter- und Angestelltenverdienste m. d. W.b.: Dr. Konrad
Personalgebuhrnisse 7 9 Agrarstatistiken ahrungs- und GenuBmittelindustrie) Verkehrsstatistiken in der Land- und Forstwirtschaft, 8 7
Pohl ) Planung und xooqwmz_owczn .z an__.nqou_‘uunwwwmn Dr. Ragbe Dipl.-Landw. Schmidt m.d. W, b.: Dr, Petermichl erkenrss: M-mo..mmnrzo_n_o_. m."._n..o..___ﬂounm numumm_n.__._u__.ﬁhr Vermbgenstevern Gesundheitswesen
er chinellen Aufbereitung : " : it Dr. Mikat
U:Rﬂc“ﬂc:n der eig 8 7 Brautigam m.d. W, b.: Dr. Glatzel . Mika
ufbereitungen 10 Produktionsind lig ine Aus-
6 . Weissenberg Untersuchungen der deutschen wertungen, Binnenschiffahrt, Seeschiffahrt 7 ’
innerer Dienst ! 8
Evert y i_:nuwnmwﬂ““uum und Nahrungs- und W_o_“cwa_ﬁnzamﬁﬂza Dipl.-Kfm. Schiiter Verdienste und Lhne im Ausland HPT.-REF. C Schulen und Hochschulen, Sport
Organisation der maschinell A pl--Volksw. Rudiger m. d.W. b.: Dr. Schinkéthe U - .
" Dipl.-Kfm. Grallert msatz- und Verbrauchsteuern i
Aufbereitung 8 Dr. Dittrich
Thiel 9 StraBenverkehr, Dr. Goerke
7 11 - ~ .
Rechisfragen der Verwaltung 9 : Redaktion der Veréffentlichungen %mnaﬂ:mﬂ__w .mm_uwu_»hw"._w mz.nmn:<n-.rn...3cﬂﬂ..ﬂ..c22= HPT.-REF. C 9 9
Dr. Busch ron:”uhm_._hnnwuww:m Aufbereitungs- des >=m.nm_c-_.% anvwrmnr% ww...:.o N Felt Bau- und S\or_..::mmﬂn:mzr Umsatzstever Auslindische Bevélker Tatistik
ovtenpine " Mt 4 Dipl.-Math. Kaisch Dr. Goerke m. d.W.b.: Dr. Gétz
Richter : Lufifahrt, Eisenbahn- und A
8 12 Allgemeine Verbind 10 Nachrichtenwesen 8 10
Bibliothek i internafionalen Organisation Jahreserhebungen in der Industrie Dipl.-Volksw. Mommer Bautdtigkeit Verbrauchstevern | [ ’ i i
Dr, K HPT.
r. Kaiser Niommmm.m_wmow.mm_._ms S B Jacobi 2. Z. wahrgen. durch Dr. Werner s v. Riesen Dr. Osinski . 10 Sonderreh
| onderreferat
Dr. Hitte Fremdenverkehr 9 , i
‘_m\ " 13 All ine Auslandsstatistik 11 Dr. Dr. Schneider Wohnungswesen 1 i Vorbereitung nh._.”w “M..r..mwn__woc_ﬂo..
erbindung zur Statistik in Berlin, h Dr. Mackamul Dr. Borsdorff i it
Rechnungsvorprifung Sonderarbeiten (fachliche Aufsicht r- Mackamy Arbaitsstattenstatistik _Anv_—n_:_n_.Eca Schulize | ——
?cu.m..u___n ncn__._a_. n:m».d Bundes- bei Fachabteilungen) or. Vot T Sonderraferat Dr. Anton 10 .
enststellen im Raume . Vog onaerrerera
rankfurt und Wiesbaden, ostenstrukturerhebung 1950
Frankfi 1 K kf heb wncv_.o_unU_.. Seidelbach 2
Wirlz (Hilfsreferat — fachlich zv V/5) Dr. Schulz 12 1
wnn;o‘_::. nﬂwinun:vou_nuunso_sn 14 Auslandische Industriestatistik ) >=nm_.__ und __w:n:nn_. der
Ur die Interzonen- un Industrie {ohne Bauindustri T nlernehmungen
Berlin-Handelsstatistik ndustrie (ohne nc%n._moﬂnw_cn_. m. d.W.b.: Dr. Dobransky " Dr. Berndsen
Ruhle 5 mc_.uo_.nmwu__nn_vo_,&:__m..c:n der
Handwerk UAMVJ:@ w_ﬂ”__n__.nm_io..rv alstatistiken Dr. Loyal
pl.-Volksw, Kleemann °
Sonderreferat 16 = Ni ;
Sonderaufgaben . Obriges Gewerbe und Freie Berufe i ichistandige Referate
Dr, Salaw Dipl.-Kfm, Kielhofer
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Vorbemerkung

Das alphabetische Sachregister -bezieht sich auf die in den Katalogen 1 und 2 aufgefiihrten Statistiken. Die Stichworter des
Registers weisen den Weg zu den einzelnen Statistiken sowohl iiber deren Bezeichnungen als auch iiber ihre wichtigsten
dargestellten Tatbestinde (Katalog 1), Berichtsfragen (Katalog 2) und Begriffe. Um die fiir ein Sachregister erforderliche
Knappheit und Betonung des Charakteristischen zu erreichen, wurden die Bezeichnungen der Statistiken nur dann in ihrem
vollen Wortlaut gebracht, wenn Verwechslungen vermieden werden muften. v

Den Stichwortern fiir Tatbestéinde (Berichtsfragen) und Begriffe wurden die Statistiken, in denen sie vorkommen, bzw.
auch wichtige Begriffe dieser Statistiken zugeordnet. Wo der Hinweis lediglich auf die Bezeichnung der Statistik zu. allgemein
und damit nicht deutlich genug gewesen wire, wurde — soweit moglich — nur der Tatbestand oder Begriff angegeben,
auf den sich das Stichwort innerhalb der Statistik speziell bezieht (Beispiel: unter »Staatsangehdrigkeit nicht
,»—, Hochschulstatistik*, sondern ,,—, Studierende [wissenschaftliche Hochschulen]). Ferner ist zu beachten, daf ein in
mehreren Statistiken gleichlautender Tatbestand bzw. Begriff inhaltlich nicht die gleiche Bedeutung zu haben braucht.
Auf die Untergliederung eines Stichwortes wurde verzichtet, wenn dieses selbst eindeutig auf die in Frage kommende
Statistik hinweist. .

Uberwiegend findet man die Stichworter bei den einzelnen Statistiken in den Katalogen wortlich wieder. Um die Unter-
richtung so umfassend wie mdglich zu gestalten, wurden — soweit zweckmiBig — bei gleichem Begriffsinhalt, aber ab-
weichender Terminologie auch Stichworter zu einem Oberbegriff zusammengefaBt, wenn in der Statistik selbst andere oder
zusammenfassende Bezeichnungen verwandt wurden:(Beispiele: unter ,,Beschaftigtes ist die Landwirtschaftliche Betricbs-
zahlung aufgefithrt, obwohl in dieser Erhebung von ,Personal® gesprochen wird. Untér ,,Arbeiter* sind auch solche
Erhebungen zitiert, bei denen der Katalog lediglich ,,Stellung im Betrieb* nachweist — vgl. Monatlicher Industriebericht —).

Die Zahlenangaben bei den einzelnen Stichwértern bedeuten in nachstehender Reihenfolge : Katalogseite, Katalogabschnitt
(rémische Zahl) und laufende Nummer der Statistik. Die Statistiken des Kataloges 2 sind am Kursivdruck der Zahlen

erkennbar.
\
A Angestellte s. a. Beschittigte ' *
—, Angestelltenverdienste ............ 61/XI/5
Abgeurteilte .......... ... ... 29/1/23 —, Arbeitsstittenziihlung, nichtlandwirt-
Abschreih . schaftliche ................. NP 35/111/1
schreibungen —, Baubericht....................... . 41/V/la, b
—> Sozialprodukts- und Volks. ] —, Energieversorgungsunternehmungen 37/IV/3 = °
einkommensberechnung ........... 62/XTI/1 —, Gehilter und Lohne im 6ffentlichen
: . Dienst. ..., 61/XT/4
Aktler.lgesellscl_laf_ten s. a. Kapitalgesellschaften —, Gehalts. und Lohnstrukturerhebung
—, Bilanzstatistik .........7......... 36/111/4 (zewerbliche Wirtschaft). .. ... ..... 61/XT/6a
Alter, Altersjahre, Altersgruppen (An- —> Handwerkszihlung. .. .. Ceee 40/1V/11
gaben jeweils fiir Personen) —, Industriebericht, monatlicher ...... 37/Ivi1l
5. a.Geburtsjahre —, Landwirtschaftliche Betrie_bszéthlung 34/11/22
—, Aus- und Einwanderungsstatistik .. 24/I/4 — Personalstand der &ffentlichen Ver-
—, Bevolkerungsbewegung, natiirliche .. 25/1/5 waltung ..... e 53/IX/4a, b
—, Bevoélkerungsstand (Fortschreibung) 24/1/2 —> Personen gemilf} Art. 131 GG. .. ... B3IX/5
—-, Ehelésungen, gerichtliche ......... 25/1/6 -, StraBenverkehrsbetr_}ebe, gewerbliche 47/VII/3
—, Fiirsorge, offene (Personenkreis der —, Volks- und Berufszihlung......... 29/1/24
laufend Unterstiitzten) ........... 51/VIII/7d .
— Gehilter und Lohne im offentlichen Ajgﬂgﬂ:iﬁ?&féﬁgﬁnm Statistik der
Dienst ..o..vviivniiin i, 61/XI/4 ’ (Lohnsummenstatistik; o 61/XI/5
—, Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 61/XI/6a—c — Baubericht. .. ....... ... 41/V/ia, b
—, Handwerkszihlung ............... 40/TV/11 D Riaen. und QeaTilctas S T ’
 Tugendhilfe. Sfentlih B0/VIIT —, Eisen- und Stahlstatistik........... 38/IV/6
—» Jugendhilfe, Gifentliche ..... MR / /4 —, Energieversorgungsunternehmungen. 37/IV/3
—, Kriegssterbefille, stahdesamtlich — Gehilter und Lohne im 6fentlichen
_ bewridindoto .l BTN DIEDSb. 1. eeeeeneiearnaeiannn 61/X1/4
— lehrerbildende Anstalten ... ..... 28/1/19 L etrukurentchungen
—, Lohne in der Landwirtschaft ...... 60/X1/2 ’
— Lohnsteuerstatistik B4/TX /6 schaft) ................. e 61/XI/6a, b
__: Schulen,” allgemeinbildende ........ 27/1/17 — Ezrggisgﬁggﬁlzsgamsnk """ T Zgﬁ%; //12 1b
—, Schulen, berufsbildende ........... 28/1/18 ) Industri bericht fnonathcher """" 37/IV/1
. — StraBenverkehrsunfille ............ 49/VI11/9 * © P e
—, Todeserklirungen, gerichtliche ..... 25/1/8 Angestelltenversicherung s. Rentenversiche-
—, Todesursachenstatistik ............ 27/1/16 rungen
—, Umsiedlungstransporte ............ 26/1/9b .
—, Volks- und Berufszihlung ........ 29/1/24 Anhinger s. Kraftfahrzeuge
—, Wabhlstatistik .................... 28/1/22 Anstalten:
. —, Wanderungsstatistik .............. 24/1/3 . Fu schlossene ............ 50/VITL/3
~  —, Zugewanderte (Notaufnahmelager).. 69/VIII|2 » Tursorge, gescilossene - / /
Al Ansteckende Krankheiten............. 27/1/11, 12, 13
ersversorgung . -
—, Betriebsinhaber im Handwerk ... .. 10/IV/11 Anstellungsverhiiltnisse '
—, Ehefrauen ohne Hauptberuf (Berufs- —_, Personalstand der Offentlichen Ver- }
zihlang) ...l 29/1/24 waltung ....... ... b3/IX/4a, b
—, Erwerbspersonen (Berufszihlung)... 29/1/24 Antriebsmaschinen
Altverschuldung s. Schuldenstatistik — Hgnd:V?rllliSZiSl’ljlung -------- 7. o gg/ %g/ {1)1 .
Anbanflichen s . Bodenbenutzung . Tandwistsehaftliche. Betrichorhung ~34/11/22
—, godqpben%tzun%seégebmﬁg ........ gg;g;g . —: Schleppererhebung . ............... 33/11/21
—, Gemiiseanbau, Erdbeerpflanzungen ,
-, Heil- und Gewiirzpflanzen ........ 31/11/14 Arbeiter s. a. Beschiftigte ] )
—, Zwischenfruchtanbau,Futterpflanzen. —, Arbeitsstittenzihlung, nichtlandwirt-
anbau zur Samengewinnung ...... 30/11/3 schaftliche ....................... 35/ITI/1



noeh: Arbeiter s. a. Beschiftigte

A Arbeitsvermittlung .
—, Baube‘rlcht ...................... 41/V/ia, b —, Arbeitslage im Kohlenbergbau .. ... 67/VI|18
—, Energieversorgungsunternehmungen. 37/IV/3 —, Arbeitsvermittlung, Statistik der... 67/VI[15
—, Gehalter und Lohne im 6ffentlichen © Arbei it (der Arbei .
T TS 61/X1/4 Theitszeit (der Arbelter) s.s. Arboiterstun-
—, Gehalts- und Lohnstrukturerhebung dFen’ Arbefltm“ﬁdi.n
(gewerbliche Wirtschaft)........... 61/XI/6a —’ OrStvai?t}ic ‘%Ntf techaft T 60/X1/3
—, Handwerkszéhlung. ............... 40/1V/11 — gI;e\:lver 1((13 € 1rtic a tb. e 61/X1/6a
—, Industriebericht, monatlicher ...... 37/1v/1 — Sn e’é er ;VV(‘),C e}}lnar e1(§sze1t, der
-~, Industrieberichit, Zusatzerhebung ... 38/IV/4 tunden- un ochenverdienste (In-
s Kurzarbeiter . .. .................. 68/V1/20 dustricarbeiter) ........... e 60/X1/1
—., Landwirtschaftliche Betriebsziihlung 34/I1/22 T pndustrio e sorxI
—, Lohne in der Forstwirtschaft....... 60/X1/3 T gn VIV.H}ESO ]a)t """""""""" 0/X1/2
—, Lohne in der Landwirtschaft. . ..... 60/X1/2 — Offentlicher Dienst................ 61/X1/4
—, Notstandsarbeiter................. 68/V1[e2 Aufforstung .............. ...l 66/V /14
—, Personalstand der oOffentlichen Ver-
waltung .. ... 53/IX/4a, b * Auftragseingiinge s.a. Industriebericht, monat-
—, Personen gemifl Art. 131 GG ...... 53/IX/5 licher (vgl. Spalte Bemerkungen im Katalog 1)
—, Straflenverkehrsbetriebe, gewerbliche 47/VII/3 —, Eisen- und Stahlstatistik.......... 38/IV /6
—, Volks und Berufszdhlung ......... 29/1/24 Aufwand s. a. Ausgaben, Kosten
Arbe1terplatze : —, Fiirsorge, geschlossene ............ 50/VIII/3
—, Industriebericht, Zusatzerhebung 38/1V/4 —, Fiirsorge, offene.................. 50/VIII/1
-, Fiirsorge, offentliche .............. 50/VIII/2
fbiﬁfﬁ ﬁzg:g:}z::atz tzerheb 38/TV /4 —, Unterhaltsbeihilfen fiir Angehorige _
? » Ausatzerhebung. . . v/ von Kriegsgefangenen............. 50/VIII/5
. . . . 4
Arbellrsunden oo Aiten Akt Ausbilungshien und Beibilfn zue Be’
—, Energleversorgungsunternehmungen 37/IV/3 rufsausblldung .................... 65/111/11
—, Industriebericht, monatlicher ...... T 371IV/1L Ausfuhr s. 8. Verbrauchsteuerstatistik '
Arbeiterverdienste —, Ausfuhrpreise (Auslandsgiiter)...... 58/X/3
—, Arbeiterverdienste, Statistik der - Agﬁenhandelsstat_istlk' ....... Ry 44/VI/4
(Lohnsummenstatlstlk) ............ 60/X1/1 —, Giterbewegung im internationalen
—, Baubericht ......:............... 41/Vila, b Verkehr ......................... 48/VII/8
—, Bauwirtschaft (Verbraucherpreise).. 60/X/7 —, Indices der AuBenhandelsstatistik... 45/VI/4
—, Eisen- und Stahlstatistik.......... 38/1V/6° —, Sozialprodukts- und Volkseinkom-
—, Energieversorgungsunternehmungen. 37/IV/3 mensberechnung .................. 62/XTI/1
~—, Forstwirtschaft................... 66?//5}%//3 Ausgaben, offentliche s. a. Aufwand, Kosten
c - X " g
—, Gehilter und Lohne im &ffentlichen ’ ?011112 d;:r und Linderfinanzen, Stati 52/IX /1
Dienst. . ..voveeni i 61/XT/4 _ Ta BTN e Qat S
—, Gehalts-undLohnstrukturerhebungen 61/XI/6a—c _ Egigfgggﬁggggggchgéatsisttaitlailsitill(l:r. der ggﬁ;?/;/f b
—, Gemeindefinanzstatistik SESERRIES 52/IX/2b _: Haushaltseinnahmen .und -ausgaben ’
-, Handwe(li'kszahlung ...... SECITTRRES 40/1V/11 des Bundes, Berichtsdienst ....... 64/111/2
> gndex er Wochena.rbeltgzelb, der 4 —, Haushaltseinnahmen und -ausgaben
tunden- und Wochenverdienste (In- der Lander, Berichtsdienst ........ 64/111/3
dugtnea:rbelt'er) ........ [ERTIT 60/X¥/1 —, Krankenversicherung, soziale, Ge-
— %n Ias,tl.'le erxcfht, monatlicher ...... 37/1V/1 schiifts- und Rechnungsergebnisse .. 67/VI/9
—, Landwirtschaft................... 60/13I/2 —, Krankenversicherung, soziale, viertel-
 Tarifloh SLRLED jihrliche Rechnungsergebnisse...... 67/VI/8
» LATIHOMNE v XY —, Rentenversicherung, Jahresstatistik 66/V1/2
Atbitnehmerhanshattungen — Bentenvorihorung, Statil dor, . 66/7 11
— i ( T s s -
» Wirtschaftsrechnungen ... 59/X/6 schiafts- und Rechnungsergebnisse .. 67/VI/4
Arbeitsgerichtsbarkeit. ................ 67/VI11 —, Unfallversicherung, gesetzliche, Halb-
jahresstatistik . .............. .. ... 67/VI3
Arbeitskrifte (land- und forstwirtschaft- .
liche Betriebe) s. a. Beschaftigte Ausgaben, private s.a. Kosten .
—, familieneigene, -angehérige ........ 33/11/20 —, Landwirtschaft (Buchfiihrungsstati- B
34/11/22 %l{;k{ h ft .. h ................... gg//z{//% b
—, familienfremde ................... 34/11/22 — Wirtschaltsrecinungen ............ /08,
Arbeitslose ............... TR 67/V1/15 Ausgleichsforderungen ................ 70/1X[21
) : 68/VI|21 Auslinder s. a. Staatenlose
Arbeitslosenfiirsorge .................. 68/VIj21 ¢ %2:}81:2}1115{2?@11 """"""""""" ggﬁﬁg
— wertschaffende ... 68/vij22 —, Fremdenverkehr . .. .. ..o oo 49/VTT/10a
Arbeitslosenversicherung .............. 68/VI21 - i‘:rsoi%e, offentliche . ............. gé;}T/Il%I/ 7e
—, Beit; hler........... A 1123 —, heimatlose ..............ovunin.
clragszatier 68/V1] —, im Bundesgebiet wohnhafte und poli- ’
Arbeitsmaschinen (Landwirtschaft)..... 33/11/21 zeilich gemeldete ................. . 26/1/10
34/11/22 —, Kriegssterbefille, standesamtlich be-
Arbeitsplitze urkundete ............. ... ... 25/1/7
—, Industriebericht, Zusatzérhebung... 38/IV/4 —, studierende .............. ... ... 28/1/20a, b
) . —, Todeserklirungen, gerichtliche ..... 25/I/8
Arbeitsstiattenziblung, nichtlandwirt- . Lo
SChaftliche . - . v vovvon e 35/IT1/1 Auslinderstatistik . ............. ... 26/T/10
Arbeitsstunden s. a. Arbeiterstunden, Arbeitszeit Auslandschulden. s. Schuldenstatistik
—, Baugewerbe............... ... ... 41/V/la, b Auslandsgiiter, Index der Einkaufspreise 58/X/3
Arbeitsuchende ...................... 67/VI[15 Auslandspreise s. Preise
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Auslandsstatistik

—, allgemeine .................... ...

—, AuBenhandel des Auslandes .......

—, Erzeuger-, GroBhandels- und Einzel-
handelspreise im Ausland

—. Sozialprodukts- und Volkseinkom-
mensberechnungen des Auslandes ..

—, Zahlungsbilanzen des Auslandes....

Auslieferungsstatistik . ................
Aussperrungen .......................

Aullenbeitrag
—, Sozialprodukts- und Volkseinkom-
mensberechnung . .................

AuBenhandelsstatistik
—: des Auslandes....................
—, der Bundesrepublik...............

B
Bankeinlagen
—, Statistik des Bargeldumlaufs und der
Bankeinlagen.....................

Banken s. Kreditinstitute
Bankenstatistik, halbmonatliche .......
Bargeldloser Zahlungsverkehr..........

Bargeldumlauf
—, Statistik des Bargeldumlaufs und der
Bankeinlagen.....................

Bauarbeiterlohne s. Arbeiterverdienste

Bauarten (Wohnbatiten, landwirt-
schaftliche Bauten usw.) s. a. Gebaude

Baubericht
—, Monatsbericht fiir das Baugewerbe. .
—, Totalerhebung im Baugewerbe.....

Baufertigstellungen . ..................
Baugenehmigungen ...................

Baugewerbe

—, Arbeitsstiattenzidhlung, nichtlandwirt-
schaftliche .......................

—, Handwerkszéhlung................

—, Kostenstrukturerhebung...........

—, Monatsbericht fiir das Baugewerbe. .

—, Totalerhebung im Baugewerbe.. ...

Bauherren...........................

Bauinvestitionen
—, Gemeindefinanzen

Baukosten, veranschlagte reine........

Bau- und Baunebenleistungen
—, Verbraucherpreise.................

BaumaBnahmen (Neubau, Wiederaufbau
TEW.) it e it en e e e,

Baumschulen, Pflanzenbestinde........

Bausparkassen

—, Statistik der Bausparkassen (Aus-
leihungen und Spareinlagenbestand)

—, Vierteljahresbericht der Bauspar-
kassen iiber das Geschift im Bundes-
gebiet und Berlin (West)..........

—, Vierteljahresstatistik der Versiche-
rungsunternehmen und Bausparkassen
iiher die Vermdgensanlagen im Bun-
desgebiet und Berlin (West).......

Baustoffe, Verbraucherpreise ..........
Bautétigkeitsstatistik .. ...............
Bauitberhang ..................... ...
Bauvorhaben ............. e

Bauweise (Einzel-, Doppel-, Reihenhaus)
-—, sozialer Wohnungsbau

63/XII1/1
45/V1/6

58/X /2
62/XT1/2
62/X1I/3
64/11/1
62/X1/8

62/XII/1

45/V1/6
44/VI/4

69/IX/5

691X Y
69/1X/6

69/1X/5

11/V/1a, b

41/V/ib
11/V/1a

42/V/2b
42/V/2a, ¢

35/I11/1
40/TV/11
35/T11/2
41/V/ib
41/V/1a

42/V/2a—d

52/IX/2h
12/V/2a, b, d

60/X/7
41/V/1a

42/V/2a—d
31/11/12

70/IX /17

65/IV /4

65/IV )5
60/X/7
12/V/)2
42/V/2¢
42/V/2a—d

42/vj2d

~

i

Beamte s. a. Beschaitigte
—, Gehilter und Léhne im 6tfentlichen

—, Personalstand der offentlichen Ver-

waltung ...
—, Personen gemil Art. 131 GG ......
—, Volks- und Berufszéhlung .........

Beamtengehilter
—, Gehilter und Lohne im 6ffentlichen

Beherbergungsgewerbe
—, Kostenstrukturerhebung ...........

Beherbergungskapazitit...............
Behinderte s. Korperbehinderte
Bergbau 8. Eisenerzbergbau, Kohlenbergbau

Berlinhandels- und Interzonenhandels-
statistik ............ ... .. .

Beruf (auch Berufsgruppen)
—, Arbeitslosenversicherung und Arbeits-
losenfiirsorge . ....................
—, Arbeitsvermittlung................
—, Beschiftigtenstatistik (der Arbeits-
amber).............iiiiia..
—, Erwerbspersonen .................
, Heil- und Pflegepersonen..........
, Schitler an berufsbildenden Schulen
—, umgesiedelte Vertriebene ..........
, verurteilte Jugendliche............
, Volks- und Berufszéihlung .........
, Wanderungsstatistik ..............
—, Wanderung von Vertriebenen. .....

Berufliche Fortbildung und Umschulung
(geforderte berufliche BildungsmaB-
nahmeny......................i..

Berufsbheratung

Berufsfachschiiler ....................

Berufslose, Selbstindige

Berufsschulen, -schiiler ...............
<

Berufszihlung

Berufsziel

—, Studierende (lehrerbildende Anstal-
tem) . ...

—, Studierende (wissenschaftliche Hoch-
schulen) .........................

Besatzungskosten
—, Sozialprodukts- und Volkseinkom-
mensberechnung . .................

Beschiftigte s. a. Angestellte, Arbeiter, Arbeits-
kriifte (land- und forstwirtschaftliche Betriebe),
Beamte, Erwerbstitige

—, Arbeitsstittenzihlung, nichtland-
wirtschaftliche

—, Baubericht.......................

—, Beschaftigtenstatistik (der Arbeits-
dmter) ........... B

—, Eisen- und Stahlstatistik

—, Energieversorgungsunternehmungen .

—, Gartenbauerhebung

, Handwerkszihlung................
, Heil- und Pflegepersonal ..........
—-, Industriebericht fiir Kleinbetriebe . .

Industriebericht, monatlicher . .....
Kostenstrukturerhebun,
Landwirtschaftliche Betriebszahlung
Produktionsbericht, vierteljahrlicher
— Ausgabe Handwerk — ........
—, Stromerzeugungsanlagen, industrielle
—, Tabakwarenherstellung ...........
—, Umsatzsteuerveranlagungsstatistik . .

Beschaftigtenstatistik (der Arbeitsdmter)
Gebiude und Woh-

Beschlagnahmte
nungen
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61/X1/4

53/IX/4a, b
53/1X /5
29/1/24

61/X1/4
52/IX/2b

35/111/2
49/VII/10b

N

44/VIj3

68/V1/21
67/VI|15

68/VI/19
929/1/24
271715
98/1/18
26/1/9b
29/1/23
20/1/24
24/1/3
26/I/9¢

67/VI|16
67/VII1Y

98/1/18 -
929/1/24
28/1/18
29/1/24

28/I/19
28/1/20a

62/XI1/1

35/II1/1
41/V[1a, b

68/VI/19
38/IV/6
37/IV/3
31/1T/9
40/TV/11
27/1/14, 15
37/IV/2
37/IV/1
35/I11/2
34/T1/22

40/IV/10
38/IV/5
56/IX /134
55/1X /12

68/VIj19

43/V/4, 5, 6b



N

Besitzverhiltnisse ....................
—, Landwirtschaftliche Betriebszihlung

Besoldungsgruppen
—, Gehélter und Lohne im 6ffentlichen

Betriebe s. a. Unternehmungen
—, Arbeitsstittenzihlung, nichtland-
.wirtschaftliche ...................
Baubericht................ ... ...
Beherbergungsgewerbe ............
Bierherstellung .......... e
Essigsdureherstellung. .............
Gartenbauerhebung
Gewerbeaufsicht .................
Handwerkszéhlung................
Industriebericht fir Kleinbetriebe. . .
Industriebericht, monatlicher ,.....
Land- und Forstwirtschaft (0,5 und,
mehr ha) ......... ... . .. .. ...
landwirtschaftliche Kleinbetriebe . . .
Leuchtmittelherstellung ...........
Mineralstherstellung. ..............
mit familieneigenen Arbeitskriften
(Land- und Forstwirtschaft)
mit Kurzarbeit ..................
Produktionsbericht, vierteljihrlicher
— Ausgabe Handwerk — ........
—, Salzerzeugung ............. ...
—, Schaumweinherstellung ...........
—, Schlepper, benutzende (Land- und
Forstwirtschaft) ..................
—, Spielkartenherstellung
, Straflenverkehrsbetriebe, gewerbliche
—, Stromerzeugungsanlagen, industrielle

I

I

I

P

e e e w e e e W

I

(N

I

Tabakwarenherstellung
Zuckerherstellung
—, Ziindwarenherstellung

Betriebsfliche s. a. Wirtschaftsflache
—, Landwirtschaftliche Betriebszéihlung

Betriebsgrofienklassen

—, Arbeitsstittenzahlung, nichtland-
wirtschaftliche............ L AN

—, Baugewerbe, Totalerhebung .......

—, Gehalts-und Lohnstrukturerhebungen

-

Handwerkszdhlung................
Landwirtschaftliche Betriebsziahlung
—, Schleppererhebung

Betriebsmittel, sichliche der Landwirt-
schaft .

—, Preisindex .......oiiiiiiiii,

—, Verbraucherpreise, Dienstleistungen

Betriebswirtschaftliche Meldungen aus
der Landwirtschaft ...............

Bevolkerung
—, Bevolkerungsbewegung, natiirliche. .
—, Bevdlkerungsstand (Fortschrelbung)
—, Erwerbstitigkeit..................
—, Versorgung mit Wohnraum
baude- und Wohnungszihlung) ...
—, Volks- und Berufszihlung

Biersteuerstatistik (auch Brauerelen, Pro-
* duktion)

Bilanzstatistik -

—, Aktiengesellschaften ..............

—, Kreditinstitute, Jahresbilanzen.....

—, Kreditinstitute (einschliefilich Zen-
tralbanksystem), zusammengefalite
statistische Bilanz ................

—, Kreditinstitute, Zwischenbilanz ....

Binnenhifen

Binnenhandel
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Handelsumsatz s. Umsatz
Handwerk
—, Beschaftigte ..............oo..... 35/I11/1
i 40/1V/10, 11
41/V/la
—, Betriebe ................ ol 35/111/1
40/1V/10, 11
41/V/1a
—, Kostenstruktur ........... PR 35/I11/2
—, Lohne und Gehdlter ............. 40/1V/11
41/V/ta
—, Produktion (Menge und Wert) .... 40/IV/10
—, Umsatz ......................... 35/I11/1
40/IV/10
40/IV/11
41/V/1a
B5/IX /12
—, Umsatzwerte (MeBziffern) ......... b5/IX/11
Handwerkszéhlung ................... 40/1V /11
Ha,uptunterstiitzungsempfﬁ,nger‘
—, Arbeitslosenversicherung und Arbeits-
losenfiirsorge .. ...........couin 68/VI|21
Haushaltsausgaben des Bundes und der
Lénder s. Ausgaben
Haushaltseinnahmen des Bundes und der
Lénder s. Einnahmen
Haushaltungen
—, Volkszdhlung .................... 29/1/24
—, Wirtschaftsrechnungen ............ 59/X/6a, b
Haushaltungsvorstinde (Volkszdhlung).. 29/1/24
Hausschlachtungen
—,, Schlachtgewichtsstatistik .......... 32/I1/17%6
——,l Schlachtyngsstatistik ............. 32/I1/17a
Heil- und Gewﬁrzgﬂanzen ............ 31/11/14

Heil- und Pflegepersonen ............. 27/1/14, 15

Heimarbeiter
—, Beschiftigtenstatistik (der Arbeits-

AmMbEr) ... 68/VII19
—, Handwerkszihlung ............... 40/TV/11
Heime
.— Fiirsorge, geschlossene ............ 50/VTII/3
Herstellungskosten s Xosten
Herstellungsldnder
—, Auflenhandelsstatistik ............ 44/VI/4
—, Durchfuhrstatistik ............... 45/VI1/5
Hochbau s. a. Bautatigkeitsstatistik
—, Baubericht ..................... . 41/V/1a, b
Hochofenwerke ................ e 38/IV/6
Hochschulen
—, anerkannte ...................... 28/1/20b
—, wissenschaftliche ................. 28/1/20a

Hochschulstatistik ................... 28/f /20a, b

Hoheitsverwaltungen s. Bundes- und Lander-
finanzen
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Holzeinschlag ....................... 66/V/I5
Holzwirtschaft (Versorgung und Bearbei- ‘
tung) s. a. Produktionserhebung, viertel- -
jahrliche; Produktionsbericht, vierteljahrlicher
— Ausgabe Handwerk — .......evuenn, 66/V /16
Hypotheken .......... ..ot 57/IX/15
1
Index (Indices) s. a. MeBziffern
—, AulBlenhandel (Werte, Volumen,
Durchschnittswerte)............... 45/V1/4
—, Einkaufspreise fiir Auslandsgiiter..., 58/X/3
—, Einzelhandelspreise ............... 59/X/5
—, Erzeugerpreise industrieller Produkte 58/X/1
—, Erzeugerpreise landwirtschaftlicher
Produkte ......... ..ot 58/X/1
—=, Grundstoffpreise.................. 58/X /1
—, Lebenshaltung (Preisindex) ........ 59/X /5
—, Preise sichlicher Betriehsmittel der
Landwirtschaft .................. 59/X/4
—, Produktion, industrielle,........... 39/IV/9
—, Produktivitat, industrielle .. ... 7. 39/IV[9
—, Stunden- und Wochenverdienste ... 60/XI/1
—, Wochenarbeitszeit ................ 60/XI/1
—, Wohnungsbaupreise .............. 60/X/7
Industrie
—, Angestelltenverdienste............. 61/XI/5
—., Arbeiterverdienste .. .............. 60/X1/1

—, Beschiftigte ................ ... 37IV/L, 2, 3
" 38/1V/4, 5, 6
"—, Betriebe bzw. Unternehmungen
5. a. Verbrauchsteuerstatistik «v.oeveuoesnn 371V, 2, 3
38/IV/5
41/V/1a
—, Kostenstruktur .................. 35/111/2
—, Produktion (Menge bzw, Wert)
8. a. Verbrauchsteuerstatistik ............ 38/1V/4, b, 6
39/1V/7, 8, 9
—, Umsatz.......ooiiiiinininennnnn. 37/IvV/1, 2, 3
55/IX /12
Industriebericht
—, Energieversorgungsunternehmungen  37/IV/3
—, Kleinbetriebe (weniger als 10 Be-
schiftigte) .......... ... o il 37/IV/2
—, monatlicher (10 und mehr Beschaf-
Bgte) s v et e 37/1vl
—, Zusatzerhebung .................. 38/IV/4
Inlandschulden s. Schuldenstatistik
Internationaler Verkehr, Giiterbewegung 48/ViI/8
Interzonenhandels- und Berlinhandels- J
statistik ........ ..ol 414/VI/3
Invalidenversicherung s. Rentenversiche-
rungen
Trivestitionen
—, Bundes- und Linderfinanzen ...... 52/1X/1

—, Gemeindefinanzen ................ 52/IX/2a, b

—, Sozialprodukts- und Volkseinkom-

mensberechnung ................. , 62/XII/1
N .
J
Jugendhilfe, offentliche ............... 50/VIIIj4
Jugendliche s. a. Minderjahrige
—, Arbeitslose ........... .. ... e 67/VI|15
—, heimatlose (6ffentliche Jugendhilfe) 50/VIII/4
2 K '
Kémmereiverwaltungen s. Gemeindeflnanzen
Kiuferlinder
—, AuBenhandelsstatistik ............ 44/VI/4
Kapitalgesellschaften s. a. Korperschaftsteuer-
statistik .
—, Arbeitsstittenzihlung, nichtlarid-
wirtschaftliche-................... 35/11T/1
—, Stand und Fortschreibung ........ 36/I11/3

/

Kinder, laufend unterstiitzte

—, Fursorge, offene ................ >. 51/VIIL/7c
Kinderzahl
—, Eheldsungen, . gerichtliche ......... 25/1/6
—, Haushaltungen (Volkszdhlung)..... 29/1/24
Kleinbetriebe .
—~-, Industriebericht fiir Kleinbetriebe .. 37/IV/2 .
—, Zahlung der landwirtschaftlichen
Kleinbetriebe unter 0,6 ha......... 34/11/23
Knappsch:;mftliche Rentenversicherung
. Rentenversicherungen
Kohlenbergbau 8. Arbeiterverdiénste, Statistik
der; Industriebericht, monatlicher; Produktions-
erhebung, vierteljahrliche (vgl. jeweils Spalte
Bemerkungen ini Katalog 1); Arbeitsvermittlung ,
Kommunalkreditinstitute ............. 57/IX/14
Konfessionalitit
—, allgemeinbildende Schulen......... 27/1/17
Konkurse und Vergleichsverfahren. . ... 57/IX/18
Konshm, privater s. Verbrauch
Kérperbehinderte  s. a. Kriegsbeschadigte,
Schwerbeschadigte '
—, Volkszdhlung..................... 29/1/24
Kérperschaftsteuerstatistik s a. Einkommen-
und Korperschaftsteuerveranlagung 1949
(Hauptergebnisse) . .« v v vvnvvnueennnen 54/IX/8
Kosten s. a. Auifwand, Ausgaben
—, Fursorgeerziehung ................ 50/VIII/4
—, Kostenstrukturerhebung .......... 35/111/2
—, sozialer Wohnungshau ............ 42/v/2d
—, Sozialprodukts- und Volkseinkom- )
mensbherechnung ................. 62/XTI/1
Kostenstrukturerhebung .............. 35/III/2'

Kraftfahrzeuge
—, Besitzumschreibungen von gebrauch-
ten Kraftfahrzeugen und Anhéngern 68/VII/8

—, Giterfernverkehr, gewerblicher..... 69/VII11
—, Giiterverkehr (Reprisentativ- .
erhebung)........ooviviiie .. 47)VII[4

—, Kraftfahrzeug- und Anhidngerbestand 68/VII/6
-—, Loschungen der Zulassungen von

Kraftfahrzeugen und Anhéngern ... 68/111/9
—, Straflenverkehr, internationaler .... 69/VII/12
—, Straflenverkehr, interzonaler (Berlin

und sowjetische Besatzungszone)... 69/VII[13
—, Straflenverkehrsbetriebe, gewerb-

liche ..., 47/VI11/3
—, Verkehrszihlung auf den Straflen . 68/VII/2
—, Werkfernverkehr ................. 47/VII/[5
—, Zulassungen von fabrikneuen Kraft-

fahrzeugen und Anhingern ....... 68/VII7
Krankenanstaltsstatistik .............. 27/1/14
Krankenversicherung
—, Ehefrauen ohne Hauptberuf (Berufs-

zahlung) ..........iiiiia 29/1/24
—-, Erwerbspersonen (Berufszihlung) 29/1/24
—, soziale, Geschifts- und Rechnungs-

ergebnisse ..........coiiiiiiia 67/VI|9
—, soziale, Krankheitsarten- und Todes-,

ursachenstatistik ................. 67/VI|10
—, soziale, Monatsstatistik............ 67|VI|7
—-, soziale, vierteljihrliche Rechnungs- *

ergebnisse ............ ...l 67/VIi8 .
Krankheiten
—, Berufskrankheiten ................ 67/VI|3, 4

—, Krankheitsarten (gesetzliche
Krankenversicherung) ............ 67/VI10
—, meldepflichtige (N euerkrankungenf.. 27/I/11
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Kredit s. a. Kreditinstitute
—, Bankenstatistik, halbmonatliche ...
—, Bausparkassen ...................
—, Hypothekenbewegung ............
, Kredite und Biirgschaften an ver-
triebene Unternehmen und freie Be-
rufe ...,
—, Kreditnehmerstatistik
—, Kreditstatistik ...................
—, Teilzahlungskredite ............... y

Kreditinstitute s. a. Bausparkassen, Kredite
—, Angestelltenverdienste ............
—, Arbeitsstdttenzihlung, nichtland-
wirtschaftliche ...................
—, Ausgleichsforderungen
, Bankenstatistik,, halbmonatliche ...
—, bargeldloser Zahlungsverkehr ......
, Boden- und Kommunalkredit-
institute
—, Gehalts- und Lohnstrukturerhebung
, Jahresbilanzen ...................
—, Kreditnehmerstatistik ...%.........
b

Kreditstatistik ....... et
Reservehaltung beim Zentralbank-
system ....... ..o ..ot
—, Sparverkehrsstatistik .............
—, Teilzahlungskredite ...............

, Wihrungsreform' .................

, zusammengefalte statistische Bilanz
aller Kreditinstitute einschliellich des
Zentralbanksystems
—, Zwischenbilanzstatistik

Kreditnehmerstatistik ................

Kreditstatistik ............ ... ......

Kriegsbeschidigte s. a.  Korperbehinderte,
Sehwerbeschadigte, Versorgung

—, Firsorge, offentliche .............

—, Studierende (wissenschaftliche Hoch-
schulen) ....... ...,

Kriegsfolgenhilfe
—, Fiirsorge, geschlossene ............
—, Firsorge, 6ffentliche
—, Kinder in offener Fiirsorge

Kriegsgefangene
—, Unterhaltsbeihilfen fiir Angehorige . .

Kriegsschaden

—, Feststellungsgesetz, Statistik zum ..

—, Gebiude- und Wohnungszihlung ..

—, Kriegsschadenrenten und Beihilfen
zum Lebensunterhalt .............

Kriegssterbefille, standesamtlich beur-
kundete ............ ... oo,

Kriminalstatistik s. a. Polizeiliche Kriminal-
statistik., . . o0 0 v e it e e e

Kuhmilcherzeugung ,und -verwendung . .

Kulturarten

—, Bodenbenutzungserhebung

—, Landwirtschaftliche Betriebszihlung

—, landwirtschaftliche Kleinbetriebe . ..

—, Vorerhebung zur Bodenbenutzungs-
ethebung ................. ... ...

Kurzarbeit ......ccvviieennneninnenn.

Kiistenverkehr
—, Schiffs- und Giiterverkehr iiber See

6

Boden- und Kommunalkreditinstitute

691X |7

701X /17
57/IX/14
57/IX/15

69/VIII|3
701X 11
70/1X/10
70/1X /12
61/X1/5
35/11T/1
70/1X /21
69/1X[7
691X /6
57/1X/14
61/XT/6a
69/1X/9
70/1X /11
70/1X /10
69/1X/2
70/1X /13

70/1X 12
70/1X]23

70/IX 14
69/1X/8

701X /11

20/IX/10

50/VIII/2
28/T/20a
50/VIIL/3

50/VIII/2
51/VIII/7¢

50/VIIT/5

64/111)7
43/V/6a

64/111/8
25/1/7

29/T/23
32/T1/18
30/11/2
34/11/22*
34/T1/23
30/I1/1
68/VI/20

46/VII/2a

v

L

Léanderfinanzen s. a. Ausgaben, offentliche; Ein-
nahmen, offenthehe .. ... ...

Lianderschulden s. a. Schuldenstatistik ......
Landarbeiter s. Arbeiter

Landwirtschaft s. a. Anbaufiichen, Ernahrungs-
wirtschaftliche Statistiken

—, Arbeiterverdienste ................

—-, Arbeitskrifte

—, Betriebe .......... ... .o,
—, betriebswirtschaftliche Meldungen ..
—, Buchfithrungsstatistik landwirt-
schaftlicher Betriebe
—, Ernte ... ... o i

—, Gehalts- und Lohnstruktur
— Kleinbetriebe ............ ...
—, Milcherzeugung und -verwendung ..
—, Schlachtungen ...................

Landwirtschaftliche Ausbildung und
Wirtschaftsberatung ..............

Landwirtschaftliche Betriebsmittel, sich-
liche

—, Preisindex ............. ... .0....

—, Verbraucherpreise ................

Landwirtschaftliche Betriebszahlung ...

Landwirtschaftliche Kleinbetriebe (unter
0,5ha) ...

Landwirtschaftliche Maschinen s. Ma-
schinen, landwirtschaftliche

Lastenausgleichsabgaben, Ablésung von
Lastfahrzeuge, Lastkraftfahrzeuge .....

L‘ebendgeborene

Lebenshaltung, Preisindex ............
Lehrerbildende Anstalten .............

Lehrkrifte

—, allgemeinbildende Schulen

—, berufsbildende Schulen

—, landwirtschaftliche Fach- und Spezial-
schulen (auch Beratungskriifte) ....

—, lehrerhildende Anstalten ..........

Lehrpersonen
—, Hochschulen, wissenschaftliche ....
—, Schulen, staatliche und gemeindliche

Leistungslohn s. Lohnart

Leuchtmittelsteuerstatistik ............

/
Lohne s. Arbeiterverdienste

Lohnart (Zeit- und Leistungslohn)

—, Arbeiterverdienste (Forstwirtschaft)

—, Arbeiterverdienste (Landwirtschaft)

—, Gehalts- und Lohnstrukturerhébung
(gewerbliche Wirtschaft) ..........

—, Lohnstrukturerhebung (Forstwirt-
schaft) ......... ... il

Lohnsteuerstatistik . ...........vvv..s

Lohnstrukturerhebungen
—, Forstwirtschaft
—, gewerbliche Wirtschaft
—, Landwirtschaft
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52/TX/1
52/TX/3a

© 60/X1/2
33/II/20
34/11/22
60/X1/2
34/T1/22
66/V6
66/V 7
30/11/4, 5
31/11/8, 10, 13, 14
61/X1/6b°
34/T1/23
39/11/18
32/11/17

66/V|8

59/X /4
59/X /4

34/T1/22

34/11/23

65/111/13
17/VIL3, 4, 5
25/1/5

59/X/5
28/1/19
27/1/17
28/1/18
66/7/8
28/1/19

28/1/21
53/IX/4b

56/IX/13g

60/X1/3
60/XT/2

61/XI/6a
61/X1I/6¢ -
54/IX /6
61/X1/6¢c

61/XTI/6a
61/X1/6b



Lohnsummenstatistik

——, Angestelltenverdienste ............ 61/X1/5
—, Arbeiterverdienste ...... e 60/X1/1
Luftverkehr
—, Giiterbewegung im internationalen
Verkehr ............ccoooiii..., 48/VII/8
—, Luftfahrtstatistik ................ " 48/VI1I/6
M

Marktpreise s. Brutto- und Netto-Sozialprodukt

Maschinen, landwirtschaftliche
—, Landwirtschaftliche Betriebszahlung 34/11/22

—, Schleppererhebung ............... 33/11/21

Materialeingang

—, Kostenstrukturerhebung .......... 35/111/2

Materialverbrauch s. Verbrauch -

Mehrlingsgeburten, -kinder ........... 25/I/6

"MeBziffern s. a. Index (Indioes) .

—, Giiter- und Personenverkehr ...... 48/VII[7

—, Umsatzentwicklung (vierteljahrliche
Umsatzsteuerstatistik) ............ 55/IX/11

—, Umsatzentwicklung im FEinzelhandel 44/VI/1
—, Umsatzentwicklung im GroBShandel.. 44/VI/2

Mietaufkommen
—, Gebdude- und Wohnungszéhlung .. 43/V/6a
—, Untermietennacherhebung ......... 43/V/6e

Mieten s. a. Preise
—, Gebéude- und Wohnungszihlung
(Durchschnittsmietpreise, Miet-

preisstufen) ....... ... .. 0 oL, 43/V/[6a
—, Mieten in der Statistik der EKinzel- ~

handelspreise .................... 59/X /5
—, sozialer Wohnungsbau (Richtsatz-

mieten) ... ... iiiiiiiiniiian, 42/vj2d
—, Untermietennacherhebung ......... 43/V/6e
—, Wirtschaftsrechnungen ............ 59/X/6
Mietverhiiltnisse

—, Gebiude- und Wohnungszihlung .. 43/V/6a

Milcherzeugungs- und -verwendungs-

statistik .....oooveiiiiiiii, 32/I1/18
Minderjihrige s. a. Jugendliche
—, Firsorgeerziehung ................ 50/VIIL/4
Mindestreservenstatistik .............. 69/1X/2
Mineralélsteuerstatistik (auch Betriebe,

Produktion) ............ ... c0... 56/IX/13e

’
Monatsverdienste s. Angestelltenverdionste,
Arbeiterverdienste, Beamtengehalter

Muttersprache der Bevolkerung

(Volkszdhlung) ................... 29/1/24
N

Nahrungsmittel
—, Ein- und Ausfuhrpreise ........... 58/X/3
—, FEinzelhandelspreise im Ausland .... 58/X/2
—, Index der Grundstoffpreise ....... ‘ b8IX /1
—, Wirtschaftsrechnungen ............ 59/X/6a, b
Natiirliche Bevolkerungsbewegung . . ... 25/1/5 \

Nettolohn s. Angestelltenverdienste, Arbsiter-
verdienste, Beamtengehilter, Lohnsteuer-
statistik

Nettoproduktionswert s. Produktionswert

Nettoguote
—, Industriebericht, Zusatzerhebung .. 38/IV/4

Netto-Sozialprodukt
—, Sozialprodukts- und Volks-
einkommensberechnung ........... 62/XTI/1

Neubau s. BaumaBfnahmen

Neuverschuldung s. Schuldenstatistik

Nichtwohngebiude s. a. Gebiude-
—, Baufertigstellungen ............... 42/V/[2b
—, Baugenehmigungen ............... 42/V/2a
—, beschlagnahmte, Bestand

(Gebiude- und Wohnungszihlung).. 43/V/6b
-, beschlagnahmte, Fortschreibung

des Bestandes ................... 43/V /5
—, Bestand (Gebdude- und

Wohnungszéhlung) ............... 43/V/6a
—, sozialer Wohnungsbau ............ 42/v/2d
Normalbauten
—, Baufertigstellungen ............... 42/V[2b
N!!)taufnahmelager

—, Erfassung der durch die Notauf-
nahmelager Uelzen, Giefen und
Berlin aus der sowjetischen Be-
satzungszone und Ost-Berlin zuge-

wanderten Personen .............. 69/VIII|2
Nothauten
—, Baufertigstellungen ............... 42/V{2b
Noten- und Minzumlauf ....... DI 69/IX /4
Notstandsarbeiter .................... 68/ KI 122

Notwohngebiude, Notwohnungen .
—, Gebidude- und Wohnungszihlung .. 43/V/6a

Nutzfliche, landwirtschaftliche
—, Bodenhenutzungserhebung ........ 30/11/2
—, Gartenbauerhebung .............. 31/I1/9
—, Landwirtschaftliche Betriebsziblung '34/11/22
——, ‘Vorerhebung zur Bodenbenutzungs-

erhebung ............... ..., 30/11/1

Nutzungsarten (Haupt-)

—, Bodenbenutzungserhebung ........ 30/11/2
—, Landwirtschaftliche Betriebszihlung 34/1I/22
—, Vorerhebung zur Bodenbenutzungs-

erhebung ........................ ' 30/11/1
0
Obst
—, Obstbaumziblung ................ 31/I1/11
—, Obstgeholze (Bestinde in Baum-
schulen) .............cciiiviiinn. 31/I1/12
—, Wachstumsstand und Ertrige ..... 31/I1/10

Offene Fiirsorge s. Firsorge, offene

Offentliche Fiirsorge s. Fiirsorge, stfentliche

Offentliche Jugendhilfe ............... 50/VIIT/4
Offentlicher Dienst (Bedienstete) N
—, Gehéilter, Lohne, Versorgungs-

DOZUZE ottt 61/X1/4
—, Personalstand der 6ffentlichen Ver-

waltung . ... ... . oo, 53/IX/4a, b
—, Personen gemifi Art. 131 GG ..... 53/IX/5
Omnibus

—, MeBziffern des Personenverkehrs ... 48/VII/7
—, Personenbeférderung, Fahrzeug-

bestand .......... 0 i, 69/VII|10
P
Pachtbetriebe, landwirtschaftliche ..... 34/11/22
Pendelwanderung (Berufszihlung) ..... 29/1/24

Personal s. Beschaftigte

Personalausgaben (6ffentlicher Dienst)
—, Bundes- und Linderfinanzen ...... 52/IX /1
—, Gemeindefinanzen ................ b2/IX/2a, b
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Personalstand der &ffentlichen Ver-

waltung

—, Personalstandsnachweisung ........ 53/IX [4a
—, Personalstrukturerhebung ......... 53/IX/4b
Personenbeférderungen mit Stadtschnell-

bahnen, Straflenbahnen, Obussen

und Kraftomnibussen ............ 69/VII10
Personengesellschaften
—, Arbeitsstidttenzihlung, nlchtland-

wirtschaftliche ................... 35/111/1
—, Stand und Fortschreibung ........ 36/I11/3
Personenverkehr, Mefziffern .......... 48/VII|7
Pferdebestand
—, allgemeine Viehzihlung ........... 31/I1/15

Pflegepersonen .............ciiiinnnn 27/1/14, 15
Pflichtanteile nach dem Gesetz zum

Art. 131 GG, Erfilllung der ....... 64/1/2
Polizeiliche Kriminalstatistik

8. a. Kriminalstatistik ................. 64/113
Post s. Bundespost
Preise s. a. Index (Indices), Mieten
—, Ein- und Ausfuhrpreise ........... 58/X/3
—, Einzelhandelspreise ............... 59/X /5
—, Erzeugerpreise fiir Milch .......... 66/V/I3
-—, Erzeuger-, GroShandels- und Einzel-

handelspreise (Ausland) ........... 58/X/2
—, Erzeuger- und Grofhandelspreise .. 58/X/1
—, Holzpreise (durchschnittliche) ..... 66|V |15
—, Lebendviehpreise (GroBmirkte).... 66/V/5
—, Preise wichtiger Baustoffe und Bau-

leistungen im “Wohnungsbau ...... 60/X/7
—, Verbraucherpreise sichlicher Betriebs- °

mittel der Landwirtschaft ........ b9/X /4
Produktion s. Bautatigkeitsstatistik, Ernahrunga-

wirtschaftliohe Statistiken, Handwerk, Industrie,

Landwirtschaft, Verbrauchsteuerstatistik
Produktion, industrielle (Index) ....... 39/IV/9
Produktionsbericht, vierteljihrlicher —

Ausgabe Handwerk — ........... 40/IV/10
Produktions-Eilbericht ............... 39/IV/9
Produktionserhebung, vierteljihrliche .. 39/IV/8
Produktionswert
—, Industriebericht, Zusatzerhebung .. 38/IV/4
—, Kostenstrukturerhebung .......... 35/111/2
—, Produktionsbericht, vierteljéhrlicher

— Ausgabe, Handwerk — ........ 40/IV /10
—, Produktionserhebung, vierteljahrliche 39/IV/8
Produktivitat, industrielle (Index)...... 39/1V/9

R
Raum, umbauter
—, Baufertigstellungen ............... 42/V/[2b
—, Baugenehmigungen ............... 42/V/[2a
—, sozialer Wohnungsbau ............ 42/v/2d
Riume s. Wohnriume
Rechnungsstatistik, jihrliche
—, Gemeindefinanzen "............... 52/IX /2a
Rechtsformen der Unternehmungen
—, Arbeitsstittenzihlung, nichtland-

wirtschaftliche ................... 35/111/1
—, Kapital- und Personengesellschaften,

Stand und Fortschreibung ........ 36/1I1/3
—, Konkurse und Vergleichsverfahren . 57/IX/18
Religionszugehorigkeit
—, Bevolkerung (Volkszéhlung) ....... 29/1/24
—, Eheschlieffende ................... 25/1/5
—, Eltern der Lebendgeborenen ...... 25/1/5
—, Gestorbene ...................... 25/1f5

6*

nooh: Religionszugehorigkeit

—, Lehrkrifte (allgemeinbildende
Schulen)

—, Minderjihrige in Fiirsorgeerziehung

—, Schiiler (allgemeinbildende Schulen)

—, Studierende ......... ..ol

—, Vertriebene (Volkszihlung) ........

Rentenempfanger, soziale Verhiltnisse .

Rentenversicherungen

—, Rentenversicherungen, Jahres-
Statistik ...l e

—, Rentenversicherungen, Statistik der

Reservehaltung der Kreditinstitute beim
Zentralbanksystem ...............

Richtsatzmieten s. Mieten

Rindviehbestand
—, allgemeine Viehzihlung
—, Viehzwischenzihlungen

Rohstoffe
—, gewerbliche (Ein- und Ausfuhrpreise)

—, industrielle (Erzeugerpreise, GroB-
handelseinkaufspreise) ............
—, industrielle (Erzeugerpreise, Grol}-

handelspreise im Ausland)
—, Kostenstrukturerhebung
—, Umsatzsteuerveranlagungsstatistik .

Rohstoffverbrauch s. a. Verbrauchsteuerstatistik
—, Eisen- und Stahlstatistik
—, Industriebericht, Zusatzerhebung ..

Riicklagenbildung
—, Bundes- und Linderfinanzen ......
—, @Gemeindefinanzen ................

Riicklagenentnahmen
—, Bundes- und Linderfinanzen ......
—, Gemeindefinanzen ................

" Saatenanerkennung

Salzsteuerstatistik (auch Salzwerke, Pro-
duktion)

Schaumweinsteuerstatistik (auch Be-
triebe, Absatz) ........... P

Schiffsbestinde

—, Binnenschiffe
—, Fischereifahrzeuge ................
—, Seeschiffe ................ ... ...

Schiffshypotheken

Schiffs- und Giiterverkehr

—, auf Binnenwasserstraflen ..........
—, Nord-Ostsee-Kanal
—, iiber See

Schiffsunfille .................... ...
Schlachtgewichtsstatistik

Schlachttier- und ,Fleischbescha,u-
statistik ........ccoiiiiiiian,

Schlachtungsstatistik .................

Schleppererhebung (Lé'nd- und Forst-
wirtschaft)

Schrottwirtschaft
Schulanfinger ...........cooiiiiann

Schuldenaufnahmen, -tilgungen
—, Bundes- und Linderfinanzen ......
—, Gemeindefinanzen ................

Schuldenstatistik

—, Schulden der Sffentlichen Hand,
Statistik der ........ocoiviiiiinnn

—, Schuldenstand der Linder, Berichts-
dienst ............. S
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27/1/17
50/VIII/4
27/1/17
28/1/19, 20a
29/1/24

51/VIII/8

66/VI[2
66/VIj1

69/1X/2

31/11/15
32/I1/16

58/X/3
58/X/1
58/X/2

35/T11/2
55/IX/12

38/IV/6
38/IV/]4

52/1X/1
52/IX/2a

52/1X/1
52/TX /22

66)V/11
56/TX /131
56/IX/13¢

46/VII/1b
33/T1/19
47/VII/2¢

57/1X/15

46/VII/1a
47/VII/2b
46/VII/2a

68/VII4
39/1I/17b

39/TI/17¢
32/T1/17a

33/11/21

38/IV /6
27117

52/1X/1
52/IX/2a, b

59/IX/3a, b
64/111/4



i
1

Schuldverschreibungen (Umlauf)
—, Boden- und Kommunalkreditinstitute 57/1X/14

Schulen

—, allgemeinbildende ............... 27/1/17
'—, berufshildende ................... 28/1/18
Schulentlassungen s. a. Berufsberatung
—, allgemeinbildende Schulen ......... 27/1/17
Schuler s. a. Berufsfachschuler, Berufsschuler,
Fachschuler
—, allgemeinbildende Schulen......... 27/1/17
—, berufsbildende Schulen ........... - 28/I/18
Schweinebestand
—, allgemeine Viehzdhlung ........... 31/I1/15
—, Viehzwischenzihlungen ........ ... 32/I1/16
Schwerbeschidigte s. a. Korperbehinderte,
Kriegsbeschadigte
—, Arbeitsstdttenzahlung, nlchtland
wirtschaftliche .................. v 35H/I1T/1
—, Arbeitsvermittlung ............... 67|VIj15
—, Handwerkszihlung ............... 40/IV/11

—, Personalstand der offentlichen Ver-

waltung ... oo 53/IX/4a, b
Seefrachtenstatistik .................. 68/VI1II|3
Seehifen .....coovviviiiiiiiiine.. 46/VII/2a

49/VII/11

Seeschiffahrt
—, MefBziffern des Giiterverkehrs ..... 48/VIIj7
—, Schiffsunfille .................... 68/VII4
—, Seefrachtenstatistik ............... 68/VII|3
—, Seeschiffahrtsstatistik ............. 46/VII/2
—, Seeschiffshestiinde (Fortschreibung). 47/VII/2¢
Seeverkehr
—, Giiterbewegung im internationalen

Verkehr ...... ...l 48/VII/8

-—, Hafen des Binnenlandes ..........

—, MeBziffern des Giiterverkehrs ..... 48/VIT/7
—, Schiffs- und' Giiterverkehr ........ 4G/VII/2a
Selbstiindige Berufslose (Berufszihlung) 29/1/24
Siedlungswesen, landwirtschaftliches ... 66/V/9
Soforthilfe s. Unterhaltshilfe
Sowjetzonenfliichtlinge s. a. Vertriebene, Zu-

gewanderte
—, Bundesvertriebenenausweis ........ 26/1/9e
Sozialaufwendungen, freiwillige und ge-

setzliche
—, Kostenstrukturerhebung .......... , 35/111/2
Soziale Stellung
—, Erwerbspersonen (Berufszihlung) .. 29/I/24
—, Haushaltungsvorstinde (Volks-

czihlung) oo 29/1/24

—, Lohnsteuerpflichtige .............. 54/IX /6
Sozialer Wohnungsbau ............... 42/V/2b, d
Sozialleistungsempfiinger s. a. Fursorge.... 51/VIIL/8
Sozialprodukt
—, Sozialprodukts- und Volks-

einkommensherechnung fiir die .

Bundesrepublik .................. B2/X11/1
—, Sozialprodukts- und Volks-

einkommensberechnungen des Aus-

landes ............oiiinn, SERPS 62/X11/2
Sparverkehrsstatistik ................. 70/1X(13
Spezialhandel
—, Auflenhandelsstatistik ............ 44/VI/4
Spielkartensteuerstatistik ............. 57/IX/131
Staatenlose s. a. Auslander
—, Tirsorge, 6ffentliche .............. 51/VIII/7e
—, im  Bundesgebiet wohnhafte und

polizeilich gemeldete ............. 26/1/10
—, in Lagern ....... ... ... ... 26/1/10
Staatsangehérigkeit ~
—, Auslinder .......... ... .., 26/1/10
—, Aus- und Einwanderungsstatistik .. 24/I/4

46/VIIjia, 2a

woch: Staatsangehorigkeit

—, Staatsangehorigkeitsstatistik .......

—,_Studierende (wissenschaftliche
Hochschulen) .. ........ ... . ...

Staatsleistungen s. Verbrauch

Stadtschnellbahnen
—, Personenbeférderung, Fahrzeug-
bestand .......... e

Stahlgieflereien ................... ...
Stahlwerke ................ ... ..

Stellung im Befuf (Volks- und Berufs-
zidhlung)

Stellung im Betrieb
—, Arbeitsstittenzihling,  nichtland-
wirtschaftliche ...................
—, Baubericht ............ ... ... ...
, Energieversorgungsunternehmungen
—, Handwerkszihlung ...............
, Industriebericht, monatlicher ......
, Landwutschafthche Betriebs-
zihlung

64/1/1
28/1/20a

69/VII|10
3811V /6
38/IV /6

29/T/24 ~—

35/I11/1
41/V/1a, b
37/IV/3
40/IV/11
37/IV/1

34/T1/22

—, StraBenverkehrsbetriebe, gewerbliche 47/VII/3

—, Volks- und Berufszihlung

Sterbefille
—, Todesursachenstatistik ............

Steuerabziige

—, Einkommensteuerstatistik .........
—, Kérperschaftsteuerstatistik ....... .
—, Lohnsteuerstatistik ...............

Steuerbefreite
—, Einkommensteuerstatistik .........
—, Lohnsteuerstatlstlk ..... e
— Umsatzsteuerveranlagungsstatlstlk
(Umsiitze)

" Steuerbelastete

-—, Einkommensteuerstatistik .........
—, Korperschaftsteuerstatistik ........
—, Lohnsteuerstatistik ...............

Steuereinnahmen

—, Bundes- und Linderfinanzen,
Statistik der ........... ... ...

—, Gemeindefinanzen, Statistik der ...

—, Haushaltseinnahmen und -ausgaben
der Linder, Berichtsdienst ........

—, Haushaltseinnahmen und -ausgaben
des Bundes, Berichtsdienst ........

—, Steuereinnahmen des Bundes und der
Léander, Berichtsdienst ............

Steuerklassen

—, Einkommensteuerstatistik .........

—, Einkommen- und Kérperschaftsteuer-
veranlagung 1949 (Hauptergebnisse)

—, Lohnsteuerstatistik ...............

Steuern s. einzelne Steuerstatistiken, Kosten-
strukturerhebung, Sozialprodukts- und Volks-
einkommensberechnung (indirekte Steuern)

Steuerpflichtige

—, Einkommensteuerstatistik .........

—, Erbschaftsteuerstatistik ...........

—, Korperschaftsteuerstatistik ........

—, Lohnsteuerstatistik ...............

—, Umsatzsteuerveranlagungsstatistik
(Umsiitze) «.ovvvvviviiiinnaa.n.

Steuersiitze

—, Einkommen- und Korperschaftsteuer-
eranlagung 1949 (Hauptergebnisse)

—, Korperschaftsteuerstatistik ........

—, Umsatzsteuerveranlagungsstatistik

Steuerschuld
—, Einkommensteuerstatistik .........

—, Einkommen- und Kérperschaftsteuer- -

veranlagung 1949 (Hauptergebnisse)
—, Kérperschaftsteuerstatistik ........

84 —

29/1/24
27/1/16

B4/TX /7
54/IX/8
54/TX /6

B4/1X/7
54/TX /6

55/IX/12

54/IX[7
54/1X /8
54/TX /6

59/IX/1
521X /2a,
64/111/3
64/111)2
641111

54/TX /7

64/111[5
54/IX /6

54/IX /7
55/1X./9
54/TX/8
54/IX /6

55/IX/12

64/111]5
54/IX /8
55/IX /12

54/IX/7

64/II1/5
54/IX/8

c*



Steuersollbetriige s. Verbrauchsteuerstatistik

Steuerveranlagungen

—, Einkommensteuerstatistik .........

—, Einkommen- und Korperschaftsteuer-
veranlagung 1949 (Hauptergebnisse)

—, FErbschaftsteuerstatistik ...........

—, Korperschaftsteuerstatistik ........

—, Umsatzsteuerveranlagungsstatistik

Straftaten

—, Auslieferungsstatistik .............
—, Kriminalstatistik .................
—, Polizeiliche Kriminalstatistik ......

StraBenbahn

—, MeBziffern des Personenverkebrs ...

—, Personenbeforderung, Fahrzeug-
bestand ........... ... ...

Straflenbaustatistik ..................

Straflenverkehr
. —, QGiiterbewegung im internationalen
Verkehr ................ooiiinns
—, Giiterverkehr mit Kraftfahrzeugen
—, internationaler mit Kraftfahrzeugen
-—, interzonaler mit Berlin und der
sowjetischen Besatzungszone ......
—, MebBziffern des Personenverkehrs ..
—, StraBenverkehrsbetriebe, gewerb-
liche ........oooooviiiini,
—, StraBenverkehrsunfille ............
-—, Verkehrszihlung auf den Strallen
—, Werkfernverkehr mit Kraftfahr-
ZOUZOIL ..ttt

-

StraBlenverkehrsunfille .. ..

Strom

—, Industriebericht, monatlicher ......

—, Offentliche Stromversorgung, Sta-
tistik der ... ... o il

—, Stromerzeugungsanlagen, industrielle

Studierende

—, anerkannte Hochschulen ..........
—, auslindische ....................
—, lehrerbildende Anstalten ..........
—, Studienanfinger ........... e
—, wissenschaftliche Hochschulen .. ...

Stundenverdienste s. Arbeiterverdienste

Subventionen

—, Bundes- und Linderfinanzen

—, Sozialprodukts- und Volks-
einkommepsberechnung ...........

T

Tabaksteuerstatistik (auch Ernte, Er-
zeugnisse, Herstellungsbetriebe) .. ..

Tariflohnstatistik ....................
Teilzahlungskredite ............... e
TempergiefBereien ................... B
Tiefbau ....coovvvvien it e
Tierseuchenstatistik ..................
Todeserklirungen, gerichtliche ........
Todesursachenstatistik ...............
Totgeborene ....................il
Treibstoff s. Verbrauch

Tuberkulose

~-, aktive, Neuerkrankungen und Be-
stand an Erkrankten .............

~—, The.-Hilfe (6ffentliche Fiirsorge) ...

54/1X/7

64/111/5
55/1X /9
54/1X/8
B5/IX/12

64/11/1
29/1/23
64/1/3

48/VII/7
69/VII/10
68/VII[1

48/VII/8
47/VIT/4
69/V1I112

69VII13
48)VIT[7

17/VIL/3
49/VTI/9
68/VII[2
17/VIL/5
49/VII/9
62/X1/8

37/IV)1

65/1V|1
38/IV/5

28/1/20b
28/1/20a, b
28/1/19
28/F/20b
28/1/20a

52/TX/1
62/XI1/1

56/TX/13a
62/X1/7
70/1X /18-
38/IV/6
41/V[ia, b
66/V/13
25/1/8
27/1/16
25/1/5

27/1/12
50/VIIT/2

U

Umbauter Raum s. Raum, umbauter

Umsatz
—, Auslandsumsatz (Industrie) .......
—, Baugewerbe .....................

—, Baugewerbe (Melziffern) ..........
—, Betriebsgrofenklassen.............

— Einzelhimdel .....................

—, Einzelhandel (Mefziffern) .........
—, Groffhandel ............. ... .. ...
—, GroBlhandel (MeBziffern) ..........

—, Handelsumsatz ...................

‘—, Handwerk .............. ... ...,

+

—, Handwerk (MeBziffern) ...........
—, Industrie-........... ... . ...

—, Industrie (MeBziffern) ............
, je Beschiftigten .................
, Landwirtschaft ...................
—, Landwirtschaft (MeBziffern) .......
, Ubrige Berewcue ..................
, Umsatzgroflenklassen .............

—, wirtschaftlicher ..................

Umsatzsteuer

—, Umsatzsteuerstatistik, vierteljihr-
liche ...l

—, Umsatzsteuerveranlagungsstatistik .

Umschlag von Giitern s. Guterumschlag

Umsiedlung (Vertriebene)
—, Umsiedlungsstatistik ..............
—, Umsiedlungstransporte ............

Umstellungsgrundschulden ............
Uneheliche Geburten ................

Unfille

—, Arbeitsunfille ....................
—, Schiffsunfalle ....................
—, StraBlenverkehrsunfille ............

“Unfallversicherung, gesetzliche

—, Geschiifts- und Rechnungsergebnisse
—, Halbjahresstatistik ...............
-—, Unfallstatistik (Triger der gesetz-

lichen Unfallversicherung) .........

Unterhaltsbeihilfen fiir Angehérige von
Kriegsgefangenen .................

Unterhaltshilfe (Soforthilfegesetz)
—, Entlastung der 6ffentlichen Fiirsorge

Untermietennacherhebung ............

Unternehmungen s. a. Betriebe
—, Beschaftigte .................. ...

—, Bilanzen der Alktiengesellschaften

—, Konkurse und Vergleichsverfahren . .
—, Kostenstruktur...................
—, Rechtsformen .............. .

.
—, Umsiitze ........cviviiveenenen..
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37/IV/1
35/111/2
41/V/1a, b
55/IX/12
551X /11
40/IV/11«
41/V[ia
35/T11/1,
55/IX/12
L4/VI/1
55/IX/11
35/T11/1,
55/IX/12
L4/VI/2
55/1X/11
35/ITL/2
40/IV/11
35/I11/1,
40/TV/10, 11
B5/IX /12
55/TX/11
35/1I1/1
37/IV/1, 2, 3
55/I1X /12
55/IX/11
55/TX/12
55/IX /12
55/1X/11
35/T11/1, 2
35/T11/1
55/IX /12
35/I11/2

no

o

(8]

55/IN/11
B5/IX /12

69/VILI1
26/T/9h

57/1X/16
25/1/5

67/VI3, 4, 5, 6
68/VII|4
49/VII/9

“67/vVIi4
67/VI|3

67(V1(5
50/VIII/5

50/VIII/7a
43/V /e

35/II1/1, 2
37/IV/3
A7/VILj3
53/TX/4h
36/1I1/4
57/IX/18
35/111/2
35/I11/1, 2
36/I11/3
57/IX/18
35/T11/1, 2
37/IV/3
55/IX /11, 12
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Unterstiitzte (Fiirsorge) s. a. Hauptunter-
stutzungsempfanger (Arbeitslosenversicherung,
Arbeitslosenfursorge) ,

—, Auslinder und Staatenlose ........ 51/VIIL/7e
—, geschlossene Fiirsorge ............. ~ b0/VIII/3
—, Kinder .............. ... o ol 51/VIII/7¢
—, offene Fiirsorge ... .........2..... 50/VIII/1
—, offene Firsorge (Personenkreis) .... 51/VIII/7d
—, offentliche Fiirsorge .............. 50/VII1/2
—, soziale Verhiltnisse ............... 51/VIII/8
Unterstiitzungen (Firsorge) s. a. Aufwand
—, in offener Fiirsorge laufend unter-

stiitzte Kinder ................... 51/VIIL/7¢
—, offene Firsorge .................. 50/VIII/1
—, offentliche Firsorge .............. 50/VIIL/2
—, zusétzliche an Einkommenbezieher . 51/VIII/7b
—, zusdtzliche an Soforthilfeempfinger 50/VIII/7a

A%

Verbindlichkeiten
—, Boden- und Kommunalkredit- 4

ingtitute . ........... .. oL, 571X /14
—, Handwerkszdhlung ............... 40/IV/11
—, Kostenstrukturerhebung .......... 35/I11/2
Verbrauch (Menge bzw. Wert)
—, Brennstoffe ...................... 35/1I11/2

37/IV/1

. 38/IV/5, 6

—, Energie ........... ... ool 35/I11/2
38/IV/5, 6

—, Kohle s, a. Kohlenbergbau..........0.. 371V, 2
—, Material (Kostenstrukturerhebung) . 35/I1I/2
—, privater Konsum (Sozialprodukts-

und Volkseinkommensherechnung) .. 62/XII/1
—, privater Konsum (Wirtschafts-

rechnungen von Haushaltungen) ... 59/X/6
—, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe .... 38/IV/4
—, Staatsleistungen .................. 62/XTIT/1
Verbraucherpreise s. Preiso
Verbrauchsldnder
—, AuBenhandelsstatistik ............. 44/V1/4
—, Durchfuhrstatistik ................ 45/VI/b
Verbrauchsteuer
—, Steuereinnahmen des Bundes und der

Lénder, Berichtsdienst ...........: 64/III/1
—, Verbrauchsteuerstatistik .......... 56/IX/13
Verbrauchsteuerstatistik .............. 56/IX/13
Verdienste s. Angestelltenverdienste, Arbeiter-

verdienste, Beamtengehilter
Verdringte offentlich Bedienstete
—, Erfiilllung der Pflichtanteile nach dem

Gesetz zu Art. 131 GG ........... 64/1/2
—, Personalstand der o6ffentlichen Ver-

waltung .........iiiiieen, 53/IX/4a, b
—, Personen gemil Art. 131 GG ..... " 531X /D
Vergleichsverfahren .................. 57/IX /18
Verkehrsbeziehungen
—, Giiterverkehr auf Binnenwasser-

straflen ........ ... .. . ol 46/VII/1a
—, Schiffs- und Giiterverkehr iither See 46/VII/2a
Verkehrsbezirke
—, Giterverkehr auf Eisenbahnen .... d48/VII/7
—, Schiffs- und Giiterverkehr auf Binnen-

wasserstrallen .................... 46/VII/ia
—, Schiffs- und Giiterverkehr tiber See 46/VII/2a
Verkehrsleistungen
—, Giiterbewegung auf Eisenbahnen .. 48/VIL/7
—, Giiterbewegung im internationalen

Verkehr ..........ccovvvviiiinan, 48/VII/8
—, Giterkraftverkehr, gewerblicher o

(Zusatzerhebung) ................. - 47/VIL/3
—, Giiterverkehr auf Binnenwasser-

straffen .............. P *, 46/VII/la

noch: Verkehrsleistungen
—, Giterverkehr auf dem Nord-Ostsee-

Kanal..........ooiiiiiiiia,
—, Giiterverkehr mit Kraftfahrzeugen .
—, @iiterverkehr iiber See ...........
—, Luftfahrtstatistik .................
—, MeDBziffern des Giiter- und Personen-

verkehrs .............c0iiiiian.
—, Werkfernverkehr mit Kraftfahr-

ZOUZOIL - vvmetrteeninnnnnanans

Verkehrszihlung auf den Straflen

Versicherungen, private

—, Bestandsentwicklung in der Lebens-
versicherung
Geschift der Versicherungsunter-
nehmen im Bundesgebiet und Berlin
(West), Vierteljahresbericht
kleine Versicherungsvereine, die nicht
unter Aufsicht des Bundesaufsichts-
amtes stehen
Krankenversicherung, private,
Jahresnachweisung
Pensions- und Sterbekassen
Vermogensanlagen der Versicherungs-
unternehmen und Bausparkassen im
Bundesgebiet und Berlin (West),
Vierteljahresbericht ...............

-

@

-

Versorgung (gemifl Bundesversorgungs-
gesetz) ’
—, Auslandsversorgung
—, orthopidische Versorgung der Kriegs-
beschidigten
—, Versorgungsantrige und Versorgungs-
berechtigte, Vierteljahresstatistik ..

Versorgungsempfinger, -beziige
—, Offentlicher Dienst

Vertriebene
—, Arbeitslose nach Berufsgruppen ...
, Beschiiftigte bei Bundesdienststellen

, Beschiftigte im Baugewerbe
—, Beschiftigte im Handwerk

Beschiiftigte im offentlichen Dienst
Beschaftigte in industriellen Klein-
betrieben
, Bevolkerungsbewegung, natiirliche .
, Bevélkerungsstand (Fortschreibung)
, Bundesvertriebenenausweis

, Eheschlieflende ...................
,» Einkommensteuerstatistik

—, Erwerbspersonen (Berufszihlung) ..

Haushaltungen (Volkszédhlung)
Landwirtschaftliche Betriebszihlung
landwirtschaftliche Kleinbetriebe ...
Lehrkrafte ...t

—, Lehrpersonen an wissenschaftlichen
Hochschulen
—, Schiiler

, Selbstindige Berufslose (Berufs-
zédhlung)

, Siedlungswesen, landwirtschaftliches
—, Stand der Fliichtlingshevtlkerung
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Gesetz iiber die Statistik fiir Bundeszwecke (StatGes).
Vom 3. September 1953').

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende Gesetz beschlossen: -

Abschnitt I ‘
Das Statistische Bundesamt

§1
(1) Das Statistische Bundesamt ist eine selbstindige
Bundesoberbehérde im Geschiftsbereich des Bundes-
ministeriums des Innern.
(2) Der Prisident des Statistischen Bundesamtes wird
vom Bundesprisidenten auf Vorschlag der Bundes-
regierung ernannt.

§ 2

Aufgabe des Statistischen Bundesamtes ist es

1. Statistiken fiir Bundeszwecke (Bundesstatistiken)
technisch und methodisch vorzubereiten, auf ihre
Einheitlichkeit und Vergleichbarkeit hinzuwirken,
ihre Ergebnisse fiir den Bund zu sammeln, zu-
sammenzustellen und fiir allgemeine Zwecke dar-
zustellen,

2. Bundesstatistiken zu erheben und aufzubereiten,
wenn es in einem Bundesgesetz bestimmt ist oder
soweit die beteiligten Linder zustimmen, *

3. nach MaBgabe des § 9 Satz 2 Geschiftsstatistiken
zu bearbeiten,

4. Statistiken des Auslandes und der internationalen
Organisationen zu sammeln und darzustellen,

5. volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen aufzustellen,

6. an der Vorbereitung der Bundesgesetze, Rechts-
verordnungen und allgemeinen Verwaltungsvor-
schriften auf dem.Gebiete der Bundesstatistik mit-
zuwirken,

7. auf Anfordern der obersten Bundesbehérden sonstige
Arbeiten statistischer und #hnlicher Art durch-
zufithren und Gutachten iiber statistische Fragen
zu erstatten.

§3

Dag Statistische Bundesamt fiihrt seine Arbeiten nach
den Anforderungen des fachlich zustéindigen Bundes-

ministers' im Rahmen der verfiigharen Haushaltsmittel
dureh.

Abschnitt II
Der Statistische Beirat
§ 4
(1) Das Statistische Bundesamt erhilt einen Beirat.

(2) Der Beirat setzt sich zusammen aus

1. dem Prisidenten des Statistischen Bundesamtes
oder seinem Vertreter im Amt als Vorsitzenden,

1) Bundesgesetzbl. I 8. 1314.

2. je einem Vertreter der Bundesministerien, des
Bundesrechnungshofes, der Bank deutscher
Linder und der Deutschen Bundesbahn,

3. den Leitern der Statistischen Landesimter oder
ihren Vertretern im Amt,

4. je einem Vertreter der kommunalen Spitzen-
verbinde,

5. sieben -Vertretern der gewerblichen Wirtschaft
und einem Vertreter der Arbeitgeberverbinde,

6. drei Vertretern der Gewerkschaften,
7. zwel Vertretern der Landwirtschaft,

8. zwel Vertretern der wirtschaftswissenschaftlichen
Institute.

Im Falle der BeschluBfassung haben die Vertreter gema8
Nummern 1 bis 3 nur beratende Stimmen.

(3) Die Landesregierungen sind zu den Sitzungen des
Beirats zu laden. Ihre Vertreter miissen jederzeit gehort
werden.

(4) Die Vertreter zu Absatz 2 Nummern 4 bis 8 sind
durch den Prisidenten des Statistischen Bundesamtes
auf- Vorschlag der in Frage kommenden Verbinde und
Einrichtungen zu berufen; der zustindige Bundes-
minister bestimmt die vorschlagsberechtigten Verbinde
und Einrichtungen.

() Der Beirat kann fiir bestimmte Sachgebiete stin-
dige Fachausschiisse und fiir einzelne Kragen Arbeits-
kreise einsetzen. Zu den Sitzungen des Beirats, der
Fachausschiisse und der Arbeitskreise kénnen Sachver-
stindige hinzugezogen werden. Zu den Sitzungen der
Fachausschiisse und Arbeitskreise sind die Bundes-
ministerien zu laden und jederzeit zu héren.

(6) Die Titigkeit im Beirat, in den Fachausschiissen
und in den Arbeitskreisen ist ehrenamtlich.

§ 5
(1) Das Statistisché¢ Bundesamt hért bei der Durch-
filhrung seiner Aufgaben in- methodischen und tech-
nischen Fragen den Beirat oder seine Fachausschiisse
und Arbeitskreise. In Fillen, die der Beschleunigung
bediirfen oder einfach liegen, kann dies auch schriftlich
geschehen,

(2) Das Statistische Bundesamt hat die Anregungen
und Vorschlige des Beirats zu priifen und im Rahmen der
verwaltungsmiBigen Notwendigkeiten und finanziellen
Moglichkeiten zu verwerten.

Abschnitt III

Anordnung von Bundesstatistiken

§ 6
(15 Die Bundesstatistiken werden, soweit nicht im
Absatz 2 oder in anderen Rechtsvorschriften Ausnahmen
zugelassen sind, durch Gesetz angeordnet.
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(2) Die Bundesregierung wird erméchtigt, statistische
Erhebungen durch Rechtsverordnungen mit einer Gel-
tungsdauer bis zu drei Jahren anzuordnen, wenn folgende
Voraussetzungen gegeben sind:

1. die Ergebnisse der Erhebung miissen zur Er-
fiilllung bestiminter, im Zeitpunkt der Erhebung
schon festliegender Bundeszwecke erforderlich
sein,

2..die Erhebung darf nicht einen unbeschrinkten
Personenkreis erfassen,

3. die voraussichtlichen Kosten der Erhebung ohne
die Kosten fiir die Veroffentlichung diirfen beim
Bund und bei den Lindern zusammen 500000
Deutsche Mark jahrlich nicht iibersteigen.

§ 7
(1) Die Anordnung muBl die zu erfassenden Tat-
bestinde und den Kreis der Befragten bestimmen. Sie
1st auf den Erhebungsvordrucken anzugeben.

(2) Bei der Einleitung von Bundesstatistiken, die auf
freiwilligen Auskiinften beruhen, ist die Freiwilligkeit der
Beantwortung den Befragten bekanntzugeben.

§ 8

Die Kosten der Bundesstatistiken tragen der Bund
und die Linder nach den belihnen entstehenden Arbeiten,
soweit nicht durch Gesetz oder Rechtsverordnung etwas
anderes bestimmt wird.

Abschnitt IV
Besondere Verfahrenshestimmungen
. $ 9

(1) Die Bundesminister nehmen die Aufgaben des § 2
bei Statistiken wahr, deren Unterlagen ausschlieBlich im
Geschiftsgang der Bundesbehdrden anfallen oder deren
Bearbeitung sich vom Geschiftsgang nicht trennen 148%

(Geschiftsstatistiken)., Sie koénnen diese Aufgaben ganz -

oder teilweise dem Statistischen Bundesamt iibertragen.

(2) Die Bundesregierung kann in besonderen Fillen
einen Bundesminister.oder die von ihm zu bestimmende
Stelle ermichtigen, fiir bestimmte Bundesstatistiken,
auch wenn sie keine Geschiiftsstatistiken sind, die Auf-
gaben des § 2 ganz oder zum Teil wahrzunehmen.

Abschnitt V
Auskunftspflieht
§ 10

(1) Alle ‘natiirlichen und juristischen Personen, Be-
hérden und Einrichtungen sind zur Beantwortung der
ordnungsméiBig angeordneten Fragen verpflichtet. Sonder-
gesetzliche Bestimmungen iiber Berufsgeheimnisse und
Amtsverschwiegenheit bleiben unberiihrt.

(2) Die Antwort ist wahrheitsgemi 8, vollstandig, frist-
gemil und, soweit nichts anderes bestimmt ist, unent-
geltlich zu geben.

(8) Sind amtliche Erhebungsvordrucke zur Ausfiillung
durch die Befragten vorgesehen, so sind die Antworten

auf diesen Erhebungsvordrucken zu erteilen. Die Richtig-
keit der Angaben ist durch Unterschrift zu bestéitigen,
sowelt es im Erhebungsvordruck vorgesehen ist.

‘ § 11

Die Verpflichtung der Befragten, Auskunft zu erteilen,
besteht gegeniiber den mit der Durchfithrung der Bundes-
statistik amtlich betrauten Stellen und Personen.

Abschnitt VI
Geheimhaltungspflicht
§ 12

(1) Einzelangaben iiber personliche oder sachliche Ver-
hiltnisse, die fiir eine Bundesstatistik gemacht werden,
gsind, soweit durch Rechtsvorschrift (§ 6) nichts anderes
bestimmt ist, von den Auskunftberechtigten geheim-
zuhalten. Die Vorschriften der §§ 175, 179, 188 Abs. 1
und des § 189 der'Reichsabgabenordnung vom 22. Mai
1931 (Reichsgesetzbl. I 8. 187) iiber Beistands- und
Anzeigepflichten gegeniiber den Finanzidmtern gelten in-
soweit nicht fiir die Auskunftberechtigten.

(2) Das Statistische Bundesamt, die Statistischen
Landesamter und die sonstigen erhebenden Behorden
und Stellen sind berechtigt und verpflichtet, den fachlich
zustindigen obersten Bundes- und Landesbehérden oder
den von ihnen bestimmten Stellen auf Verlangen Hinzel-
angaben auf dem Dienstweg weiterzuleiten, wenn und
soweit dies in der die Statistik anordnenden Rechts-
vorschrift zugelassen und in den Erhebungsdrucksachen
bekanntgegeben worden ist.

(8) Eine Zusammenfassung von Angaben mehrerer
Auskunftpflichtiger ist keine Einzelangabe im Sinne
dieses Gesetzes.

(4) Veroffentlichungen diirfen keine Einzelangaben im
Sinne dieses Glesetzes enthalten.

Abschnitt VII
Strafen und GeldbuBen

§ 13

(1) Wer ein Geschifts- oder Betriebsgeheimnis, das
ihm bei seiner Titigkeit auf Grund dieses Gesetzes an-
vertraut worden oder sonst bekannt geworden ist, un-
befugt offenbart oder verwertet, oder wer eine nach den
Vorschriften dieses Gesetzes geheimzuhaltende Tatsache
unbefugt offenbart, wird mit Geféngnis bis zu sechs Mo-
naten und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen
bestraft. ‘

(2) Handelt der Titer gegen Entgelt oder in der Ab-
sicht, sich oder einem Dritten einen rechtswidrigen Ver-
mégensvorteil zu verschaffen oder jemandem einen Nach-
teil zuzufiigen, so ist die Strafe Gefingnis bis zu zwei
Jahren. Daneben kann auf Geldstrafe erkannt werden.

(8) Die Absiitze 1 und 2 gelten nur, soweit nicht in
anderen Vorschriften eine schwerere Strafe angedroht ist.

(4) Die Strafverfolgung tritt auf Antrag des Ver-
letzten ein.

(5) Die Offenbarung von geheimzuhaltenden Tatsachen
an die zustindige Verwaltungsbehorde zum Zwecke der
Verfolgung einer Ordnungswidrigkeit wegen unrichtiger
oder unvollstindiger Angaben nach § 14 ist nicht un-
befugt.
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§14 :

(1) Eine Ordnungswidrigkeit begeht, wer vorsitzlich
oder fahrlissig Auskiinfte, zu denen er nach § 10 ver-
pflichtet ist, ganz oder teilweise verweigert oder nicht
rechtzeitig erteilt oder unrichtige oder unvollstindige
Angaben macht. h

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbufie
bis zu zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.
i

§ 15

Wird eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des § 14 in
einem Betrieb begangen, so tkann gegen den Inhaber
oder Leiter und, falls der Inhaber des Betriebes eine
juristische Person oder eine Personengesellschaft des
Handelsrechts ist, gegen diese eine Geldbufle bis zu zehn-
tausend Deutsche Mark festgesetzt werden, wenn der
Inhaber oder Leiter oder der zur gesetzlichen Vertretung
Berechtigte vorsitzlich oder fahrlissig seine Aufsichts-
pflicht verletzt hat und der VerstoB hierauf beruht.

Abschnitt VIII

i

Ubergangs- und SchluBbestimmungen

§ 16

(1) Laufende Statistiken des Bundes und der Verwal-
tung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, fiir die beim
Inkrafttreten dieses Glesetzes die Voraussetzungen des
Abschnittes ITI nicht vorliegen, kénnen zwei Jahre nach
Inkrafttreten dieses (tesetzes nicht mehr als Bundes-
statistiken durchgefithrt werden, wenn die Voraus-
setzungen nicht bis zu diesem Zeitpunkt geschaffen

werden. Bis zum ErlaB dieser Rechtsvorschriften gelten
sie in ihrem derzeitigen Umfange als Statistiken fiir
Bundeszwecke.

(2) Fiir die Statistiken nach Absatz 1 gilt bis zum
ErlaB der Rechtsvorschriften fiir die Geheimhaltungs-
pflicht die bisherige Regelung.

(3) Fir Statistiken, bei denen zur Zeit des Inkraft-
tretens dieses (lesetzes ein Bundesminister die Aufgaben
des § 2 wahrnimmt, gilt die besondere Erméchtigung der
Bundesregierung nach § 9 Abs. 2 als erteilt.

§ 17

Dieses Gesetz gilt nach MaBgabe des § 13 Abs. 1 des
Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bun-
desgesetzbl. I 8. 1) auch im Land Berlin. Rechtsverord-
,mungen, die auf Grund der in diesem Gesetz enthaltenen
Ermichtigung erlassen werden, gelten im Land Berlin
nach § 14 des Dritten ﬁberleitungsgesetzes.

§ 18 ’

Dieses (esetz tritt am vierzehnten Tage nach seiner
Verkiindung in Kraft. Das Gesetz iiber die Errichtung
eines Statistischen Amtes des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes vom 21. Januar 1948 (WiGBI. 8. 19) in der Fas-
sung des § 4 des Gesetzes vom 19. Januar 1949 (WiGBL
S. 9) und die Verordnung iiber die Erstreckung von Recht
der Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes auf
dem Gebiet der Statistik auf die Linder Baden, Rhein-
land-Pfalz, Wiirttemberg-Hohenzollern und den baye-
rischen Kreis Lindau vom 31. Mirz 1950 (Bundesgesetzbl.
S. 81) treten zum gleichen Zeitpunkt auBer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkiindet.

Bonn, den 3. September 1953.

Der Eundesprésident
Theodor Heuss

Der Bundeskanzler

Adenauer

Der Bundesminister des Innern
_Dr. Lehr

— 93 —






Begriindung
zum Regierungsentwurf eines Gesetzes iiber die Statistik fiir Bundeszwecke (StatGes) D)

A. Allgemeiner Teil

I. Geschichtliches -

Im Jahre 1872 wurde das »Kaiserliche Statistische Amt«
(seit 1919 »Statistisches Reichsamt«) als zentrale statistische
Reichshehorde errichtet. Nach der Geschéftsinstruktion des
Reichskanzlers vom 23. Juni 1872 hatte es folgende Aufgaben:

a) alle Unterlagen zu sammeln, zu priifen und zu bearbeiten,
die auf Grund von Gesetzen oder auf Anordnung des Reichs-
kanzlers fiir die Reichsstatistik zu liefern waren,

b) die Ergebnisse dieser Arbeiten zu veréffentlichen und

©) sonstige statistische Nachweise zu fertigbn und Gutachten
uber statistische Fragen zu erstatten.

Fir einzelne Zweige der Reichsstatistik wurden spiter
besondere Gesetze oder Verordnungen geschaffen, so z. B. fiir
die AuBenhandelsstatistik, die Produktionsstatistik der berg-
baulichen Betriebe, die Finanzstatistik und die Volkszihlungen.
Ein Gesetz aber, das das materielle Recht der Statistik umfas-
send regelte, gab es zunichst nicht.

Erst mit dem Gesetz iiber die Errichtung eines Statistischen
Amtes des Vereinigten Wirtschaftsgebietes vom 21. Januar 1948
(WiGBL. 8. 19) wurde der Versuch unternommen, fiir die Sta-
tistik die bisher fehlende allgemeine und umfassende gesetzliche
Grundlage zu schaffen.

Das Gesetz grenzte die Zustandigkeit des Statistischen Amts
gegenitber den Verwaltungen des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes und gegeniiber den Léndern ab. Es brachte den Sta-
tistischen AusschuB, der das Statistische Amt in wichtigen
Fragen der Koordinierung, der Aufgabenverteilung und auf
methodisch-technischem Gebiet zu beraten hatte. Es be-
stimmte auch allgemein die Rechtsform, in der Statistiken
angeordnet werden sollten. Die <Regelung war aber unvoll-
stindig. Wesentliche Teile des materiellen Rechts der Sta-
tistik, wie z. B. die Auskunftspflicht und die Geheimhaltungs-
pflicht, wurden durch sie nicht erfaBt.

Das Gesetz, das zunichst nur fiir die amerikanische und
britische Besatzungszone galt, wurde durch die VO vom
31. Marz 1950 auch fiir die franzésische Besatzungszone fiir
anwendbar erklart (VO iiber die Erstreckung von Recht der
Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebiets auf dem Ge-
biete der Statistik auf die Lainder Baden, Rheinland-Pfalz,
Wiirttemberg-Hohenzollern und den bayerischen Kreis Lin-
dau — Bundesgesetzbl. 1950 S. 81). Die Ausdehnung auch auf
Westberlin ist vorgesehen (vgl. Drittes Uberleitungsgesetz vom
4. Januar 1952 — Bundesgesetzbl. I S.1). Es gab trotz der
erwahnten Mingel eine brauchbare Ubergangslosung. Die Zu-
standigkeitsabgrenzungen und Organisationsformen des Ge-
setzes wurden zum Vorbild des vorliegenden Entwurfs. Sie

‘ bedurften aber in Einzelheiten noch einer sorgfaltigen An-
passung an die Bestimmungen und Grundgedanken des Grund-
gesetzes in Anlehnung an die in den letzten Jahren entwickelte
Verwaltungspraxis.

Der Entwurf regelt zum ersten Male in der Geschichte der
Statistik Deutschlands umfassend das gesamte Organisations-
und Verfahrensrecht sowie das materielle Recht der Statistik.
Er beschrinkt sich allerdings gem#B den Abgrenzungen der
Zustandigkeiten nach dem Grundgesetz auf die Statistik fiir

" Bundeszwecke (Bundesstatistik) (Artikel 73 Ziff. 11 GG).

II. Allgemeine Vorbemerkungen

Die umfassende Regelung des gesamten Rechts der Bundes-
statistik entspricht einem schon in der Vergangenheit auf-
getauchten Bediirfnis. Nach dem ErlaB des Grundgesetzes

) Es ist zu berlicksichtigen, daB die nachstehende amtliche Begriindung
nicht auf den Wortlaut des StatGes vom 3. September 1953, sondern auf den
inhaltlich und in der Bezeichnung der Paragraphen in einigen Punkten
etwas abweichenden Regierungsentwurf (Bundestagsdrucksache Nr. 4168 vom
9. Mérz 19583) abgestells ist.

wurde aber die Anpassung an die verinderten staatsrecht-
lichen Verhiltnisse vor allem aus folgenden Gesichtspunkten
notwendig:

1. Die Grundsitze des Rechtsstaats und die Gewihrleistung
der personlichen Freiheit des Staatsbiirgers durch das
Grundgesetz verlangen, daf Eingriffe in diese Freiheit
durch Gesetz allgemein festgelegt und umrissen werden.
Jede statistische Befragung, die sich an Einzelpersonen
wendet, enthilt aber einen solchen Eingriff.

2. Bund, Lénder und auch andere Einrichtungen haben viel-
fach Interesse an der gleichen Statistik. Dabei decken
sich die Anforderungen nicht immer, sondern schneiden
und iiberlagern sich. Es muBl daher im Rahmen der Be-
stimmungen des Grundgesetzes Vorsorge getroffen werden,
daB auch bei Bundesstatistiken eine Angleichung vor-
genommen wird, die den Erfordernissen der Praxis ent-
spricht, die Verwaltung vereinfacht und Kosten erspart.

III. Die einzelnen Abschnitte des Entwurfs

1. Das Statistische Bundesamt (Abschnitt I).

Das Statistische Bundesamt wird als selbstéindige Bundes-
oberbehérde auf Grund des Artikels 87 Abs. 3 Satz 1 GG in
Verbindung mit Artikel 73 Ziff. 11 GG errichtet. Es ist aus
dem Statistischen Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebiets
hervorgegangen, das Ende 1949 »mit der Fiihrung der Sta-
tistik fiir Bundeszwecke beauftragt« wurde. Durch die Ver-
ordnung zur Auflésung und Uberfiihrung von Einrichtungen
der Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes vom
8. September 1950 (Bundesgesetzbl. S. 678) wurde es dann
als »Statistisches Bundesamt« in die Verwaltung des Bundes
tiberfiithrt.

Die Verteilung der Aufgaben zwischen dem Statistischen
Bundesamt und den Statistischen Landesamtern und die Be-
riicksichtigung der Landerinteressen entsprechen dem Grund-
gesetz und den Grundgedanken des foderalistischen Staats-
aufbaues. In der Verwaltungspraxis hat sich diese Aufgaben-
verteilung seit dem Inkrafttreten des Grundgesetzes bereits
eingebiirgert.

Durch Abschnitt I findet also ein tatséchlich und rechtlich
schon bestehender Zustand seine gesetzliche Regelung.

2. Der Statistische Beirat (Abschnitt IT).

Die vielfach widerstreitenden Belange der statistischen
Auftraggeber und der sonst an den statistischen Ergebnissen
interessierten Stellen auf der einen Seite, der Triger der
statistischen Arbeit und der Geldgeber auf der anderen
zwangen schon das Statistische Amt des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes zu einer sorgfiltigen Abstimmung auf metho-
disch-technischem Gebiet. Hierfiir stand ihm ein Statistischer
Ausschull zur Seite, in dem alle vorzugsweise an der Statistik
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes beteiligten Stellen ver-
treten waren. Der Statistische Ausschuf setzte seine Tatigkeit
auch beim »Statistischen Bundesamt« fort. Wegen der beson-
ders wertvollen Facharbeit, die der AusschuB in seiner bera-
tenden Tatigkeit bisher geleistet hat, soll er als »Statistischer
Beirat« in entsprechender Zusammensetzung beibehalten
werden.

3. Verfahren (Abschnitt ITI—IV).

a) Der Abschnitt III hélt an der bestehenden Ubung
fest, daB die groBen umfassenden statistischen Er-
hebungen durch Gesetz angeordnet werden, schafft
aber gleichzeitiz die grundgesetzlichen Voraus-
setzungen fir eine Anordnung von Bundesstatistiken
durch Rechtsverordnung in bestimmten Fillen,
die nach Zweck, Inhalt und AusmaB abgegrenzt
werden. .
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Durch diese Bestimmungen wird erstmalig fiir alle
- Bundesstatistiken festgelegt, in welcher Form sie
anzuordnen sind.

Fiir die Anordnung von Erhebungen, bei denen
nur Behorden und Einrichtungen des Bundes befragt
werden, geniigt entsprechend den Grundsdtzen des
Organisationsrechts eine Verwaltungsvorschrift. Einer
ausdriicklichen Vorschrift hieriiber im Gesetz bedarf
es nicht.

Nach den Vorschriften iiber die Anordnung’ von
Bundesstatistiken muBten an sich Vorschriften Giber
ihre Durchfiihrung folgen. Da aber nach Artikel
83 GG die Durchfiihrung der Bundesgesetze eigene
Angelegenheit der Lander ist, gehort auch ihre gesetz-
liche Regelung zur Zusténdigkeit der Lander. In
der Praxis werden die Bundesstatistiken fast aus-
nahmslos von den Statistischen Landesimtern
durchgefiibhrt.

4. Auskunfts- und Geheimhaltungspflicht (Abschnitt V—VI).

Jede Statistik ist entscheidend davon abhangig, dafl einer-
geits der Befragte zur Auskunftserteilung verpflichtet und
andererseits die Geheimhaltung der geforderten Finzelangaben

verbiirgt ist. ,

Bisher fehlte eine allgemeine Vorschrift dieser Art. Als
Ersatz wurden entsprechende Bestimmungen in die Sonder-
gesetze aufgenommen, die Statistiken anordneten. Es ist
notwendig, in den vorliegenden Entwurf nunmehr eine all-
gemein verbindliche Regelung einzubauen, da es sich um stets
gleichbleibende Vorschriften von grundsatzlicher Art handelt,
die nicht nur bei Statistiken erforderlich sind, die durch
Gesetz, sondern auch bei solchen, die durch Rechtsverordnung
oder Verwaltungsvorschrift angeordnet werden.

5. Strafen und GeldbuBen (Abschnitt VII).

Der Staat ist bei der Durchfiihrung zahlreicher Aufgaben
darauf angewiesen, daB die von ihm gestellten statistischen
Fragen rechtzeitig, wahrheitsgema und vollstindig beant-
wortet werden.

Damit dieser Forderung der notwendige Nachdruck ver-
lichen werden kann, ist das Verweigern der Auskunft oder
das Erteilen einer unrichtigen Auskunft als Ordnungswidrigkeit
mit einer Geldbufie bedroht worden.

Der Befragte ‘muB sich andererseits darauf verlassen konnen,
daB die von ihm gegebenen Auskiinfte geheimgehalten werden.
Die Geheimhaltungspflicht ist im Abschnitt VI geregelt. Eine
Verletzung dieser Geheimhaltungspflicht ist nach § 13 strafbar.

’

B. Die einzelnen Bestimmungen
Zu §1

Das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebiets,
das unter der Bezeichnung »Statistisches Bundesamt« gemal
Artikel 130 GG auf den Bund aberfiihrt worden ist, hat seinen
derzeitigen Sitz in Wiesbaden-Biebrich. .

Zu §2

Die Zustindigkeiten des Statistischen Bundesamtes sind
erschopfend aufgezahlt. Es sind im wesentlichen die gleichen,
wie die des Statistischen Amts des Vereinigten Wirtschafts-
gebiets. Neu hinzugekommen ist die Bearbeitung von Ge-
schiftsstatistiken, die ihm von den Bundesministerien ganz
oder teilweise iibertragen werden kann (vgl Ziffer 8), das
Sammeln und Darstellen der Statistiken des Auslandes und
der internationalen Organisationen (vgl. Ziffer 4) sowie das
Aufstellen volkswirtschaftlicher ~Gesamtrechnungen (vgl.
Ziffer 5). Aber auch die Aufgaben auf dem Gebiete der Aus-
landsstatistik und der volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen sind nicht nen. Sie werden vom Statistischen Bundes-
amt zur Befriedigung dringender Bediirfnisse der Bundes-
regierung seit langer Zeit durchgefithrt. Insbesondere die
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gehoren mit zu den

r

)

dringendsten und wichtigsten Aufgaben des Statistischen
Bundesamtes. Sie geben eine fiir die Bundesministerien
unentbehtliche Gesamtschau, die aus fast allen Arbeitsgebieten
des Amts zusammengesetzt ist. Neu ist also nur die ausdriick-
liche Zuweisung dieser Zustandigkeiten durch das Gesetz.

Ziffer 1

Zum »Vorbereiten« einer Bundesstatistik gehort insbeson-
dere das Ausarbeiten der Fragebogen und der sonstigen Er-
hebungspapiere, des Erhebungsverfahrens, des Tabellen-
programms, des Verlaufs der Aufbereitung und des Verdffent-
lichungsprogramms.

Ziffer 2 . ,

Hier ist absichtlich von der Zustimmung der Liander, nicht
von der des Bundesrates, zur Erhebung und Aufbereitung
von Bundesstatistiken die Rede. Dadurch wird ausgeschlossen,
daB die Lénder, die ihre Zustimmung nicht erteilen wollen, im
Bundesrat iberstimmt werden konnen. Andererseits wird
sichergestellt, daf auch dann, wenn ein Teil der Liander die
Zustimmung nicht erteilen will, fur diejenigen Lander, die sie
dennoch erteilt haben, Bundesstatistiken zentral erhoben und
aufbereitet werden konnen.

Zu § 3

In §1 Abs. 1 wird nur die Dienstaufsicht geregelt. Ks ist
daher eine Vorschrift erforderlich, die klarstellt,

1. daB das Statistische Bundesamt entsprechend seiner Auf-
gabenstellung als ein den Bediirfnissen. aller Ministerien
dienendes Verwaltungsorgan den fachlichen Anforderungen
des jeweils federfithrenden Bundesministers zu entsprechen
hat und :

2. daB das Bundesministerium des Innern insoweit, aus seinem
Dienstaufsichtsrecht keine Befugnisse zur Erteilung von
Weisungen herleitet.

Der Prasident des Statistischen Bundesamtes ist fiir die
ordnungsmaBige Durchfihrung der Arbeiten dem feder-
fiihrenden Bundesminister verantwortlich. In methodischen
und wissenschaftlichen Fragen der Statistik soll er nicht an
fachliche Weisungen gebunden sein.

Zu § 4
Absatz 2 ’

Die Zusammensetzung des Statistischen Beirats entspricht
im wesentlichen der des bisherigen Statistischen Ausschusses
beim Statistischen Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebiets.
Als grundsitzlich neue Mitglieder sind Vertreter der Bank
deutscher Lander, der Deutschen Bundesbahn, der Arbeit-
geberverbande und der wirtschaftswissenschaftlichen Institute
vorgesehen, die im Gesetz iiber die Errichtung eines Statisti-
schen Amts des Vereinigten Wirtschaftsgebiets nicht bertick-
sichtigt waren, die aber zum Teil schon jetzt in standiger
Praxis zu den Sitzungen des Statistischen Ausschusses hinzu-
gezogen werden. -

Absatz 3

Neu ist auch die zusitzliche Festlegung, daB die Landes-
regierungen zu den Sitzungen des Beirats zu laden sind, und
daB ihre Vertreter jederzeit gehdrt werden mussen. Bisher
entsprach dies nur einer Verwaltungsiibung. KEs erscheint
aber richtiger, hieraus eine gesetzliche Verpflichtung zu
machen. Die Lander tragen die Kosten der Durchfiihrung
der Bundesstatistiken. Sie haben. daher ein Interesse daran, .
daB ihre Ansicht in besonderen grundsatzlichen Fragen, die
gich mehr auf die Verwaltung und Finanzierung beziehen,
nicht allein von dem statistischen Fachmann, dem Leiter des
Statistischen Landesamts, vorgetragen' wird, der standiges
Beiratsmitglied ist.

Absatz b

Einem Wunsche der Praxis entsprechend, kénnen nunmehr
auch besondere Arbeitskreise eingesetzt werden, die einzelne
Fragen bearbeiten sollen. Diese Moglichkeit bestand bis dahin
gesetzlich nicht. Sie dient der Entlastung des Beirats.
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Zu §5 ~

Der Aufgabenbereich des Beirats entspricht dem des bis-
herigen Statistischen Ausschusses. Durch den Beirat werden
nicht nur die Erfahrungen der Fachleute nutzbar gemacht;
er gibt vor allem auch die Moglichkeit, schon frithzeitig die
Bediirfnisse der Linder und die Wiinsche der interessierten
Kreise kennenzulernen, zu erortern und aufeinander abzu-
stimmen. .

Zu § 6

Es wird hierzu auf III Ziffer 3a des Allgemeinen Teils der
Begriindung verwiesen.

Zu-§7
Absatz 1

§ 7 dient dem Rechtsschutzbedurfnis der Befragten. Sie
sollen priffen konnen, ob und in welchem Umfange sie zur
Auskunftserteilung verpflichtet sind. Dabei sind entsprechend
der Natur der Statistik die Begriffe »Kreis der Befragten«
gowie »die zu erfassenden Tatbestinde« dahin zu verstehen,
daB nicht jede Einzelheit festgelegt, sondern nur der groBe
Rahmen umschrieben werden soll.

Absatz 2

Bei den »freiwilligen Statistiken« handelt es sich in der
Hauptsache um solche Statistiken, bei denen es wegen der
besonderen Art der zu erfassenden Materie untunlich ist, eine
Auskunftspflicht zu begriinden. Darunter fallt z. B. die An-
forderung von laufend gefiihrten Haushaltsbiichern, die als
Unterlage fiir Untersuchungen iiber die Verbrauchsstruktur
dienen. Hier zeitigt die freiwillige Mitarbeit eines kleinen aus-
gewihlten Personenkreises bessere Erfolge als gesetzlicher
Zwang.

Zu §8

Die Kostenregelung entspricht der verfassungsrechtlichen
Situation. Nach Artikel 83 GG fiihren die Linder die Bundes-
gesetze als eigene Angelegenheiten und daher in eigener
Finanzverantwortung durch. Insoweit hat § 8 also nur rechts-
erklirende und nicht rechtsbegriindende Bedeutung.

Die Frage, ob und in welchem Umfange den Gemeinden
und Gemeindeverbinden die Kosten fiir die bei ihnen an-
fallenden Arbeiten zur Durchfithrung einer Bundesstatistik
zu erstatten sind, kann nicht durch Bundesgesetz geregelt

werden. Die Regelung mufl der Landesgesetzgebung iiber- |

lassen bleiben.

Zu §9
Absatz 1

Die Bestimmung des Absatzes 1 Satz 1 bringt erstmalig
eine Definition des Begriffs »Geschaftsstatistikc. In der
zuriickliegenden Zeit haben sich Schwierigkeiten daraus
ergeben, daB dieser Begriff verschieden ausgelegt wurde. Die
fir die Geschaftsstatistiken vorgesehene Sonderregelung ist
notwendig, weil diese Statistiken aus Griinden der organi-
satorischen ZweckmaBigkeit und der Kostenersparnis weit-
gehend den Ressorts vorbehalten bleiben miissen.

Absatz 2

Ausnahmsweise kann es aus ZweckmiBigkeitsgriinden
wiinschenswert sein, daB die Bundesministerien nicht nur
ihre Geschaftsstatistiken, sondern auch andere Statistiken
gemil § 2 bearbeiten, fiir die nach der grundsatzlichen
Regelung das Statistische Bundesamt zustandig wire. Hierzu
bedarf es jedoch einer besonderen Ermichtigung durch die
Bundesregierung, damit nicht durch eine zu hiufige Durch-
brechung des Grundsatzes dem Statistischen Bundesamt die
Erfiillung seiner Aufgaben erschwert oder unméglich gemacht
wird.

Zu § 10

Absatz 1

Absatz 1 enthalt den Grundsatz, daB natiirliche und ju-
ristische Personen, Behérden und Einrichtungen der sta-

tistischen Auskunftspflicht unterliegen. Sie haben die ord-
nungsmiBig, d.h. nach den Vorschriften des § 6, angeord-
neten Fragen zu beantworten.

Sondergesetzliche Bestimmungen, z. B. iiber Berufsgeheim-
nisse, Amtsverschwiegenheit usw., werden durch die hier
normierte Auskunftspflicht nicht beriihrt. Durch die selb-
stindig begriindete Auskunftspflicht werden die Liicken fiir
alle Bundesstatistiken éeschlossen, fiir die eine Auskunfts-
pflicht nicht aus der Verordnung iiber Auskunftspflicht vom
13. Juli 1923 (Reichsgesetzbl. I S. 723) abgeleitet werden
kann.

Absatz 2

Absatz 2 erlautert den Inhalt der Auskunftspflicht und
bestimmt, daB die Auskiinfte grundsitzlich unentgeltlich
erteilt werden miissen. Da statistische Arbeiten termin-
gebunden sind und verspitet erteilté Auskiinfte nicht nur
zwecklos sind, sondern auch den Wert des statistischen Er-
gebnisses in Frage stellen, war es erforderlich, besonders zu
bestimmen, daf die Fragen fristgemia beantwortet werden
miissen.

Absatz 3 .
Die Vorschrift regelt die Form der Auskunftserteilung.

Absatz 4

Im Interesse der Richtigkeit und Vollstandigkeit der Be-
antwortung und damit des statistischen Ergebnisses besteht
in der Praxis das dringende Bediirfnis, dal sich die Zahler
oder sonst mit der Erhebung betrauten Personen an Ort und
Stelle von der Richtigkeit der Angaben der Befragten iber-
zeugen. Sehr hiufig ist insbesondere bei reprisentativen Er-
hebungen das Interesse an der wahrheitsgemiBen und voll-
standigen Auskunft so groB, daB die Vorschriften iiber Geld-
buBlen nicht ausreichen, um dieses Interesse zu schiitzen.
Durch eine nachtriglich auferlegte GeldbuBe kann der oft
erhebliche Schaden, der durch unrichtige und unvollstdandige
Auskiinfte angerichtet wird, nicht wieder gut gemacht werden.
Ebenso hiufig werden in der Praxis aus Nachlassigkeit, Un-
achtsamkeit oder Ungewandtheit im Schreiben und beim
Lesen der Erhebungspapiere unrichtige Auskiinfte ohne Ab-
sicht und Vorsatz gegeben.

In allen Fillen, in denen es auf die Richtigkeit auch weniger
Einzelangaben entscheidend ankommt, mufl daher durch
besondere Vorschrift eine Verpflichtung begriindet werden,
die Nachpriifung der Richtigkeit der Angaben an Ort und
Stelle zu dulden. Eine Verpflichtung, den Ziahlern und den
mit der Erhebung betrauten Personen das Betreten der
Wohnung zu gestatten, besteht nicht.

Absatz 5

Die Vorschrift beschrinkt die Verpflichtung, die ja einen
FEingriff in die private Rechtssphare darstellt, auf die Falle,
in denen die Rechtsvorschrift, durch die die Statistik an-
geordnet wird, auf die Vorschrift des Absatzes 4 ausdricklich
Bezug nimmt. Dadurch soll einer iiberfliissigen Ausweitung
der Verpflichtung des Absatzes 4 entgegengewirkt werden.

Zu § 11
Die Vorschrift umreiBlt den Xreis der Auskunftsberechtigten.

N

Zu §12

Absatz 1

Hier wird der Grundsatz festgelegt, dafl alle Einzelangaben
von allen Auskunftsberechtigten geheimzuhalten sind und
insbesondere nicht zu Auskiinften und Anzeigen an die Finanz-
amter benutzt werden diirfen.

Absatz 2

Das Interesse des Auskunftsverpflichteten an der Geheim-
haltung erstreckt sich aber nicht nur auf das durch Straf-
vorschriften sanktionierte Verbot der Versffentlichung oder
Bekanntgabe von Einzelangaben, sondern ebenso auf Art
und Umfang der Verwertung von Einzelangaben durch die
obersten Bundes- und Landesbehérden, fiir deren Aufgaben-
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bereiche die Statistiken durchgefiihrt werden. Deshalb be-
stimmt Absatz 2, daB die Weitergabe von Einzelangaben
von der erhebenden Behorde oder Stelle im Wege der dienst-
lichen Berichterstattung an die fachlich zustindigen obersten
Bundes- und Landesbehérden nur zulissig ist, wenn und soweit
es den Befragten vorher bekanntgegeben worden ist. Der
Rechtsschutz der Befragten erfordert es, dafl, wenn schon
eine allgemeine statistische Auskunftspflicht begriindet wird,
die einen Eingriff in die private Rechtssphire des einzelnen
darstellt, dieser auch erfihrt, inwieweit und zu welchem
Zweck seine Einzelangaben verwertet werden.

Absatz 3

Die Vorschrift gibt eine Definition des Begriffs »Einzel-
angabe«, vor allem um Unsicherheit in der strafrechtlichen
Praxis bei der Verfolgung der unbefugten Weitergabe von
Einzelangaben zu vermeiden.

Zu §13'

Die Strafbestimmung gibt die notwendige Sicherung der
Interessen der Befragten an der Geheimhaltung ihrer An-
gaben.

Zu § 14

Wihrend die Verletzung der Geheimhaltungspflicht als
Straftat angesehen wird, ist die Verletzung der Auskunfts-
pflicht nur eine Ordnungswidrigkeit. Es ist anzunehmen,
daB GeldbuBen bis zur Hohe von zehntausend Deutsche
Mark ausreichend sein werden, um die Auskunftspflicht in
allen Fillen durchzusetzen.

Zu § 15

Es ist nicht moglich gewesen, eine abstrakte allgemein ver-
bindliche Definition des Begriffes »Bundesstatistik« oder
»Statistik fiir Bundeszwecke« zu finden. Es wird daher auch
in Zukunft von Fall zu Fall gepriift werden miissen, ob eine
geplante Statistik eine Bundesstatistik ist.

Fiir die bei Inkrafttreten des Gesetzes bereits laufenden

- Statistiken muB3 daher bestimmt werden, ob sie als »Bundes-

statistiken« gelten sollen. Die Weiterfithrung als Bundes-
statistik ist jedoch nur-fiir die Dauer von 2 Jahren méglich.
Innerhalb dieser Zeit miissen die Voraussetzungen der Ab-
schnitte III—IV, insbesondere des § 6 nachgeholt werden.
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Schematische Darstellung

der Entwicklungsstufen von Bundesstatistiken

Bund Lander Gemeinden || Sonstige
Entwicklungsstufen*) G un‘dﬂ1 blete{!;gte Erlauterungen
der Vorbereitung und Durchfuhrung Ministerien | StBA || Ministerien | StLA || vorbande || tionen
A. Vorbereitung
1. Anregung einer Bundesstatistik (§ 3 des - -
StatGes)
Festlegung der statistisch zn erfassen-
den Tatbestande oder Vorgange
2. Aufnahme der methodisch-technischen
Vorarbeiten
Fragebogen, Kreis der Befragten, Er-
hebungsweg, Aufbereitungsplans Ta-
bellenprogramm, erste Kostenschat-
zung
3. Beratung der methodisch-technischen O N O~ — 0 Statistischer Beirat und Fachausschusse
Fragen (unter Mitwirkung aller an der (Aufgaben und Zusammensetzung vgl.
amtlichen Statistik Beteiligten) S. 11 sowie § 4 des StatGes)
4. Berechnung der Kosten, SO
Haushaltsvoranschlag
5. Entwurl der Rechtsgrundlage
Lander:
(T a) Beratung in dem besonderen Aus-
- schufl eines jeden Landes
b) Koordinierung der Landerauffassun-
gen im Sonderausschuf fur Statistik
‘ |
6. Begutachtung der Notwendigkeit der ’ Bund:
neven Erhebung Beratung im Interministeriellen Aus-
schul
N2
7. Erla8 der Rechtsgrundlage Bundesregierung und Bundesrat bei
Gesetzgebende Korperschaften Rechtsverordnung

o

©

10.

11.

-

12,

~

13.

14,

-

.*) Anmerkung: Die vereinfachte sohematische
sichtigt werden konnt

. Bereitstellung der Mittel

B. Durchfiihrung

. Henusgab'e des endgultigen Erhebungs-
plans
Fragebogen, Terminplan, Erhebungs-
weg, Aufbereitungs- und Verdfentli-
ohungsplan, methodische Richtlinien

Ausdruck der Zahlpapiere

Verteilung der Zahlpapiere an die Be-
fragten;

Durchfubrung der Befragung;
Rucklauf der Zahlpapiere

Prifung und Aufbereitung des
Urmaterials;

Ermittlung der regionalen Ergebnisse

Zusammenstellung des Bundesergebnisses

Verdffentlichung, Darstellung und Aus-
wertung der Ergebnisse

N

{Bundesregierung) Bundestag und Bun-
desrat bei Gesetzen

mit der Rechtsgrundlage werden die
Stat. Amter zur Durehfuhrung der
Erhebung verpflichtet

Bundesministerium der Finanzen
Finanzministerien der Lédnder

Einheitliche Durchfuhrung der Erhebung
wird sichergestellt

Bei dezentraler Durchfuhrung liegen
die Arbeitsgange der Nr. 10—12 im all-
gemeinen bei den StLA (z. T.

unter Mitwirkung der Ge-
Be- { meinden).

Bei zentraler Durchfuhrung
frag-| (z. B. AuBenhandelsstatistik)
te fuhrt das StBA die Arbeiten

ohne Mitwirkung der regionalen

Stat. Amter durch; die in

diesem Falle im StBA  ermittelten

Landerergebnisse werden an die StLA
weitergegeben

Bei zentraler Aufbereitung direkte Er-
mittlung des Bundesergebnisses im
StBA

Die Stat. Amter fuhren die Veroffent-
lichung und Darstellung der Ergeb-
nisse durch. Sie fertigen auferdem
auf Anforderung der  interessierten
Ministerien spezielle Zusammenstellun-
gen der Ergebnisse. Weitere Veroffent-
lichungen und Auswertungen fur den
Geschaftsbereich der auftraggebenden
Ministerien werden von diesen vor-
genommen

ohte s .I)arstellung bedingt, da8 die teilweise Verzahnung einzelner Phasen vor allsm bei der Vorbereitung nicht beruck-
e. — Die jeweils hauptbeteiligten und federfithrenden Stellen sind in der Darstellung durch einen ausgefullten Kreis (@) herausgehobén.



DIE STATISTISCHEN AMTER IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
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) Bl statistisches Bundesamt

D AuBen-bzw Zweigstelle
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Anschriften der Statistischen Amter

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
Verbindungsstelle Bonn
Auflenstelle Disseldorf

(Eisen- und Stahlstatistik)

AuBenstelle Hamburg

Statistisches Landesamt
Schleswig-Holstein

Statistisches Landesamt Hamburg?) *

Niedersidchsisches Amt fiir

Landesplanung und Statistik

Statistisches Landesamt Bremen vV

Statistisches Landesamt .

Nordrhein-Westfalen

Hessisches Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Landesamt
Baden-Wiirttemberg

. L %
Bayerisches Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt Berlin

Wiesbaden-Biebrich
Beérlin W 15

Beuel

Diisseldorf

Hamburé 36
Kiel-Wik

Hamburg

Hannover
/

Bremen

Diisseldorf

Wiesbaden
Bad Ems

Stuttgart

Miinchen 8

Berlin-Schoneberg

Rbeinstrae 44
Bundesallee 216/218
FriedrichstraBe 78
JahnstraBe 1

Neuer Wall 70/72
(Paulsenhaus)

Mecklenburger StraBe 54

Steckelhoérn 12

Bertastrale 2

Herdentorsteinweg 37

Heinrichstrafe b7

Bahnhofstrale 51/53
Roémerbad

Neckarstrafle 18 B

Rosenheimer StraBe 130

Salzburger Stralle 21/25

Die Statistischen Amter der Stidte sind unter der Bezeichnung »Statistisches Amt

der Stadt ..............

« zu erreichen.

\

1) Fur-die Statistik des AuBenhandels, der Schiffahrt (ohne Personenverkehr) und des Guterverkehrs ist das Handelsstatistische Amt der
Freien und Hansestadt Hamburg zustandig; auBerdem werden dort z. Z. die Industriestatistik und die Bauberichterstattung bearbeitet.

¢
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Ubersicht

iiber die vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Verdffentlichungsreihen

A. Zusammenfassende Verdffentlichungen

Statistisches Jahrbuch

. Als Nachschlagewerk iiber alle Sachgebiete 1952 erst-
malig nach dem Kriege erschienen. Das »Statistische
Jahrbuch« enthilt neben den Ergebnissen iiber Be-
vélkerung und Wirtschaft der Bundesrepublik Deutsch-
land und West-Berlins einen Hauptabschnitt »Inter-
nationale Ubersichten« und, beginnend mit dem Jahrgang
1953, Abschnitte iiber die deutschen Gebiete auBerhalb
der Bundesrepublik Deutschland (Sowjetische Be-
satzungszone und Ostsektor von-Berlin, Saargebiet und
deutsche Gebiete unter vorliufiger Auftragsverwaltung
im Westen, Deutsche Ostgebiete unter fremder Ver-
waltung).

Wirtschaft und Statistik

Gegliedert in Textteil und Tabellenteil. Im Textteil

werden neben grundlegenden Aufsitzen iiber besonders
aktuelle und allgemeine methodische Fragen der amt-
lichen deutschen und internationalen Statistik Ergebnisse
neuer und wichtiger laufender Statistiken dargestellt und
kommentiert. Der Tabellenteil enthilt regelmiBig
wiederkehrende und einmalige Ubersichten sowie Er-
ginzungen zu Aufsitzen im Textteil. Bis zum Juli-Heft
1951 enthielt »Wirtschaft und Statistik« einen Anhang
mit Internationalen Ubersichten, der ab August 1951
als Reihe IT/10
Internationale Monatszahlen

in der Sammelreihe »Statistische Berichte« erscheint.
Erscheinungsfolge monatlich.

Statistischer Wochendienst

Enthilt die wichtigsten Ergebnisse auf allen Gebieten
in gleichbleibender Form als Entwicklungsreihen. Kurze
Textberichte kommentieren die wichtigsten aktuellen
Ergebnisse.

Statistische Taschenbiicher

" Berichten in unregelmaBiger Folge iiber Teilgebiete
der Statistik. Bisher erschien das »Statistische Taschen-
buch iiber die Heimatvertriebenen« (1953).

B. Statistik der Bundesrepublik Deutschland

Bringt Ergebnisse von in lingeren Zeitabstinden
durchgefiihrten Erhebungen und fiir gréBere Berichts-
zeitrdwme. Die laufenden und kleineren Quellenver-
6ffentlichungen erscheinen in der Sammelreihe »Sta-
tistische Berichte«.

C. Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland

Gibt die Ergebnisse der monatlichen Industriebericht-
erstattung und Produktions-Eilberichterstattung sowie
des vierteljihrlichen Produktionsberichtes wieder. Da-
neben erscheinen vorliufige Ergebnisse in der Sammel-
reihe »Statistische Berichte«. Erscheinungsfolge monat-
lich bzw. vierteljihrlich, auBlerdem Sonderhefte.

D. Der AuBlenhandel der Bundesrepublik Deutschland

Gibt die Ergebnisse der Aullenhandelsstatistik wieder,
gegliedert nach Waren und Léndern bzw. Gruppen
und Untergruppen der Ernshrungswirtschaft und der
Gewerblichen Wirtschaft, nach Finanzierungsarten,
Zahlungsriumen u.a. — Erscheinungsfolge monatlich,
auBerdem Jahreshefte.

E. Stalistische Berichte

Enthilt als Sammelreihe die Ergebnisse kurzfristiger
Erhebungen in detaillierter Form und auch vorldufige
Ergebnisse langfristiger Erhebungen. Die Mehrzahl der
Berichte besitzt neben dem Tabellenteil einen Textteil.
Die einzelnen Reihen berichten iiber die Ergebnisse auf
allen statistisch erfaBten Gebieten. Erscheinungsfolge
unterschiedlich, je nach Sachgebieten.

F. Verzeichnisse und Hilfsmittel

Zur Bearbeitung von Statistiken erforderliche Syste-
matiken und Hilfsmittel, z. B. Warenverzeichnis fiir die
AuBenhandelsstatistik, Alphabetisches Verzeichnis der
Betriebsbenennungen u. a.

Bezugsquelle fiir alle unter A bis D und F aufgefiihrten
Versffentlichungen des Statistischen Bundesamtes ist
der W. Kohlhammer-Verlag, Stuttgart. Die Statistischen
Berichte sind durch das Statistische Bundesamt, Wies-
baden, zu beziehen.

— 103 —






	Inhalt
	Vorwort
	Einleitung
	A. Allgemeiner Teil
	Organisation und Aufgaben der amtlichen Statistik
	Rechtsgrundlagen der Statistik für Bundeszwecke
	Systamatiken
	Die Anwendung repräsentativer Verfahren 
	Die Anwendung maschineller Verfahren
	B. Kataloge der Bundesstatistiken
	Erläuterungen
	Verzeichnis der Abkürzung
	Katalog der vom Statistischen Bundesamt bearbeiteten Statistiken -Katalog 1
	I. Bovölkerung und Kultur
	II. Ernährung und Landwirtschaft
	III. Unternehmungen und Arbeitsstätten (ohne Landwirtschaft)
	IV. Industrie und Handwerk
	V. Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen
	VI. Binnenhandel, Außenhandel
	VII. Verkehr
	VIII. Öffentliche Sozialleistungen
	IX. Öffentliche Finanzen; Geld und Kredite
	X. Preise, Lebenshaltung
	XI. Löhne, Gehälte
	XII. Volkswirtschafliche Gesamtrechnungen 
	XIII. Allgemeine Auslandsstatistik
	Kalalog der im Geschäftsbereich der obersten Bundesbehörden (ohne Statistisches Bundesamt) bearbeiten Statistiken - Katalog 2
	I. Bundesministerium des Innern
	II. Bundesministerium der Justiz
	III. Bundesministerium des Finanzen
	IV. Bundesministerium für Wirtschaft
	V. Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
	VI. Bundesministerium für Arbeit
	VII. Bundesministerium für Verkehr
	VIII. Bundesministerium für Vertriebene 
	IX. Bank deutscher Länder
	C. Alphabetisches Sachregister zu den Kataloge
	Anhang
	Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (StaaGes) vom 3. 9. 1953
	Schematische Darstellung der Entwicklungsstufen von Bundesstatistiken
	Schematische Darstellung der Entwicklungsstufen von Bundesstatistiken
	Die Statistischen Ämter in der Bundesrepublik Deutschland (Übersichtskarte) 
	Anschriften der Statistischen Ämter
	Übersicht über die vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Veröffentlichungsreihen
	Organisationsplan des Statistischen Bundesamtes

